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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

:ruei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj. =Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
F.wj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,, =Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. = Milllon 
Mrd. = Milllarde 
mm = Milllmeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
ma = Quadratmeter 
km! = Quadratkilometer 
ms = Kubikmeter 
Pkm = Personenknometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschlitzte Zähl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 

a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 

g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europllische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts,- aber weniger als die Hlllfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen spllter an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1- oder - = grundslltzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das1 Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusa·mmenfa1ssende Obersicht 
Strafbestimmungen für die Verletzung der statistischen 
Geheimhaltung 

Die n e u e n S t r a f b es t i mm u n g e n für die V er -
letzung der statistischen Geheimhaltung 
sind am 1. Januar 1975 in Kraft getreten. In einem Aufsatz 
wird ein Übel"blick über den Inhalt und die Bedeutung der 
neuen Regelung für die Bundesstatistik gegeben, wobei sich die 
Darstellung vor allem mit der Abgrenzung des Täterkreises 
und der geheimzuhaltenden Tatsachen sowie mit der Frage 
befaßt, wann eine unbefugte Offenbarung bzw. Verwertung 
vorliegt. 
Bevölkerung 

Die B e d e u t u n g der W a n d e r u n g e n für die B e -
v ö 1 k e r u n g s e n t w i c k 1 u n g wird in einem Aufsatz 
d!al"gestellt. Die Bevölkerungsentwicklung war bi:sher durch 
eine ständige Zunahme der Wohnbevölkerung gekennzeichnet. 
Nunmehr haben sich der Anwerbestopp für Arbeitskräfte aus 
Nicht-EG-LäJ.ldern und die w'irtsch.aftliche Entwicklung so 
stal"k im Wanderungisvolumen der Ausländer niedergeschlagen, 
daß es im Jahre 1974 erstmals zu einem Rückgang der Einwoh-
nerzahl gekommen ist. Mit bedingt durch den Uberschuß der 
Sterbefälle über die Geburten hat die Wohnbevölkerung von 
62 101 000 Personen Ende 1973 bis zum 30. 9. 1974 um 53 000 Per-
sonen auf 62 048 000 abgenommen. 

Im 1. H a 1 b j a h r 1 9 7 4 sind über die Grenzen des Bun-
desgebietes 277 300 Personen z u g e z o g e n und 286 500 
fort g e z o g e n. Im 1. Halbjahr 1973 gab es dagegen 456 000 
Zuzüge und 251100 Fortzüge. Einem Wanderungsverlust von 
9 200 Personen im 1. Halbjahr 1974 stand im Vergleichszeitraum 
1973 ein Überschuß der Zuzüge über die Fortzüge in Höhe von 
204 900 Personen ·gegenüber. Betrachtet man die Wanderungen 
der Ausländer in der Gliederung nach Erwerbspersonen und 
Nichterwerbspersonen, so zeichnen sich wesentliche Verän-
derungen gegenüber den früheren Ergebnissen ab. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 9 7 3 gab es insgesamt 120 Tub e r k u 1 o s e -
K r a n k e n h ä u s e r und 22 500 fachlich: gebundene Betten 
für Tuberkulosekranke. In Tuberkulose-Krankenhäusern ar-
beiteten Ende 1973 rd. 700 Ärzte, überwiegend Fachärzte, sowie 
rd. 3 000 Krankenpflegepersonen (ohne Schüler). Außerdem 
waren im medizinischen Bereich rd. 1 000 Kräfte, in Wirt-
schaft und Verwaltung rd. 6 800 Kräfte tätig. Im Laufe des 
Jahres 1973 wurden in den Tuberkulose-Krankenhäusern rd. 
78 000 Patienten stationär behandelt. Seit 1966 hat die Zahl 
der stationär behandelten Patienten um 30 O/o abgenommen. 
Im gleichen Zeitraum ging die durchschnittliche Verweildauer 
von 132 auf 91 Tage zurück. Die durchschnittliche Bettenaus-
nutzung betrug 84 °/o im Jahre 1973. 
Bildung und Kultur 

Mit der Novellierung des Filllllförderungsgesetzes durch das 
Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes über Maßnahmen 
zur Förderung des deutschen Films vom 27. 2. 1974 ist das 
Statistische Bundesamt beauftragt worden, im Bereich der 
F i 1 m w i r t s c h a f t , erstmalig für das Berichtsjahr 1973, 
jährlich statistische El"hebungen· als Bundesstatistik durchzu-
führen. Das Konzept und Programm dieser Statistik wird in 
einem Aufsatz dargestellt. Auf die Probleme bei der Abgren-
zung von Erhebungsbereich und -einheit, die sich bei der z. Z. 
durchgeführten Evhebung ergeben, wird näher eingegangen. 
Erwerbstätigkeit · 

Aufgrund der Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus im April 1971 wird über den Zusaimmenhang von 
Heirat und Er·werbsbeteiligung der Frauen 
berichtet. Danach arbeiten rd. drei Viertel der Frauen zum 
Zeitpunkt der Eheschließung; knapp die Hälfte von ihnen hört 
mit der Heirat auf zu arbeiten, während die andere Hälfte 
weiterarbeitet. Von den Frauen mit qualifizierter Ausbildung 
ist ein größerer Anteil zum Zeitpunkt der Eheschließung und 
auch über drie Heirat hinaus erwerbstätig. Außerdem beein-
flußt die bei Eheschließun.g erreichte berufliche Stellung die 
weitere Erwerbstätigkeitsdauer. 

Die neuen Personalstatistiken nach der Novel-
lierung des Finanzstatistischen Gesetzes vom 18. Juli 1973 
werden in Zukunft zur besseren Durchleuchtung des Per-
sonalkörpers der öffentlichen Hand und seiner Veränderungen 
dienen und bei vielen Analysen für Zwecke der Personalwirt-
schaft 'wichtige Unterlagen liefern können. 

Am 30. J u n i 1 9 7 4 waren beim B u n d , bei den L ä n -
d e r n und G e m e i n d e n einschl. deren rechtlich unselbstän~ 
dige Wirtschaftsunternehmen sowie bei der B u n d e s b a h n 
und B u n d e s p o s t zusammen 3,42 Mill vollbeschäftigte 
Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst tätig. Das sind insgesamt rd. 44 900 
Arbeitskräfte oder 1,3 O/o mehr als am 2. Oktober 1973. Am 
30. 6. 1974 entfielen 8,7 O/o des Personals im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst auf die Bundesbehörden (rd. 296 000), 
40,00/o auf die Länderverwaltungen (1,37 Mill.), 22,00/o auf 
die Verwaltungen der Gemeinden (753 600) und 3,9 °/o auf die 
rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen der Ge-
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bietskörperschaften (134 800). Die Deutsche Bundesbahn und 
die Deutsche Bundespost waren jeweils mit 12,7 O/o (433 000 
bzw. 436 000) am Gesamtpersonal beteiligt, Im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst waren am 30. 6. 1974 außerdel?l rd. 328 600 
Teilzeitbeschäftigte tmit 20 und mehr sowie rd. 142 000 Kräfte 
mit weniger als 20 Wochenarbeitstunden eingesetzt. 
Landwirtschaft 

Nach den Ergebnissen einer Nacherhebung zur Landwirt-
schaftszählung 1971 wurden 1 9 7 2 45 000 B et r i e b e er-
mittelt, die auf einer Fläche von rd. 49 000 ha B a u m o b s t 
zum Verkauf angebaut hatten. Bei weit über der ~älfte ~Her 
Betriebe erstreckt sich der Baumobstanbau auf eme Flache 
von weniger als 0,5 ha, der Flächenanteil beträgt jedoch nur 
13 O/o der Ges,amtfläche. In dem !Bereich unter 2 ha Baumobst-
fläche befinden sich fast 90 % der Betriebe. Nur 2 000 Betriebe 
(4 D/o) bewirtschafteten jeweils 5 und mehr ha Baumobst mit 
einem Anteil an der Gesamtfläche von 41 °/o. 

Die W e i n m o s t e r n t e 1 9 7 4 liegt mit rd. 6,8 Mill. hl 
Weinmost insgesamt um rd. 36 °/o unter dem Rekordergebnis 
des vorigen Jahres. Die Hektarerträge mit 82,0 hl/ha liegen ~o
gar um 38 O/o niedr~ger als 1973. Die gesamte Ernte setzt sich 
zu 88 % aus Weißmost (6,0 Mill. hl und 83,3 hl/ha) und zu 12 °/o 
aus Rotmost (0,8 Mill. hl und 73,5 hl/ha) zusammen. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i,n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im F e -
b r u a r 1 9 7 5 mit einem Stand von 103,6 (1970 = 100) um 
7 4 Prozent höher als im Vormonat, aber um 8,6 °/o unter dem Stand im Februar 1974. Das Produktionsvolumen für Januar/ 
Februar 1975 war um 8,4 O/o niedriger als im Januar/Februar 
1974. . 

Bautätigkeit und Wohnungen . 
Im Jahre 19 7 4 wurden 604100 Wohnungen in Wohn-

und Nichtwohnbauten neu f e r t i g g e s t e 11 t. Das ent-
spricht gegenüber dem Rekordergebnis im Vorjahr (714 200 
Wohnungen) einem Rückgang um 110 000 Wohnungen oder rd. 
15 O/o. 1974 wurden Baugenehmigungen für 417 300 
Wohnungen erteilt; d. s. 241 600 Wohnungen bzw. ~7 °/o weni-
ger als 1973. Der IB a u üb e r h a n g an genehmigten, aber 
noch nicht fertiggestellten Wohnungen am Jahresende 1974 
lag mit 779 600 Wohnungen um 219 500 Wohnungen bzw. 220/o 
unter dem El'!1/0bnis des Vorjahres. 72 O/o dieser Wohnungen 
befanden sich noch im Bau, 28 °/o waren noch nicht begonnen. 

Nach den Ergebnissen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 ist 
die A u s s t a t tu n g d er W o h n u n gen mit Bad, WC 
und Sammelheizung in den letzten Jahren wesentlich verbes-
sert worden. Danach ist in 45 °/o der Wohnungen eine Sammel-
heizung und in 82 O/o ein Bad vorhanden; von den Neubauten 
ab 1965 dagegen sind bereits 86 °/o mit Sammelheizung und 
99 O/o mit Bad ausgestattet. Ein Vergleich mit den Ergebnissen 
der Wohnungsstichprobe 1965 zeigt eine Verbesserung der 
Auilstattung der Wohnungen insgesamt, die nicht nur durch 
die Neubautätigkeit, sondern auch durch Modernisierungsmaß-
nahmen erzielt wurde. Mindestens 4 von 5 Wohnungen waren 
im Frühjahr 1972 mit einer Warmwasserversorgungsanlage 
versehen. Bei den Küchenherden ist der Elektroherd vorherr-
schend Gasherde sind nur in bis 1964 errichteten Wohnungen 
von Bedeutung, während Kohleherde vor allem in Altbau-
wohnungen (bis 1948 errichtet) stehen. 
Außenhandel 

In einem Beitrag werden die ab 1 9 7 5 eingetretenen me-
thodischen Ä n d e r u n g e n der A u ß e n h a n d e 1 s s t a -
t i s t i k dargestellt. Es handelt sich hierbei um die Neufassung 
des Warenverzeichnisses, die Einführung neuer AnmeLdepa-
piere und die ZulassUIJJg von Sammelanmeldungen in Form 
von Magnetbändern. Der Aufsatz unterrichtet auch über zu-
künftige Entwicklungstendenzen. 

Der Wert der E i n f u h r lag im M ä r z 1 9 7 5 mit 14,1 
Mrd. DM um 6,6 °/o und der der Ausfuhr mit 17,5 Mrd. 
DM um 11,1 O/o niedriger als im März 1974. Im 1. Vierteljahr 1975 
war die Einfuhr mit 42,1 Mrd. DM um 1,8 'Vo größer und die 
&usfuhr mit 52,7 Mrd. DM um 3,60/o geringer als im 1. Viertel-
jahr 1974. Der Ausfuhrüberschuß betrug 10,5 Mrd. DM gegen-
über 13,3 Mrd. DM im 1. Vierteljahr 1974. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von Februar bis M ä r z 1 9 7 5 nahezu unverändert geblieben 
oder geringfügig gestiegen. Der Index der Erzeugerpr·eise 
landwirtschaftlicher Produkte ist von Februar bis März 1975 
um 2,2 O/o gestiegen, er lag um 3,1 O/o höher als im März 1974. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte blieb 
von Februar bis März 1975 unverändert, er lag um 6,2 O/o über 
dem Stand im März 1974. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise blieb von Februar bis März 1975 nahezu unverändert 
{ + O 1 O/o) er lag um 9,0 O/o höher als im März 1974. Der Preis-
inde~ fü; die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von 
Februar bis März 1975 um 0,5 O/o gestiegen, er lag um 5,9 O/o 
höher als im März 1974. Ba./Mö. 

225 



Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .•........••...•.•.•••••••••. 
Eheschließungen ......•...••......•..•.••....•. 
Lebendgeborene .•..........•....••.•.....•••. 
Gestorbene ....••..............•...•.•.••••• · · 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........•....••.....•........•.•. 

darunter Abhängige ..........•.........•..... 
Arbeitslose ...................••....•..•...... 
Kurzarbeiter ......•...........••.......•.•.... 
Offene Stellen .......••....................•.. 
Land- und Fortswirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................•......... 
Milcherzeugung ......•..........•............. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ...•.. 
Industrie 
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Index des Auftragseingangs 
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Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien .•.....••......... 
Verbrauchsgüterindustrien ••..•..•.......... 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ..........•.....•. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ...•.........•.. 
Verbrauchsgüterindustrien ••............•... 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ..............•........... 

Bergbau ..............................•... 
V erarbeitende Industrie ...••............... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft .............. . 
Bauindustrie ....•.....••.............•.... 

Index d<;t .Ind~~ellen Bruttoproduktion3) für 
Investitionsguter .......••.......•.......•.... 
Verbrauchsgüter .............••.............. 

Handwerk. 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1 OOOt 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Beschäftigte • . . . . . . . . . • . . . . . . . • . • • . . . . . . . . . • . . ~~M 
Gesamtumsatz ...•.....•.•.......••........... 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Index des Auftragsbestands im Baubauptgewerbe 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . • • • • 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ...•• 1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Baubauptgewerbe •. 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe .••••. 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .....................•.......... 
Geleistete Arbeitsstunden ......•..........•... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .............•........•.....•... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

BaufertigungSstellungen4) Wohnungen ........••. 
Wohnräume .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •.....•......................••. 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ••........•........••... 
Beherbergungsgewerbes ....•............... 

Warenverkehr mit Berlin (West) . 
Lieferungen aus Berlin (West) •....•.. 

nach1Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ...••................ 
Lieferungen des Bundesgebietes ..•............ 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr,~=~·:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, ==~t·:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ••........... 

Index des Volumens, Einfuhr .•........•...•..... 
Ausfuhr .•.....•.•.......... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........•.• 
Ausfuhr .......•.•. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •...•....... 

1971 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.Std. 

1000 
Mill. m3 

1 000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1971 1972 1973 1 1974 1974 1 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 

61 503 61 809 62 101 61 991 62 048 62 043 62 027 61 991 
36 003 34 594 32 884 31376 31 772 31 205 24 807 29 065 26 563 23 045 
64 m 58 435 52 969 51 n2 53 349 51 735 46 732 48 198 51 608 47 909 
60 889 60 939 60 919 60 407 56 333 62 824 60 700 65 259 66 869 71 932 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26231 
22113 

582 
292 
315 

20 696 20 432 20 630 21 311 
1 764 1 791 1 772 1 792 

314 301 299 321 
41 34 38 41 

557 
265 
298 

1579 
343 
42 

: 25 9535) 
21 8475) 

672 799 946 
703 
194 

370 461 
248 213 

1520 
355 

41 

20213 
1461 '1594 

326 324 
27 29 

8~ 8~ 8~ 8~ 8m 8~ 1m 1a 
977 934 929 870 866 942 870 763 

46 919 49 668 55 578 62 500 65 417 69 733 64 226 61134 
9 166 9 950 11 936 15 097 15 734 16 573 15 467 15 542 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

100,9 
102,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

f~i~ 
102:3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

137,4 
151,2 
130,2 
131,9 

127,1 
174,4 
109,2 
101,8 

112,5 
86,7 

112,0 
117,8 
108,8 
108,9 
113,3 
137,5 
115,6 

107,4 
107,3 

2.Vj. 1 

152,2 
158,8 
142,7 
163,7 

127,8 
157,7 
114,4 
116,7 

112,5 
94,91 110,6 

116,1 
105,3 
109,1 
117,8 
164,1 
110,3 

105,4 
106,2 
1973 

3.Vj. 1 

132,3 
138,2 
127,6 
133,9 

123,0 
145,0 
111,7 
118,5 

119,7 
97,8 

118,0 
114,6 
118,3 
117,9 
127,2 
177,4 
111,5 

118,4 
115,2 

4.Vj. 1 

116,4 
120,4 
120,1 
101,1 

117,9 
136,2 
107,2 
116,8 

107,2 
90,6 

105,4 
97,8 

110,8 
102,4 
111,3 
175,8 
85,6 

124,4 
94,0 

1.Vj. 1 

1154 
901 
221 

1689 
~ 
30 

132,1 
133,9 
140,9 
108,3 

133,7 
126,5 
112,8 
97,3 

96,5 
93,0 
94,1 
95,4 
90,3 
94,2 

105,3 
173,4 
70,7 

1184 
957 
264 

1637 
305 

132,9 
128,0 
146,5 
108,7 

114,5 
125,3 
121,1 
83,2 

103,6 
93,0 

101,7 
102,0 
98,4 

104,6 
109,0 
176,6 
76,8 

90,8 97,6 
89,0 99,4 

1974 
2.Vj. I 3.Vj. 1 

3 916 3 953 3 874 1 3 903 3 779 3 824 
. . . 54 020 54 669 64 747 50 670 57 859 58 789 

3 826 3 886 3 916 
46 705 51 767 55 436 

100 
103,1 
103,2 

105,0 
110,1 
109,6 

104,6 
111,5 
111,2 

89,7 
104,3 
105,0 

114,9 
123,7 
108,7 

98,7 
114,9 
104,9 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,8 

95,8 

1 14i 
813 
261 

4.Vj. 

84,7 
107,3 
128,5 

1974 . 1 1975 

100 
103,0 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
130,9 
166,0 
159,4 
184,8 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9 642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

95,0 
104,1 

1352 
173 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,3 
138,7 
172,6 
164,9 
194,4 

1 725 
1536 

271 
306 

14 978 
2446 

12358 
19215 

829 
18 282 
127,4 
149,7 
128,7 
122,9 
95,5 

Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 

115,3 
113,8 

1357 
183 

34,9 
15,4 
37,4 

160,7 

147,9 
130,3 
190,1 
173,3 
237,9 

1f>77 
1541 

266 
304 

14744 
2119 

12462 
18 843 

801 
17931 
122,1 
141,4 
132,2 
127,5 
96,4 

102,2 
108,2 

1338 
198 

37,1 
17,0 
50,1 

212,3 

162,0 
154,8 
176,8 
168,3 
201,0 

1929 
1 723 

319 
379 

16770 
2 812 

13742 
21409 

906 
20384 
140,1 
162,1 
131,1 
126,4 
96,4 

83,3 
109,5 

1304 
174 

27,4 
13,5 
38,8 

165,8 

150,0 
157,9 
155,3 
157,2 
150,1 

1 734 
1590 

288 
330 

15 739 
2 663 

12 854 
19665 

906 
18652 
132,0 
147,1 
130,6 
128,1 
98,1 

75,4 
84,7 

1261 
131 

30,5 
14,7 

239,9 
1061,1 

146,2 
183.1 
162,5 
166,1 
151,9 

1497 
1402 

328 
403 

14872 
2632 

12023 
20159 

841 
19187 
126,0 
149,2 
129,2 
129,4 
100,2 

74,9 
70,8 

1188 
132 

137,6 
129,7 

1653 
1558 

246 
255 

13 792 
2368 

11233 
17398 

978 
16313 

72,9 
77,1 

1154 
123 

133,9 

1695 
1483 

225 
306 

14252 
2592 

11520 
17746 

845 
16797 

241 
342 

14100 

17 500 

.A,oSCllD. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

210• 
210• 
210• 
210• 

213* 
213• 
213• 

81* 
215* 
215• 
216* 

216* 
216* 
216" 
216* 

211• 
217* 
211• 
217• 

218• 
218* 
218* 
218* 

219• 
219* 
219* 
219* 
219* 
219* 
219* 
219* 
219* 

221• 
221• 

225• 
225* 
225* 

225• 
225• 

226* 
226* 

226* 
226• ' 
226* 
226* 

228* 
229* 

231• 
231* 

231• 
231• 

232• 
232• 
232* 
232• 
232* 
232• 
232* 
232• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) Durchschnitt 4. Vj. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •ta 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenii!ier 
Vorjahr Vorjabresmonat Vormonat 

1971 ·I 1972 1 1973 1 1974 Dez. 74 I Jan. 75 IFebr. 751März 75 Dez 74 I Jan. 75 IFebr. 751März 75 
gegenüber gegenüber gegenüber 

i-,1'""9=70::--1,-,1-=97°"1c--,1~19=7=2~1 ~197=3-l·D~ez-. =13~1 ~Jan-'.""7"°'4....,l-=F'"'eb,-r-. 7=4~IMo=är-z-,7=4 Nov. 741 Dez. 74 1 Jan. 75 1 Febr. 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 
+795,0 
-18,5 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 + 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

- 4,7 + 0,0 
- 3,2 + 1,5 
+ 4,9 - 4,2 
-16,7 -17,8 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 
+ 0,7 
-0,7 
+ 3,6 
+ 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,i 
+ 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 
+ 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 + 2,5 + 3,5 

-2,3 
- 4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 4,3 
- 8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 3,0 
+ 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+·3,8 
+.4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 
+ 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 
+ 8,8 
-2,5 + 0,7 
+ 3,3 

+ 0,5 
-5,0 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 + 4,8 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,8 
+ 7,1 

-0,4 + 1,3 + 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 
+ 7,7 
+ 5,2 + 5,0 
+ 5,8 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

- 0,2 
- 4,6 
- 2,0 
- 0,8 

- 1,8 
- 2,0 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+ 3,3 + 1,1 
+ 7,6 + 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 + 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

- 1,4 
-1,0 
- 1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 + 4,9 
- 5,0 

- 1,3 
-7,0 

-14,2 
-6,5 
- 5,6 

-0,2 
- 3,7 
- 0,1 + 2,0 

-2,92) 

+55",i; 
-4,3 
+ 4,1 

-3,32) . 
+94,8 + 86,0 

+336,0 1 +236,1 
-33,7 - 28,1 

- 1,1 1 . + 0,0 - 1,5 
+10,0 + 6,8 
-30,1 +15,9 

-5,0 
- 9,1 
+ 6,6 
+13,9 

-1,5 
-4,7 
+ 2,2 
-4,9 

-0,2 
-4,4 
+ 4,4 
- 2,4 

-10,1 
- 3,8 
-11,7 
-11,3 
-13,8 
+11,3 
-3,2 + 1',8 
- 1,2 

-2,4 
-10,9 + 8,0 
-11,7 

- 7,6 
-19,1 
+ 3,9 
-11,3 

-8,4 
-4,2 
- 9,8 
-12,8 
-10,7 
-7,5 
-1,0 
+ 5,8 
-8,3 

+ 4); 
-1,3 
+23,6 

+ 90;8 + 98,J 
+207,7 +217,5 
-25,5 -25,4 

-1,0 
+ 9,4 

-4,9 
-15,3 
+ 4,6 
-9,5 

-7,9 
-·24,6 
+10,8 
-16,6 

- 8,6 
-4,4 
-9,7 
-13,6 
-10,7 
- 6,4 
+ 0,9 
+ 8,5 
-15,1 

- 9,5 ' - 7,3 - 7,0 .. . 
-13,4· 1 -11,5 - 9,1 .. . 

-0,1 
X 
X 
X 

-1,23) 
-1,43) 
+18,3 
+52,4 
- 9,1 

-9,51) 
-9,1 
- 0,7 
+10,8 

- 1,1 
-12,3 
-4,8 
+ 1,0 

-12,0 
-12,9 
-5,9 
-24,6 

-4,2 
- 6,1 
-4,0 
- 1,5 

-10,4 
- 7,4 
-10,7 
-14,7 
- 6,3 
-13,1 
-12,5 
-0,9 
-23,2 

+ 5,1 
-18,4 

X 
X 
X 

+ 22,0 
+ 28,0 
+ 14,1 

+ 5,9 + 4,9 + 3,3 

+13,5 
+11,2 
+17,3 + 7,1 

-3,6 
- 7,1 + 5,1 
-16,7 

-10,0 
+ 2,6 
-10,7 
-2,5 
-18,5 
-8,0 
-5,4 
-1,4 
-17,4 

-27,0 
- 5,3 

X 
X 
X 

+ 2,5 + 6,2 
+11,4 

- 3,i 
-10,4 

+ 0,6 
-4,4 
+ 3,9 + 0,4 

+ 0,7 
-1,0 
+ 7,4 
-14,5 

+ 7,4 

+ 8,1 + 6,9 + 9,0 
+11,0 
+ 3,5 
+ 1,8 
+ 8,6 

+ 7,5 
+11,7 

X 
X 
X 

-5,9 
-15,0 
+ 5,8 

1. Vj. 74 l 2. Vj. 74 l 3. Vj. 74 I 4. Vj. 74 1. Vj. 74 I 2. Vj. 74 ,' 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 
gegenüber gegenüber 

1. Vj. 7312. VJ. 73 ! 3. Vj. 73 l 4. Vj. 73. 4.Vf.7311. Vj. 74 I 2. Vj. 7413. Vj.74 

-21,5 
-1,0 
+ 0,2 

-19,3 
- 5,1 
-0,4 

-7,2 
-10,5 
-8,7 

- 6,0 
- 8,1 
-10,6 

... 1 

-0,2 
-22,3 
-38,3 

+ 3,1 
+29,4 
+22,1 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

-7,0 
+ 4,4 
+34,1 

Dez.74 I Jan. 75 IFebr. 75!März 75 Dez. 741Jan.75 1Febr.75!März 75 
gegenüber gegenüber 

1 'D~ez~.7=3~1~J~an--". 74jFebr.741März 74 Nov.741Dez.7<fl-"J""an-.~7=5~l~F~eb-r~. 7~5 
- 9,2 +11,7 +10,6 + 2,8 . . . - 9,5 1 - 0,7,- 2,7 .. . 
- 6,9 - 4,2 -10,0 -16,1 . . . -22,6 1 -16,4 + 8,9 .. . 

-10,3 -11,8 -12,8 -13,8 . . . - 3,3 - 5,8 - 2,9 .. . 
-12,0 + 2,0 -11,1 -17,5 . . . -24,7 + 0,8 - 6,7 .. . 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+12,8 + 6,0 
+ 4,0 
+ 3,4 
+ 5,2 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 

+1~:~ 
+25,3 
+15,1 
-8,2 

- 5,6 
-3,2 
-15,7 
-15,4 

+ 6,0 + 5,4 
+ 4,7 + 4,7 + 4,8 

+ 6,2 
+ 3,3 

+12,5 
+ 3,0 

+23,6 
+ 8,7 
+26,9 
+33,9 
+26,2 
+34,2 + 8,4 
+13,7 
+13,9 
+17,7 
+ 3,4 

+ 1,6 
+ 7,0 

- 2,4 
- 0,2 

-2,5 
+11,2 

- 1,2 
-3,8 
- 1,1 
-0,7 
+13,5 
-1,5 

+ 1,2 

+ 2,2 
+ 2,2 

+ 2,5 
+18,1 

+15,2 
+35,1 
+11,7 + 1,8 + 6,9 + 1,3 

+11,1 
+ 8,9 

. . . +517,7 

. . . +540,0 

-2,5 
+16,0 
+ 4,6 
+ 5,7 + 1,2 

-13,7 
-11,9 

- 5,9 
-29,2 

+10,4 
+11,1 

-4,0 + 8,2 
+14,0 -24,9 
+22,2 -36,7 

-6,6 - 5,5 
- 1,2 
-6,5 
+ 2,5 
-7,2 
- 2,9 
-4,5 
+ 1,41 - 1,1 + 1,0 
+ 2,1 

-7,3 
-10,0 
-6,6 
-13,7 
+16,2 
-15,0 

-2,7 

+ 2,5, -4,8 

- 8,8 
+19,8 

+ 3,3 
+ 9,5 + 2,6 + 2,0 
-13,6 
+ 3,0 

••. 1 

+ 7,1 
+11,8 

- 1,1 

- 1,1 

t) Gegenüber August 1974. - 2) 4. Vj. 1974 gegenüber 4. Vj. 1973. - 3) 4. Vj. 1974 gegenüber 3. Vj. 1974. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Gr.undzahlen 

1971 1 1972 1 1973 
1 

1974 1974 
1 

1975 .IUlSCOll. 

Gegenstand Einheit Statist. 

1 
1 Nov. I 

1 1 
Pebr. I März 

Monats-
der Nachweisung Durchschnitt Sept. Okt. Dez. Jan. zahlen bzw. Stichtag s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
io8 Eisenbahnen ..........•.......•.•.••.•.... 1970 = 100 100 100 102 102 121 104 98 „. „. „. 234• 

Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 110 118 119 111 .„ .„ „. 234• 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: 1970 = 100 116 124 121 125 162 130 97 93 „. .„ „. 234• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .•..................•......... 1970 = 100 92 93 98 103 101 114 109 93 „. „. „. 234• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 1970 = 100 103 107 115 „. 115 120 110 „. . „ „ . „. 234• 

Werkfernverkehr ••...... 1970 = 100 109 128 154 iös 190 195 171 '9ö „. . „ „ . 234• 
Binnenschiffahrt ....... „ .. „ ...... „ ...... 1970 = 100 96 95 102 106 112 107 „. „. .„ 234• 
Seeschiffahrt ..................••.•••...•.. 1970 = 100 96 97 108 107 109 113 118 111 .„ „. „. 234• 
Luftverkehr ....• r .••••••...••••••••••••••• 1970 = 100 108 120 131 136 133 140 142 126 „. '8ö „. 234• 
Rohrfernleitungen ......•.•.....•••...•.... 1970 = 100 102 107 113 102 103 108 109 96 82 „. 234• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf : .....•......... : „ ........ „ ... Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 49,4 48,9 51,9 51,5 49,8 50,4 „. 237• 
Spareinlagen ..............•... „ ...... „ ..... „ Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 287,3 289,6 291,8 310,7 312,8 316,5 „. 237• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .•••.. Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 659,6 659,3 663,9 672,1 666,5 ) 665,6 „. 237• 

Öffentliche Haushalte ...•.. „ . „ .... „ Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 124,1 126,5 129,7 132,4 134,6 136,2 
94:6 

237• 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 77,4 74,9 76,6 80,5 83,8 88,8 237• 
Kurs der 7%igen tarifb.,;ie'üe:rt.;,; Pf~dbri~ie' : : : : : : % 90,7 90,8 81,8 ~4 73,5 73,5 74,5 78,8 81,5 82,9 83,1 237• 
Jnsolvenzen .....•........••..•....•....•...... Anzahl 370 381 460 671 746 732 716 792 730 „. -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) .••••... Anzahl 355 368 440 613 641 723 706 690 761 702 „. -
Finanzen und Steuern ' 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 5 865 6 966 8385 9 311 14324 7 649 7177 18658 9285 5 642 .„ 242* 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .•.•.........•... Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 6 285 6262 6174 10314 7450 4704 .„ 242* 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 3 980 4060 4642 4643 5062 4815 .„ 242* 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) .....••••...••.. Mill.DM 2572 2846 2938 2 799 2472 2455 2955 3 050 3666 3 255 „. 242* 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............. Mill.DM 2311 2603 2918 2900 2946 2978 3096 4530 1472 2 869 .„ 242* 

darunter: Mineralölsteuer .•........•........•. Mill. DM 1035 1186 1382 1338 1460 1386 1 415 2 607 349 1275 „. 242• , 
Preise ' Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

j3etriebsmitte\3) ....•••• 1962/63=100 116,5 127,3 139,8 „. 144,8 146,3 147,8 148,5 149,9 150,5 150,5 243* 
Erzeugerpreise landw. Produktel) ...•••. 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 .„ 115,9 116,7 119,8 120,3 118,6 119,1 121,7 244* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 „. 90,6 91,8 93,4 93,8 95,0 95,2 96,3 244• 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 „. 124,3 125,0 128,6 129,2 126,4 127,0 130,1 245• 
forstw. Produkte4) .•..... 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 119,7 118,2 118,9 118,4 122,9 125,1 „. 245* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzenl) .•.••••. 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 „. 75,8 98,5 107,8 120,9 112,7 110,1 108,6 245* 
Grundstoffpreise „ „ . „ „ „ ... „ .... „ 1962 = 100 105,2 108,9 120,3 143,3 144,6 145,6 144,6 143,7 143,7 142,7 „. 246• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ••.•..•. 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 131,7 132,9 133,0 133,0 134,6 134,6 134,6 247* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 131,3 131,9 _132,0 132,0 133,1 133,0 133,9 247* 

Grun~~off- ~· P~odukti~nsgüterindustrien ...•. 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 140,0 140,1 139,8 139,5 140,1 138,3 136,5 247* 
Investitionsgüterindustrien .•....•.•......•.. 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 126,4 127,0 127,4 127,4 130,0 131,4 132,8 247* 
Verbrauchsgüterindustrien ...•...•.......... 1970 = 100 103,8 107,5 115,5 129,0 132,0 132,5 132,6 132,4 133,0 132,9 132,6 247* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 103,6 107,7 116,6 123,4 124,4 126,2 126,6 127,0 126,8 126,4 126,5 247* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ........•.................. 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 129,9 130,8 131,4 131',6 135,0 136,7 137,7 247* 
Verbrauchsgüter ....••.•..•.•.•..•.•....• „ 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 132,5 133,4 133,4 133,8 134,8 134,8 135,0 247* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .....••.. 1970 = 100 104,1 106,S 113,7 130,0 132,6 133,3 133,5 133,3 134,7 134,6 134,6 -
Index der Großhandelsverkaufspreise .......•..... 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,3 144,3 145,3 147,0 147,3 151,3 151,3 151,4 250* 

Einzelhandelspreise ................... 1962 = 100 118,0 123,7 131,6 141,5 143,2 144,4 145,8 146,3 147,5 148,4 „. 251* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

130;1 aller privaten Haushalte .•.... „ .....•... „ .... 1970 = 100 105~3 111,1 118,8 127,1 128,1 128,8 129,7 131,3 132,0 132,6 252* 
ohne saisonabhänglge Waren ..•.......•••••. 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 127,6 128,1 128,8 129,2 130,0 130,9 131,5 252* 
Nahrungs- und Genußmittel ...•......•••••• 1970 = 100 103,8 109,7 118;0 , 123 6 123,2 123,8 124,8 125,4 126,5 127,1 127,7 252* 
Kleidung, Schube .• „ ...................... 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129:7 131,4 132,3 133,6 133,9 134,3 135,0 135,3 252* 
Wohnungsmiete ......... „ ....•.. „ ... „. 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 126,1 126,5 126,9 127,1 128,2 129,3 130,6 252* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .......•....••.. 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 150,4 153,0 153,5 153,0 158,8 157,8 158,0 252• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .... „ ........... 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 124,0 125,6 127,6 128,3 129,4 130,2 130,2 252* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung •. 1970 = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 137,8 137,5 138,0 138,3 139,6 140,8 142,1 252* 
die Körper- und Gesundheitspflege ...•.••.. 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 134,4 135,3 136,0 136,5 137,4 138,6 139,3 252* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..•.... 1970 = 100 104,5 108,1 113,7 123,4 125,4 126,2 126,8 127,3 128,2 129,1 129,5 252* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ ............... „ ..... 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 126,2 126,4 126,5 126,6 126,9 128,0 128,1 252• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit h!lberem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 128,3 129,0 129,9 130,2 131,3 132,1 132,7 252• 
Arbeituehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 127,2 127,9 128,9 129,3 130,5 131,2 131,9 252* 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeempfllngern •.• 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 126,9 127,5 128,7 129,3 130,6 131,4 132,2 252* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •......•••• 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 128,7 129,9 132,0 132,9 134,9 135,8 136,4 ·252• 

Index der Einfuhrpreise ....... „ ........ „ .. „ . 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 146,3 146,6 146,0 144,3 142,3 140,7 140,2 255• 
Ausfuhrpreise .•......•........ „ . „ .. 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 134,8 135,2 135,3 134,8 136,0 135,6 136,2 257* 

1973 1 1974 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1Nov.1 Febr. 

Preisindex für , 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •.••. 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 189,91 189,81 193,91 202,21 203,61 203,41 „. 249* 
Straßenbau .•.....•• „ .... „ ...•.• „ . „ . „ „ 1972 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 132,1 131,6 139,2 144,6 145,5 144,8 „. 249* 

Löhne und Gehälter Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden •.•.••• Std. 43,2 42,8 42,8 41,9 43,0 42,9 41,6 42.1 42,2 41,7 „. 259• 
Index 1970 = 100 98~ 97,3 97:rl 95,4 97,6 97,5 947 95,7 96,0 95,0 „. -

Bruttostundenverdienste ••.•.•••. DM 6, ' 7,42 8, 913 8,36 8,39 8,45 9,00 '9,31 9,32 „. 259° 
- Index 1970 = 100 111,0 i20,9 133,5 147,1 136,6 137,3 138,7 146,4 15:f9~ 151,8 „. -

Bruttowochenverdienste 
"'i.ici~ 

DM 295 319 353 382 359 360 352 379 389 „. -
1970 = 100 108,8 117,4 129,7 140,0 133,1 133,6 131,1 139,8 145,2 143,9 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttolnonatsverdienste 

der Angestellten „ ................ „ .....•. DM 1410 1547 1743 1950 1763 1784 1820 , 1927 1979 1994 „. 261* 
Index 1970 = 100 110,2 111,9 132,1 145,7 134,6 136,1 137,7 145,1 149,5 150,3 „. -

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...•.•..••••• 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 139,3 140,5 147,2 151,0 156,4 158,2 ... 724* 

Monatsgehälter ........... , 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 134,7 135,3 142,5 147,5 150,7 151,5 .„ 724• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........ „ „ „ .... „ ..... 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 133,6 133,6 145,2 154,8 154,8 154,8 ... -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-

konkurse. - l) Durchschnitt Wirtschaftsjphr Uuli bis Jum'). -4) Staatsforsten: Dur~ttPorstwirtschaftsjahr {Oktober bis September), 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1971 1 1972 1 ~·973 1 1974 Dez. 74 I Jan. 75 1 Febr. 75 1März75 Dez. 741 Jan.75 1 Febr. 75 1März75 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Dez. 73 j Jan. 74 1 Feb. 74 1 März 74 Nov. 74 1 Dez. 74 1 Jan. 75 1 Febr. 75 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

BetördertePersonen: 
Eisenbahnen ...... „ ...................•.. + 3,8 -0,4 + 2,0 + 0,7 -4,3 „. „. „. -5,5 „. „. „. 
Straßenverkehr + 3,0 + 0,8 + 2,9 + 1,3 - 3,1 „. . „ „ . -7,2 .„ „. ... 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: +16,1 + 7,6 -2,5 + 3,2 + 0,4 „. „. „. -4,6 ... . .. „. 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ............. „ ............... -7,7 + 1,0 + 5,5 + 2,9 -1,6 „. „. „. -14,5 . „ „. „ . 
Lastkraftfahrzeuge : Gewerb). Fernverkehr .... + 2,6 + 4,2 + 7,9 „. . „ „. „ . „. .„ „. .„ „. 

Werkfernverkebr ........ + 9,1 +17,7 +19,7 + 2:s 
„. .„ „. „. 

-16:ö 
„. „. .„ 

Binnenschiffahrt -4,2 -0,9 + 7,8 -2,5 .„ „. „. .„ „. .„ 
Seeschiffahrt .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : -4,4 + 1,5 +11,1 + 9,1 -0,9 „. „. „. -5,8 „. „. „. 
Luftverkehr ............................... + 7,9 +10,6 + 9,0 + 3,9 + 0,4 ... 

-12:6 
... -4,6 

-15;5 -2:s 
„. 

Robrfemleitungen ....... „ ................ + 1,5 + 6,2 + 5,3 - 9,4 - 9,7 -22,3 „. -11,2 „ 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .............•....... „ ... „ .... + 9,2 +13,6 + 3,6 + 8,6 + 8,6 +11,4 +12,0 „. -0,8 -3,3 + 1,2 „. 
Spareinlagen ............................ „ .... +13,2 +13,6 + 7,2 +10,8 +10,8 +11,4 +12,4 „. + 6,5 + 0,7 + 1,2 „. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +14,0 +16,0 +10,9 + 6,5 + 6,5 + 5,9 + 5,2 „. + 1,2 -0,8 - 0,1 „. 

Öffentliche Haushalte ................. +12,2 +11,1 +10,6 +16,3 +16,3 +17,1 +18,2 
+t3:2 

+ 2,1 + 1,7 + 1,2 
+ 6;5 Index der Aktienkurse -2,7 + 9,4 -5,9 -14,7 - 1,8 -1,6 + 3,9 + 5,1 + 4,1 + 6,0 

Kurs der 7%igen tarifb.,;t~ert~ ·p;,.;,dbrl~fe' : : : : : : - 0,1 + 0,1 - 9,9 -7,8 - 2,6 + 0,2 + 4,8 +10,7 + 5,8 + 3,4 + 1,7 + 0,2 
Insolvenzen ....................•............ , . + 5,6 + 2,9 +20,5 +40,0 +44,0 +38,0 +23,7 .„ -2,1 +10,6 -8,5 ... 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ........ + 7,9 + 3,7 +19,6 +39,3 +86,0 +41,2 +25,8 „. -2,3 +10,3 - 8,4 „ . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ...•• +13,8 +18,8 +20,4 +11,1 +13,9 +11,2 + 3,5 „. X X X X 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ................. +22,0 +16,3 +23,1 +17,5 +30,3 +15,4 .+ 2,3 „. +67,1 -27,8 -36,9 „. 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfubrwruatzsteuer .... +12,5 + 9,5 + 6,1 + 4,2 + 0,8 + 2,9 -3,2 „. + 0,0 + 9,0 -4,9 „. 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ..•. ' ........... +15,2 +10,6 + 3,2 -4,7 - 6,5 -2,1 - 7,1 „. + 3,2 +20,2 -11,2 „. 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern •............ + 6,8 +12,6 +12,1 -0,6 - 5,1 + 4,1 + 1,4 „. +46,3 -67,5 +94,9 .„ 

darunter: Mineralölsteuer .............. „ ..... + 7,9 +14,6 +16,6 -3,2 -4,9 +52,8 + 7,0 „. +84,2 -86,6 +265,6 .„ 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher + 0,9 Betriebsmittel ......... + 5,1 + 9,3 + 9,8 .„ + 7,6 + 6,9 + 5,2 + 4,9 + 0,5 + 0,4 -

Erzeugerpreise !andw. Produkte ......... + 8,6 +11,5 + 0,1 „. - 3,4 -2,5 -0,4 + 3,1 + 0,4 - 1,4 + 1,3 + 2,2 
pflanzlicher Produkte ..... + 4,8 +13,9 -2,2 „. = 3:~ -6,2 -4,6 -2,8 -0,4 + 1,3 + 0,2 + 1,2 
tierischer Produkte ...•... + 9,6 +10,8 + 0,7 

+18;6 
- 1,5 + 0,6 + 4,7 + 0,5 -2,2 + 1,4 + 2,4 

forstw. Produkte + 1,7 -2,6 + 3,0 + 4,0 + 4,4 + 0,8 .„ -0,4 + 3,8 + 1,1 .„ 
für Schnittblumen ~d · · · · 

Topfpflanzen „ . „ „ „ • + 1,0 + 0,7 ,-4,4 
+19;i 

+ 0,6 + 1,9 + 2,7 +11,6 +12,2 - 6,8 -2,3 - 1,4 
Grundstoffpreise ........•.......... „ . + 0,9 + 3,5 +10,5 +10,0 + 4,8 + 1,1 

+ 6;2 
-0,6 - -0,7 ... 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... + 4,3 + 2,6 + 6,6 +13,4 +12,4 +10,5 '+ 7,6 - + 1,2 - -
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ + 4,2 + 2,3 + 6,8 +13,3 +11,7 1 + 9,3 + 6,1 + 4,6 - + 0,8 -0,1 - 0,1 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....... + 2,5 - + 8,8 +23,5 +15,8 +11,0 + 3,0 -0,4 -0,2 + 0,4 - 1,3 - 1,3 

Investitionsgüterindustrien .................. + 6,2 + 2,7 + 4,2 + 9,3 +10,4 +10,2 + 9,8 + 8,9 - + 2,0 + 1,1 + 1,1 
Verbrauchsgüterindustrien .....•............ + 3,S + 3,6 + 7,4 +11,7 +11,4 + 8,4 + 6,7 + 5,7 -0,2 + 0,5 - 0,1 -0,2 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 3,6 + 4,~ + 8,4 + 5,7 + 6,5 + 5,0 + 4,4 + 4,1- + 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 

Warengliederung des Produktionsindex ......... 
Investitionsgüter .... „ ........ „ ........... + 7,9 + 3,7 + 4,6 + 9,1 +10,9 +11,6 +11,2 +10,4 + 0,2 + 2,6 + 1,3 + 0,7 
Verbrauchsgüter ........... .' ..............• + 4,7 + 3,5 + 7,7 +11,7 + 9,8 + 7,9 + 4,7 + 4,9 + 0,3 + 0,7 - + 0,1 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 4,1 + 2,3 + 6,8 +14,3 +12,9 +10,2 + 7,3 + 5,7 -0,1 + 1,1 -0,1 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 4,5 + 3,8 + 8,2 +14,9 +14,5 +~3,8 +11,1 + 9,0 + 0,3 + 2,7 - + 0,1 

Elnzelbandelspreise .....•............. + 4,9 + 4,8 + 6,4 + 7,7 + 8,4 + 8,2 + 8,0 „. + 0,3 + 0,8 + 0,6 „. 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte „ ........ „ •...•.•.••. + 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7,0 + 5,9 + 6,1 + 5,8 + 5,9 + 0,3 + 0,9 + 0,5 + 0,5 
ohne saisonabhäng!ge Waren ................ + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,8 + 7,0 + 6,8 + 6,5 + 6,3 + 0,3 + 0,6 + 0,7 + 0,5 
Nahrungs- und Genußmittel . „ ............. + 3,8 + 5,7 + 7,6 + 4,7 + 4,5 + 4,2 + 4,4 + 4,4 + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 0,5 
Kleidung, Schuhe ... „ „ ................... + 5,9 + 6,0 + 7,5 + 7,5 + 7,6 + 7,2 + 7,0 + 6,3 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,2 
Wohnungsmitete ......... „ ............. „ + 6,1 + 6,0 + 6,0 + 4,9 + 4,5 + 4,6 + 5,0 + 5,5 + 0,2 + 0,9 + 0,9 + 1,0 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 5,4 + 4,5 +16,4 +16,8 - 5,1 + 3,5 + 1,1 + 5,3 -0,3 + 3,8 -0,6 + 0,1 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ . „ „ ..... „ ••. + 5,3 + 4,2 + 4,2 + 7,7 + 9,7 + 8,8 + 8,7 + 7,8 + 0,5 + 0,9 + 0,6 -
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nacbrichtenübermlttlung .. + 6,7 + 6,8 + 7,5 +10,0 + 9,4 +10,4 + 8,4 + 8,4 + 0,2 + 0,9 + 0,9 + 0,9 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 6,9 + 6,5 + 6,9 + 8,4 + 9,2 + 9,0 + 9,0 + 8,7 + 0,4 + 0,7 + 0,9 + 0,5 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.. + 4,5 + 3,4 + 5,2 + 8,5 + 9,7 + 7,8 + 7,7 + 7,3 + 0,4 + 0,7 + 0,7 + 0,3 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...... „ ................ + 7,3 + 4,3 + 5,3 + 5,6 + 4,6 + 4,5 + 4,3 + 4,0 + 0,1 + 0,2 + 0,9 + 0,1 

Haush. v. Angest. u. Beamten mlt höherem Elnk. + 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,1 + 6,2 + 6,4 + 6,1 + 6,2 + 0,2 + 0,8 + 0,6 + 0,5 
Arbeitnehmer-Ha~ mit mittlerem Einkommen + 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,9 + 6,1 + 6,2 + 6,0 + 6,1 + 0,3 + 0,9 + 0,5 + 0,5 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptlngern ... + 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,6 + 5,7 + 5,7 + 6,1 + 6,4 + 0,5 + 1,0 + 0,6 + 0,6 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•.••..•... + 5,2 + 6,3 + 7,9 + 7,3 + 7,4 + 7,1 + 7,3 + 7,0 + 0,7 + 1,5 + 0,7 + 0,4 

Index der Einfuhrpreise .......... „ „ .... „ . „ . + 0,4 -0,6 +12,8 +28,6 +13,9 + 0,5 -2,8 -4,0 -1,2 - 1,4 - 1,1 -0,4 
Ausfuhrpreise • „ .... „ ....... „ „ .... + 3,4 + 2,0 + 6,4 +17,0 +15,1 +10,7 + 7,9 + 6,2 -0,4 + 0,9 -0,3 + 0,4 

Mai 74 1 Aug. 74 I Nov. 741 Febr. 75 Mai 74 1 Aug. 741Nov.741 Febr. 75 
gegenüber gegenüber 

Mai 73 1 Aug. 731Nov.73 1 Febr. 74 Febr. 74 I Mai 74 1 Aug. 74 INov. 74 
Preisindex für 

+ 7,3, Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... +10,4 + 7,1 + 7,3 + 7,3 + 7,2, + 7,2, „. + 4,3, + 0,71- 0,1 1 „. 
Straßenbau .................. „ ............. + 8,0 + 1,5 + 3,2 + 9,6 + 9,5 +10,1 +10,0 „. + 3,9 + 0,6 - 0,5 „. 

April 74 I Juli 74 I Okt. 74 I Jan. 75 April74 I Juli 74 1 Okt. 741 Jan. 75 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehälter 1 April 73 I Juli 73 1 Okt. 73 I Jan. 7 4 Jan. 74 I April74 ! Juli 74 1 Okt. 74 
Industrie 

Durchschnitt). bezahlte Wochenstunden ........• -1,8 -0,9 :_ -2,1 -2,1 -1,9 -2,8 „. + 1,2 + 0,2 -1,2 .„ 
Index -1,7 -1,0 - -2,0 -3,0 -1,6 -2,6 .„ + 1,1 + 0,3 -1,0 „. 

Bruttostundenverdienste ......... +12,0 + 8,8 +10,9 +10,9 +11,2 +11,4 +11,1 „. + 6,5 + 3,4 + 0,1 „. 
Index +11,0 + 8,9 +10,4 +10,2 +11,0 +11,0 +10,6 „. + 5,6 + 3,6 + 0,1 „. 

Bruttowochenverdineste ......... +10,1 + 8,1 +10,7 + 8,2 + 8,9 + 9,5 + 8,1 „. +7,7 + 3,7 -1,0 „. 
Index + 8,8 + 7,9 +10,5 + 7,9 + 8,6 + 9,1 + 7,7 „. + 6,6 + 3,9 -0,9 .„ 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...................•....... +11,6 + 9,7 +12,7 +11,9 +12,3 +12,3 +11,8 „. + 5,9 + 2,7 + 0,8 „. 
Index +10,2 + 8,8 +10,2 +10,3 +10,9 +11,1 +10,4 . „ + 5,4 + 3,0 + 0,5 „ . 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•• +13,7 + 9,5 +10,0 +11,9 +11,6 +12,3 +12,6 „. + 2,6 + 3,6 + 1,2 .„ 

Monatsgehälter .........•.. +11,3 + 8,7 + 9,8 +11,4 +11,1 +11,9 +12,0 „. + 3,5 + 2,2 + 0,5 „. 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ............... „ ........ +11,5 + 7,8 +10,7 +14,5 +15,8 +15,9 +15,9 „. + 6,6 - - „. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
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Neue Strafbestimmungen für die· Verletzung 
d_er statistische·n Geheimhaltungspflicht 

Vorbemerkung 
Den Strafvorschriften zur Ahndung einer Verletzung 

der statistischen Geheimhaltung kommt bei der Sicherung 
der statistischen Einzelangaben gegen unzulässige Ver-
wendung und damit der notwendigen Sicherung der In-
teressen der Befragten an der Geheimhaltung ihrer Anga-
ben besondere Bedeutung zu. Derartige Verletzungen 
konnten bisher nach § 13 StatGes geahndet werden. Diese 
Vorschrift ist durch Art. 92 des Einführungsgesetzes zum 
Strafgesetzbuch (EGStGB) vom 2. März 1974 (BGBl. I 
S. 469) aufgehoben und durch neue allgemeine Bestim-
mungen des Strafgesetzpuches über die Verletzung von 
Privatgeheimnissen durch Amtsträger und diesen ver-
gleichbare Personen ersetzt worden (§ 203 Abs. 2, §§ 204, 
205 StGB in der Bekanntmachung der ·Neufassung vom 
2. Januar 1975, BGBl. I S. 1). Die neuen Bestimmungen 
sind am 1. Januar 1975 in Kraft getreten. Eine Änderung 
des § 12 StatGes, also der Bestimmung, die die statistische 
Geheimhaltungspflicht anordnet, ist dagegen nicht erfolgt. 

Nachstehend wird ein kurzer Überblick über den Inhalt 
und die Bedeutung der neuen Regelung für die Bundes-
statistik gegeben, wobei sich die Darstellung vor allem 
mit der AbgreJ;lzung des Täterkreises und der geheimzu-
haltenden Tatsachen sowie mit der Frage befaßt, wann 
eine unbefugte Offenbarung bzw. Verwertung vorliegt. 

1. Der Wortlaut der neuen Bestimmungen 
Nach § 203 Abs. 2 Satz 1 StGB kann bestraft werden, 

„wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, namentlich ein 
zum persönlichen Lebensbereich gehörendes Geheimnis 
oder ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, offenbart, das 
ihm als 
1. Amtsträger, 
2. für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteter, 
3. Person, die Aufgaben oder Befugnisse nach dem Perso-
nalvertretungsrecht wahrnimmt, 
4 .... 5 .... 
anvertraut worden oder sonst bekanntgeworden ist." 

„Einern Geheimnis im Sinne des Satzes 1 stehen Einzel-
angaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse eines 
anderen gleich, die für Aufgaben der öffentlichen Verwal-
tung erfaßt worden sind; Satz 1 ist jedoch nicht anzuwen-
den, soweit solche Einzelangaben anderen Behörden oder 
sonstigen Stellen für Aufgaben der öffentlichen Verwal-
tung bekanntgegeben werden und das Gesetz dies nicht 
untersagt" (§ 203 Abs. 2 Satz 2). 

Die Vorschrift ist auch anzuwenden, wenn der Täter das 
fremde Geheimnis nach dem Tode des Betroffenen unbe-
fugt offenbart (§ 203 Abs. 4). 

Als Strafmaß ist Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 
Geldstrafe vorgesehen (Abs. 2 Satz 1 i. Verb. mit Abs. 1). 
Handelt der Täter gegen Entgelt oder in der Abtiicht, sich 
oder einen anderen zu bereichern oder einen anderen zu 
schädigen, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder Geldstrafe (Abs. 5). Die gleiche Strafandro-
hung gilt für den, der unbefugt ein fremdes Geheimnis, 

'namentlich ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis, zu 
dessen Geheimhaltung er nach § 203 verpflichtet ist, ver-
wertet(§ 204 Abs. 1). 

Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt (§ 205). 

2. Die Bedeutung der neuen Bestimmungen 
für die Bundesstatistik 

2.1 Zum Täterkreis 
Während sich § 13 StatGes auf alle Personen bezog, de-

nen bei ihrer Tätigkeit aufgrund des Gesetzes über die 
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Statistik für Bundeszwecke ein Geschäfts- oder Betriebs-
geheimnis anvertraut worden oder sonst bekanntgewor-
den ist oder die eine nach den Vorschriften des StatGes 
geheimzuhaltende Tatsache offenbaren, sind die neuen 
Bestimmungen auf Amtsträger und für den öffentlichen 
Dienst besonders Verpflichtete abgestellt. Amtsträger 
ist, „wer nach deutschem Recht a) Beamter oder Richter 
ist, b) in einem sonstigen öffentlich-rechtlichen Amtsver-
hältnis steht oder c) sonst dazu bestellt ist, bei einer Be-
hörde oder bei einer sonstigen Stelle oder in deren Auf-
trag Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrzuneh-
men" (§ 11 Abs. 1 Nr. 2 StGB). Dieser Begriff entspricht im 
wesentlichen dem bisherigen strafrechtlichen Beamtenbe-
griff in § 359 StGB. Der Personenkreis der „f ü r d e n 
ö ff e n t 1 i c h e n D i e n s t b es o n d e r s V e r p f 1 i c h-
t e t e n " deckt im wesentlichen den Personenkreis ab, 
der bisher von der Verordnung gegen Bestechung und Ge-
heimnisverrat nichtbeamteter Personen in der Fassung 
vom 22. Mai 1943 - Bestechungsverordnung (RGBl. I S. 
351) erfaßt wurde. Die Bestechungsverordnung ist durch 
das in das Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch 
(EGStGB) als Artikel 42 aufgenommene Gesetz über die 
förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen (Ver-
pflichtungsgesetz) ersetzt und durch Art. 287 Nr. 3 
EGStGB aufgehoben worden. 

Die im bisherigen § 13 Abs. 1 StatGes angesprochenen 
Personen werden in der Regel als „Amtsträger" anzuse-
hen sein. Das gilt auch für ehrenamtliche Zähler. Soweit 
es sich nicht um „Amtsträger" handelt, sind diese Perso-
nen nach den neuen Bestirrimungen auf die gewissenhafte 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten nach § 1 des Verpfiich-
tungsgesetzes (Art. 42 EGStGB) förmlich zu verpflichten 
mit der Folge, daß die strafrechtlich abgesicherte Ver-
schwiegenheitspflicht auch für sie gilt. „Zu diesen Perso-
nen gehören Schreibkräfte, Bürokräfte, Boten, Reinema-
chefrauen und ähnliche Personengruppen, die, ohne 
öffentliche Aufgaben wahrzunehmen, in einem Beschäfti-
gungsverhältnis zu der Behörde oder Stelle stehen, also 
bei ihr tätig sind, oder die aufgrund eines Sonderauftrages 
,für' eine Behörde oder Stelle vorübergehend herangezo-
gen werden" (RdSchr. d. BMI vom 25. 10. 1974 zur Durch-
führung des Gesetzes über die förmliche Verpflichtung 
nichtbeamteter Personen, veröffentlicht im Gemeinsamen 
Ministerialblatt vom 25. November 1974, Nr. 30, S. 537). 

Das Verpflichtungsgesetz ersetzt§ 1 der bisherigen „Ver-
ordnung gegen Bestechung und Geheimnisverrat" nicht-
beamteter Personen durch ein formelles Gesetz. Wenn 
auch die Verpflichtung nicht zwingend vorgeschrieben ist, 
so ist sie doch bei den genannten Personen, soweit bei 
ihnen die -Möglichkeit eines Geheimnisbruchs oder einer 
Bestechung in Betracht kommt, vorzunehmen. Insoweit ist 
diese „Sollvorschrift" als eine Weisung anzusehen. Dies 
gilt grundsätzlich auch für Personen, die bei privaten Be-
trieben oder Unternehmen beschäftigt sind, die von Be-
hörden, wie z. B. den Statistischen Ämtern, im Rahmen 
der Datenverarbeitung herangezogen werden (s. Begrün-
dung zu Art. 38 - jetzt Art. 42 - S. 351 und zu § 203, S. 
232). 

2.2 Die geheimzuhaltenden Tatsachen 
Die neue Bestimmung des Strafgesetzbuches (§ 203 Abs. 

2) schützt im Satz 1 nur ein Geheimnis im materiellen 
Sinne, „also eine Tatsache, die nur einem beschränkten 
Personenkreis bekannt ist und an deren Geheimhaltung 
die geschützte Person ein berechtigtes (schutzwürdiges) 
Interesse hat" (Begründung zu § 203, S. 228). „Das Ge-
heimnis" braucht dabei nicht notwendig dem persönlichen 
Lebensbereich anzugehören, sondern kann z. B. auch aus 
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der wirtschaftlichen Betätigung des einzelnen stammen. 
Außer dem zum persönlichen Lebensbereich gehörenden 
Geheimnis hebt das Gesetz das Betriebs- oder Geschäfts-
geheimnis hervor. 

Da es in der statistischen Praxis nicht möglich ist, jede 
erhobene Tatsache auf einen derartigen Geheimnischa.-
rakter zu prüfen und zu werten, dehnt § 203 Abs. 2 S a t z 
2 Halbsatz 1 die Geheimhaltungspflicht auf solche Einzel-
angaben über persönliche oder sachliche Verhältnil!'se 
eines anderen aus, die für Aufgaben der'öffentlichen Ver-
waltung erfaßt worden sind. In diesem Umfang waren 
schon in § 13 in Verbindung mit § 12 StatGes Einzelan-
gaben geschützt, die für Zwecke der Statistik - also Auf-
gaben der öffentlichen Verwaltung - erfaßt sind Unter 
die neue Strafvorschrift fällt im Bereich der Bundesstati-
stik in der Regel auch die Bekanntgabe von Einzelangaben 
an andere Behörden oder sonstige Stellen für Aufgaben 
der öffentlichen Verwaltung. Die Ausnahme, die § 203 
Abs.· 2 Satz 2 Halbsatz 2 in dieser Hinsicht vorsieht, gilt 
nämlich nach der gleichen Bestimmung nur, wenn „das 
Gesetz dies nicht untersagt" (siehe den zu 1. wiedergegebe-
nen Wortlaut dieser Bestimmung). Das Verbot, statistische 
Einzelangaben weite~eiten (§ 12 Abs. 1 StatGes), das in 
der Bundesrepublik die Regel ist, ist eine derartige Ge-
setzesvorschrift. 

Durch die Einfügung der Worte „eines anderen" in§ 203 
Abs. 2 - die in § 12 Abs. 1 StatGes nicht enthalten sind -
ist nunmehr klargestellt, daß zum geschützten Personen-
kreis nicht nur die Befragten, sondern auch andere Perso-
nen gehören, deren Verhältnisse dem Amtsträger usw. be-
kanntgeworden sind. Einzelangaben, die nichts darüber 
aussagen, auf welche Person sie sich beziehen, sind nicht 
unter dem Gesichtspunkt des Schutzes der Privatsphäre 
strafrechtlich geschützt (Begründung zu § 203, S. 232). In 
der statistischen Praxis wird auch in Zukunft davon aus-
zugehen sein, daß geschützte „Einzelangaben" dann vor-
liegen, wenn aus dem Zusammenhang, in dem die Anga-
ben stehen, die Person erkennbar ist, auf die sie sich be-
ziehen. 

Einzelangaben" i. S. von § 12 Abs.1 Satz 1 StatGes wer-
d~~ somit weiterhin vor Offenbarung und Verwertung ge-
schützt sein, und zwar nach dem Wortlaut der neuen Vor-
schrift auch, wenn ein Geheimnis in materiellem Sinne 
nicht vorliegt oder wenn die Einzelangaben ihrer Bedeu-
tung nach einer Geheimhaltung nicht bedürfen. Aller-
dings ist auf die Begründung des Gesetzentwurfs auf.-
merksam zu machen: „Da die Vorschrift jedoch voraus-
setzt, daß die Angaben „offenbart" werden, ist die Mittei-
lung von Tatsachen, die bereits „o ff e n k u n d i g " sind, 
von denen also verständige und erfahrene Menschen ohne 
weiteres Kenntnis haben oder von denen sie sich jederzeit 
durch Benutzung allgemein zugänglicher, zuverlässiger 
Quellen unschwer überzeugen können (siehe BGHSt 6, 
292), nicht strafbar" (S. 232). So sind auch nach dem Ent-
wurf eines .Bundes-Datenschutzgesetzes Daten nicht ge-
schützt „soweit sie unmittelbar aus allgemein zugäng-
lichen Quellen entnommen worden sind" (§ 2 Abs. 1 -
Bundestags-Drucks. 7 /1027). 
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2.3 Die unbefugte Offenbarung bzw. Verwertung 
, Die Offenbarung oder Verwertung kann und soll auch in 

Zukunft nur bestraft werden, wenn sie unbefugt erfolgt. 
Wann ein Verhalten „unbefugt" bzw. „befugt" ist, wird im 
EGStGB - wie übrigens auch früher in § 13 StatGes - ' 
selbst nicht gesagt (siehe demgegenüber § 5 Abs. 2 des 
Entwurfs einer Abgabenordnung - Bundestags-Drucks. 
VI/1982). Verwendet wird lediglich das umfassende Merk-
mal „unbefugt" als Hinweis darauf, daß nach einschlägi-
gen gesetzlichen Regelungen und allgemeinen Rechts-
grundsätzen eine entsprechende Prüfung zu erfolgen hat, 
ob ein befugtes Offenbaren vorliegt oder nicht. Übrigens 
enthält auch § 12 StatGes außer der Bestimmung, daß 
durch Rechtsvorschriften Ausnahmen von der statisti-
schen Geheimhaltungspflicht angeordnet werden können, 
keine Regelung, wann eine Offenbarung von Einzelangaben 
befugt ist. 

Wie schon bisher wird nach einschlägigen gesetzlichen 
Bestimmungen und allgemeinen Rechtsgrundsätzen eine 
Offenbarung jedenfalls dann als „befugt" anzusehen sein, 
soweit sie in Gesetzen oder anderen Rechtsvorschriften 
ausdrücklich zugelassen ist (siehe § 12 Abs. 1 Satz 1 Stat-
Ges) oder wenn der Betroffene zustimmt, er also die 
Offenbarung erlaubt. 

Dasselbe dürfte zu gelten haben, wenn die Offenbarung 
der Durchführung eines Verfahrens der zuständigen Ver-
waltungs- oder Gerichtsbehörde zum Zweck der Verfol-
gung einer Ordnungswidrigkeit wegen unrichtiger oder 
unvollständiger Angaben nach § 14 StatGes dient, wie es 
bezüglich der zuständigen Verwaltungsbehörden schon in 
§ 13 Abs. 5 StatGes bestimmt war. 

Ob in Ausnahmefällen die Offenbarung eines Geheim-
nisses oder von „Einzelangaben" an andere Behörden 
auch aus anderen Gründen als den oben genannten „be-
fugt" sein kann - so z. B. wenn für sie ein zwingendes 
öffentliches Interesse zum Schutz eines höheren Rechts-
guts besteht - wird wie bisher im Einzelfall zu prüfen 
seiri. JedenfaUs wird in derartigen Fällen - soweit sie 
überhaupt in der statistischen Praxis vorkommen - das 
statistische Geheimnis nicht weiter preisgegeben werden 
dürfeQ als die11 unabdingbar ist. 

Wie schon bisher sind Einzelangaben, die nichts darüber 
aussagen, auf welche Person oder welchen Betrieb sie sich 
beziehen, nicht unter dem Gesichtspunkt des Schutzes der 
Privatsphäre strafrechtlich geschützt. Das gilt auch für 
anonymisierte Einzelangaben, also für solche, die derart 
verändert wurden, daß sie sich weder auf eine bestimmte 
Person beziehen noch eine solche erkennen lassen. An der 
Geheimhaltung ausreichend anonymisierter Einzelanga-
ben ist ein schutzwürdiges Interesse des Befragten und 
Betroffenen nicht ersichtlich. Allerdings wirft die Anony.-
misierung von Einzelangaben im Zuge der verstärkten 
Anwendung der EDV und den damit verbundenen Mög-
lichkeiten der Kenntnisnahme von Daten aus verschiede-
nen Erhebungen und mit „offenkundigen" Daten viele 
neue Probleme auf. Die Möglichkeiten der Deanonymisie-
rung tief gegliederter Angaben nehmen ständig zu. Die-
sem Problemkreis ist deshalb in Zukunft besondere Auf-
merksamkeit zu schenken. 

Dr. Ulrich Schübeler 
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Der Aufbau einer Statistik de·r Filmwirtschaft 
Vorbemerkung 

Mit der Novellierung des Filmförderungsgesetzes (FFG) 
durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
Maßnahmen zur Förderung des deutschen Films vom 
27. 2. 1974 (BGBl. 1 S. 437) ist das Statistische Bundesamt 
beauftragt worden, im Bereich der Filmwirtschaft erst-
malig für das Berichtsjahr 1973, jährlich statistische Er-
hebungen als Bundesstatistik durchzuführen. Ober Kon-
zept und Programm dieser Statistik, deren erste Erhebung 
z. Z. stattfindet, soll im folgenden berichtet werden. 

Mit der Statistik der Filmwirtschaft sind Erhebungen 
in einem überwiegend den Dienstleistungen zugehörigem 
Bereich angeordnet worden, der bisher im Rahmen der 
amtlichen Statistik der Bundesrepublik Deutschland mit 
Ausnahme der Arbeitsstättenzählungen vornehmlich se-
kundärstatistisch erfaßt wurde. Hierbei ist vor allem an 
die Steuerstatistiken (Umsatzsteuer- und Vergnügung-
steuerstatistik) zu denken. Die hier vorliegenden Infor-
mationen beschränken sich jedoch auf wenige Merkmale 
so daß' nur ein unvollständiges Bild über die Institutione~ 
und Leistungen der Filmwirtschaft gewonnen werden 
konnte. 

Den wenigen vorhandenen Zahlen läßt sich lediglich 
entnehmen, daß die ökonomische Bedeutung dieses Wirt-
schaftszweiges im Rahmen der Gesamtwirtschaft verhält-
nismäßig gering ist. So wurde z. B. nach dem Ergebnis der 
Umsatzsteuerstatistik in der Filmwirtschaft (Filmtheater, 
Filmherstellung und Filmvertrieb) 1972 ein ·steuerbarer 
Umsatz von rd. 1,5 Mrd. DM erzielt. Erhebliche Bedeu-
tung ist der Filmwirtschaft jedoch in anderer Hinsicht 
beizumessen, da der Film als ein wichtiges Medium im 
gesellschaftlichen Prozeß angesehen wird. Vor diesem 
Hintergrund sind die verschiedenen staatlichen Förde-
rungsmaßnahmen zugunsten des deutschen Films zu sehen. 
Das Hauptinstrument der b\Jndesstaatlicheri Filmförderung 
ist das Filmförderungsgesetz, das auch Rechtsgrundlage für 
die Statistik der Filmwirtschaft ist. 

Die bisher im Statistischen Jahrbuch über die Filmwirt-
schaft enthaltenen Angaben sind dem jährlich erscheinen-
den Filmstatistischen Taschenbuch der Spitzenorganisation 
der Filmwirtschaft e. V. (SPIO) entnommen; es handelt sich 
um Ergebnisse einer Verbandsstatistik. Die hier zusam-
mengestellten Daten konzentrieren sich auf zwei Haupt-
gebiete: Eine Statistik der Filme, die vornehmlich auf den 
Berichten der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirt-
schaft (FSK) basiert, sowie eine Statistik der Filmtheater 
(Spielstellen), die primär mit den laufenden Nachrichten 
der Filmtheaterverbände und des Verleiherverbandes über 
Eröffnungen, Schließungen, Übernahmen und Kapazitäts-
angaben von Filmtheatern sowie Angaben der Filmför-
derungsanstalt (FF A) über verkaufte Eintrittskarten 
aktuell gehalten wird. 

1. Rechtsgrundlage und Zielsetzung der Statistik 
Die Rechtsgrundlage der Statistik der Filmwirtschaft 

ist § 20 FFG in der geänderten ab 3. 3. 1974 geltenden 
Fassung. Er bestimmt: 

(1) Im Bereich der Filmwirtschaft werden, erstmalig für 
das Berichtsjahr 1973, jährlich statistische Erhebungen als 
Bundesstatistik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken 
sich a~ Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen, 
vertreiben oder vorführen oder die filmtechnische Leist1;lll-
gen erbringen. 

(2) Die Erhebungen nach Absatz 1 erfassen folgende 
Sachverhalte: 
1. Rechtsform; 
2. die Beschäftigten; 
3. Sachanlagen und Verwertungsrechte; 
4. die Produktion oder Leistung; 
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5. den Umsatz nach Waren- und Leistungsgruppen; 
6. die Kosten nach Kostenarten. 

(3) Außer den in Absatz 2 bezeichneten Sachverhalten 
werden Angaben zur Kennzeichnung der Unternehmen er-
hoben, die zu einer zutreffenden Beurteilung der Melde-
pflicht und der statistischen Zuordnung der Unternehmen 
erforderlich sind. 

(4) Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung 
1. Berichtszeiträume zu verlängern, sofern dies zum 

Zwecke der Arbeitsersparnis erforderlich ist; 
2. Meldungen auszusetzen, sofern diese nicht mehr be-

nötigt werden. 
(5) Auskunftspflichtig sind die Inhaber und Leiter der in 

Absatz 1 bezeichneten Unternehmen. 
(6) Die Statistiken werden vom Statistischen Bundesamt 

erhoben und aufbereitet. 

§ 20 FFG ist als Teil eines Änderungsantrages zum Ent-
wurf eines 2. Gesetzes zur Änderung des FFG von den 
Fraktionen der SPD und FDP im Bundestag eingebracht 
worden. Der am 12. 12. 1973 zur zweiten Beratung des Re-
gierungsentwurfs vorgelegte Initiativantrag enthält zur 
Fassung des § 20 keine Erläuterungen, die den gesetzgebe-
rischen Willen verdeutlichen. Hinweise geben lediglich die 
in der zweiten und dritten Beratung des Gesetzentwurfs 
'geleisteten Diskussionsbeiträge einiger Abgeordneter, in 
denen die Einführung der Statistik damit begründet wird, 
daß zuverlässiges Material über den Bereich der Filmwirt-
schaft für die spätestens 1978 vorzunehmende erneute No-
vellierung des FFG bereitgestellt werden soll. l) · 

2. Abgrenzung von Erhebungsbereich 
und Erhebungseinheit 

Der Erhebungsbereich und die Erhebungseinheit sind in 
§ 20 Abs. 1 festgelegt. Es heißt hier: „Im Bereich der 
Filmwirtschaft werden, erstmalig für das Berichtsjahr 
1973, statistische Erhebungen als Bundesstatistik durch-
geführt. Die Erhebungen erstrecken sich auf Unterneh-
men, die Filme herstellen, verleihen, vertreiben oder 
vorführen oder die film technische Leistungen erbringen." 
Um ein überdenken des gesamten Systems der Filmför-
derung zu ermöglichen, war von einem weit gefaßten 
Begriff der Filmwirtschaft für die statistischen Erhebun-
gen auszugehen. Filmwirtschaft wurde deshalb in Ab-
sprache mit dem Bundeswirtschaftsministerium (BMWi) 
wie folgt abgegrenzt: Film ist jedes auf einen Bildträger 
aufgezeichnetes, aus ' Laufbildern bestehendes Filmwerk. 
Filmwirtschaft umfaßt demnach alle wirtschaftlichen In-
stitutionen im Sinne der Systematik der Wirtschaftszweige 
(WZ), die in irgendeiner Form an der Herstellung und 
Verbreitung von Filmwerken beteiligt sind. Als Erhebungs-
einheit ist das Unternehmen genannt. Mit der o. a. Ge-
setzesformulierung ist auch der Erhebungsumfang (Total-
erhebung) bestimmt. 

Die für die Erhebungen gewählte Auslegung des Be-
griffs Filmwirtschaft wie auch der gemäß der Wirtschafts-
zweigsystematik anzuwendende Unternehmensbegriff (= 
die kleinste rechtlich selbständige Einheit, die aus handels.., 
und/oder steuerrechtlichen Gründen Bücher führen muß) 
sind bei der Vorbereitung der Erhebungen von einigen 
Fachverbänden der Filmwirtschaft kritisiert worden. Es 
wurde argumentiert, daß § 20 FFG im Lichte der übrigen 
Bestimmungen des FFG zu sehen sei urtd die Erhebungen 
sich dementsprechend nur au,f diejenigen Filmsparten, die 
von der derzeitigen Filmförderung betroffen sind, bezie-
hen können. Dieser Auffassung konnte unter Hinweis auf 

1) Siehe Sitzungbericht des Deutschen Bundestages, 7. Wahl-
periode, 71. Sitzung, Bonn, Donnerstag, 13. 12, 1973, Seiten 4386 und 
4395. 
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die in der Bundestagsdebatte erläuterte Zielsetzung und 
den Gesetzestext nicht gefolgt werden. § 20 FFG be-
schränkt die statistischen Erhebungen nicht auf bestimmte 
Filmsparten. Ohne einen solchen Hinweis bezieht sich die 
Statistik auf die gesamte Filmwirtschaft. 

Darüber hinaus ist eingewendet worden, daß das Stati-
stische Bundesamt - wenn überhaupt - nur berechtigt 
sei, die der Filmwirtschaft im Sinne des FFG zuzurechnen-
den fachlichen Unternehmensteile zu erfassen, nicht hin-
gegen die übrigen Unternehmensteile, z. B. die Handels-
tätigkeit in Filmtheaterunternehmen. Diesem Argument 
ist der Unternehmensbegriff und die generelle Praxis der 
amtlichen Statistik entgegengehalten worden. Es wurde 
u. a. dargelegt, daß . die im FFG gewählte Formulierung 
des § 20 Abs. 1 die Erfassung des gesamten Unternehmens 
wie auch seiner fachlichen Teile erlaubt. 

Die Filmwirtschaft im o. a. Sinn gliedert sich in 
a) Filmherstellung (WZ 2) T. a. 70 73 0), 
b) Filmverleih (WZ T. a. 70 73 7), 
c) Filmvorführung (WZ 70 71 0), 
d) Vermittlung von Filmen (WZ T. a. 70 73 7), 
e) Filmvertrieb (WZ T. a. 70 73 7), 
f) Vermietung von Raum, Personal oder Ausstattung für 

Bild-, Musik- und Tonaufnahmen zur Filmherstellung, 
Synchronisation, Mischung usw. (WZ T. a. 70 73 0) 
sowie 

g) Filmentwicklung und Filmkopie (WZ 70 73 4). 
Bereits bei den ersten, in Vorbereitung der Erhebungen 

mit dem BMWi und den Fachverbänden der Filmwirt-
schaft geführten Gesprächen hat sich ergeben, daß ein 
besonderes Interesse daran besteht, nähere Informationen 
über diejenigen Unternehmen zu erhalten, bei denen film-
wirtschaftliche Tätigkeiten den wirtschaftlichen Schwer-
punkt bilden. An der Spitze aller Informationswünsche 
stehen dabei die Verhältnisse der Spielfilmwirtschaft. 
Weiterhin wurde sehr bald erkennbar, daß in der Film-
wirtschaft überwiegend kleine und mittlere Unternehmen 
mit einem wenig ausgebauten Rechnungswesen tätig sind, 
so daß eine Erfassung fachlicher Unternehmensteile 
schwierig sein würde. Außerdem mußte auf die Schwie-
rigkeiten der Anschriftenvermittlung hingewiesen werden, 
da amtliche Anschriftenverzeichnisse nur für den Film-
theaterbereich vorliegen. In den übrigen Bereichen gibt 
es zwar eine Vielzahl von Verbänden, gleichzeitig aber 
auch zahlreiche nichtorganisierte Unternehmen. In Anbe-
tracht dieser Verhältnisse, bei denen noch zu berücksich-
tigen war, daß sich die Unternehmen erstmalig an einer 
größeren statistischen Erhebung zu beteiligen hatten, 
wurde mit dem BMWi vereinbart, in der Statistik der 
Filmwirtschaft 1973 nur Unternehmen zu erfassen, die 
im Schwerpunkt filmwirtschaftliche Tätigkeiten ausüben. 
Trotz dieser Beschränkung des Erhebungsumfangs und der 
Klärung der vorstehend genannten grundsätzlichen Zwei-
felsfragen haben sich noch die folgenden speziellen Ab-
grenzungsprobleme ergeben: 

Was den Erhebungsbereich betrifft, war zu 
klären, ob Werbemittler (die insbesondere bei der Kino-
werbung dominieren), Werbeagenturen sowie Unterneh-
men des Werbefernsehens auskunftspflichtig sind. Sofern 
Unternehmen dieser Art die unternehmerische Initiative 
und Verantwortlichkeit für die Herstellung von Filmen 
übernehmen und entsprechende Auswertungsrechte bei 
ihnen entstehen, sind sie Werbefilmhersteller und damit 
berichtspflichtig. In der Mehrzahl der Fälle ist die Film-
herstellung jedoch für die o. a. Unternehmensarten von 
untergeordneter Bedeutung, so daß nur die Erfassung des 
entsprechenden fachlichen Unternehmensteils in Frage 
käme. 

Mit Bezug auf die E r h e b u n g s e i n h e i t machen 
einige als Filmhersteller angeschriebene Personen darauf 
aufmerksam., daß sie freiberuflich tätig seien und kein 

2) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961. 
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Unternehmen nach § 14 Gewerbeordnung angemeldet 
hätten. Dem kann jedoch entgegengehalten werden, daß in 
allen statistischen Erhebungen in der Gesamtwirtschaft 
oder im Dienstleistungsbereich (z. B. Arbeitsstättenzäh-
lung, Kostenstrukturstatistiken, Lohn- und Gehaltsstati-
stiken) die Freien Berufe den Unternehmen gleichgestellt 
werden. Auch im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen werden die Angehörigen freier Berufe 
dem Unternehmenssektor zugerechnet. 

Hinsichtlich der G r u p p i e r u n g filmwirtschaftlicher 
Tätigkeit haben sich bei den z. Z. durchgeführten Erhe-
bungen insbesondere Probleme bei der Abgrenzung von 
Unternehmen der Filmherstellung (Funktion a) und der 
sog. filmtechnischen Betriebe (Funktionen f und g) erge-
ben, da sich deren Tätigkeitsbereiche gelegentlich über-
schneiden. Bei der Herstellung eines Auftragsfilms, bei 
der der Auftraggeber z. B. einen nur ihm gegenüber 
weisungsgebundenen Regisseur bestellt und nur die 
tatsächlich entstandenen Kosten einschließlich eines Ge-
winnzuschlags vergütet, kann der Produzent zum Erfül-
lungsgehilfen werden, der filmtechnische Leistungen 
(Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung) er-
bringt. Es wird daher unumgänglich sein, die Funktions-
abgrenzung nach den bei der ersten Erhebung gewonne-
nen Erfahrungen zu überprüfen. 

3. Anschriftenermittlung und Anschriftenquellen 
Für die auf dem Postweg durchzuführenden Erhebun-

gen mußte eine Anschriftenkartei aufgebaut werden. Auf 
ein vollständiges Anschriftenverzeichnis konnte nur für 
die Filmtheaterunternehmen zurückgegriffen werden, das 
von der FFA zur Verfügung gestellt wurde. Die FFA hat 
nach § 18 FFG von jedem gewerblichen Veranstalter einer 
entgeltlichen Vorführung programmfüllender Filme für 
jede Eintrittskarte eine Filmabgabe von 0,15 DM (bis 30. 6. 
1974 = 0,10 DM) zu erheben und ist daher im Besitz eines 
aktuellen Adressenmaterials für Spielstellen und Unter-
nehmen. Auf dem Gebiet der Filmproduktion mußte hin-
gegen über die Mitgliedsverzeichnisse der beiden großen 
Herstellerverbände, des Verbandes deutscher Spielfilm-
produzenten und der Arbeitsgemeinschaft neuer deutscher 
Spielfilmproduzenten sowie des Bundesverbandes deut-
scher Fernsehproduzenten, der Vereinigung der Industrie-
filmproduzenten, des Verbandes deutscher Werbefilmpro-
duzenten und des Bundesverbandes deutscher Film- und 
AN-Produzenten ein Anschriftenverzeichnis erstellt wer-
den, das noch durch Angaben der SPIO aus FSK-Unter-
lagen und des Bundesamts für gewerbliche Wi:r;i;schaft (die 
Einfuhr und Ausfuhr von Filmen ist bei diesem Amt 
genehmigungs- bzw. anzeigepflichtig) ergänzt werden 
konnte. Da nicht alle Verzeichnisse für denselben Stichtag 
angelegt waren, konnte nicht ganz vermieden werden, daß 
auch die Anschriften von Unternehmen, die bereits wieder 
aus dem Markt ausgeschieden waren, in die Versandkartei 
eingingen; gelegentlich waren Anschriften auch doppelt 
enthaiten. Für den Bereich des Filmverleihs und Filmver-
triebs wurden die Adressen der Auskunftspflichtigen vor-
wiegend dem Mitgliedsverzeichnis des Verbandes der 
F.ilmverleiher, der Exportunion der deutschen Filmindu-
strie sowie dem Verleihkatalog der Filmzeitschrift Film-
echo/Filmwoche entnommen. Die Anschriften der soge-
nannten filmtechnischen Betriebe (Ateliers, Kopierwerke, 
Synchronstudios usw.) wurden mit Hilfe des Verbandes 
technischer Betriebe für Film und Fernsehen sowie aus 
einigen anderen Quellen zusammengestellt. 

Die am 6. 12. 1974 versandten Fragebogen 3) richteten 
sich an insgesamt 2 921 Unternehmen der Filmwirtschaft 

3) Der verhältnismäßig späte Versandtermin wurde gewählt, weil 
die Bilanzdaten erfahrungsgemäß nicht vor dem Jahresende ver-
fügbar sind. Trotzdem haben bei der laufenden Erhebung zahl-
reict.e Unternehmen den Fragebogenabschnitt "Sachanlagen und 
Verwertungsrechte" nicht ausgefüllt, da nach ihren Angaben die 
Bilanz für das Geschäftsjahr 1973 noch nicht erstellt ist. 
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in der Bundesrepublik Deutschland, die sich wie folgt auf 
die einzelnen Filmsparten und Bundesländer verteilten: 

1 

Filmher- Film ver- Film- Film-Land leih und technische stellung -vertrieb Betriebe theater 

Schleswig-Holstein ...... 6 1 3 80 
Hamburg ············· 94 12 20 36 
Niedersachsen .......... 13 6 3 195 
Bremen ..•............ 4 1 1 5 
Nordrhein-Westfalen 60 32 5 460 
Hessen ............. : : : 51 31 6 214 
Rheinland-Pfalz ......... 4 2 2 156 
Baden-Württemberg .... 32 7 5 309 
Bayern ...•............ 247 70 28 408 
Saarland .....•......•.. 2 - - 71 
Berlin (West) ........... 135 27 23 54 

Insgesamt ... 648 189 96 1988 

Aus den Erfahrungen des Postversands und des Schrift-
wechsels ist erkennbar, daß besonders auf dem Gebiet der 
Filmherstellung zahlreiche erloschene Unternehmen im 
Anschriftenmaterial enthalten waren. Neben den Unvoll-
kommenheiten des Anschriftenmaterials findet dies seine 
Erklärung darin, daß zur Verringerung des unternehme-
rischen Risikos für die Herstellung eines Films häufig ein 
eigenes Unternehmen gegründet wird, das nach Auswer-
tung dieses Films erlischt und zum Zeitpunkt der Befra-
gung bereits abgemeldet ist. 

4.Frageprogranun 
Die in den statistischen Erhebungen zu erfragenden 

Sachverhalte sind in § 20 Abs. 2 FFG genannt. Es sind die 
Rechtsform, die Beschäftigten, Sachanlagen und Verwer-
tungsrechte, die Produktion oder Leistung, der Umsatz 
nach Waren- und Leistungsgruppen sowie die Kosten nach 
Kostenarten. Außerdem werden nach § 20 Abs. 3 Angaben 
zur Kennzeichilung der Unternehmen erhoben, die zu einer 
zutreffenden Beurteilung der Meldepflicht und der sta-
tistischen Zuordnung erforderlich sind. 

Bei dem in Abstimmung mit dem BMWi und in Zusam-
menarbeit mit den Verbänden der Filmwirtschaft zu 
entwickelnden Frageprogramm war zu berücksichtigen, . 
daß für die Filmwirtschaft eine überwiegend mittel- und 
kleinbetriebliche Struktur mit einem wenig ausgebauten 
Rechnungswesen charakteristisch ist. Der Konkretisierung 
der nach § 20 Abs. 2 FFG zu erfassenden Sachverhalte 
waren daher enge Grenzen gesetzt. Als weitere Schwierig-
keit stellte sich heraus, das fachspezifische Begriffe im 
Hinblick auf das hier anzuwendende Unternehmenskon-
zept, d. h. speziell betriebswirtschaftlicher und statistischer 
Art, kaum in der Literatur aufgefunden werden konnten, 
so daß insbesondere bei der Definition von Zählbegriffen 
eigene Wege beschritten werden mußten. 

Entsprechend der in § 20 Abs. 1 Satz 2 FFG gegebenen 
Anordnung über die Erhebungsbereiche wurden vier ver-
schiedene Fragebogentypen entwickelt, und zwar für 
Filmhersteller, Filmverleih und -vertrieb, filmtechnische 
Betriebe sowie Filmtheater. Nach den gemäß FFG in den 
Erhebungen zu erfassenden Sachverhalten liegt allen 
Fragebogen ein einheitliches Frageprogramm zugrunde. 
Jeder Fragebogen besteht aus sechs Abschnitten, von 
denen die ersten drei (Kennzeichnung des Unternehmens, 
Beschäftigte, Sachanlagen und Verwertungsrechte) im 
wesentlichen gleich sind, während die übrigen Abschnitte 
(Produktion oder Leistung, Umsatz, Kosten) auf die Be-
sonderheiten der jeweiligen Filmsparten abgestimmt 
werden mußten. 

Im folgenden soll der Fragebogeninhalt kurz dargestellt 
und auf einige Probleme bei seiner Abfassung eingegangen 
werden. Dabei sind die Beispiele vorwiegend der Spiel-
filmwirtschaft entnommen, die allgemein auch das größte 
Interesse beansprucht. 

Zur Kennzeichnung des U n t e·r nehmen s wird nach 
dem Zeitraum des Geschäftsjahres sowie der Rechtsform 
des Unternehmens gefragt; bei Einzelunternehmen ist zu-
sätzlich anzugeben, ob der Inhaber im Geschäftsjahr 1973 
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freiberuflich oder als Arbeitnehmer außerhalb des eigenen 
Unternehmens tätig war. Danach ist die Anzahl der 
Zweigniederlassungen und die Beteiligung öffentlich-
rechtlicher Institutionen (z. B. Rundfunkanstalten) am 
Unternehmen anzugeben. Mit Ausnahme der Rechtsform 
sind diese Merkmale als Gliederungsmerkmale des Tabel-
lenprogramms vorgesehen, wobei die Situation des Ein-
zelunternehmens besonders beschrieben werden soll. 
Weiterhin ist die Tätigkeit des Unternehmens, gemessen 
am Umsatz, nach den bereits dargelegten Funktionen auf-
zugliedern. Es sind hier auch die nichtfilmwirtschaftlichen 
Tätigkeiten aufzuführen, so daß mit Hilfe dieser Angaben 
die Schwerpunktbestimmung vorgenommen werden kann. 

Als B es c h ä f t i g t e sind die zum Erhebungsstichtag 
(31. 12. 1973) tätigen Personen untergliedert nach Arbeit-
nehmern, Auszubildenden sowie tätigen Inhabern, Mitin-
habern und unbezahlt mithelfenden Familienangehörigen 
anzugeben. Des weiteren werden Voll- und Teilbeschäf-
tigte getrennt erfaßt. Bei Filmherstellern beziehen sich 
die Angaben nur auf das Stammpersonal, weil eine Erfas-
sung der für die Filmproduktion vorübergehend engagier-
ten Personen, angefangen vom Produktionsleiter bis zu 
den Darstellern, teilweise sehr schwierig und angesichts 
der unterschiedlichen Beschäftigungszeiten (Nebendarstel-
ler häufig nur stundenweise) auch wenig aussagefähig ist. 
Dieser Gesichtspunkt wird bei der Beurteilung von Lei-
stungskennziffern, z. B. Löhne und Gehälter je Arbeit-
nehmer, zu beachten sein. 

S a c h a n 1 a g e n werden getrennt nach Grundstücken 
und Gebäuden, technischer Ausstattung und übrigem Sach-
anlagevermögen, z. B. Büro- und Geschäftsal,lsstattung, 
erfragt. Das Filmvermögen ist insgesamt aufzuführen. Die 
Daten sind für zwei Bilanzstichtage am Anfang und Ende 
des Geschäftsjahres einschließlich der Veränderungen 
(Zugänge, Abgänge, Abschreibungen) anzugeben. 

Die Position F i 1 m ver m ö g e n (Auswertungsrechte 
an fertigen Filmen, Kosten der noch nicht fertiggestellten 
Filme, geleistete Anzahlungen filr Filmherstellung und 
erworbene, aber noch nicht ausgewertete Filmverwer-
tungsrechte) wird wahrscheinlich erst in Kombination mit 
bestimmten Gliederungsmerkmalen eindeutige Aussagen 

- ermöglichen. Das liegt daran, daß das Filmvermögen (z. B. 
beim Produzenten) je nach Art der Produktionstätigkeit 
im Anlagevermögen, Umlaufvermögen oder als Sonder-
position zwischen Anlage- und Umlaufvermögen ausge-
wiesen werden kann. Sofern es im Umlaufvermögen 
ausgewiesen ist, was z. B. im allgemeinen bei Fernseh-
filmherstellern geschieht, hat dies auf die Erhebungs-
merkmale Einfluß, denn es entfallen Angaben über 
Zugänge, Abgänge und Abschreibungen. Die Bilanzziffern 
stellen hier nur die bisher angefallenen Kosten noch nicht 
fertiggestellter Produktionen dar. Bei einem Spielfilmher-
steller, der sein Filmvermögen im Anlagevermögen 4) akti-
viert, repräsentieren diese Positionen hingegen den 
Gesamtwert der Auswertungsrechte an fertigen Filmen, 
der erworbenen Filmverwertungsrechte (z. B. Filmidee, 
Filmtitel, Treatment, Drehbuch) usw. 

Beim Filmverleih liegt ein Filmvermögen nur vor, wenn 
Auswertungsrechte gegen Festpreis oder Garantieleistung 
erworben werden. Hier gibt es bedeutende Unternehmen, 
z. B. einige in Deutschland tätige ausländische Verleih-
firmen, die im allgemeinen kein Filmvermögen ausweisen, 
da die deutschen Tochterunternehmen die Auswertung 
der Filme nur auf prozentualer Abrechnungsbasis betrei-
ben. Die Filmtheater besitzen im allgemeinen kein Filmver-
mögen, so daß auf eine entsprechende Frage verzichtet 

4) Der Aussagewert dieser Position wird zukünftig reduziert, da 
es keine einheitliche Bewertung des Spielfilmvermögens mehr gibt. 
Nach einer neueren Auslegung des § 5 Abs. 2 Einkommensteuer-
gesetz kann eine Aktivierung selbsthergestellter Filme unterblei-
ben, so daß im Herstellungsjahr eines Filmes normalerweise ein 
Verlust auszuweisen Ist, der erst durch die späteren, meist in der 
nachsten Abrechnungsperiode liegenden Auswertungserlöse ausge-
glichen wird. Da die Bewertungspraxis z. Z. noch nicht übersehen 
werden kann, ist eine Änderung des Fragebogenabschnittes bei den 
nächsten Erhebungen nicht auszuschließen. 
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wurde. Die filmtechnischen Betriebe sind in dieser Frage -
sofern sie selbst Filme produzieren - mit den Filmher".' 
stellern vergleichbar. 

Die Erfassung von P r o d u k t i o n oder L e i s t u n g 
der F i 1 m w i r t s c h a f t ist für einige Filmsparten wie 
bei vielen Dienstleistungsunternehmen sehr schwierig. 
Auch wenn es gelingt, eine die , immaterielle Leistung 
kennzeichnende statistische Hilfsgröße zu finden, ist der 
ErhebungsaufWand meist so hoch, daß von einer Erfassung 
abgesehen werden muß. Verhältnismäßig einfach ist es 
noch bei den Filmherstellern, deren primär organisato-
rische und wirtschaftliche Leistung zur Herstellung eines 
urheberrechtlich geschützten Filmwerks sich an der An-
zahl der hergestellten Filme (Nullkopien) messen läßt. Die 
hergestellten Filme sind im Fragebogen insgesamt zu er-
fassen und zusätzlich danach zu untergliedern, ob sie für 
eine Erstaufführung im Kino, Fernsehen oder in anderen 
Spielstellen gedacht sind. Außerdem ist eine AUfgliede-
rung nach der Filmlänge, gemessen an der Vorführ-
dauer - hierfür besteht eine EG-Richtlinie - und nacP. 
der Art der Herstellung (Alleinherstellung, inländische 
Gemeinschaftsproduktion, ausländische Gemeinschaftspro-
duktion) vorzunehmen. Auf die vielfach übliche Angabe 
der Filmbreite (8 mm, 16 mm, 35 mm, 70 mm) des Auf-
nahmematerials wurde verzichtet, da bei dem gewählten 
Begriffsinhalt für Film der Bildträger gleichgültig ist. 
Ebenso erschien die Untergliederung zwischen Schwarz-
weiß- und Farbfilmen nicht mehr zweckmäßig, da fast nur 
noch in Farbe aufgenommen wird. 

zu den Leistungen des Filmverleihs zählen der Erwerb 
von Auswertungsrechten, das Vermieten von Filmkopien 
an Spielstellen und die Finanzierung der Herstellung von 
Filmen. Die im Berichtszeitraum erworbenen Auswer-
tungsrechte sind anhand abgeschlossener Verträge verhält-
nismäßig einfach zu erfassen und im Fragebogen gegliedert 
nach der Vorführdauer der Filme und dem Herstellungs-
land anzugeben. Das Vermieten der Filme könnte festge-
stellt werden durch eine Auswertung der Filmbestellver-
träge der Theaterbesitzer bei den Verleihunternehmen. 
Der dazu notwendige Arbeitsaufwand ist den Auskunfts-
pflichtigen jedoch kaum zumutbar. Auch die als Er~atz
lösung diskutierte Erfassung der Anzahl der Verleihab-
recilnungen, die in einem bestimmten Turnus erfolgen, 
mußte letztlich fallengelassen werden, da die Aussage-
fähigkeit wegen der unterschiedlichen Mietzeiten der Filme 
zu gering ist. Über die Finanzierungsfunktion des Verleihs 
konnten keine Kriterien gefunden werden, die in einer Be-
fragung der vorliegenden Art hätten verwendet werden 
können. 

Die Leistungen der Filmtheater sollen an der Anzahl der 
Vorstellungen und der Summe der verkauften Eintritts-
karten gemessen werden. Bei den filmtechnischen Betrie-
ben sind als Leistungszahlen die Ateliernutzung (Werktage 
vermietet, eigengenutzt, nicht genutzt) und die Kopier-
leistung, gemessen am Rohfilmverbrauch, aufzuführen. 

Die Erfassung des Ums.atze s ist gegenüber den Lei-
stungsdaten verhältnismäßig unproblematisch, da hier für 
steuerliche Zwecke Aufzeichnungen vorliegen. Bei den 
Filmherstellern wird nach den Erlösen aus Filmherstel-
lung, untergliedert nach Filmauswertung in Kinos, Fern-
sehanstalten und anderen Spielstellen gefragt. Außerdem 
sind anzugeben die Umsätze aus der Überlassung von Per-
sonal, der Vermietung und Verpachtung von betrieblichen 
Anlagen und Einrichtungen sowie aus dem Verkauf von 
Ausstattungen nach Drehende. Der Umsatz der Unterneh-
men des Filmverleihs und -vertriebs ist nach folgenden 
Umsatzarten aufzugliedern: Filmverleih, Übertragung von 
Auswertungsrechten, Sachleistungen sowie Filmvermitt-
lung. Außerdem wird erfragt, welche Filme im Geschäfts-
jahr 1973 Umsätze von mindestens 5 000 DM erbrachten 
und eine· zusätzliche Aufgliederung dieser Filme ein-
schließlich der Einspielerlöse nach Herstellungsländern 
und Prädikaten der Filmbewertungsstelle (FBW) verlangt. 
Bei den Filmtheatern sind neben dem Verkauf von Ein-

236 

trittskarten aufzuführen die Erlöse aus Vermietung von 
Spielstellen, aus Kinowerbung (für die überwiegend Aus-
schließlichkeits- oder Teilausschließlichkeitsverträge mit 
Werbemittlern bestehen) und aus dem Verkauf von Han-
delsware (Süßwaren, Getränke, Eis, Zigaretten). Bei den 
ftlmtechnischen Betrieben sind die wichtigsten Umsatz-
positionen die Kopier- und Entwicklungsarbeiten fur Kun-
den, Vermietung von Personal, Raum und Technik, Film-
herstellung, Filmsynchronisation, Überspielung sowie Cut-
ting, Tricks und andere filmtechnische Arbeiten. 

Die im letzten Fragebogenabschnitt anzugebenden K o -
s t e n a r t e n sind wiederum erhebungstechnisch schwie-
rig, da eine ausgebaute Kostenrechnung nur bei wenigen 
Unternehmen der Filmwirtschaft vorhanden ist. Bei den 
Filmherstellern kommt hinzu1, daß im allgemeinen detail-
lierte ftlmbezogene Aufzeichnungen vorliegen (Filmbuch-
haltung), hinter 'der das institutionsbezogene Rechnungs-
wesen in Umfang und Detaillierung weit zurückbleibt. Aus 
diesem Grund mußten die fllmbezogenen Gliederungen in 
die im Fragebogen vorzunehmende Kostenartengliederung 
soweit wie möglich eingebaut werden. Die wichtigsten Ko-
stenarten sind bei den Filmherstellern die Personalkosten 
(untergliedert nach Löhnen und Gehältern des Stamm-
personals, Gagen, Honorare, Löhne ~ndsonstigeVergütun
gen für nicht ständige Mitarbeiter sowie die entsprechen-
den Sozialkosten), Mieten und Pachten (Ateliermiete), 
Rechte und Manuskripte, Außen- und Originalaufnahmen, 
Bild-, Tonmaterial und -bearbeitung, Filmversicherung, 
Filmfinanzierung, betriebsbedingte Steuern und Abschrei-
bungen. 

Die Unternehmen des Filmverleihs haben als wichtigste 
Kostenarten anzugeben Produzenten- und Lizenzgeber-
anteile, Vorspann, Reklamematerial, Werbung, Kopienher-
stellung, Synchronisation, Löhne und Gehälter, Sozial-
kqsten, Mieten und Pachten, betriebsbedingte Steuern, 
Frachten und Zölle, Kopienlagerung und -pflege, Film-
finanzierung und Abschreibungen. 

Die wichtigsten von den Filmtheaterunternehmen zu 
meldenden Kostenarten sind die Filmbeschaffungskosten 
(Filmmiete und Transport), Filmabgabe, Vergnügungs-
steuer und Notgroschen, sonstige betriebliche Steuern, 
Löhne und Gehälter, Sozialkosten, Instandhaltung, Einsatz 
von Handelsware, eigene Werbung, Mieten und Pachten~ 
Energiekosten, Gema, Versicherungen, Beiträge, Fremd-
kapitalzinsen und Abschreibungen. 

Die Kostengliederung der fllmtechnischen Betriebe ist 
an diejenige der Filmhersteller angelehnt. Der Material-
verbrauch ist hier zusätzlich zu untergliedern nach Roh-
film, Magnetband und sonstigem Materialverbrauch, z. B. 
für Kulissenbau oder Chemikalien. 

5.TabellenprograDllll 
Das Tabellenprogramm ist noch nicht soweit konkreti-

siert, daß es hier schon im einzelnen beschrieben we:i:den 
könnte. Die endgültige Gestaltung der Tabellen wird 
außerdem - wie stets bei erstmali~ durchgeführten Stati-
stiken - auch noch die bei den Erhebungen gesammelten 
Erfahrungen berücksichtigen müssen. Es wird deshalb hier 
nur dargelegt, wie die Ergebnisse-voraussichtlich gegliedert 
werden sollen. 

Gliederung nach systematischen Gesichtspunkten 
Neben der bereits durch den Fragebogentyp vorgesehe-

nen Gliederung der Erhebungsbereiche ist geplant, die Er-
gebnisse der Filmhersteller getrennt nachzuweisen für 
Kinofilm- und Fernsehfilmhersteller, je nachdem sie 
die hergestellten Filme' überwiegend im Kinq oder Fern-
sehen ausgewertet haben. Außerdem sollen die Unterneh-
men, die ausschließlich oder überwiegend Filme synchro-
nisieren, ausgegliedert werden. 

Die Unternehmen des Filmverleihs und -vertriebs 
werden zusätzlich danach untergliedert, ob das Schwer-
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gewicht ihrer Tätigkeit im Verleih, Vertrieb oder der Ver-
mittlung von Filmen liegt. Die Filmtheaterunternehmen 
werden nach ihren wesentlichen Erscheinungsformen, d. h. 
ortsfesten Filmtheatern, Autokinos und Wanderkinos, dar-
gestellt werden. Bei :fllmtechnischen Betrieben ist - so-
weit möglich - eine Gliederung vorgesehen nach Atelier-
betrieben und Kopierwerken. Die hier wünschenswerte 
Gliederung, ob die Leistungen überwiegend für den Kino-
ader Fernsehbereich erbracht wurden, ist nicht möglich, 
da eine entsprechende Fragestellung im Erhebungsbogen 
wegen ungen,ügender Aufzeichnungen der Unternehmen 
entfallen mußte. 

Größenldassengliederung 
Für alle Filmsparten ist eine Größenklassengliederung 

nach der Umsatzhöhe vorgesehen. MitAusnahmederFilm-
hersteller wird auch eine Gliederung nach Beschäftigten-
größenklassen vorgenommen werden. Darüber hinaus sol-
len für den Bereich des Filmverleihs, der die Geschäfts-
tätigkeit nach Verleihbezirken organisiert hat, die Unter-
nehmen nach Zweigniederlassungen gegliedert werden. Im 
Filmtheaterbereich ist eine Gliederung nach Spielstellen 
geplant, da nach der neueren Entwicklung eine Arbeits-
stätte mehrere Kinos einschließen kann (Kinozentren). Von 
der Gliederung der Filmtheaterunternehmen nach der 

Anzahl der Spielstellen werden vor allem Aufschlüsse be-
triebswirtschaftlicher Art, insbesondere für Einbetriebs-
und Kinokettenunternehmen, erwartet. 

Regionale Gliederung 
Wie aus der Tabelle des den Erhebungen zugrunde ge-

legten Anschriftenmaterials entnommen werden kann, gibt 
es in den Sparten Filmherstellung, Filmverleih usw. und 
filmtechnische Betriebe länderweise Schwerpunkte, für die 
eine entsprechende Darstellung angestrebt werden sollte. 
Der größte Teil der Filmherstellung und der :filmtechni-
schen Betriebe hat seinen Sitz in Bayern, Berlin und 
Hamburg. Im Bereich Filmverleih und Filmvertrieb kon-
zentrieren sich die Unternehmen entsprechend den Ver-
leihbezirken (München, Düsseldorf, Berlin, Frankfurt, 
Hamburg) in Bayern, Nordrhein-Westfalen, Berlin, Hessen 
und Hamburg. Im Filmtheaterbereich verteilen sich die 
Unternehmen in etwa entsprechend der Wohnbevölkerung 
in den Bundesländern. Die gemessen an den übrigen Film-
sparten größere Anzahl von Unternehmen in diesem Be-
reich sollte hier eine länderweise Gliederung der Ergeb-
nisse erlauben. Eine tiefere regionale Gliederung der Er-
gebnisse als nach Bundesländern scheidet bei den vorlie-
genden Besetzungszahlen aus. 

Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Kaufmann Lothar Hake 

Die Personalstatistiken ·nach· de1r Novellierung des 
Finanzstati·stische:n· Gesetzes 

Vorbemerkung 

Die biisherige amtliche Personalstatistik des öffentlichen 
Dienstes vermittelt - abgesehen von den bereits veralte-
ten Ergebnissen der Personalstrukturerhebung 1968 - nur 
einen groben überblick über die Zusammensetzung und 
Entwicklung des Personals im öffentlichen Dienst. 

Angesichts der stark gestiegenen Bedeutung, die den 
Personalausga'ben im Rahmen der öffentlichc::n Haushalte 
zukommt, reicht dieser überblick als Grundlage für eine 
personalwirtschaftliche Planung auf lange Sicht nicht 
mehr aus. Die Entwicklung der öffentlichen Verwaltung, 
die durch umfangreiche, zum Teil neuartige Aufgaben, 
Einflüsse supranationaler Organisationen und zuneh-
mende Technisierung gekennzeichnet ist, erfordert zahl-
reiche Maßnahmen auf den ve11Schiedensten Gebieten des 
öffentlichen Dienst- und Tarifrechts. Zu ihrer Vorberei-
tung sind sorgfältige Planungsanalysen für längere Zeit-
räume erforderlich, die sich auf fundierte statistische Un-
terlagen stützen müssen. Diesen Anforderungen trägt die 
durch die Novelle zum Gesetz über die Finanzstatistik 
(siehe BGBl vom 18. Juli 1973, S. 773) angeordnete, erheb-
lich erweiterte Personalstatistik des öffentlichen Dienstes 
Rechnung. Sie sieht eine mit dem Erhebungsjahr 1974 be-
ginnende, in wechselndem Turnus durchzuführende Er-
fassung des Personals vor, die sich nun auch auf die wich-
tigsten Teile des mittelbaren öffentlichen Dienstes - ins-
besondere die Sozialversicherungsträger - erstreckt und 
vor allem das Personal tiefer nach Merkmalen (z. B. Ein-
stufungen, Berufe und Alter) gliedert. Außerdem sollen 
zusätzlich laufende Statistiken über die Versorgungsemp-
fänger und den Personalwechsel durchgeführt werden. 

Dieses Gesamtsystem der · Personalstatistiken des 
öffentlichen Dienstes wird in Zukunft zur besseren 
Durchleuchtung des Personalkörpers der · öffentlichen 
Hand und seiner Veränderungen dienen und bei vielen 
Analysen für Zwecke der Personalwirtschaft wichtige Un-
terlagen liefern können. 
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1. Bisherige Personalstatistiken 

Durch das Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 
1960 wurde eine bundeseinheitliche 1 a u f e n d e P e r -
s o n a 1 s t a n d s t a t i s t i k angeordnet. Sie erfaßte wie 
die bereits 1950 und dann von 1952 bis 1955 aufgrund von 
Länderverein'barungen durchgeführten Statistiken den 
Personal-Ist-Bestand im Gesamtbereich des unmittelba-
ren öffentlichen Dienstes, d. h. neben den Gebietskörper-
schaften auch die Deutsche Bundesbahn und die Deutsche 
Bundespost. Das Erhebungsprogramm wies insgesamt 
noch immer eine relativ grobe Gliederung auf; ermittelt 
wurde jährlich das Personal nach Dienstverhältnissen 
(Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter) sowie in 
jedem dritten Jahr in der Gliederung nach dem Ge-
schlecht, nach Laufbahngruppen (höherer, gehobener, 
mittlerer und einfacher Dienst einschließlich der ver-
gleichbar gegliederten Arlgestellten) sowie nach Aufga-
benbereichen. Als Stichtag galt der 2. Oktober, berichts-
pflichtig war die Dienststelle (Erhebung mit Dienststel-
lenbogen). 

In der Begründung zu § 7 des Finanzstatistischen Geset-
zes in der Fassung vom 8. Juni 1960 wird bereits auf die 
'besondere Bedeutung hingewiesen, die diese Zahlen für 
die Beurteilung der Entstehung und Zusammensetzung 
des wichtigen Ausgabepostens Personalaufwand sowie für 
Maßnahmen auf dem Gebiet des Besoldungs- und Dienst-
rechts haben. 

Indessen zeigte sich schon bald, daß gerade für die Wei-
terentwicklung des öffentlichen Dienstrechts die so ge-
wonnenen Zahlen auch in der tieferen, alle drei Jahre an-
fallenden Gliederung nicht ausreichten. Der in den fol-
genden Jahren von amtlichen Stellen und von Institutio-
nen außerhalb der öffentlichen Verwaltung immer wieder 
geltend gemachte Bedarf an zusätzlichen Daten für Analy-
sen und Vorausberechnungen führte 1968 zu einer - an 
Stelle der laufenden Erhebung und .in Verbindling mit 
einer repräsentativen Gehalts- und Lohnstatistik durch-
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übersieht 1: Programm der bisherigen gesetzlich 
vorgeschriebenen Personalstatistiken 1) 

Art der Statistik 

1 ·I 
Berichtskreis Merkmal 

Periodizität 

1. laufende Personal-
Statistik -
Personalstand 
(Stichtag 2. Oktober) 
- jährlich l Verwaltung und rechtlich Dienstverhältnis 

unselbständige Wirt-
schaftsunternehmen von 
Bund, Ländern und Ge-J meinden (Gv.), Deutsche 1 
Bundesbahn, Deutsche 
Bundespost 

- alle 3 Jahre Dienstverhältnis, 
Laufbahngruppen, 
Geschlecht, 
Aufgabenbereiche 

2. Einmalige Personal-
strukturerhebung 
:rum 2. Oktober 1968 
- Personalstand Verwaltung und rechtlich Alter, Geschlecht, Vor-

unselbständige Wirt- und Ausbildung sowie ab-
schaftsunternehmen von gelegte Prüfungen, Dienst-
Bund, Undern und Ge- und Beschllftigungsver-
meinden (Gv.), Deutsche hältnis, dienstliche V er-
Bundesbahn, Deuuche wendung im öffentlichen 
Bundespost, Deutsche Dienst, Einstufungen, 
Bundesbank, Sozialver- Voll- und Teilzeitbe-
sicherungsträger, Bundes- schäftigte 
anstalt für Arbeit 

- Personalzu- und Art und Gründe des Per-
-abgänge sona!wechsels 

- Versorgungs- Merkmale zur Person des 
empflinger Versorgungsempfängers 

(Geschlecht und Alters-
gruppen), frühere Lauf-
bahngruppe des V ersor-
gungsernpfängers oder des 
Verstorbenen bei Witwen 
und Waisen 

1) Gesetz über die Finanzstatistik vom 8. Juni 1960 und Gesetz über eine Statistik 
des Personals, der Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne im öffentlichen Dienst 
vom 15. Mai 1968. 

geführten - einmaligen Personalstruktur-
s t a t i s t i k (siehe Gesetz über eine Statistik des Perso-
nals, der Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne im öffent-
lichen Dienst vom 15. Mai 1968). 

Bei dieser Erhebung wurde mit Individualzählblatt 
(auszufüllen von den einzelnen berichtspflichtigen Be-
diensteten) der Personalstand neben der Gliederung nach 
Geschlecht, Aufgabenbereichen, Dienstverhältnissen und 
Laufbahngruppen zusätzlich u. a. in der Unterteilung nach 
Einstufungen, dem Alter sowie der Vor- und Ausbildung 
ermittelt. Erstmals wurde 'bei dieser einmaligen Statistik, 
die auch die Sozialversicherungsträger und die Bundesbank 
einbezog, zugleich die Personalfluktuation (Zu- und Ab-
gänge) festgestellt und außerdem die Zahl der Versor-
gungsempfänger (ohne die nicht wieder verwendeten Per-
sonen nach dem Gesetz zu Artikel 131 des Grundgesetzes) 
mit Dienststellenbogen erhoben. 

2. 'Oberblick über das Programm der Personal-
statistiken nach der Novellierung des 

Finanzstatistischen Gesetzes 

Nachdem die einmaligen Daten der Personalstruktursta-
tistik 1968 veraltet waren und nur· noch begrenzte Bedeu-
tung hatten, standen für den Zeitraum von 1969 bis 1973 
wie in den Jahren vor 1968 aus der amtlichen Personal-
statistik nur relativ grob gegliederte Daten über das Per-
sonal im öffentlichen Dienst zur Verfügung. Daher war es 
naheliegend, im Zusammenhang mit der aus anderen 
Gründen ohnehin erforderlichen Novellierung des aus 
dem Jahre 1960 stammenden Finanzstatistischen Gesetzes 
auch die Bestimmungen über die laufende Personalstati-
stik im Sinne einer regelmäßigen, aber zeitlich gestaffelt 
durchzuführenden Erhebung umfassenderer Strukturdaten 
neu zu formulieren. 
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In Anlehnung an die allgemeine Finanzstatistik mußte 
dabei einmal eine Erweiterung des Berichtskreises auf 
bisher fehlende Bereiche der öffentlichen Hand vorge-
nommen werden; zum anderen waren die Erhe'bungs-
merkmale zu vervollständigen und die jährlich anfallen-
den Ergebnisse über den Personalstand durch eine Stati-
stik über die Personalfluktuation zu ergänzen. 

Im einzelnen sieht die nach der am 13. Juli 1973 in 
Kraft getretenen Neufaissung des Finanzstatistischen Ge-
setzes durchzuführende Personalstatistik eine Ausdeh-
nung des bisherigen Berichtskreises (Verwaltung und 
rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen von 
Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.), Deutsche Bundes-
bahn und Deutsche Bundespost) auf Sozialversicherungs-
träger, Zweckverbände, sonstige juristische Personen mit 
auf die Dauer überwiegend öffentlicher Finanzierung und 
rechtlich selbständige Wirtschaftsunternehmen der 
öffentlichen Hand vor. Für diesen Berichtskreis ist der 
Personalstand zu erheben 
in jedem Jahr gegliedert nach 

Dienstverhältnis und Gruppen von Berufen, für ausge-
wählte Gruppen von Berufen darüber hinaus nach 
Laufbahngruppen und Einstufungen; 

in jedem dritten Jahr zusätzlich gegliedert nach 
Aufgabenbereichen, Geschlecht, Laufbahngruppen und 
Einstufungen; · 

in jedem sechsten Jahr zusätzlich gegliedert nach 

Altersgruppen, Familienstand und Zahl der für die Ge-
währung von Kinderzuschlag maßgebenden Kinder. 
Außerdem sind alle drei Jahre die Personalzu- und -ab-

gänge bei Bund, Ländern, Gemeinden mit 3 000 und mehr 
Einwohnern und der Gemeindever'bände nach Geschlecht, 
Dienstverhältnis, Laufbahngruppen sowie ausgewählten 
Gründen des Personalwechsels zu erfassen. Schließlich ist 
das Programm der Personalstatistik noch um eine jähr-
liche Erhebung der staatlichen Versorgungsempfänger mit 
zusätzlichen Merkmalen in jedem dritten und Einbezie-
hung des kommunalen Bereichs in jedem sechsten Jahr 
erweitert worden. 

Die auf Veranlassung des Bundesrates in die Statistik 
aufgenommene jährliche Gliederung der Personalzahlen 
nach Berufen kann wegen der noch notwendigen Vorbe-
reitungsarbeiten (Erstellung von besonderen, mit der amt-
lichen Berufssystematik abgestimmten Berufskatalogen 
für den öffentlichen Dienst) erst durch eine besondere 
Rechtsverordnung der Bundesregierung in Gang gesetzt 
werden. Neben der allgemeinen Unterteilung der Perso-
nalzahlen nach Gruppen von Berufen ist zusätzlich eine 
jährliche Ausgliederung ausgewählter Gruppen von Beru-
fen nach Laufbahngruppen und Einstufungen vorgesehen. 
Die berufliche Gliederung dient ebenso wie zahlreiche 
andere Angaben der Personalstatistik im öffentlichen 
Dienst u. a. einer Vervollständigung der auf Grund der 
Datenerfassungsverordnung (DEVO) mit Hilfe des Ver-
sicherungsscheckverfahrens zu gewinnenden allgemeinen 
Beschäftigtendaten durch entsprechend unterteilte Zahlen 
über Beamte und Richter. 

Der Termin der jährlichen Personalstandstatistik ist 
entsprechend einem alten Anliegen der Gemeinden vom 2. 
Oktober auf den 30. Juni vorverlegt worden, da die Kom-
munen zu diesem Termin nach ihren Haushaltsbestim-
mungen ohnehin die Personal-Ist-Zahlen dem Personal-
soll gegenüberstellen müssen. Außerdem soll diese Ter-
minverlegung sicherstellen, daß für die jeweils gegen Jah-
resende stattfindenden Tarifverhandlungen möglichst 
aktuelle Zahlen vorliegen. 

Auf die allgemeine Begründung zur Erweiterung des 
Berichtskreises der Personalstatistiken des öffentlichen 
Dienstes ist bereits einleitend eingegangen worden. Die 
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Einbeziehung der Sozialversicherungsträger war wegen 
deren enger Verflechtung mit der öffentlichen Finanzwirt-
schaft dringend erforderlich. Durch die Einbeziehung der 
sonstigen juristischen Personen soll vor allem ein !besserer 
überblick über Umfang und Struktur der Ausgaben für 
Wissenschaft und Forschung gewonnen werden. Mit der 
Ausdehnung der Personalstatistik auf die Zweckverbände 
wird deren zunehmender Bedeutung Rechnung getragen. 
Die Erfassung des Personals der rechtlich selbständigen 
Wirtschaftsunternehmen soll einen besseren Einblick in 
diesen wachsenden Bereich mit überwiegend für den 
öffentlichen DieD1St gültigen tariflichen Regelungen er-
möglichen. 

Von den zusätzlich zu erhebenden Merkmalen ist die 
Gliederung nach dem Geschlecht für eine Beurteilung der 
Stellung der Frau im öffentlichen Dienst und die Unter-
teilung nach Einstufungen für tarif- und besoldungsrecht-
liche Entscheidungen dringend erforderlich. Die Alters-
gliederung und die Daten über die Fluktuation im öffent-
lichen Dienst sind für personalwirtschaftliche Planungen 
unentbehrlich. Zur Vorausberechnung der finanziellen 
Auswirkungen linearer und struktureller Maßnahmen 
werden Angaben über den Familienstand und die Kinder-
zahl des Personals im öffentlichen Dienst dringend benö-
tigt, und die Gliederung nach Berufen ist für Arbeits-
marktanalysen und Einkommensvergleiche von !besonde-
rer Bedeutung. Durch die Statistik über die Versorgungs-
empfänger soll schließlich der bisher fehlende Gesamt-
überblick über diesen Personenkreis gewonnen werden. 

3. Inhaltliche und zeitliche Abgrenzung der 
künftigen Personalstatistiken 

Die künftigen Personalstandstatistiken umfassen ein 
Programm, das nach den gesetzlichen Bestimmungen in 
unterschiedlichem Turnus durchzuführen ist. Während 
dabei in die Personalstandstatistik ständig ein unverän-
derter Berichtskreis einbezogen wird und nur die zu erfas-
senden Merkmale in verschiedener Periodizität erfragt 
werden, wechseln bei der Versorgungsempfängerstatistik 
sowohl die Merkmale als auch der Berichtskreis in mehr-
jährlichem RhythmUJS. 

Der Erhebungsbereich der neuen P e r s o n a 1 s t a n d -
s tat ist i k ist so abgegrenzt, daß durchweg für diejeni-
gen Bereiche künftig Personalzahlen zur Verfügung ste-
hen, in denen weitgehend die personalwirtschaftlichen 
und personalrechtlichen Grundsätze sowie die besoldungs-
und tarifpolitischen Regelungen des öffentlichen Dienstes 
angewendet werden (s. übersieht 2). 

Innerhalb dieses Erhebungsbereichs sind durch die Per-
sonalstandstatistik sowohl die Voll- als auch die Teilzeit-
beschäftigten zu ermitteln, wdbei im Unterschied zu den 
bisherigen Erhebungen - neben den Teilzeitbeschäftigten 
mit mehr als 20 Wochenarbeitsstunden - auch die zuneh-
mend an Bedeutung gewinnenden Teilzeitbeschäftigten 
mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden mit summari-
schen Angaben erfaßt werden. Zu erfragen sind alle Be-
amten, Richter, Angestellten und Arbeiter, die in einem 
Dienst- bzw. Beschäftigtenverhältnis bei den Dienststellen 
des oben beschriebenen Berichtskreises stehen. Nicht in 
die Befragung einbezogen werden_ jedoch entsprechend 
der bisherigen Regelung die Soldaten der Bundeswehr 
und der Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. Grund-
sätzlich bleilben außerdem alle n i c h t hauptamtlich bzw. 
hauptberuflich Beschäftigten (z. B. ehrenamtlich bzw. in 
Nebenamt/Nebenbeschäftigung Tätige) unberücksichtigt. 
Sie sind ggf. nur im Zusammenhang mit ihrer Haupt-
beschäftigung zu zählen. Während der Erhebungsbereich 
der Personalstandstatistik im Zeitablauf unverändert 
bleibt, wird die Struktur der Beschäftigten (durch eine 
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entsprechend tiefe Merkmalsgliederung) nach den neuen 
gesetzlichen Bestimmungen in unterschiedlichem Turnus 
verschieden stark durchleuchtet. 

Das j ä h r 1 i c h e Erhebungsprogramm soll Aufschluß 
geben über die Dienstverhältnisse und Berufe des Perso-
nals sowie für ausgewählte Gruppen von Berufen auch 

übersieht 2: Künftiges Personalstatistisches Programm 1) 

Art del Statistik 

Periodizität 

1. Personalstandstatistik 
(Stichtag 30. Juni) 
- jährlich 

- alle 3 Jahre 

- alle 6 Jahre 

2. Versorgungsemp-
flingerstatistik 
(Stichtag 1. Februar) 
- jährlich 

- alle 3 Jahre 

- alle 6 Jahre 

3. Statistik über die 
Personalzu- und -ab-
gllnge (1. 7. eines Jah-
res bis 30. 6. des fol-
genden Jahres) 
- alle 3 Jahre 

Berichtskreis Merkmal 

Verwaltung und rechtlich Dienstverhältnis, Gruppen 
unselbständige Wirt- von Berufen; für ausge-
schaftsunternebmen von wählte Gruppen von Be-
Bund Ländern und Ge- rufen nach Laufbabngrup-
meinden (Gv.), Deutsche pen und Einstufungen 
Bundesbahn, Deutsche 
Bundespost, Zweckver- Dienstverhältnis, Gruppen 
bände, Sozialversiche- von Berufen; für ausge-
rungsträger2), Bundesan- wählte Gruppen von Be-
stalt für Arbeit, sonstige rufen nach Laufbabngrup-
juristische Personen3), pen und Einstufungen; 
rechtlich selbständige Aufgabenbereiche, Ge-
Wirtschaftsunternebmen schlecht, Laufbahngrup-
der öffentlichen Hand4) pen, Einstufungen 

Dienstverhältnis, Gruppen 
von Berufen; für ausge-
wählte Gruppen von Be-
rufen nach Laufbabngrup-
pen und Einstufungen; 
Aufgabenbereiche1 Ge-
schlecht, Laufbanngrup-
pen, Einstufungen, Alters-
gruppen, Familienstand, 
Kinderzahl 

Staatlicher Bereich: Arten der Versorgungs-
Verwaltung und rechtlich empflinger 
unselbständige Wirt-
schaftsunternebmen von Arten der Versorgungs-
Bund und Ländern, So- empflinger, Besoldungs-
zialversicherungsträger')1 gruppen 
Bundesanstalt für Arbeit, 
sonstige juristische Perso-
nen3), staatl. recht!. selbst. 
Wirtschaftsunternebmen•) 

- wie oben: staatlicher Be- Arten der Versorgungs-
reich - zusätzlich Gemein- empfänger, Besoldungs-
den (Gv.), Zweckverbän- gruppen 
de, kommunale recht!. 
selbst. Wirtschaftsunter-
nehmen, Träger der Zu-
satzversorgung der Ge-
meinden (Gv.) 

Bund, Länder, Gemeinden Geschlecht, Dienstverhält-
mit 3 000 und mehr Ein- nis, Laufbabngruppen, 
wohnern, Gemeindever- ausgewählte Gründe des 
bände Personalwechsels 

1) Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Finanzstatistik vom 12. Juli 1973 
(BGB!. I, S. 773). - 2) Einschl. Träger der Zusatzversorgung von Bund, Ländern 
und Gemeinden (Gv.). - 3) Mit auf die Dauer überwiegend öffentlicher Finan-
zierung. - 4) Versorgungs- und Verkehrsunternehmen mit einer Beteiligung der 
öffentlichen Hand von mehr als50% am Nennkapital bzw. Stimmrecht. - S)EinschL 
Träger der Zusatzversorgung von Bund und Ländern. 

über die Laufbahngruppen und Einstufungen, wobei die-
jenigen volllbeschäftigten Angestellten und Arbeiter ge-
sondert nachgewiesen werden, die in einem befristeten 
Arbeitsverhältnis (Zeitvertrag) stehen. Wegen der erfor-
derlichen Koordinierung mit der Beschäftigtenstatistik 
nach der DEVO, deren Ergebnisse um die dort nicht erfaß-
ten Beamten und Richter ergänzt werden sollen, orientie-
ren sich die in der Personalstandstatistik auszugliedern-
den Berufe grundsätzlich an dem in der amtlichen Berufs-
systematik verwendeten Konzept der ausgeübten Tätig-
keit. Die Vollbeschäftigten werden jährlich nach einem 
differenzierten Merkmalskatalog (Dienstverhältnisse, Be-
rufe, Laufbahngruppen, Einstufungen) erfaßt, der für die 
Berufsgliederung im einzelnen noch abschließend festzu-
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legen ist; für die Teilzeitbeschäftigten ist dagegen nur 
eine Gliederung nach Dienstverhältnissen vorgesehen. 
Beim Merkmal Dienstverhältnis werden neben der Unter-
teilung nach Beamten, Richtern, Angestellten und Arbei-
tern auch die DO-Angestellten der Sozialversicherun~
träger ausgegliedert. Bei diesen „Dienstordnungs-Ange-
stellten" handelt es sich um eine im Sozialversicherungs-
recht besonders aufgeführte und bei den Trägern der 
Sozialversicherung häufig vorkommende Personalgruppe, 
für die die Bezahlung (nach Besoldungsgruppen) und Ve.r-
sorgung nach den Bestimmungen für Beamte festgelegt 
ist. Als Einstufungen sind die Besoldungs-, Vergütungs-
und Lohngruppen der Bediensteten zu erfragen, wobei ab-
weichende (z. B. außertarifliche oder in den allgemeinen 
Tarifen des öffentlichen Dienstes nicht geregelte) Bezah-
lungen nach der Höhe des Betrages und der Art der 
Tätigkeit den einzelnen Bezahlungsgruppen zugeordnet 
werden. Hinsichtlich der Laufbahngruppen wird nach den 
im Laufbahnrecht der Beamten verankerten Gruppen des 
höheren, gehobenen, mittleren und einfachen Dienstes un-
terschieden. Die Angestellten werden dabei den Lauf-
'bahngruppen der Beamten entsprechend zusammengefaßt. 

Die in jedem dritten Jahr durchzuführenden grö-
ßeren Erhebungen gliedern das aktive Personal zusätzlich 
zum jährlichen Programm nach Aufgabenbereichen, Ge-
schlecht, Laufbahngruppen und Einstufungen. Dieser im 
dr.eijährlichen Turnus zu erhebende Merkmalskatalog 
wird wiederum nur in begrenztem Umfang auf die Teil-
zeitbeschäftigten angewendet. Während die Teilzeitkräfte 
mit mehr als 20 Wochenarbeitsstunden in der Untertei-
lung nach Die~tverhältnissen, Laufbahngruppen, Ge-
schlecht und im staatlichen Bereich auch nach Aufgaben-
bereichen erfaßt werden, beschränkt sich die Nachwei-
sung der Teilzeitbeschäftigten mit weniger als 20 Wochen-
arbeitsstunden auf die Gliederung nach Dienstverhältnis-
sen und Geschlecht. Alle drei Jahre werden außerdem 
Angaben über das nach Laufbahngruppen unterteilte Per-
sonal in AUJSbildung erho'ben. Die Abgrenzung der Aufga-
benbereiche (wie z. B. Politische Führung und Zentrale 
Verwaltung, Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Schulen, 
Hochschulen, Soziale Sicherung, Gesundheitswesen -
jeweils mit weiterer Unterteilung) richtet sich - wie bis-
her - nach dem haushaltsrechtlichen Funktionenplan. 
Für den staatlichen Bereich kann die Gliederung des Per-
sonals nach Aufgabenbereichen ohne Schwierigkeiten er-
stellt werden, so daß eine Kombination mit anderen 
Strukturmerkmalen (z. B. Laufbahngruppen) eine tiefere 
Analyise des Personalstandes ermöglicht. Dagegen erfor-
dert die funktionale Aufgabenbereichsgliederung im kom-
munalen Bereich eine zusätzliche Ausgestaltung des von 
den Dienststellen auszufüllenden Erhebungsbogens. Zur 
Vermeidung einer übermäßigen Belastung der gemeind-
lichen Berichtsstellen bleiben deshalb die Möglichkeiten 
einer Analyse der Beschäftigtenstruktur in diesem Be-
reich auf eine reduzierte Merkmalskombination (Aufga-
benbereich/Dienstverhältnisse/Geschlecht) beschränkt. 

In s e c h s j ä h r 1 i c h e m Abstand sind die Bedienste-
ten in den Personalstandstatistiken zUJSätzllch zum Pro-
gramm des dreijährlichen Turnus nach Altersgruppen, 
Familienstand und Zahl der Kinder zu gliedern. 

Neben diesen Bestandsangaben über die Struktur des 
aktiven Personals und dessen Gliederung nach Bereichen 
soll in dreijährlicher Periodizität die Pe11Sonalfluktuation 
bei Bund, Ländern, Gemeinden mit 3 000 und mehr Ein-
wohnern sowie Gemeindeverbänden erfaßt werden. Bei 
dieser S t a t i s t i k d e r P e r s o n a 1 z u - u n d - a b -
g ä n g e sind neben ausgewählten Gründen des Personal-
wechsels (z. B. Tod, Erreichen der Altersgrenze, Kündi-
gung durch den Arbeitnehmer) auch Geschlecht, Dienst-
verhältnis und Laufbahngruppen der wechselnden Be-
schäftigten für einen Zeitraum von jeweiLs einem Jahr (1. 
7. bis 30. 6. des folgenden Jahres) zu ermitteln. Da die 
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Personalabgänge in der Regel zu einem entsprechenden 
Bedarf an Nachwuchskräften führen, der personalwirt-
schaftliche Planungen erforderlich macht, wird die Erfas-
sung der Abgänge nach Gründen in tieferer Unterteilung 
durchgeführt als die der Zugänge. 

Neben dem aktiven Personal sollen künftig in der er-
weiterten Personalstatistik auch die Vel'ISorgungsempfän-
ger des öffentlichen Dienstes laufend erfaßt werden. Ob-
wohl in diese S t a t i s t i k d e r V e r s o r g u n g s e m P -
f ä n g1e r, die jeweils zum 1. Februar durchzufüQ.ren ist, 
allgemein der gleiche Berichtskreis einzubeziehen ist wie 
in die Personalstandstatistik, unterscheidet sie sich hin-
sichtlich des Erhebungsbereichs dadurch, daß der staat-
liche Bereich zwar laufend, der kommunale Bereich 
jedoch ~ur im sechsjährlichen Turnus erfaßt wird. Die 
Versorgungsempfängerzahlen bilden insgesamt eine wich-
tige Grundlage für die Vorausberechnung künftiger Ver-
sorgungslaisten der öffentlichen Hand und füllen eine 
Lücke in der Renten:. und Versorgungsstatistik. Zu erfas-
sen sind alle aufgrund eines früheren öffentlich-recht-
lichen Dienst- bzw. Arbeitsverhältnisses nach beamten-
rechtlichen Vorschriften oder Grundsätzen zu vel'ISorgen-
den Personen und deren Hinterbliebene. In die Erhebung 
einbezogen werden dabei ebenfalls nicht wiederverwen-
dete ehemalige öffentliche Bedienstete und deren Angehö-
rige, die Versorgungsbezüge ·nach dem Gesetz zu Artikel 
131 des Grundgesetzes erhalten. 

Wie bei den Nachweisungen des aktiven Personals blei-
ben auch bei der Statistik der Versorgungsempfänger die 
zu versorgenden Soldaten der Bundeswehr und die ehe-
maligen Angehörigen des Vollzugsdienstes des Bun,des-
grenzi;chutzes sowie deren Hinterbliebene un'berücksich-
tigt. Entsprechend den gesetzlichen Grundlagen für die 
Versorgun~ansprüche des zu erfassenden Personenkreises 
wird im einzelnen zwischen „Allgemeinen Versorgungs-
empfängern" und Versorgungsempfänger nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 des Grundgesetzes unterschieden. 

Neben dem Berichtskreis wechselt bei der Statistik der 
Versorgungsempfänger auch der MerkmaliSkatalog. Einer 
kleinen jährlichen Erhebung nach Arten von Versor-
gungsempfängern im staatlichen Bereich folgt in jedem 
dritten Jahr eine größere des gleichen Bereichs, die zu-
sätzlich die für die Bemessung der Versorgungsbezüge 
maßgebenden Besoldungsgruppen zum Inhalt hat. Wäh-
rend sich die Arten der Empfänger von Versorgungsbezü-
gen nach Ruhegehaltsempfängern (Ruhestands-, Warte-
standsbeamte, pensionierte Richter und Staatsanwälte 
sowie ehemalige Angestellte und Arbeiter mit Beamten-
versorgung), Witwen/Witwer, Halb- und Vollwaisen bei 
entsprechender Zuordnung der Empfänger von Unter-
haltsbeiträgen gliedern, fällt bei der Erfassung der u. a. 
für die ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge beim Ausschei-
den aus dem aktiven Dienst maßgebenden Besoldungs-
gruppen auch eine Unterteilung nach Laufbahngruppen 
durch Zusammenfassungen an. Werden die Versorgungs-
'bezüge nicht nach einer Bundes- oder Landesbesoldungs-
ordnung bemessen, so ·richtet sich die Zurechnung zu den 
einzelnen Besoldungsgruppen nach der Höhe des für die 
Festsetzung der Versorgungsbezüge maßgebenden Ein-
kommens. In sechsjährlichem Abstand werden neben dem 
Programm für den staatlichen Bereich auch die Versor-
gungsempfänger des kommunalen Bereichs in der Gliede-
rung nach Arten und Besoldungsgruppen erfaßt, so daß in 
diesem Turnus eine Analyse der Struktur aller Empfänger 
von Versorgungsbezügen des öffentlichen Dienstes mög-
lich ist. 

4. Erhebungsverfahren 
Wie die bisherigen Personalstatistiken sind auch die 

nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes 
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erweiterten Statistiken Totalerhebungen. Auskunfts-
pflichtig sind grundsätzlich die in den Erhebungsbereich 
fallenden Beschäftigungsstellen oder die für die Festset-
zung bzw. Auszahlung der· Versorgungsbezüge zuständigen 
Stellen. Die von den Dienststellen zUJSammengefaßten Per-
sonaldaten, die nach den erfragten Merkmalen unterteilt 
sind, bilden das Basismaterial der Personalstands- und 
Versorgungsempfängererhebungen. Für die Nachweisung 
des Personalwechsels iist eine Auflistung der Zu- und Ab-
gänge durch die Dienststellen über einen Zeitraum von 
einem Jahr erforderlich. Die Anwendung.eines Dienststel-
lenbogens erfordert allerdings eine gewisse Einschrän-
kung des Merkmalsprogramms, um die Berichtsstellen 
nicht zu überlasten. 

Die Ermittlung der Daten über die Dienststellen hat 
beim gegenwärtigen Organisationsstand grundsätzlich den 
Vorteil, daß die Gliederung nach Beschäftigungsbereichen 
(insbesondere die Trennung nach Verwaltung und recht-
lich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) und bei 
den Gebietskörperschaften die Unterteilungen nach Auf-
gabenbereichen auf einfache Weise erstellt werden kön-
nen. Durch die Ausdehnung des Berichtskreises sind 
jedoch einige neue Regelungen erforderlich. Die Erfassung 
des Personalis obliegt weiterhin grundsätzlich den Statisti-
schen Landesämtern mit Ausnahme der Beschäftigten des 
Bundesbereichs. Danach werden durch das Statistische 
Bundesamt im Bereich des unmittelbaren öffentlichen 
Dienstes nur die Bediensteten und Vemorgungsempfänger 
der Bundesbehörden und -betriebe, der Deutschen Bun-
desbahn und der Deutsclien Bundespost erfaßt, während 
die Statistischen Landesämter das Personal der Länder, 
Gemeinden (Gv.) und Zweckverbände ermitteln. Im übri-
gen Berichtskreis (mittelbarer öffentlicher Dienst und 
sonstige Institutionen) richtet sich die Erfassung nach 
verschiedenen Grundsätzen: Die Befragung der Träger 
der Sozialversicherung folgt dem Aufsichtsprinzip, 
wonach die der Landesaufsicht unterstehenden Träger der 
Sozialversicherung und Zusatzversorgung von den Stati-
stischen Landesämtern erfaßt werden, die der Bundesauf-
sicht unterstehenden dagegen vom Statistischen Bundes-
amt (z. B. Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, 
Versorgungsanstalt von Bund und Ländern); die rechtlich 
selbständigen Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen 
Hand berichten gemäß ihrem Verwaltungssitz an das für 
sie jeweils zuständige Statistische Landesamt. Noch nicht 
endgültig geklärt ist - vor allem wegen der z. Z. noch be-
stehenden Abgrenzungsschwierigkeiten - die Erfassung 
der sonstigen juristischen Personen, die zunächst unmit-
telbar durch das Statistische Bundesamt angeschrieben 
werden. 

Im· Wege der Aufbereitung der nach diesem Verfahren 
gewonnenen Daten fällt bei der Personalstandstatistik 
jährlich eine Gliederung nach Aufgabenbereichen für den 
staatlichen Bereich und nach Gemeindegrößenklassen für 
den kommunalen Bereich an. 

5. Stand der personalstatistischen Aktivitäten 
In Anbetracht der nicht unerheblichen Belastungen der 

Berichtsstellen und der Statistischen Ämter durch die er-
weiterten Pemonalstatistiken sowie noch offener Abgren-
zungsfragen und sonstiger Anlaufschwierigkeiten ist eine 
Verteilung der zeitlichen Inangriffnahme der neuen Auf-
gaben auf die Jahre 1974 bis 1977 vorgesehen. In der Per-
sonalstandstatistik zum 30. Juni 1974 ist erstmalig die Er-
hebung des Personals von Bund (einschl. Deutsche Bun-
desbahn und Deutsche Bundespost), Ländern und Gemein-
den (Gv.) sowie der Sozialversicherungsträger, der· Bun-
desanstalt für Ar'beit und der Träger der Zusatzversor-
gung nach dem dreijährlichen Programm (Gliederung bis 
zu den Einstufungen) durchgeführt worden. Für den Be-
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reich des Bundes konnten die Gesamtergebnisse bereits 
im Heft 11/1974 dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. 
Die zusammengefaßten Daten aller Berichtskreise werden 
in einem weiteren Bericht in diesem Heft (siehe S. 259 ff.) 
behandelt. 

Zum 1. Februar 1974 ist die erste Erhebung der Versor-
gungsempfänger des staatlichen Bereichs (Bund, Länder, 
Sozialversicherungsträger, BundesailJStalt für Arbeit, Trä-
ger der Zusatzversorgung von Bund und Ländern) in der 
Gliederung nach Arten und Besoldungsgruppen durchge-
führt worden; ihre Gesamtergebnisse wurden im Septem-
berheft 1974 dieser Zeitschrift veröffentlicht. Die zum 
!.Februar 1975 in Gang gesetzte zweite Erhebung sieht eine 
Gliederung der Empfänger von Versorgungsbezügen des 
staatlichen Bereichs nach Arten vor. 

Für die Zweckverbände, deren Abrenzung nach gewis-
sen Erfahrungen aus Statistiken in einzelnen Ländern 
schwierig ist, sind 1974 durch eine Vorbefragung im Rah-
men der Finanzstatistik zunächst Kriterien für die Ab-
grenzung ermittelt worden. Dabei konnten auch erste 
Eckzahlen über deren Personal gegliedert nach Dienstver -
hältnissen und Geschlecht erhoben werden. Die Abgren-
zung des Berichtskreises der sonstigen juristischen Perso-
nen wirft eine Reihe von Problemen auf und bedarf noch 
weiterer Vorarbeiten. Aus dem Bereich Wissenschaft und 
Forschung konnten jedoch aufbauend auf die Vorarbeiten. 
des Wissenschaftsrates schon 1974 vorläufige, nach Ein-
stufungen gegliederte Personalzahlen ermittelt werden. 
Bei den rechtlich selbständigen Wirtschaftsunternehmen 
der öffentlichen Hand wurden ebenfalls 1974 bereits Per-
sonaldaten nach Dienstverhältnissen und Geschlecht in 
gleicher Abgrenzung wie bei der Bilanzstatistik der 
öffentlichen Wirtschaftsunternehmen (Versorgungs- und 
Verkehrsunternehmen mit mehr als 1 Mill. DM Bilanz-
1summe) nachgewiesen. Es handelte sich dabei um rd. 400 
Wirtschaftsunternehmen, die wegen der vom öffentlichen 
Dienst im engeren Sinne weitgehend abweichenden Be-
rufs- und Bezahlungsstruktur und der deshalb erforder-
lichen umfangreichen Vorbereitungsarbeiten voraussicht-
lich erstmals 1977 in die in dreijährlichem Turnus durch-
zuführende Erhebung nach Einstufungen einbezogen wer-
den sollen. Voraussichtlich wird - bei rechtzeitiger Ver-
abschiedung der noch notwendigen Rechtsverordnung -
ab 1976 neben der in diesem Jahr einfachen Personal-
standstatistik nach Dienstverhältnissen die jährliche be-
rufliche Gliederung des Personals erhoben werden kön-
nen. Außerdem sind in diesem Jahr die für den Zeitraum 
vom 1. Juli 1975 bis 30 . .Juni 1976 anzuschreibenden Perso-
nalzu- und -abgänge festzustellen. Im Jahr 1977 ist 
schließlich erstmals das alle 6 Jahre vorgesehene umfang-
reiche Programm der Personalstandstatistik sowie der 
Versorgungsempfängererhebung durchzuführen. Während 
in diesem Jahr zusätzlich die Gliederung des Personals 
nach Alter, Familienstand und Kinderzahl erstmalig vor-
zunehmen ist, umfaßt die Gesamterhebung zugleich die 
erste Statistik der Versorgungsempfänger im kommunalen 
Bereich in der Untergliederung nach Arten und Besol-
dungsgruppen. 

6. Geplantes Veröffentlichungsprogramm 

Da die Ergebnisse der Personalstatistiken wie bereits 
erwähnt mit Hilfe von Dienststellenbogen gewonnen wer-
den, ist das Veröffentlichungsprogramm weitgehend durch 
die in den Erhebungsbogen vorgesehenen Merkmalskom-
binationen bestimmt. Im Wege der Aufbereitung können 
lediglich einige Untergliederungen nach Beschäftigungs-
bereichen und Aufga'benbereichen zusätzlich vorgenom-
men werden. Die in unterschiedlicher Periodizität geplan-
ten Kombinationen der Merkmale sind im einzelnen aus 
Übersicht 3 zu entnehmen. 
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Danach ermöglicht bereits die jährliche Personalstand-
statistik einen guten Überblick über die Beschäftigungs-
struktur im öffentlichen Dienst durch die Kombination 

Übersicht 3: 
Merkmalskombinationen im personalstatistischen 

Grundprogramm - Vollbeschäftigte 1) 

Merkmal Kombiniert mit dem Merkmal 
-- Dienst- 1 Einstu- 1 Laufbahn-

1 Ge-Bereich Verhältnis fungen2) gruppen schlecht 
j 1 3j 1 6j j 1 3j 1 6j j 1 3j 1 6j 3JT6j 

Dienstverhältnis ....... X X X X X X X 
Gruppen von Berufen . X X X x3) x3) 
Ausgewählte Gruppen 

von Berufen 
Aufgabenbereich~ · · · · · 

X X X X X X X X X 

- Staatlicher Bereich ... X X X X X X X 
- Kommunaler Bereich X X X X 
Familienstand ......... X x3) x3) 
Altersgruppen ........ X xl) xl) 
Kinderzahl ......... X x3) x3) 
Gründe des Personal-

Wechsels •••..••.•.. X X X X X X 
Art der Versorgungs-

empflinger 
- Staatlicher Bereich ... X X X X X X X 
- Kommunaler Bereich X X X 

1) Nach dem novellierten Finanzstatistischen Gesetz vom 12. Juli 1973. - 2) Be-
soldungs-, Vergütungs- und Lohngruppen. - l) Voraussichtlich. 

von ausgewählten Berufen mit Laufbahngruppen und 
Einstufungen, die 'noch durch die Unterteilung des staat-
lichen Personals nach Aufgabenbereichen verbessert wird. 
Einern tiefer gegliederten Programm in dreijährlichem 
Turnus, das zusätzlich eine Gliederung u. a. nach Ge-
schlecht und Einstufungen vorsieht, folgt in sechsjähr-
lichen Abständen eine gründliche Personalstrukturerhe-
bung, die - auch wenn die 1968 einmalig erfaßten Anga-
ben über die Vor- und Ausbildung des Personals in ihr 
nicht mehr erhoben werden - die Unterlagen für eine de-
taillierte Analyse der Struktur des Personals im Gesamt-
bereich des öffentlichen Dienstes liefert. 

Neben dem durch Gesetz vorgeschriebenen Programm 
wird weiterhin eine zwischen den Statistischen Ämtern 
vereinbarte, insbesondere für Zwecke der Sozialprodukt-
berechnung der Länder benötigte regionale Gliederung 
der Beschäftigten nach Kreisen in dreijährlicher Periodi-
zität vorgenommen. Durch die Versorgungsempfängersta-
tistik wird in jedem dritten bzw. sechsten Jahr ein diffe-
renzierter Einblick in den dort erfaßten Personenkreis 
vermittelt. 

----- ----------- ------

Bundesbahn, Bundespost) dargestellt. Bei den Ergebnissen 
für die Gebietskörperschaften wird in der Regel eine 
Trennung nach Verwaltung und Wirtschaftsunternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit vorgenommen, wobei 
die letzteren soweit möglich zusätzlich nach Unterneh-
mensarten gegliedert sind. Ebenfalls nach Arten unter-
schieden werden die rechtlich selbständigen Wirtschafts-
unternehmen der öffentlichen Hand und die Zweckver-
bände. Die Personaldaten der Sozialversicherungsträger 
können sowohl für die Aufsichts'bereiche des Bundes und 
der Länder als auch für einzelne Sozialversicherungsbe-
reiche (z. B. Träger der Krankenversicherung, Träger der 
Unfallversicherung) nachgewiesen werden. 

7. Schlußbemerkung 
Die vorstehend im einzelnen erläuterten künftigen Per-

sonalstatistiken des öffentlichen Dienstes werden in den 
nächsten Jahren das für eine sachliche Fundierung wich-
tiger Entscheidungen im Bereich der Personalwirtschaft 
dringend benötigte Zahlenmaterial liefern. Mit der Erhe-
bung dieser Daten sind aber auch erhebliche zusätzliche 
Belastungen der Berichtsstellen und der Statistischen 
Ämter verbunden. Bei der Vorbereitung der Novellierung 
des Finanzstatistischen Gesetzes ist deshalb in eingehen--
den Verhandlungen mit den an der Personalstatistik be-
sonders interessierten Bundes- und Länderministerien 
sowie den kommunalen Spitzenverbänden versucht wor-
den, die Mehranforderungen insbesondere zur Entlastung 
der Gemeinden auf ein vertretbares Maß zurückzuführen. 
Dabei konnte erreicht werden, daß entgegen anderen Vor-
stellungen das aktive Personal allgemein sowie die Ver-
sorgungsempfänger im staatlichen Bereich nur in jedem 
dritten Jahr nach Einstufungen, die Empfänger von Ver-
sorgungsbezügen des gemeindlichen Bereichs überhaupt 
nur in jedem sechsten Jahr zu erheben sind und die erste 
Erfassung von Alter, Familienstand und Kinderzahl auf 
das Jahr 1977 hinausgeschoben wurde. 

Trotz dieser Einschränkungen ist das nunmehr gesetz-
lich angeordnete Programm immer noch sehr umfang-
reich. Es 'bedarf daher erheblicher Anstrengungen aller 
beteiligten Stellen und der Ausschöpfung aller Mittel der 
technischen Vereinfachung, um die Erhebung und Aufbe-
reitung der erweiterten Personalstatistik auch künftig 
termingerecht zu bewältigen. In der weiteren Zukunft 
können hierbei die an '1elen Stellen, vor allem bei Bun-
des- und Länderverwaltungen, im Aufbau oder in Vorbe-
reitung befindlichen Personaldateien von großem Nutzen 

Die in Übersicht 3 dargelegten Merkmalskombinationen sein. 
werden in den Veröffentlichungstabellen getrennt für in-
stitutionelle Bereiche (z. B. Bund, Länder, Gemeinden, 

Dipl.-Volkswirt Erich Strack I 
Dipl.-Volkswirt Heinz Silbermann 

Methodische Änderu·ngen 
in de1r Außenhandels·statistik ab 1975 

Vorbemerkung 
Die Außenhandelsstatistik durchläuft zur Zeit eine Phase 

größerer Änderungen. Da es aus methodischen und tech-
nischen Gründen nicht möglich ist, diese größte zentral 
geführte Bundesstatistik kurzfristig grundlegend umzu-
stellen, war es erforderlich, die Anpassung an die Entwick-
lungen im Außenhandel schrittweise vorzunehmen. Die 
ersten Änderungen erfolgten zum Januar 1974 1). Von die-
sem Zeitpunkt an wurden 

1) "Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 
1974", WiSta 2/1974, S. 76 f. 

242 

- die offenen Z o 11 a g er statistisch wieder dem' 
Lagerverkehr zugeordnet 2), 

- die B e f r e i u n g s g r e n z e für gewerbliche Güter 
von 50 auf 300 DM angehoben 3), 

- neue (automationsgerechtere) A n m e 1 d e p a p i e r e 
für die A u s f u h r vorgesehen 4) und 

- das Aufbereitungsverfahren für K 1 e i n - A u s -
f u h ran m e 1 dun gen (bis zum Werte von 
2 000 DM) vereinfacht 5). 

2) WiSta 2/1974, s. 79. - 3) s. 80. - 4) S. 81. - 5) s. 77 und 82. 
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Im folgenden soll nunmehr über die Änderungen zum 
Januar 1975 berichtet werden. Sie betreffen 

- die Neufassung des Waren ver z eich n iss es für 
die Außenhandelsstatistik, 

- die Einführung neuer An m e 1 d e p a p i e r e und 
- die Zulassung von Sammelanmeldungen in Form von 

Magnet'bändern. 
Die Umstellung der Index- und Volumenberechnung auf 

das neue Basisjahr 1970 steht in keinem direkten Zusam-
menhang mit den Änderungen zum Januar 1975. Da sich 
die umfangreichen Vorarbeiten für die Umbasierung aus 
technischen und personellen Gründen verhältnismäßig 
lange hinzogen, konnten die neuen Ergebnisse erst gegen 
Jahresende 1974 veröffentlicht werden und zählen ledig-
lich „optisch" zu den Änderungen ab 1975. Wegen weiterer 
Einzelheiten wird auf den Einführungslfufsatz im Dezem-
berheft 1974 dieser Zeitschrift verwiesen 6). 

1. Neues Warenverzeichnis 
Das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 

die Grundsystematik für die Anmeldung, Aufbereitung 
und Veröffentlichung der Ergebnisse des Außenhandel'!, 
lehnt sich schon immer eng an den jeweiligen Zolltarif an. 

Das alte „Statistische Warenverzeichnis für den Außen-
handel", das bis September 1951 in Kraft war, entsprach 
vollständig dem damaligen B ü 1 o w - T a r i f von 1902. 
Die 947 Tarifnummern waren für tarifliche oder statisti-
sche Zwecke weiter unterteilt und alphanumerisch ver-
schlüsselt (z. B. 906 D 20 d 2). Dieser Code wurde in der 
Aufbereitung in fünfstellige Warennummern (z. B. 906 45) 
umgesetzt. Eine Besonderheit war die unterschiedliche 
Gliederungstiefe in Einfuhr und Ausfuhr. Das Verzeich-
nis umfaßte zuletzt rund 2 200 Positionen. 

Im Oktober 1951 wurde der Zolltarif und damit auch 
das Warenverzeichnis auf das Br ü 1s s e 1 er Z o 11 t a r i f-
s c h e m a umgestellt. Die 1 095 vierstelligen Tarifnum-
mern des Brüsseler Schemas wurden im Deutschen Ge-
brauch~-Zolltarif in rund 3 600. Tarifstellen(-linien) geglie-
dert, die wieder alphanumensch gekennzeichnet waren 
(z.B. 30.03-B II b). Für die Zolltarifstatistik wurden die 
Tarifstellen sechsstellig numerisch verschlüsselt (z.B. 
30.03 59), um die maschinelle Verarbeitung zu erleichtern. 

Das „Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik" 
von 1951 gliederte die vierstelligen Tarifnummern nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten weiter auf und folgte 
dabei mehr dem Warenverzeichnis für die Industriestati-
stik als dem Deutschen Gebrauchs-Zolltarif. Die sechs-
stelligen Warennummern (z. B. 3003 65 bis 99) konnten bei 
der Einfuhr maschinell mit den sechsstelligen Schlüssel-
nummern der Tarifstellen kombiniert werden 7). Das 
W~renverzeichnis wurde in den folgenden Jahren häufig 
geändert und der Entwicklung des Außenhandels sowie 
den ~nfo':"deru~gen von Verwaltung und Wirtschaft ange-
paßt ). Diese Anderungen betrafen im allgemeinen aber 
nur einzelne Warennummern oder Tarifnummern und 
störten nicht den Aufbau des Warenverzeichnisses. Ab 
1966 berücksichtigte es die Positionen der Harmonisierten 
Außenhandelsnomenklatur der Europäischen Gemein-
schaften 9). Zur Vorbereitung der Automationsvorhaben 
der deutschen Zollverwaltung wurden die Verschlüsselun-
gen des WarenverzeichniJSses und des Deutschen Ge-
brauchs-Zolltarifs ab 1971 aufeinander abgestimmt und 
koordiniert. 

Die Harmonisierte Außenhandelsnomenklatur der Ge-
meinschaft wurde durch die „Verordnung (EWG) Nr. 1445/ 
72 des Rates vom 24. April 1972 über das Warenverzeichnis 

6) Bergmann, W.: "Außenhandelsvolumen und Außenhandels-
indizes auf Basis 1970", WiSta 12/1974, S. 823 f. - 7) Diese Kom-
binatlon wurde allerdings nur bis 1968 durchgeführt da das 
Interesse an derart weit aufgegliederten Ergebnisse~ gering 
war. - B) Weitere Einzelheiten hierzu enthält ein Sonderbeitrag 
der Fachserie G 7 "Warengliederungen der Außenhandelsstatistik" 
von 1961. - 9) Siehe WiSta 2/1974, s. 78. 
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für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und 
des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten (NIMEXE)" 10) 
zwar legalisiert, die Mitgliedstaaten waren aber zunächst 
nur verpflichtet, ihre nationalen Warenverzeichnisse 
soweit aufzugliedern, daß Ergebnisse für die Positionen 
der NIMEXE gebildet werden konnten. Eine unmittelbare, 
allgemeinverbindliche Anwendung war zum Januar 1975 
geplant. 

Im Zuge ihrer Automationsvorhaben entschloß sich dar-
aufhin die deutsche Zollverwaltung, zum 1. Januar 1975 
einen neuen Deutschen Gebrauchs-Zolltarif auf der 
Grundlage der NIMEXE einzuführen. In diesem „Inte-
grierten Gebrauchs-Zolltarif" wurden alle für die Abferti-
gung wichtigen Verzeichnisse zu einer Nomenklatur zu-
sammengefaßt, um eine rationelle, automationsgerechte 
Datenerfassung und -verar'beitung im Zollbereich zu er-
möglichen. 

Tabelle 1: Warencodierung im Außenhandel 

1902: Bülow-Tarif (fünfstellige Verschlüsselung) 
XXX 947 Tarifnwnmem 
XXX YY 2 200 statistische Nwnmem 

1951 O~t.: Brüsseler Zolltarif-Schema (sechsstellige Verschlüsselung) 
XXXX 1 095 Tarifnwnmem 
XXXX YY 8 400 Warennwnmem {f. d. Außenhandelsstatistik) 
XXXX ZZ 3 600 Tarifstellen (f. d. Zolltarifstatistik) 

1975 Jan.: Brilsseler Zolltarif-Schema und NIMEXE (sieben- oder neunstellige 
Verschlüsselung) 

XXXX 1 097 Tarifnwnmem 
XXXX NM 6 700 NIMEXE-Kennziffem 
XXXX NM Y 8 600 Warennwnmern (f.d.Außenhandelsstatistik) 
XXXX NM Y ZZ 13 400 Codeµwnmem {f. d. Zolltarifstatistik) 

Die Änderungen, die diese neue Systematik verursa-
chen, werden am deutlichsten in ihrer Verschlüsselung 
sichtbar. An die Stelle der bisherigen sechsstelligen 
Warennummern treten ab 1975 siebenstellige Warennum-
mern in der Außenhandelsstatistik und neunstellige Code-
nummern im Deutschen Gebrauchs-Zolltarif. Dabei ent-
sprechen die ersten vier Stellen unverändert den Tarif-
nummern des Brüsseler Zolltarifschemas (BZT). Zusam-
men mit den nächsten beiden Stellen bilden sie die sechs-
stelligen NIMEXE-Kennziffern, die die Positionen des Ge-
meinsamen Zolltarifs der EG und gemeinschaftliche stati-
stische Unterteilungen umfassen. Für nationale statisti-
sclie Unterteilungen ist eine siebte Stelle vorgesehen. 
Zolltarifliche Besonderheiten wie Zollaussetzungen, Zoll-
kontb:~gente oder weitergehende Unterteilungen für die 
Einfuhrliste des Außenwirtschaftsgesetzes bzw. für die 
Einfuhrumsatzsteuersätze werden in der achten und 
neunten Stelle der Codenummer verschlüsselt. 

Sachlich bedeutete diese Umstellung eine vollständige 
Neufassung des Warenverzeichnisses und des Gebrauchs-
Zolltarifs. Die Vorarbeiten hierzu begannen um die Jah-
reswende 1972/73 und führten zu gedruckten Entwürfen 
im Frühjahr 1974, die der Verwaltung und Wirtschaft als 
„Spielmaterial" dienten. Die Auslieferung des neuen 
Warenverzeichnisses begann am 25. 11. 1974. Die Wirt-
schaft stellte sich erfreulich rasch auf die neue Systema-
tik um, unterstützt durch die Zollverwaltung, die ab 1. Ja-
nuar 1975 nur noch Anmeldescheine mit den neuen sieben-
stelligen Warennummern bzw. bei der Einfuhr aus Dritt-
ländern mit den neunstelligen Codenummern entgegen-
nimmt. 

Die unmittelbare Anwendung der NIMEXE und die 
volle Anpassung an den Zolltarif erleichtern zwar die 
Automation der Zollverwaltung, bringen aber gleichzeitig 
einige Schwierigkeiten für die Außenhandelsstatistik, die 
nicht unterschätzt werden dürfen. An die Stelle der bishe-
rigen einfachen Bindungen des Warenverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik bzw. des Zolltarifs an das Brüs-
seler Zolltarifschema (BZT) in den Jahren 1951 bis 1974 

10) Amtsblatt der EG Nr. L 161vom17. 7. 1972, s. 1. - NIMEXE ist 
die mnemotechnische Abkürzung für "Nomenklatur für die Im-
port- und Exportstatistiken der Europäischen Gemeinschaften". 

243 

! 

·~ 
: 



treten jetzt mehrstufige gegenseitige Abhängigkeiten für 
die Statistik und den Zoll, nämlich 

BZT - NIMEXE --: Warenverzeichnis - Gebrauchs-Zolltari!f, 
die ,zwangsläufig zu einer weiteren Aufgliederung in den 
letzten Stufen führen mußten. Trotz der Streichung unbe-
deutender Positionen und einer erneuten Straffung ist die 
Zahl der Warennummern mit der Umstellung auf 8 600 an-
gestiegen. Der Gebrauchs-Zolltarif umfaßt insgesamt 
rund 13 400 Linien. 

Für die Auswertung der Ergebnisse ist der Bruch der 
Reihen von besonderem Nachteil. Der Vergleich von 
Außenhandelsdaten für einzelne Warennummern über die 
Jahreswende 1974/75 hinweg wird durch die Umstellung 
des Warenverzeichnisses empfindlich und nachhaltig ge-
stört. Eine generelle Umsetzung und Veröffentlichung ·von 
Ergebnissen des Jahres 1974 (und einiger früherer Jahre) 
in die neue Gliederung des Warenverzeichnisses, Ausgabe 
1975, wäre technisch zwar möglich, würde aber einen er-
heblichen Arbeitsaufwand verursachen. Die Benutzer der 
Außenhandelsstati:stik können sich im Bedarfsfalle a'ber 
derartige Reihen selbst bilden. Das Amt stellt Qierzu Ge-
genüberstellungen (Umsteigeschlüssel) zwischen alten und 
neuen Warennummern zur Verfügung. Von den rund 8 400 
alten Warennummern konnten rund 7 300 unmittelbar in 
neue Warennummern überführt werden. Nahezu 500 alte 
Warennummern wurden zu einer geringeren Zahl neuer 
Warennummern zusammengefaßt. Mehr als 600 Waren-
nummern wurden weiter aufgegliedert oder umgegliedert, 
so daß Vergleiche nur für Zusammenfassungen von 
Warennummern möglich sind. 

Bei der Vorbereitung der Umstellung wurden die 
Hauptschwierigkeiten für die Anmeldung und die manu-
elle Bearbeitung der neuen statistischen Anmeldepapiere 
erwartet. Dank der intensiven Öffentlichkeitsarbeit und 
der Unterstützung durch Verwaltung und Wirtschaft hat 
sich der Übergang in diesen beiden Bereichen aber er-
staunlich reibungslos vollzogen. Statt dessen haben sich 
allerdings erhebliche Probleme bei der Umprogrammie-
rung in der maschinellen Datenverarbeitung ergeben. Die 
Neufassung des Warenverzeichnisses machte es erforder-
lich, die EDV-Programme einschl. aller Leitbänder, Prüf-
stammbänder und dgl. in weiten Teilen von Grund auf 
neu aufzubauen, was einen Arbeitsaufwand von 10 Mann-
Jahren verursachte (d. h. 10 Programmierer hätten zur Er-
ledigung der Arbeiten 1 Jahr Zeit benötigt). Auch bei An-
meldern, die die EDV für monatliche Sammelanmeldungen 
einsetzen, waren entsprechende Umstellungen erforder-
lich. 

Durch diese Umstellungen haben sich inzwischen einige 
Verzögerungen für die aktuelle Berichterstattung der 
Außenhandelstatistik ergeben. Das Amt rechnet jedoch 
damit, daß sie in den nächsten Monaten aufgeholt und die 
gewohnten Termine möglichst rasch wieder erreicht wer-
den. 

2. Neue Anmeldepapiere 
Durch die Umstellung von sechsstelligen Warennum-

mern auf siebenstellige Warennummern (für die Einfuhr 
aus den alten EG-Ländern und für die 'Ausfuhr) bzw. 
neunstellige Codenummern (für die Einfuhr aus Drittlän-
dern und den drei neuen EG-Ländern) wurde auch eine 
Neufassung der statistischen Anmeldepapiere erforderlich. 

Bei der Ein f u h r waren die Änderungen am ein-
schneidendsten. An die . Stelle getrennter Felder für 
Warennummern und Tarifstellen mußte ein neues Feld 
für die neunstelligen Codenummern treten. Zugleich wur-
den mit Blick auf die geplante Automation der Zollabfer-
tigung weitere Einfuhrpapiere mit den entsprechenden 
Zollpapieren zu Vordrucksätzen zusammengefaßt. Es han-
delt sich dabei vor allem um einen Vordrucksatz für die 
Abfertigung von Waren zum freien Verkehr, der alle An-
forderungen der Außenhandelsstatistik, des Zollrechts 
und des Außenwirtschaftsrechts abdeckt, sowie zwei ähn-
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liehe Vordrucksätze für die Abfertigung von Waren zur 
Zollgutlagerung in einem offenen Zollager und für die 
Abfertigung zur bleibenden Zollgutverwendung. Andere 
Vordrucke fallen dafür seit Januar 1975 weg. 

Derartige Änderungen sind an 'sich. nichts Besonderes 
wenn Verwaltung und Wirtschaft hinreichend Zeit haben' 
sich mit den neuen Papieren vertraut zu machen. Diesmai 
konnten allerdings wegen der Art und des Umfangs der 
Nomenklaturänderungen keine Übergangszeiten und keine 
Aufbrauchfristen für die alten Einfuhranmeldungen ein-
geräumt werden. Andernfalls wäre für eine längere Zeit 
eine Parallelaufbereitung von alten und neuen Einfuhrpa-
pieren erforderlich gewesen, die arbeitsmäßig nicht zu be-
wältigen war. Die Einführer mußten deshalb, mit Unter-
stützung der Zollverwaltung, praktisch von einem Tag auf 
den anderen auf die .neuen Einfuhrpapiere umsteigen. 

Bei der A u s f u h r mußte auf den Anmeldepapieren im 
wesentlichen nur Raum für die siebenstellige Warennum-
mer geschaffen werden. Da diese Änderung den Aufbau 
der Ausfuhranmeldungen nicht berührte, dürfen die alten 
Vordrucke des Jahres 1974 unter bestimmten Vorausset-
zungen bis auf weiteres aufgebraucht werden. 

Auf die neuen Anmeldescheine für die Einfuhr wurde 
vorsorglich bereits in einer Bekanntmachung vom 
28. März 1974 hingewiesen 11). Die neuen Ausfuhranmel-
dungen wurden am 30. September 1974 12) und die neuen 
Einfuhranmeldungen am 24. Okto'ber 1974 13) bekanntgege-
ben. Wirkungsvoller als diese Bekanntmachungen dürfte 
aber eine Plakat- und Handzettelaktion bei den Zollstel-
len gewesen sein, mit der die Einführer und Ausführer 
immer wieder auf die bevorstehenden Änderungen hinge-
wiesen wurden. Auch die Industi:ie- und Handelskammern 
und zahlreiche Wirtschaftsverbände haben in dankens-
werter Weise mitgeholfen, die Umstellung vorzubereiten 
und bekanntzumachen. 

Jahr 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
19713) 
1972 
1973 
19744) 

Tabelle 2: Zahl der Anmeldepapiere 
und der aufbereiteten Einzelpositionen 

1000 

Anmeldepapiere•) Aufbereitete Einzelpositionen') 

1 

1 Einfuhr 1 1 Einfuhr Einfuhr Ausfuhr und Einfuhr Ausfuhr und 
Ausfuhr Ausfuhr 

5434 10106 · 15 540 4 266 7 709 11 975 
5 330 10 541 15 872 4467 8196 17130 
5723 11115 16838 5145 8 920 14065 
6202 11590 17792 4 939 9455 14394 
6163 12061 18 224 4945 10077 15 022 
5 864 12 751 18 615 4746 10555 15 301 
6128 13 665 19 793 5 628 11601 17 229 
6 519 14040 20559 6114 11 574 17 688 
6 896 13 912 

1 

20808 6606 12 679 19 285 
6 654 13 566 20220 6 971 12 859 19 830 
6 665 14165 

1 

20722 7344 13 271 20615 
7127 14562 21689 7 436 13 877 21313 
'7677 13 683 21360 7799 15 943 23742 

') Spezialhandel und Generalhandel. - 2) Nur Spezialhandel. - 3) Rückgang 
der Einzelanmeldungen durch merkliche Zunahme der monatlichen Sammelan-
m<:ldungen. - 4) Anhebung der Befreiungsgrenze für Waren der gewerblichen 
Wirtschaft von 50 auf 300 DM. 

3. Monatliche Anmeldung auf Magnetbändern 
Im Rahmen der Umprogrammierung der Außenhandels-

statistik hat das Amt nunmehr auch 'die Voraussetzungen 
für monatliche Sammelanmeldungen auf Magnetbändern 
geschaffen 14). Die Umstellung auf den neuen Gebrauchs-
Zolltarif bzw. das neue Warenverzeichnis zwang alle Fir-
men, die monatliche Sammelanmeldungen mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erstellen, ihre 
Programme neu zu gestalten. Das Amt schlug diesen Fir-
men vor, auf eine Anmeldung mit Magnetband überzuge-
hen. Ein solches Verfahren bietet vor allem terminlich 
wesentliche Vorteile. Während Sammelanmeldungen in 
Form von Maschinentabellen am 3. Werktag nach Ablauf 
des Berichtsmonats a'bzugeben sind, können Magnetbän-

11) Bundesanzeiger Nr. 67 vom 5. April 1974, s. 7. - 12) Bundes-
anzeiger Nr. 187 :vom 5. Oktober 1974. - 13) Bundesanzeiger Nr. 205 
vo.m 31. Oktober 1!174. - 14) Siehe WiSta 2/1974, s. 79. 
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der bis zum 7. Werktag (Arbeitstag) beim Statistischen 
Bundesamt eintreffen. Diese Fristverlängerung wird mög-
lich, weil im Amt Prüf- und Locharbeiten eingespart wer-
den. Für viele Firmen ist diese Terminverschiebung von 
Bedeutung, da sich um die Monatswende erfahrungsge-
mäß die Terminarbeiten häufen. 

Die technischen Einzelheiten für eine Datenlieferung 
auf Magnetband zur Außenhandelsstatistik werden mit 
den Auskunftspflichtigen in allen Einzelheiten vereinbart. 
Eine Zulassung zu diesem Verfahren hängt aber von be-
stimmten B e d i n g u n g e n ab. Hierbei handelt es sich 
u. a. um folgendes: 
1. Die Verwendung von Magnetbändern als Datenträger 

:muß rationell und sinnvoll sein. Das ist im allgemei-
nen der Fall, wenn eine hinreichend große Zahl von 
Waren importiert bzw. exportiert wird 

2. Bei der Dateneingabe· sind besondere „Erläuterungen" 
und ein „Schlüsselverzeichnis" zu beachten, die regel-
mäßig zu Beginn eines Jahres auf den neuesten Stand 
gebracht werden. 

3. Das Datenmaterial muß vom Anmelder einer Signier-
kontrolle (Schlüsselzahlkontrolle) unterzogen werden, 
damit keine falschen Schlüsselnummern (Ländernum-
mern, Code- bzw. Warennummern usw.) auftreten. 

4. Der technische Satzaufbau der Magnetbänder wird 
vom Amt vorgegeben. Der Inhalt der Kennsätze wird 
festgelegt. Ein Magnetband darf nur Einzelpositionen 
der Einfuhr oder der Ausfuhr enthalten. Eine genaue 
Angabe des Umfangs der jeweiligen Meldung ist erfor-
derlich. Die Daten können allerdings unsortiert sein. 

5. Die Magnetbänder müssen spätestens am 7. Werktag 
nach Ende des Berichtsmonats beim Amt eingehen. Die 
Bänder werden dem Anmelder nach übernahme der 
Daten wieder zurückgesandt. 

6. Bei „Nichtlesbarkeit" eines Magnetbandes muß dem 
Amt unmittelbar ein Duplikat zugestellt werden. 

7. Bei einem Ausfall der EDV-Anlage des Auskunfts-
pflichtigen müssen die Anmeldedaten ggf. auf einer an-
deren Anlage erarbeitet werden können. Im äußersten 
Falle müßte eine konventionelle Anmeldung erfolgen. 

8. Aufbewahrungsfristen für die gemeldeten Daten und 
ein Korrekturverfahren sind zu beachten. 

9. Auf die Anmeldung bestimmter Kontrollmerkmale aus 
den regulären statistischen ,,Einfuhranmeldungen" bzw. 
„Ausfuhranmeldungen" wird bis auf weiteres verzich-
tet. D'as Amt behält sich jedoch vor, weitere Merkmale 
zu fordern, wenn die Voraussetzungen hierfür gege'ben 
sind. ' 

Trotz .dieser nicht einfachen Bedingungen geben bereits 
30 Firmen mit insgesamt etwa 130 000 Einfuhr- und Aus-
fuhrpositionen ab Januar 1975 monatliche Sammelanmel-
dungen in Form von Magnetbändern ab. Das Amt rechnet 
damit, daß nach und nach weitere Firmen von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen werden, um die Anmel-
dung zur Außenhandelsstatistik unter Ausnutzung der 
Möglichkeiten der elektronischen Datenverarbeitung zu 
vereinfachen und zu beschleunigen. 

4. Schlußfolgerungen 
Die Änderungen und Umstellungen zum Januar 1974 

und zum Januar 1975 haben bestätigt, daß die Außenhan-
delsstatistik durchaus in der Lage ist, sich den Problemen 
der Harmonisierung und Automation zu stellen und 'anzu-
passen. Sie haben aber zugleich auch gezeigt, daß die 
Grenzen und Möglichkeiten dieser größten laufenden 
Bundesstatistik nach den Rationalisierungsmaßnahmen 
der letzten Jahre verhältnilsmäßig eng gezogen sind, wenn 
die Kontinuität und Aktualität der Berichterstattung 
nicht in Frage gestellt werden sollen. 

Neue Schwierigkelten könnten der Außenhandelsstati-
stik aus den Arbeiten des Brüsseler Zoll-Rates an einem 
„Harmonisierten System für die Bezeichnung und Codie-
rung der Waren im internationalen Handel" erwachsen, 
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das an die Stelle einer Vielzahl unterschiedlicher Waren-
verzeichnisse und Tarife im Welthandel treten soll. Nach 
den Erfahrungen mit den Harmonisierungsarbeiten in den 
Europäischen Gemeinschaften sind die wirtschaftlichen, 
rechtlichen und verwaltungsmäßigen Unterschiede von 
Land zu Land viel zu groß, als daß sie durch einfache Ver-
waltungsmaßnahmen beseitigt werden könnten. Außerdem 
ist es aus der Sicht des Amtes auch gar nicht sinnvoll, für 
die verschiedenen Zwecke (z. B. für Produktion, Außen-
handel und Verkehr) nur eine einzige Nomenklatur ver-
wenden zu wollen. Eine neue Nomenklatur wie das „Har-
monisierte System (HS)" könnte also allenfalls die Zahl 
der anzuwendenden Verzeichnisse erhöhen! Das z. Z. vier-
stufige Nomenklatursystem im deutschen Außenhandel 

BZT - NIMEXE - Warenverzeichnis - Gebrauchs-Zolltarif 
würde dann unter Umständen durch ein fünfstufiges 
System 
BZT - HS - NIMEXE - Warenverzeichnis - Gebrauchs-Zolltarif 
abgelöst werden. An die Stelle der siebenstelligen Waren-
nummern bzw. neunstelligen Codenummern könnten dann 
neunstellige Warennummern bzw. elfstellige Codenum-
mern treten. Derartige Entwicklungen würden die Anmel-
dung zur Außenhandelsstatistik nicht vereinfachen, son-
dern erschweren und könnten rasch zu erheblichen Mehr-
kosten führen. Aus der Sicht des Amtes sind eine Moder-
nisierung des Brüsseler Zolltarif-Schemas und eine Ver-
besserung der internationalen Vergleichbarkeit im Außen-
handel durchaus zu begrüßen; sie müssen aber auf die 
praktischen Gegebenheiten Rücksicht nehmen. 

Die Arbeiten des Brüss'eler Zoll-Rates stehen in einem 
engen Zusammenhang mit den Bemühungen der ECE 15) 

um eine Vereinheitlichung und Vereinfachung der Verfah-
ren im internationalen Handel. Ein besonderer Ausschuß 
hat hierbei u. a. einen Mustervordruck (ECE-layout key) 
für Formulare im Außenhandel entworfen, der auch für 
die Anmeldepapiere der Außenhandelsstatistik verwendet 
werden soll. In .jüngster Zeit setzt sich vor allem die EG-
Kommission für das ECE-Muster als Grundlage der Ver-
sand- und Ausfuhrpapiere ein, obgleich die Versandan-
meldungen und die Ausfuhranmeldungen der EG-Mit-
gliedstaaten erst mühsam im Rahmen des gemeinschaft-
lichen Versandverfahrens (gVV) zum Januar 1970 verein-
heitlicht wurden. Dabei waren so viele Besonderheiten zu ' 
berücksichtigen, daß die deutschen Ausfuhrpapiere kei-
nesfalls einfacher wurden. Inzwischen mußten diese 
Papiere, wie oben geschildert, für deutsche Zwecke zum 
Januar 1974 bzw. 1975 erneut erheblich geändert werden. 
Unter diesen Umständen kann nach Auffassung des 
Amtes weder 'der Wirtschaft noch' der Verwaltung in ab-
sehbarer Zeit eine Umstellung auf dais ECE-Muster zuge-
mutet werden, da die Anmeldepapiere dadurch nicht 
übersichtlicher werden und auch nicht weniger Angaben 
enthalten werden als bisher. Einer solchen grundlegenden 
Änderung der Vordrucke müßte vielmehr eine Harmoni-
sierung oder Vereinheitlichung lind Vereinfachung der 
Vorschriften im grenzüberschreitenden Warenverkehr der 
Europäischen Gemeinschaften vorausgehen. Dabei sollte 
auch die Problematik und Zweckmäßigkeit durchgestell-
ter Papiere im internationalen Handel und der Zusam-
menfassung unterschiedlicher Papiere in einheitlichen 
Vordruck!Sätzen geprüft werden. 

Die Harmonisierungs- und Automationsvorhaben, unter 
denen diese verschiedenen Pläne und Aktivitäten zusam-
mengefaßt werden können, stellen die Außenhandelsstati-
stik auch weiterhin vor erhebliche technische und finan-· 

' zielle Probleme, die bei der augenblicklichen Situation 
sicherlich nicht leicht zu lösen sein werden und eine ver-
ständnisvolle Zusammenarbeit der beteiligten Verwaltun-
gen untereinander und mit der Wirtschaft erforderlich 
machen. 

Dipl.-Met. Johannes Jung und Mitarbeiter 

15) Economic Commission for Europe (Europl!ischer Wirtschafts-
rat) der Vereinten Nationen in Genf. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Bedeutung der Wanderungen für die 
Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland war bisher durch eine ständige Zunahme der 
Wohnbevölkerung gekennzeichnet. Nunmehr haben sich der 
Anwerbestopp für Arbeitskräfte aus 'Nicht-EG-Ländern, 
den die Bundesregierung am 23. 11. 1973 in Kraft gesetzt 
hat, und die wirtschaftliche Entwicklung so stark im Wan-
derungsvolumen der Ausländer niedergeschlagen, daß es im 
Jahre 1974 erstmals zu einem Rückgang der Einwohner-
zahl in der Bundesrepublik Deutschland gekommen ist. Mit-
bedingt durch den überschuß der Sterbefälle über die Ge-
burten hat die Wohnbevölkerung von 62 101 000 Personen 
Ende 1973 bis zum 30. 9. 1974 um 53 000 Personen 1) auf 
62 048 000 abgenommen. 

Betrachtet man die monatliche Entwicklung des Bevölke-
rungsstandes, so zeigt sich, daß der Bevölkerungsrückgang 
bereits im November 1973 eingesetzt hat. Die Bundesrepu-
blik Deutschland hatte somit im November 1973 mit 
62 126 000 Personen ihre bisher größte Einwohnerzahl er-
reicht. Von November 1973 bis Ende September 1974 ist 
die Einwohnerzahl um 78 000 Personen zurückgegangen. 
Die veränderte Situation wird besonders deutlich, wenn 
man bedenkt, daß sich in den ersten 9 Monaten des Jahres 
1973 die Einwohnerzahl noch um 281 000 Personen erhöht 
hatte, während sie im Vergleichszeitraum 1974 um 53 000 
Personen abnahm. 

Die Bevölkerungsentwicklung wird beeinflußt durch die 
Wanderungen (Zu- und Fortzüge) und durch die natürliche 
Bevölkerungsbewegung (Geborene und Gestorbene). Von 
1950 bis Ende 1974 ist die Einwohnerzahl durch den über-
schuß der Zuzüge über die Fortzüge um 7 ,2 Mill. und durch 
den überschuß der Geborenen über die Gestorbenen um 
6,0 Mill. Personen angestiegen. Hieraus ist ersichtlich, welch 
große Bedeutung die Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebietes für die Bevölkerungsentwicklung der Bun-
desrepublik hatten. Bis zum Jahre 1971 wurde, mit Aus-
nahme des Jahres 1967, die Bevölkerungsentwicklung so-
wohl durch einen Geburtenüberschuß als auch durch einen 
überschuß der Zuzüge positiv beeinflußt. Seit 1972 ist eine 
Änderung in dieser Tendenz zu verzeichnen. 

Betrachtet man die .Bevölkerungsveränderungen, die 
einerseits durch den Saldo der Geburten und Sterbefälle 
und andererseits durch den Saldo der Zu- und Fortzüge 
bestimmt sind, so lassen sich die sich hieraus ergebenµen 
Veränderungen des Bevölkerungsstandes mit folgenden 
sechs Entwicklungstypen charakterisieren: 

Tabelle 1: Definition der Entwicklungstypen 
Natürliche Bevölke- Wanderungen Bevölkerungs-

rungsbewegung entwicklung 
Entwick-

Überschuß der Jungstyp Überschuß der Zunahme f +l Geborenen ( +) Zuzüge(+) Abnahme -) Gestorbenen(-) Fortrilge (-) 

I + + + 
II - + + m - + -

IV + - + 
V + - -

VI - - -

Beim Entwicklungstyp I ist sowohl der Wert der natür-
lichen Bevölkerungsbewegung als auch der Wert der Wan-
derungen und somit auch das Ergebnis der Gesamtver-
änderung positiv. Bei Typ II ist das Ergebnis aus dem 
Wert der negativen natürlichen Bevölkerungsbewegung 

tj vorläufiges Ergebnis. 
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und dem positiven Wert der Wanderungen positiv, wäh-
rend es bei Typ III negativ ist.,Bei Typ IV ist das Ergeb-
nis aus dem Wert der positiven natürlichen Bevölkerungs-
bewegung und dem negativen Wert der Wanderungen 
positiv, während dieses bei Typ V negativ ist. Bei Typ VI 
sind sämtliche Werte negativ. 

Von 1950 bis 1966 hat sich der Bevölkerungsstand nach 
Entwicklungstyp I (Bevölkerungszunahme aufgrund von 
Geburtenüberschüssen und Wanderungsgewinnen) verän-
dert. Für das Jahr 1967 ergab sich durch das starke Wan-
derungsdefizit der Entwicklungstyp IV (Bevölkerungs-
zunahme allein aufgrund von Geburtenüberschüssen). Von 
1968 bis 1971 verliefen die Änderungen des Bevölkerungs-
standes wiederum nach Typ I. 

Tabelle 2: Einfluß der Wanderungen und der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung auf die Bevölkerungsentwicklung 

Bevöl- 1 V erllnderungen Bevöl-
kerungs-

Zu-bzw. 
kerungs-

Entwick-Jahr stand am stand am 
Jahresanfang Abnahme (-)1) Jahresende JungstVJl2) 

1 ()()() 1 0100 1 ()()() 

1950 49 635,7 700,4 14 50 336,1 I 
1951 50 336,1 389,9 8 50 726,0 I 
1952 50 726,0 325,9 6 51 051,9 I 
1953 51 051,9 587,8 12 51639,6 I 
1954 51 639,6 487,1 9 52126,8 I 
1955 52126,8 571,6 11 52 698,3 I 

1956 52 698,3 620,5 12 53 318,8 I 
1957 53 318,8 675,0 13 53 993,8 I 
1958 53 993,8 612,2 11 54 606,0 I 
1959 54606,0 517,4 9 55123,4 I 
1960 55 123,4 661,4 12 55 784,8 1 

1961 55 784,8 804,3 14 56 589,1 I 
1962 56 589,1 658,1 12 57 247,2 1 
1963 57 247,2 617,3 11 57 864,5 1 
1964 57 864,5 722,9 12 58 587,5 1 
1965 58 587,5 709,1 12 59 296,6 l 

1966 59 296,6 496,3 8 59 792,9 1 
1967 59 792,9 155,5 3 59 948,5 IV 
1968 59 948,5 514,6 9 60463,0 1 
1969 60 463,0 731,6 12 61194,6 1 
1970 61194,6 (-193,4)3) (-J) 61 001,2 1 

1971 61 001,2 501,3 8 61 502,5 1 
1972 61 502,5 306,9 5 61 809,4 II 
1973 61 809,4 292,0 5 62101,4 II 
19744) 62101,4 ' - 53,24) - 14) 62 048,14) m 

1) Einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 2) Siehe Definition der 
Entwicklungstypen in Tabelle 1. - 3) Die durch die Volkszählung vom 27. 5. 
1970 ermittelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen 
Stichtag durch die Fortschreibung ermittelten Bevölkerungsstand. Dadurch ergibt 
sich für das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsüberschuss.. rechnerisch 
eine Bevölkerungsabnabme. - 4) Januar bis September 1974. 

Im Jahr 1972 lag die Zahl der Lebendgeborenen erstmals 
unter derjenigen der Gestorbenen. In diesem wie im fol-
genden Jahr reichte jedoch der Zuwanderungsüberschuß 
noch für eine Bevölkerungszunahme aus. Im ersten Quar-
tal 1974 war dieS jedoch nicht mehr der Fall, so daß erst-
mals ein Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen war. Das 
zweite Quartal brachte auch - erstmals seit 1967 - eine~ 
Wanderungsverlust, der die Abnahme der Bevölkerung 
noch verstärkte. Im dritten Quartal 1974 war wiederum ein 
kleiner Zuwanderungsüberschuß zu verzeichnen, der noch-
mals zu einer geringfügigen Bevölkerungszunahme führte. 
Da sich im vierten Quartal jeden Jahres erfahrungsgemäß 
die Zahl der Zuzüge verringert, während die Zahl der 
Fortzüge erheblich ansteigt, ist für das gesamte Jahr 1974 
im Bundesgebiet erstmals eine Bevölkerungsentwicklung 
nach Typ VI (Bevölkerungsabnahme aufgrund von Ge-
burtendefiziten und Wanderungsverlusten) zu erwarten. 

In den Bundesländern ist diese Entwicklung nicht immer 
in gleicher Weise wie im gesamten Bundesgebiet verlaufen, 
wie Tabelle 3 zeigt. 
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Tabelle 3: Entwicklungstypen1) der Bevölkerung in den Ländern 

Jahr Schi es-
!Hamburg 

Nieder-

1 

Nord- 1 

1 

Rhein- Baden-

1 

Berlin Bundes-
Vierteljahr wig- sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern Saarland (West) gebiet Holstein Westfalen Pfalz berg 

1950 ................•... V I V I I 
1951 .•...•.............• V II V I I 
1952 .................... V II V I I 
1953 .•.....•......•..... V II V I I 
1954 ...................• V II V I I 
1955 ... : ................ V II V I I 
1956 .................... V II V I I 
1957 ....•............... I II IV I I 
1958 ...................• I I JV I I 
1959: ...........•....... I I IV I I 
1960 .................... I I I I I 
1961 .................... I I I I I 
1962 .................... I 1 I I I 
1963 .........•.......... I 1 I I I 
1964 .................... 1 IV 1 I I 
1965 •................... I V I I I 
1966 ....•............... 1 V IV 1 IV 
1967 .........•........•. I V IV IV JV 
1968 .................... 1 VI I 1 I 
1969 .....•...•.......... I III I I 1 
1970 ....•............... I III I II I 
1971 ..........•.•....... I VI 1 II I 
1972 .................... II VI II VI II 
1973 ...........•.•.....• II VI II VI n 
1973 1. Vi .............••. IT Vl II VI II 

2. Vj •....•.......... II Vl II VI II 
3. v; ............. „. II VI II III II 
4. Vj ................ llI III II VI II 

1974 1. Vj .......•.......• II VI llI VI VI 
2. Vj ...............• II VI II VI VI 
3. Vj ................ II VI II III II 

•) Definition siehe Tabelle 1. 

Eine im großen und ganzen gleichlaufende Entwicklung 
bis 1972 hatten Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. Dagegen hatten 
die Hauptaufnahmeländer für Flüchtlinge und Vertriebene, 
d. s. SchlesV'fig-Holstein, Ni~ersachsen und Bayern, bis 
weit in die fünfziger Jahre hinein Wanderungsverluste zu 
verzeichnen. In den beiden erstgenannten Ländern führten 
diese zu einer Bevölkerungsabnahme bis 1956 und in Bayern 
von 1951 bis 1954. Ähnlich, aber aus anderen Gründen, ver-
lief die Entwicklung zeitweilig im Saarland. Hamburg 
hatte noch bis Mitte der sechziger Jahre Zuwanderungs-
überschüsse und ab 1!158 auch Geburtenüberschüsse zu ver-
zeichnen. Die Entwicklung in Berlin ist seit 1950 von einem 
Überschuß der Sterbefälle über die Geburten gekennzeich-
net, jedoch reichten auch in der Zwischenzeit erzielte Wan-
derungsgewinne nicht mehr zu einer Bevölkerungszunahme 
aus. 

Das Rezessionsjahr 1967 brachte einen ersten Einbruch 
in die bislang relativ kontinuierlich verlaufene Entwick-

Wanderungen Im 1. Halbjahr 1974 
Im ersten Halbjahr 1974 sind über die Grenzen des Bun-

desgebietes 277 300 Personen zugezogen und 286 500 fort-
gezogen. Im ersten Halbjahr 1973 gab es dagegen 456 000 
Zuzüge und 251100 Fortzüge. Einern Wanderungsverlust 

I I I IV I II I 
I I I V I II I 
I I I V I II I 
I I I V IV II I 
I I I V IV III I 
I I I JV IV II I 
I I I IV IV II I 
I I I I I II I 
I I I I I III I 
I IV I I I VI I 
I I I I I III I 
I 1 I I I III I 
I 1 I I I VI I 
I 1 I I IV II 1 
1 1 1 1 1 II I 
I 1 1 I 1 llI I 
1 1 I 1 IV llI I 

IV IV IV I V VI IV 
1 I 1 I V VI 1 
I I r I V III I 
I 1 I I 1 III 1 
I I 1 I II VI I 

II II I I VI VI II 
II n I n VI III n 
II II I II VI III II 
II II I II VI III II 
II II I I VI III II 
II llI I n VI III II 

II VI I III VI 

1 

VI III 
VI VI IV VI VI VI VI 
II llI IV I VI VI II 

lung. Nur Schleswig-Holstein und Bayern konnten in die-
sem Jahr Wanderungsgewinne verbuchen. In den Jahren 
danach entspricht jedoch in den meisten Ländern die Ent-
wicklung wieder den vorher festgestellten Typen. Im Jahr 
1972 ist erstmals in fast allen Ländern - mit Ausnahme 
von Baden-Württemberg und Bayern - ein negativer Ge-
burtensaldo zu verzeichnen. Die Wanderungssalden waren 
in diesem Jahr positiv, ausgenommen in den Stadtstaaten 
und im Saarland. Das Jahr 1973 zeigt fast das gleiche Bild, 
und zwar auch bei quartalsweiser Betrachtung. 

In den ersten drei Quartalen des vergangenen Jahres ist 
die Entwicklung dagegen sehr uneinheitlich verlaufen. Nur 
Baden-Württemberg hatte noch durchgängig, Bayern nur 
im dritten Quartal einen Geburtenüberschuß aufzuweisen. 
In Schleswig-Holstein und in Niedersachsen waren durch-
weg Wanderungsgewinne zu verzeichnen, in Hessen und 
Bayern dagegen nur im ersten und dritten Quartal. 

Rau.!Pz. 

von 9 200 Personen im ersten Halbjahr 1974 stand im Ver-
gleichszeitraum 1973 ein Überschuß der Zuzüge über die 
Fortzüge in Höhe von 204 900 Personen gegenüber. Betrach-
tet man die monatlichen Wanderungssalden, die sich aus 
den Zuzügen und Fortzügen über die Grenzen des Bundes-
gebietes ergeben, so sind gegenüber den vorhergehenden 

Tabelle 1: Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 

1 

Personen insgesamt 1 Deutsche 1 Ausländer und 'itaatenlose 
Halbjahr insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insg=mt 1 männlich 1 weiblich 

1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 

Zuzüge 
1973 1. Hj •.....•.......• , 436,5 

1 

100 

1 

287,9 

1 

148,7 

1 

28,8 

1 

6,6 

1 

14,7 

1 

14,1 

1 

407,7 

1 

93,4 

1 

273,2 

1 

134,5 
2.Hj ............... 496,1 100 298,5 197,6 34,7 7,0 17,1 17,6 461,4 93,0 281,4 180,0 

1974 1. Hj •...•.......... 264,7 100 152,0 112,7 28,5 10,8 14,3 14,2 236,2 89,2 137,6 98,6 

Fortzüge 
1973 1. Hj .•..........•. · 1 249,4 

1 

100 

1 

163,1 

1 

86,3 

1 

24,8 

1 

9,9 

1 

12,0 

1 

·12,8 

1 

224,7 

1 

90,0 

1 

151,2 

1 

73,5 
2.Hj .......•....•.. 330,5 100 220,1 110,5 28,4 8,6 13,7 14,7 302,2 91,4 206,4 95,8 

1974 1. Hj •.......•...... 285,0 100 185,2 99,8 25,8 9,1 12,6 13,2 259,2 90,9 172,5 86,7 

Überschuß der Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) 
1973 1. Hj •.......•..... · 1 +187,0 

1 

X 

1 

+124,81 +62,21+ 4,0 1 
X 

1 

+ 2,71 + 1,31 
+183,0 

1 

X 1 +122,0 

1 

+ 61,0 
2. Hj. . . . . . . . . . . . . . . + 165,0 X + 78,4 + 87,1 + 6,3 X + 3,4 + 2,9 +159,3 X + 75,0 + 84,2 

1974 1. Hj. . . . . . . . . • . . . . . - 20,2 X - 33,2 + 12,9 + 2,7 X + 1,7 + 1,0 - 22,9 X -34,9 + 11,9 
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Schaubild 1 

WANDERUNGEN INNERHALB UND ÜBER DIE GRENZEN DES BUNDEsGEBIETES 

Insgesamt 
-Saldo 

Männllelt , __ Saldo Weiblich 
-Saldo 

Tausend 
- Zuzüge/FOJ!züge - - Zuzilge/Fortziige -·-,Zuzliga/Forlzilge 

• Tausend 

' 
FortzUge 
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Jahren erhebliche Veränderungen zu verzeichnen. Bisher 
zeigten die monatlichen Wanderungssalden folgende Ver-
laufscharakteristika: 

- Der Jahresbeginn war gekennzeichnet durch einen stei-
len Anstieg des überschusses der Zuzüge über die Fort-
züge, dem gegen Jahresende ein starker Rückgang mit, 
dem Minimum im Dezember folgte. 
Auch der übrige Jahresablauf zeigte regelmäßig wieder-
kehrende Perioden mit kleineren Salden von April bis 
Juli. 

Schaubild 2 

WANDERUNGEN VON AUSLÄNDISCHEN ERWERBSPERSONEN 
UND NICHTERWERBSPERSOMEN 

ÜBER DIE AUSLAMDSGREMZEM DES BUMDESGEBIETES 

Zusammen Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen 
- Saldo -- Saldo •• „„ Saldo 

~usend - Zuzüge/Forlzi!ge -- Zuzüge/Forlzi!g> -····· Zuzüge/forlzilge ~usend 
+300 ..------------.,.----------,.--------. +300 

zuzoge 

Fortzllge 

----~ ,, _____ , 
',, ......... -- ',, 

-501-----~7"---lr---------~,--,~,..--r=-~-~------------;-50 
'\ . ..,. ...... 

~00 ~00 
1. Vj. 2. Vj. 3. VJ. 4. Vj. 1. Vj. 2. VJ. 3. VJ. 4. Vj. 1, Vj. 2. Vj. 3. VJ, 4. VJ. 
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Tabelle 2: Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 
Ausländer insgesamt Erwerbspersonen Nichterwerbspersonen 

Halbjahr insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt J männlich 1 weiblich insgesamt J männlich 1 weiblich 
1000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 1 1000 

Zuzüge 
1973 1. Hj ......•....... · 1 407,7 100 27~,2 134,4 279,7 

1 

68,6 223,3 56,3 128,0 31,3 49,9 78,2 
2.Hj ............... 461,4 100 281,4 180,0 264,6 57,3 198,7 66,0 196,8 42,6 82,8 114,1 

1974 1. Hi ............... 236,2 100 137,6 98,6 117,0 49,5 90,3 26,6 119,2 50,4 47,3 71,9 

Fortzüge 
1973 1. Hi ............... ~ 224,7 100 151,2 73,5 147,3 

1 

65,5 117,5 29,9 77,3 34,4 33,7 43,6 
2.Hj ............... 302,2 100 206,4 95,8 191,5 63,3 154,5 37,0 110,6 36,5 52,0 58,7 

. 1974 1. Hj ............... 259,2 100 172,5 86,6 164,6 63,5 131,4 33,2 94,5 36,4 41,2 53,4 

Über<chuß der Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) 
1973 1. Hj ......•........ , +183,0 X +122,2 + 60,9 +132,3 

2.Hj ............... +159,3 X + 75,0 + 84,3 + 73,1 
1974 1. Hj ............... - 22,9 X - 34,9 + 12,0 -.47,7 

' 

Nunmehr hat sich aber zum Jahresbeginn 1974 ·der steile 
Anstieg des überschusses der Zuzüge über die Fortzüge, 
wie Schaubild 1 zeigt, nicht im bisherigen Umfange wieder 
eingestellt, 

Einen Einblick in die Zusammensetzung der Wandernden 
bieten die Ergebnisse der vierteljährlichen Statistik der 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebie-
tes. Danach sind im ersten Halbjahr 1974 28 500 Deutsche 
zugezogen und fast gleichviele (25 800) fortgezogen. Das 
Ausmaß der Wanderungen der Ausländer war mit 236 200 
Zuzügen und 259 200 Fortzügen etwa neunmal so groß. 
Damit sind über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 
23 000 Ausländer mehr fortgezogen als zugezogen. Im 
1. Halbjahr 1973 waren dagegen 407 700 Ausländer zu-
gezogen und nur 224 700 fortgezogen, woraus sich für die 
Ausländer ein überschuß der Zuzüge von 183 000 ergab. 

Die Ursachen für den Rückgang des Wanderungssaldos 
der Ausländer von + 183 000 auf - 23 000 sind im An-
werbestopp und in der Abschwächung der allgemeinen 
Wirtschaftsentwicklung zu suchen. Den Anwerbestopp 
hatte die Bundesregierung am 23. 11. 1973 für Arbeitskräfte 
aus Nicht-EG-Ländern angeordnet. Betroffen hiervon sind 
die Anwerbungen der Bundesanstalt für Arbeit in der Tür-
kei, Jugoslawien, Griechenland, Spanien, Portugal, Ma-
rokko und Tunesien. Statistisch gesehen hat sich der An-
werbestopp erst ab Jahresanfang 1974 voll ausgewirkt, 
weil noch für ca. 6 000 Arbeitskräfte die Vermittlung so 
weit vorangeschritten war, daß· die Ausreise abgewickelt 
wurde. Im Zusammenhang mit dem Anwerbestopp ist zu 
bemerken, daß die Familienzusammenführung nicht ein-
geschränkt ist. 

Betrachtet man den Zuzug der Ausländer über die Aus-
landsgrenzen des Bundesgebietes in der Gliederung nach 
Erwerbspersonen und Nichterwerbspersonen, so zeichilen 
sich bereits bei grober Betrachtung wesentliche Verände-
rungen gegenüber den früheren Ergebnissen ab. Im 1. Halb-
jahr 1974 sind 117 000 Erwerbspersonen zugezogen und 
164 600 fortgezogen. Die Fortzüge übertrafen die Zuzüge 
also um 47 600 Erwerbspersonen. Im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres zeigte sich dagegen ein völlig anderes Bild. 
Bei 279 700 Zuzügen und 147 300 Fortzügen ergab sich noch 
ein Zuzugsüberschuß von 132 400. Auch bei den ausländi-
schen Nichterwerbsl>ersonen ergibt sich für die ersten 
6 Monate des Jahres 1974 ein neues Bild. Bei 119 200 Zu-
zügen und 94 500 Fortzügen ergab sich zwar ein überschuß 
der Zuzüge. Er betrug aber nur noch 24 700 Nichterwerbs-
personen, während es im 1. Halbjahr 1973 doppelt soviele 
waren. Hervorzuheben ist, daß bei einem Rückgang der 
Zuzüge im Vergleichszeitraum von 128 000 auf 119 200 
Nichterwerbspersonen die Fortzüge von 77 300 auf 94 500 
gestiegen sind. · 

Auch die geschlechtsspezifische Zusammensetzung der 
Zuzüge von Ausländern zeigt ein stark differenziertes Bild. 
Der Zuzug männlicher Ausländer ging von 273 200 um die 
Hälfte auf 137 600 zurück, während der Rückgang bei den 
Frauen 'von 134 400 auf 98 600 nur ein gutes Viertel aus-
machte. Damit hat sich der Zustrom der Ausländer ge-
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X +1/05,9 + 26,5 + 50,7 X + 16,2 + 34,5 
X + 44,1 + 29,0 + 86,2 X + 30,9 + 55,3 
X - 41,1 - 6,5 + 24,8 X + 6,1 + 18,5 

schlechtsspezifisch zugunsten des Frauenanteils verändert. 
Im 1. Halbjahr 1973 waren von den zugezogenen Auslän-
dern 67,00/o männlich und 33,00/o weiblich, im 1. Halbjahr 
1974 aber nur noch 58,30/o männliche, dafür aber 41,70/o 
weibliche Personen. Bei den ausländischen Erwerbs-
personen .verteilte sich der Rückgang gleichmäßiger auf 
beide Geschlechter. Waren im 1. Halbjahr 1973 noch 223 300 
männliche Erwerbspersonen und 56 300 weibliche zuge-
zogen, so in der 1. Jahreshälfte 1974 nur noch 90 300 männ-
liche und 26 600 weibliche; das ist ein Rückgang um 59,6 
bzw. 52,8 °/o. 

Die Zahlen der Zuzüge männlicher und weiblicher Nicht-
erwerbspersonen sind nahezu konstant geblieben bzw. ge-
ringfügig zurückgegangen. Dies widerspricht mancher An-
nahme, derzufolge ausländische Nichterwerbspersonen in 
wachsendem Ausmaß in die Bundesrepublik Deutschland 
einströmen. 

Bei 49 900 Zuzügen von männlichen Nichterwerbsper-
sonen im 1. Halbjahr 1973 und 47 300 in der 1. Hälfte 1974 
hat sich die Zahl der weiblichen Nichte11Verbspersonen von 
78 200 um - 8,1 O/o auf 71 900 etwas stärker vermindert als 
die der männlichen (- 5,2 O/o), (siehe Tabelle 2 und Schau-
bild 2). 

Fortgezogen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebie-
tes sind im 1. Halbjahr 1974 259 200 Ausländer, davon 
164 600 Erwerbspersonen und 94 500 Nichterwerbspersonen. 
Von den 224 700 Fortgezogenen im Vergleichszeitraum 1973 
waren 147 300 Erwerbspersonen und 77 300 Nichterwerbs-
personen. Im Vergleich zum 1. Halbjahr 1973 haben die 
Fortzüge der Ausländer in der 1. Hälfte 1974 um 15,40/o zu-
genommen, wobei die Anzahl der Fortzüge bei den aus-
ländischen Erwerbspersonen um 11, 7 O/o stieg und damit 
merklich i.µiterhalb der Zunahme von 22,3 O/o bei den aus-
ländischen Nichterwerbspersonen lag. 

Zusammenfassend kann gesagt werden: Im 1. Halbjahr 
1974 sind 22 900 Ausländer mehr fortgezogen als zugezogen. 
Bei den männlichen Ausländern betrug der Wanderungs-
saldo - 34 900; für die Ausländerinnen dagegen ergab sich 
im 1. Halbjahr 1974 ein überschuß der Zuzüge von 12 000. 
Bei den ausländischen Erwerbspersonen ging im Ver-
gleichszeitraum der Wanderungssaldo von 132 400 um 
180 000 Personen auf - 47 600 zurück. Dagegen nahm der 
Saldo der zugezogenen und der fortgezogenen ausländi-
schen Nichterwerbspersonen nur um 22 000 Personen ab und 
ist damit auch in der ersten Hälfte des Jahres 1974 mit 
24 800 Personen positiv geblieben. 

Betrachtet man den Zuzug von Ausländern im 1. Halb-
jahr 1974 im Zusammenhang mit dem Anwerbestopp, so 
bietet sich folgendes Bild: Von den insgesamt 236 200 zu-
gezogenen Ausländern kamen 118 900, also die Hälfte, aus 
den Ländern, für die der Anwerbestopp gilt, dagegen 
kamen im 1. Halbjahr 1973 von den 407 700 zugezogenen 
Ausländern 242 000 oder 59,4 O/o aus diesen Ländern. 

Die Auswirkungen des Anwerbestopps auf die Zuzüge 
von Erwerbspersonen beleuchten folgende Zahlen: In den 
„Anwerbestoppländern" wurden nach Angaben der Bun-
desanstalt für Arbeit im Jahre 1973 insgesamt 234 500 Er-
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Tabelle 3: Ausländerzuzug über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 
nach „Ländern mit Anwerbestopp" und anderen Ländern 

Aus Ländern mit Anwerbestopp!) Aus anderen Ländern 
von der Bundes-Ins- 1 von der Bundes-

Jahr gesamt ins- anstalt für Arbeit übrige Er- Nichterwerbs- ins- anstalt für Arbeit übrige Er- Nichterwerbs-
gesamt vermittelte Er- werbspersonen personen gesamt vermittelte Er- werbspersonen personen 

werbspersonen werbspersonen 
1 000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1 ()()() 1 % 1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1 ()()() 1 % 

1970 976,2 601,9 100 315,2 52,4 160,0 26,6 126,8 21,1 374,3 100 7,4 2,0 258,6 69,1 108,3 29,0 
1971 870,7 501,8 100 215,2 42,9 125,4 25,0 161,2 32,1 368,9 100 4,3 1,2 251,8 68,3 112,9 30,6 
1972 787,2 446,3 100 168,2 37,7 99,3 22,2 178,8 40,1 340,8 100 2,1 0,6 223,2 65,5 115,5 33,9 
1973 869,1 530,4 199 234,5 44,2 88,9 16,8 206,9 39,0 338,7 100 3,6 1,1 217,1 64,1 117,9 34,8 

1.Hi. 
63,4 100 43,9 1974 236,3 118,9 100 2,12) 1,8 41,5 34,9 75,4 117,4 0,73) 0,6 72,8 62,0 37,4 

1) Türkei, Jugoslawien, Griechenland, Spanien, Portugal, Marokko, Tunesien. - 2) Nach Mitteilung der Jlundesanstalt für Arbeit ist dieses Jahresergebnis weit-
gehend in den ersten Monaten des Jahres angefallen. - 3) Nach Mitteilung der Bundesanstalt für Arbeit für das Jahr 1,4; eigene Schätzung für das 1. Hj. 1974: 0,7. 

werbspersonen in die Bundesrepublik Deutschland ver-
mittelt; im 1. Halbjahr 1974 war es nur noch ein Rest 
von Abwicklungsfällen (2 100 Personen)). Bezeichnend 
aber ist, daß trotz des Anwerbestopps noch 41 500 Er-
werbspersonen in die Bundesrepublik Deutschland zuge-
zogen sind. Verglichen mit 1973 sind also auch im 1. Halb-
jahr 1974 etwa gleichviele „Nichtvermittelte" Erwerbs-
personen zugezogen. Nachforschungen bei Einwohner-
meldeämtern und bei Ausländerbehörden haben ergeben, 
daß es sich bei diesem Personenkreis weitgehend um 
ausländische Erwerbspersonen handeln dürfte, die gegen 
Jahresende zum Urlaub in ihr Heimatland reisten und 
danach wieder in die Bundesrepublik Deutschland zu-
rückkehrten. 

Zur Urlaubsreise in das Heimatland ist es nicht erforder-
lich, sich beim Einwohnermeldeamt abzumelden und nach 
Rückkehr wieder anzumelden. Da eine Abmeldung in das 
Ausland jedoch eine sofortige Bearbeitung und Auszah-

lung des Lohnsteuerjahresausgleichs zur Folge hat, wird 
diese Möglichkeit von den ausländischen Arbeitnehmern 
offenbar gerne als Finanzierungshilfe für die Urlaubsreise 
in das Heimatland in Anspruch genommen. Das erklärt zu 
einem erheblichen Teil die immer wieder auftretende Zu-
nahme der Fortzüge gegen Jahresende in der Wanderungs-
statistik, welche die Ab- und Anmeldescheine auswertet 
(siehe auch Schaubild 1). 

Tabelle 3 läßt eine weitere wichtige Feststellung zu: Sie 
zeigt, daß auch aus den „Nichtanwerbestoppländern" der 
Zuzug von Ausländern sehr stark zurückging. Im ,Jahre 
1973 z.B. sind aus den „Nichtanwerbestoppländern" 338 700 
Ausländer zugezogen, im 1. Halbjahr 1974 waren es bisher 
aber erst 117 400. Der Rückgang betrifft auch die Anzahl 
der zugezogenen Nichterwerbspersonen aus diesen Län-
dern. Waren im Jahre 1973 117 900 ausläsdische Nicht-
erwerbspersonen zugezogen, so im 1. Halbjahr 1974 erst 
43900. Rau. 

G,esundheitsw·e,sen 
Tuberkulose-Krankenhäuser 1973 

Tuberkulose-Krankenhäuser sind Fachkrankenhäuser 
der geschlossenen Krankenfürsorge unter ärztlicher Lei-
tung, die auf die Behandlung der Tuberkulose ausgerichtet 
sind. Die Patienten sind in der Regel auf unbefristete Zeit 
untergebracht. 

Im Krankenhaussystem der Bundesrepublik Deutschland 
kommt den Tuberkulose-Krankenhäusern quantitativ nur 
eine geringe Bedeutung zu. Wie später noch näher erläutert 
wird, sind nur 3 O/o aller Krankenhäuser Tuberkulose-
Krankenhäuser, ebenfalls 3 O/o des gesamten Bettenangebots 
besteht aus Tuberkulose-Betten, und schließlich entfallen 
auch 3 O/o aller geleisteten Pflegetage auf Tuberkulose-
Krankenhäuser. Gleichwohl sind Tuberkulose-Kranken-
häuser als Spezialbehandlungsstätten gesundheitspolitisch 
wichtig. So entfielen 1973 fast ein Viertel der Reinausgaben 
der gesetzlichen Rentenversicherung für die stationäre 
Behandlung auf Erkrankungen an Tuberkulose 1). 

In der jährlichen Statistik der Krankenhäuser wird das 
P er s o n a 1 nicht nach der Zweckbestimmung der Kran-
kenhäuser aufgegliedert. Um dennoch einen Einblick in die 
Personalstruktur der Tuberkulose-Krankenhäuser zu er-
langen, wurde für 1973 mit den Statistischen Landesämtern 
eine Sonderaufbereitung vereinbart, wie sie schon frü-
her für das Personal in den psychiatrischen Krankenhäu-
sern (1971) 2)' und den Kur-Krankenhäusern (1972) 3) durch-
geführt wurde. Die Darstellung der Ergebnisse dieser 
Sonderaufbereitung wird im folgenden ergänzt durch 
Daten über B e t t e n und P a t i e n t e n in Tuberkulose-
Krankenhäusern in regionaler Gliederung sowie in zeit-
licher Entwicklung 4). Das Bundesergebnis enthält keine 

1) Die Gesundheitsmaßnahmen in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung im Jahre 1973, Ffm. 1974. - 2) Siehe WiSta 9/1973. -
3) Siehe WiSta 711974. - 4) 'Ober die gesamte Krankenhausstatistik 
1973 wurde in WiSta 2/1'975 sowie in Fachserie A 7 III berichtet. 
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Zahlen für Hamburg und Bremen, weil hier keine Tuber-
kulose-Krankenhäuser vorhanden sind. 

Da sich die Vorhaltung von Fachbetten für Tuberkulose-
kranke an Zugang und Bestand von Tuberkulosekranken 
zu orientieren hat, werden den Krankenhauszahlen in Ta-
belle 1 Daten aus der amtlichen Statistik der Tuberkulose 
vorangestellt, aus denen die zeitliche Entwicklung von In-
zidenz und Prävalenz der an aktiver Tuberkulose Erkrank-
ten ersichtlich ist. Diese Zahlen machen die rückläufige 
Tendenz der Tuberkulose seit 1960 deutlich. Dabei kommt 
1960 als Basisjahr keine besondere Bedeutung zu; vielmehr 
wurde der Zeitpunkt ab 1960 gewählt, um Vergleiche mit 
dem üblichen Berichtszeitraum der allgemeinen Kranken-
hausstatistik zur ermöglichen. Bei der Interpretation der 
Zahlen ist zu beachten, daß ein Vergleich der Zahlen ab 
1972 mit denen der Vorjahre wegen Neuordnung der Tu-
berkulose-Statistik nur mit Vorbehalten möglich ist. 

Tabelle 1: An aktiver Tuberkulose Erkrankte 
Zugänge Bestand am Jahresende 

Jahr 
1 

auf100000 
1 

auf100 000 Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

1960 70325 126,9 346647 621,4 
1965 55 010 93,2 257 574 434,4 
1970 48262 79,6 189122 310,1 
1971 45 325 74,0 172093 279,8 
1972})2) 36 337 66,7 117 592 215,4 
1973 34471 63,0 108 858 198,5 

1) Ohne Niedersachsen. - 2) Ab 1972 wegen Neuordnung der Tuberkulose-
Statistik mit den Vorjahren nur begrenzt vergleichbar. 

Kontinuierliche Abnahme von Tuberkulose-Betten 
Ende 1973 wurden in der Bundesrepublik Deutschland 

120 Tuberkulose-Krankenhäuser mit 19 295 planmäßigen 
Betten gezählt; darüber hinaus waren auch in anderen 
Krankenhäusern Tuberkulose-Betten vorhanden, so daß 
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sich die Gesamtzahl der für Tuberkulosekranke fachlich 
gebundenen Betten auf 22 512 belief. Damit waren 3,4 P/o 
der insgesamt 3 494 Krankenhäuser Tuberkulose-Kranken-
häuser und 3,2% der gesamten 707 460 planmäßigen Betten 
Tuberkulose-Betten. Diese Anteilziffern zeigen, wie schon 
eingangs betont, das relativ geringe Gewicht der Tuberku-
lose-Betten innerhalb des gesamten Krankenhaus-Betten-
bestands. Die meisten Tuberkulose-Krankenhäutler sind 
kleine Einrichtungen: Von den 120 Krankenhäusern haben 
82 oder mehr als zwei Drittel wehiger als 200 Betten. Von 
den zwei größeren Häusern mit 600 und mehr Betten hat 
eines seinen Standort in Oberbayern, das andere in Berlin. 

Tabelle 2: Krankenhäuser und planmäßige Betten 
nach Ländern am 31. 12. 1973 

Krankenhäuser Tuberkulose-
insgesamt Krankenhäuser 

Land Kran-1 Planmäßige Kran-1 Planmäßige ken- ken-
häuser Betten häuser Betten 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ... 120 25 702 3,6 6 929 4,8 
Hamburg „„„„.„ 57 20434 2,9 - - -
Niedersachsen ........ 384 74108 10,5 16 2 656 13,8 
Bremen .............. 22 8377 1,2 - - -
l>iordrhein-Westfälen .. 723 190 898 27,0 19 3 356 17,4 
Hessen. „ ............ 343 65 973 9,3 16 2225 11,5 
Rheinland-Pfalz ...... 220 43 579 6,2 4 560 2,9 
Baden-Württemberg .. 676 103 662 14,7 38 5 236 27,1 
Bayern „.„ „„. „ „ 768 126 420 17,9 17 3186 16,5 
Saarland ............. 44 12 989 1,8 2 261 1,4 
Berlin {West) ........ 137 35 318 5,0 2 886 4,6 

Bundesgebiet ...... 3 494 707 460 100 120 19 295 100 

Die reg i o n a 1 e Verteilung der Tuberkulose-Kranken-
häuser wird aus Tabelle 2 deutlich. Bei der Beurteilung 
der Zahlen ist zu beachten, daß diese zwar die räumliche 
Verteilung der Tuberkuloseeinrichtungen aufzeigen, aber 
nichts über die Versorgung der Einwohner der einzelnen 
Bundesländer mit Tuberkulose-Betten aussagen können. 
Die Standorte für Tuberkulose-Krankenhäuser werden 
vor allem durch günstige klimatische Voraussetzungen im 
weitesten Sinne bestimmt, wie diese etwa im Schwarzwald 
vorliegen. So ergibt sich, daß 27 O/o aller Betten in Tuber-
kulose-Krankenhäusern in Baden-Württemberg stehen, wo 
nur 15 O/o der gesamten Krankenhausbetten vorhanden sind. 

Tabelle 3: Tuberkulose-Krankenhäuser 
und planmäßige Betten 

Jahresende Insgesamt Öffentliche Freie ge-
meinnützige 

Krankenhäuser 
1960 273 132 85 
1965 223 105 68 
1970 179 85 51 
1971 163 80 46 
1972 140 72 39 
1973 120 63 34 

Planmäßige Betten 
1960 40119 23 996 

1 

11 652 
1965 34907 20761 9 989 
1970 28111 17107 7 533 
1971 26191 16299 7 005 
1972 22042 14007 5 601 
1973 19295 12485 4702 

Private 

56 
50 
43 
37 
29 
23 

4 471 
4 157 
3 471 
2 887 
2 434 
2108 

Während in der Gesamtheit der Krankenhäuser 55 O/o 
der Betten unter öffentlicher, 36% unter freigemeinnüt-
ziger und 10 O/o unter privater T r ä g e r s c h a f t stehen, 
liegt bei den Tuberkulose-Betten eine abweichende Ver-
teilung vor: Hier wird zwar auch das Gros der Betten (65 O/o) 
von öffentlichen Trägern betreut und 11 '°/o entfallen auf 
private Träger, aber die freigemeinnützigen Träger sind 
mit 24 O/o relativ schwach beteiligt. Letztere haben seit 1960 
zugunsten der öffentlichen Einrichtungen an Gewicht ver-
loren. 

Insgesamt betrachtet hat seit 1960 sowohl die Zahl der 
Tuberkulose-Krankenhäuser als auch die der darin stehen- · 
den planmäßigen Betten unter dem Einfluß des stetigen 
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zahlenmäßigen Rückgangs der Tuberkulose-Kranken kon-
tinuierlich abgenommen. Während jedoch Ende 1960, als 
rund 347 000 an aktiver Tuberkulose Erkrankte gezählt 
wurden, 273 Tuberkulose-Krankenhäuser mit 40 119 plan-
piäßigen Betten vorhanden waren, also im Durchschnitt für 
neun Kranke ein Fachbett zur Verfügung stand, kam 
1973 rechnerisch auf rd. jeden 6. Kranken ein planmäßiges 
Bett in einem Tuberkulose-Krankenhaus. Mit anderen 
Worten, die Abnahme des Krankenbestandes (- 69%) G) 
war stärker als der Rückgang der Zahl der Tuberkulose-
Krankenhäuser (- 56 O/o) und der des Bettenangebots 
(- 52 O/o). Die Abnahme an Tuberkulose-Betten, bezogen 
auf die Bevölkerung, wird durch Schaubild 1 veranschau-
licht. Insgesamt hat sich der Bestand an Tuberkulose-
Betten von 1960 bis 1973 auf weniger als die Hälfte ver-
ringert; je 100 000 Einwohner stehen jetzt 31 Betten in 
Tuberkulose-Krankenhäusern zur Verfügung. Im Gegen-
satz zu dieser rückläufigen Entwicklung hat der gesamte 
Bettenbestand in Krankenhäusern der Bundesrepublik seit 
1960 um 21 O/o zugenommen. 

Relativ wenig Personal in Tuberkulose-Krankenhäusern 
Der Anteil des in Tuberkulose-Krankenhäusern tätigen 

P e r s o n a 1 s am gesamten Krankenhauspersonal ist 
weitaus geringer als dies dem Bettenanteil von rd. 3 O/o ent-
spricht. Tuberkulose-Krankenhäuser sind also weniger 
personalintensiv als die Krankenhäuser in ihrer Gesamt-

3) Es wurde schon im Zusammenhang mit Tabelle 1 dargelegt, 
daß die Entwicklung der Bestandszahlen zwischen 1971 und 1972 nur 
mit gewissen Vorbehalten zu interpretieren sind. 

Tabelle 4: Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 

Beruf 

Ärzte insgesamt . „ . „ „ . „ „ „ „ „ 
Fachärzte ....................... . 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit ...... . 

Krankenpflegepersonen zusanunen 
(oluie Schüler) „ „ ...... „ „ „ „ . 

Krankenpflegepersonen in Aus-
bildung (Schüler) „ ...... „ „ „ „ 

Medizinisch-technisches Personal ..... 
Krankengymnasten, Masseure und 

medizinische Bademeister ...•.•.... 
Verwaltungspersonal ........•.....•. 
Wirtschaftspersonal ............... . 

Kranken-
häuser 

insgesamt 
Anzahl 

55 749 
25 561 
30188 

218 066 

61 319 
30097 

10 532 
45 534 

192 138 

Tuberkulose-
Krankenhäuser 

1 % {v. Sp.1) 

702 1,3 
450 1,8 
252 0,8 

2968 1,4 

104 0,2 
519 1,7 

94 0,9 
922 2,0 

5 834 3,0 

251 

1 ,, 
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heit. Das gilt grundsätzlich sowohl für das ärztliche als 
auch das pflegerische, therapeutische und technische Per-
sonal, nicht aber für Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte. 

Tabelle 5: Ärzte und Medizinalassistenten in Tuberkulose-
Krankenhäusem nach Trägem und Fachgebieten 

am 31. 12. 1973 
Davon in •.. Krankenhäusern 

Beruf 
Fachgebiet, Teilgebiet Insgesamt öffent-

lichen 
1 

freien 1 
gem~in- privaten 
nützJgen 

Arzte 
Als Facharzt tätig zusammen . . 450 

davon als: 
Anilsthesist . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Augenarzt „ „ „ „ „ „ „ „ 5 
Chirurg „„ „„„„„„„ 20 
Frauenarzt . „ „ „ . „ „ .•. „ 2 
Hals-, Nasen-, Ohrenarzt • . . . 4 
Hautarzt .....•... „....... 2 
Internist . . . . . . . . . . . . . . . . • . 153 

dar. mit Teilgebiet Lungen-
und Bronchialheilkunde . 112 

Kinderarzt ....... „ . . . . • . . 12 
Laborarzt „ „ „ „ „ „ „ „ „ 7 
Lungenarzt .... „ . . . . . . . . . . 218 
Neurologe ................ , 1 
Orthopäde „ „ „ „ „ „ „ „ 4 
Pathologe „ „ „ „ „ „ „ „ . 3 
Pharmakologe „ •. „ . „ . „ . 1 
Radiologe „ „ „ „ „ „ „ „ . 6 
Urologe ......•... „... .... 2 

Arzte ohne eine der vorge-
nannten Facharzttätigkeiten•) 252 

Arzt!' !nsges3;tt1t „ „ „ „ „ „ „ „ 702 
Medizinalass1Stenten... . . . . . . . . . . 15 

318 

9 
3 

14 
2 
4 
2 

103 

72 
7 
4 

155 
1 
4 
3 
1 
5 
1 

186 
504 
12 

89 

5 

29 

24 
5 
2 

46 

59 
148 

3 

43 

2 
1 

21 

16 

1 
17 

7 
50 

1) Einschl. Allgemeinarzt und solcher mit Spezialtätigkeit: z. B. Bakteriologen, 
Serologen usw. 

In Tuberkulose-Krankenhäusern arbeiteten Ende 1973 
insgesamt 702 Ärzte ; jeder Arzt hatte im Durch-
schnitt 27 Betten zu betreuen (in Akut-Krankenhäusern 
10 Betten je Arzt). Der fachlichen Ausrichtung entsprechend 
sind in Tuberkulose-Krankenhäusern Fachärzte stark ver-
treten: Zwei Drittel der Ärzte sind Fachärzte, insbesondere 
Internisten mit dem Teilgebiet Lungen- und Bronchial-
krankheiten sowie Lungenärzte (siehe Tabelle 5) 6). In Tu-
berkulose-Krankenhäusern sind ebenfalls relativ mehr 
Ärztinnen tätig als im Durchschnitt aller Krankenhäuser, 
nämlich 270/o gegenüber 200/o. Auch der Anteil der auslän-
dischen Ärzte ist mit 16 O/o höher als im allgemeinen Durch-
schnitt (11 lll/o). Ärzte in Tub~rkulose-Krankenhäusern sind 
fast ausschließlich hauptaJij.tliche Ärzte; Belegärzte sind 
nur in zwei Bundesländern. vorhanden. 22,5 O/o der haupt-
amtlichen Ärzte sind in leitender Funktion tätig gegenüber 
16,3% im Durchschnitt aller Krankenhäuser 6). 

Tabelle 6: Ausländisches Personal in den ~ankenhäusem 
am 31. 12. 1973 

Krankenhäuser Tuberkulose-
Beruf 

,insgesamt Krankenhäuser 

Anzahl 1 %') Anzahl 1 v. ~. 1 1 %2) 

Arzte insgesamt „ „ ... „ .... „ . 
darunter: 

6~32 11,0 111 1,8 15,8 

Chirurg ., ................... 719 15,3 5 0,7 25,0 
Internist .................... 362 6,4 22 6,1 14,4 

dar. mit Teilgebiet Lungen-
11,6 und Bronchialheilkunde .•... 23 9,7 13 56,5 

Lungenarzt .................. 38 11,3 27 71,1 12,4 
Krankenschwestern/-pfleger3) .... 8391 7,0 162 1,9 10,3 
Krankenpflegehelfer3) ••••••••• : 420~ 13,7 133 3,2 21,7 
Sonstige pflegekräfte ohne 

staatliche Prüfung3) ·········· 2145 6,3 87 4,1 22,7 

1) Anteil am gesamten Personal des b~treffenden Berufes. - 2) Anteil am gesam-
ten Personal in Tuberkulose-Krankenhäusern des betreffenden Berufes. - 3) Ohne 
Berlli1. 

Das K r a n k e n p f 1 e g e p e r s o n a 1 in den Tuber-
kulose-Krankenhäusern belief sich Ende 1973 auf 2 968 Per-
sonen; eine Krankenpflegeperson hatte also 6,5 Betten zu 
versorgen gegenüber 3,2 Betten im Durchschnitt aller Kran-
kenhäuser. In der Struktur des Pflegepersonals in Tuber-
kulose-Kra~kenhäusem zeifen sich keine großen Unter-

&) Regionale Verteilung siehe fabelle, S. 211• f. 
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schiede gegenüber den Krankenhäusern insgesamt. Ausge-
bildete Krankenschwestern und -pfleger überwiegen. Aller-
dings liegt der Ausländeranteil bei ihnen wie auch bei den 
Kr~nkenpflegehelfern und bei den sonstigen Pflegekräften 
deutlich höher als im Durchschnitt aller Krankenhäuser. 
An medizinisch-technischem Personal wurden 519 Kräfte 
gezählt, darunter 241 medizinisch-technische Assistenten. 
Therapeutisches Personal (Krankengyrnnasten, Masseure 
und medizinische Bademeister) ist in Tuberkulose-Kran-
kenhäusern nur in geringer Zahl vorhanden. 

Starker Rückgang der stationären Behandlung 
·Im Laufe des Jahres 1973 wurden in den Tuberkulose-

Krankenhäusern 78 442 P a t i e n t e n stationär behandelt 
und 5,9 Mill. Pf 1 e g et a g e erbracht. Von der Gesamt-
zahl aller Patienten entfielen damit 0,8'°/o, von der Gesamt-
zahl aller Pflegetage 2,6 °/o auf Tuberkulose-Krankenhäu-
ser. Im Rahmen der gesetzlichen Rentenversicherung wur-
den im gleichen Jahr 42 229 stationäre Tbk-Behandlungen 
abgeschlossen 7). Dem Charakter von Langzeitkrankenhäu-
sern entsprechend ist die Fluktuation in Tuberkulose-Kran-
kenhäusern gering. Bei im Verhältnis zur Bettenzahl (rd. 
19 000) hohen Patientenbeständen am Jahresanfang und 
Jahresende (14 000 bzw. 13 000) wurden je Bett nur vier Pa-
tienten stationär behandelt. Der Krankenabgang durch 
Tod war mit 4,8 O/o höher als im Durchschnitt aller Kran-
kenhäuser (4,1 °/o). Die durchschnittliche Bettenausnutzung 
während des Jahres betrug 83,80/o. Unter den Tuberkulose-
Kranken überwogen die Männer mit 700/o der Gesamtzahl, 
d h. auf 100 mänD.liche Tuberkulose-Patienten entfielen nur 
43 weibliche. Bei den abgeschlossenen stationären Tbk-Be-

7) Siehe Anmerkung 1. 
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handlungen der gesetzlichen Rentenversicherung betrug 
die Relation zwischen männlichen und weiblichen Patienten 
(ohne Kinder) 100:48. Von der Gesamtzahl 'dieser Behand-
lungen entfielen 64% auf Männer, 31 O/o auf Frauen und 
6°/o auf Kinder. 

Tabelle 7: Patienten und Pflegetage in Tuberkulose-
Krankenhäusern nach Ländern am 31. 12. 1973 

Land 

Schleswig-Holstein .•........... 
Hamburg ....•.•......•..•.... 
Niedersachsen .•.••............ 
Bremen ..................... . 
Nordrhein-Westfalen .......... . 
Hessen ..........••........... 
Rheinland-Pfalz .•............•. 
Baden-Wilrttemberg .•...•...... 
Bayern ..•......• „ .......... . 
Saarland: ....... , ....•......... 
Berlin (West) ................. . 

Bundesgebiet ............... . 

Stationl!r 
behandelte Kranke 
Anzahl 

5 511 

11599 

13 062 
7786 
1985 

22519 
11094 

608 
4278 

78442 

% 

7,0 

14,8 

16,7 
9,9 
2,5 

28,7 
14,1 
0,8 
5,5 

100 

Pflegetage 

1 000 

270,1 

681,8 

1 056,2 
637,8 
191,6 

1652,3 
1 045,7 

81,2 
288,3 

5 904,9 

% 

4,6. 

11,5 

17,9 
10,8 
3,2 

28,0 
17,7 
1,4 
4,9 

100 

Da 270/o aller Betten in Tuberkulose-Krankenhäusern 
der Bundesrepublik Deutschland in Baden-Württemberg 
stehen, sind auch die Anteile der in diesem Bundesland 
stationär behandelten Tuberkulose-Kranken (29 O/o) sowie 
die Zahl der geleisteten Pflegetage (280/o) dort am höchsten. 
Auch in den übrigen Ländern entsprechen die Anteile an 
den stationär behandelten Kranken sowie an den Pflege-
tagen 8) weitgehend den Anteilen am_Bettenbestand. Diver-

8) Siehe Tabelle 7. 

Tabelle 8: Patienten und Pflegetage in Tuberkulose-
Krankenhäusern 

Durch-
Stationl!r Pflegetage schnittliche 

Jahr behandelte Kranke Verweil-
dauert) 

Anzahl 11%6=100 1 ()()() 1 1966=100 Tage 

1966 111 113 100 11123 100 132,3 
1967 104 324 93,9 10258 92,2 129,5 
1968 103 703 93,3 9890 88,9 123,8 
1969 103 508 93,2 9266 83,3 114,0 
1970 104 473 ,94,0 8884 79,9 106,7 
1971 102 401 92,2 8 227 74,0 99,3 
1972 86298 77,7 6 672 60,0 94,4 
1973 78442 70,6 5 905 53,1 91,0 

Pflegetage X 2 
1> Zugang + Abgang 

gierende Prozentzal:\len für Kranke und Pflegetage in ein-
zelnen Bundesländern weisen auf Unterschiede in der Ver-
weildauer hin. 

Im Einklang mit dem starken Rückgang von Inzidenz 
und Prävalenz von Tuberkulose-Kranken ist auch der Um-
fang der stationären Behandlungen geringer geworden. 
Seit 1966, dem ersten Jahr, für das bundeseinheitliche Zah-
len über den stationären Aufenthalt in Tuberkulose-Kran-
kenhäusern vorliegen, ist die Zahl der stationär behandel-
ten Kranken stetig zurückgegangen. Besonders stark war 
die Abnahme in den Jahren 1972 und 1973. Insgesamt ging 
die Zahl der stationär behandelten Kranken innerhalb von 
sieben Jahren um 300/o zurück. Da sich die durchschnittliche 
Verw e i 1 d a u er im gleichen Zeitraum von 132 Tagen 
auf 91 Tage ermäßigte, nahm die Zahl der Pflegetage mit 
45-0/o noch stärker ab. 

Tabelle 9: Stationäre Tuberkulose-Heilbehandlungen 
der gesetzlichen Rentenversicherung 
Bewilligte Abgeschlossene Heilbehandlungen 

Jahr Anträge 
insgesamt 

1 

Männer 
1 

Frauen 
1 

Kinder insgesamt 
Anzahl % 

1966 86538 75 427 61,4 30,1 8,5 
1967 81436 70208 62,3 29,8 7,9 
1968 77108 63693 62,8 30,3 7,0 
1969 71897 60103 62,1 30,8 7,1 
1970 68870 58147 63,4 31),3 6,3 
1971 64226 54224 62,6 31,1 6,3 
1972 55 992 46475 63,3 30,7 6,0 
1973 51155 42229 63,8 30,6 5,7 

Quelle: Verband Deutscher Rentenversicherungsträger. 

Bei der stationären Tbk-Behandlung durch die gesetz-
liche Rentenversicherung war die rückläufige Entwicklung 
noch ausgeprägter. Wie Tabelle 9 zeigt, lag 1973 die Zahl 
der bewilligten Anträge auf Heilbehandlung um 41 O/o und 
die der abgeschlossenen stationären Tbk-Behandlungen 
sogar um 44 O/o niedriger als 1966. Anders als in der amt-
lichen Krankenhausstatistik, in der Alter und Diagnose 
der Patienten noch nicht erfaßt werden, weist die Statistik 
der gesetzlichen Rentenversicherung diese Erhebungsmerk-
male sehr tief gegliedert nach 0). Als am häufigsten vor-
kommende D i a g n o s e bei der Entlassung ergibt sich 
sowohl bei den Männern (820/o) als auch bei den Frauen 
(64 11/o) und den Kindern (760/o) die endothorakale Tuber-
kulose. C. 

D) Siehe Anmerkung 1. 

Erwerbstätigkeit 
Heirat, Ehedauer und Erwerbstätigkeit 

der Frauen 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
Im Aprll 1971 
Vorbemerkung 

Die meisten Frauen waren nach Abschluß ihrer Schul-
ausbildung erwerbstätig 1). Wenn die Frauen heiraten, 
bleibt ein Teil von ihnen erwerbstätig, ein anderer gibt 
die Erwerbstätigkeit auf, und ein weiterer Teil hat die 
Erwerbsbeteiligung_ vielleicht schon vorher beendet. In 
jedem Fall hat die Eheschließung oder die Geburt .der 
Kinder einen wesentl~chen Einfluß auf den Verlauf des 
Erwerbslebens der Frauen 2). 

1) Nach einer 1966 durchgeführten Mlkrozensuszusatzbefragung 
über den Verlauf der Erwerbstätigkeit der 45- bis 65jährigen 
Frauen waren 90 % der Frauen jemals erwerbstätig. Siehe „Zum 
Verlauf des Erwerbslebens der Frauen", WiSta 10/1968, s. 498. -
2) 'Ober die Hlllfte der Frauen hat die Erwerbstätigkeit wegen 
Heirat unterbrochen, weitere rd. 10 O/o wegen der Geburt eines 
Kindes, a. a. o., s. 500. 

Heft 4175 

Die Entscheidung der Frauen, über die Eheschließung 
hinaus zu arbeiten und über die Dauer der weiteren Er-
werbstätigkeit hängt ·mit einer Reihe von Faktoren zu-
sammen. So kann davon ausgegangen werden, daß z. B. 
die wirtschaftliche Lage der neugegründeten Ehe Einfluß 
auf die Entscheidung für oder gegen die weitere Erwerbs-
tätigkeit der Ehefrauen haben wird, ferner, daß die beruf-
liche Stellung der Ehefrau vor der Ehe oder ihre Ausbil-
dung darauf von Einfluß sind, außerdem, daß die Dauer 
der Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung auch von dem 
Zeitpunkt der Geburt von Kindern abhängig sein wird. 
Zur Beantwortung eines Teiles dieser Fragen kann das 
Material der Zusatzbefragung zum Mikrozensus vom April 
1971 zum Thema "Berufliche und soziale Umschichtung 
der Bevölkerung" herangezogen werden, in deren Verlauf 
eine Reihe von Fragen biographischer Art gestellt wurden, 
die Rückschlüsse auf den Problemkreis Eheschließung und 
Verlauf des Erwerbslebens der Frauen ermöglichen. 

Bei der Zusatzbefragung von 1971 wurden rd. 20 Mill. 
Frauen einbezogen, die zur Zeit oder früher verheiratet 
waren, also einschl. der verwitweten oder geschiedenen 
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Frauen 3). In diesem Aufsatz soll aufgrund des Befragungs-
materials der Frage nachgegangen werden, ob die Frauen 
unmittelbar vor der Eheschließung oder danach erwerbs-
tätig waren und von welchen Faktoren dies bzw. die Dauer 
der Erwerbstätigkeit abhängt 4). Von diesen 20 Mill. Frauen 
waren 76,8 °/o zum Zeitpunkt der Eheschließung erwerbs-
tätig, und zwar 34,4 'IJ/o nur vor der Eheschließung, 40,8 °/o 
vor und nach der Eheschließung und eine sehr kleine 
Gruppe von Frauen (1,6 °/o) nur nach der Eheschließung 
(siehe Tabelle 1). Somit waren 42,4 O/o der jemals ver-
heirateten Frauen nach der Eheschließung erwerbstätig. 

Tabelle 1: Verheiratete, verwitwete oder geschiedene 
Frauen nach Schulabschluß und Beteiligung am Erwerbs-

leben zum Zeitpunkt der Eheschließung1) 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Erwerbstätig gewesen Nicht 
er-

werbs-
Ins- 2u-1 j El j !~ j nach

2
) 

tätig 
Schulabschluß gesamt nur ge-sam- vor Wesen men bei 

der Eheschließung 
1000 % 

Volksschule ohne Lehre 11026 73,0 36,9 34,4 1,8 36,2 27,0 
Volksschule mit Lehre 5318 88,9 35,1 52,8 1,0 53,8 11,1 
Mittlere Reife ........ 2013 77,3 29,9 45,7 1,7 47,4 22,7 
Berufsfach-/Fachschule 788 87,0 31,5 53,4 2,1 55,5 13,0 
Abitur „„ „ „„„„ 252 62,0 23,3 35,7 3,1 38,7 38,0 
Hochschule/Universität 214 77,0 15,3 54,3 7,4 61„7 23,0 
Ohne Angabe ........ 397 55 2,4 2,8 3,1 94,5 

Insgesamt ...•.. 20008 76,8 34,4 40,8 1,6 42,4 23,2 

1) Ohne Auslilnderinnen. - 2) Summe der beiden vorhergehenden Spalten. 

Nach den Ergebnissen über die Erwerbsbeteiligung der 
Frauen in Verbindung mit der Eheschließung ergeben sich 
folgende Gruppen: 

a) Nur vor der Eheschließung] erwerbstätig gewesen 34,4 °/o 
Nach der [b) Nur nach per Eheschließung vor der 
Eheschließung erwerbstätig gewesen 1,6 'lo Eheschließung 
erwerbstätig c) Vor und nach der ->erwerbstätig 
gewesen +- Eheschließun~ erwerbstätig gewesen 
42,4 O/o gewesen 40,8 O/o 75 2 O/o 

d) Nicht erwerbstätig ' 
gewesen 23,2 O/o 

Insgesamt 100 O/o 

1. Einfluß der Ausbildung 

1.1 Ausbildung, Eheschließung und Erwerbsbeteiligung 

Am häufigsten waren Frauen dann unmittelbar vor und/ 
oder nach der Eheschließung erwerbstätig, wenn sie eine 
qualifizierte berufliche Ausbildung erworben hatten, ent-
weder durch eine Lehre (88,9 <D/o) oder durch eine Berufs-
fach- oder Fachschule (87 ,0 %). Etwa dem Durchschnitt 
(77 ,0 O/o) entsprach die Erwerbsbeteiligung der Frauen, 
wenn sie die mittlere Reife (77,3'0/o) oder einen Hochschul-
abschluß (77,0 O/o) erworben hatten (s. Tabelle 1). ~eide 
Gruppen sind recht heterogen insofern, als die der Hoch-
schulabsolventinnen bei Ausbildungsabschluß durchschnitt-
lich älter war als die der Frauen mit mittlerer Reife, ihnen 
also bis zur Aufnahme der Erwerbstätigkeit vor der Ehe-
schließung relativ weniger Zeit blieb. Es wird aber noch 
gezeigt werden, daß die Erwerbsbeteiligung dieser Frauen 
nach der Eheschließung sich ganz anders darstellt als bei 
den übrigen ·Gruppen. Relativ niedriger war der Anteil 
der erwerbstätigen Frauen bei denjenigen, die mit dem 

3) Bei der Zusatzbefragung waren nur deutsche Frauen ein-
bezogen worden wegen des komplizierten, z. B. auf deutsche 
Ausbildungsverhältnisse und Arbeitsverhältnisse abgestellten 
Fragebogens und wegen der biographischen Fragen ab 1939, da bei 
Ausländern in der Regel keine lange Au!fenthaltsdauer in Deutsch-
land angenommen werden kann. - 4) Die entsprechenden Fragen 
lauteten: a) "Waren Sie unmittelbar vor Ihrer Eheschließung 
erwerbstätig?", b) "Waren Sie unmittelbar nach Ihrer Eheschlie-
ßung erwerbstätig?". Im bejahenden Fall wurde weiter gefragt 
nach der Stellung im Beruf, dem Wirtschaftsbereich und nach 
Frage b) nach der Dauer der Erwerbstäti~keit. 
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Volksschule 
mit Lehre 

Mittlere Reife 

ERWERBSBETEILIGUNG DER FRAUEN 
UNMITTELBAR VOR ODER NACH DER EHESCHLIESSUNG 

UND NACH DEM SCHULABSCHLUSS 11 

Ergebms einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Schulabschluß Erwerbstätig vor oder nach der Eheschließung: 

' nur wer:1er vor 

I~ 
~ II-

Berufsfach-/ Fachschule I 
Abitur 

Hochschule/Umversitat 

Insgesamt 2) 

1 1 1 1 

I-I-
% 50 40 30 20 10 0 

stahsllsehes BuMEtsamt 75 0283 1) Ohne Ausläntlermneo.- 2) Emschl.ohne Angabe des Sthulabschlusses. 

Abitur die Schule· abgeschlossen haben (62,0 '0/o) und bei 
den Frauen, die einen Volksschulabschluß ohne Lehre 
haben (73,0 O/o). In diesem Zusammenhang müssen auch 
die absoluten Größenordnungen mitgesehen werden, daß 
nämlich über die Hälfte dieser Frauen einen Volksschul-
abschluß ohne Lehre hat, aber nur etwa jede 80. Frau 
ihre schulische Ausbildung mit dem Abitur abgeschlossen 
hatte. Frauen, die mit dem Abitur ihre schulische Aus-
bildung abgeschlossen haben, haben damit keinen spezifi-
schen berufsbildenden Abschluß erworben. Aus diesem 
Grund, und da bis zur Verheiratung dieser Frauen nach 
dem Abitur im Vergleich zu allen Frauen nur eine kürzere 
Zeit für die Aufnahme einer Erwerbstätigkeit blieb, aber 
in manchen Fällen sicherlich auch keine ökonomische 
Notwendigkeit dafür bestand, hat von diesen Frauen 
unmittelbar vor oder nach der Eheschließung ein sehr viel 
geringerer Anteil als von den Frauen mit anderen Aus-
bildungsabschlüssen 'gearbeitet. 

Es soll. nun untersucht werden, ob ein Zusammenhang 
zwischen dem Ausbildungsstand und der Erwerbsbeteili-
gung der Frauen vor oder nach der Eheschließung besteht. 
Zu diesem Zweck sind in Tabelle 1 je Au,sbildungskategorie 
die Anteile der Frauen berechnet worden, die vor urid/oder 
nach oder nur vor bzw. nur nach der Eheschließung 
erwerbstätig waren. Die Ergebnisse dieser Fragestellung 
sind auch in dem Schaubild dargestellt worden. Da es bei 
dieser Untersuchung vor allem um diejenigen Frauen geht, 
die unmittelbar n a c h der Eheschließung weiter erwerbs-
tätig waren, soll diese Gruppe zunächst betrachtet werden. 
Insgesamt waren 42,4'°/o der Frauen nach der Eheschlie-
ßung erwerbstätig, von denen fäst alle (40,8 °/o) auch bereits 
vor der Eheschließung gearbeitet haben. Bemerkenswert 
ist nun, daß mit zunehmender Qualifizierung durch eine 
berufliche Ausbildung der Anteil der Frauen zunimmt, die 
nach bzw. vor und nach der Eheschließung einer Arbeit 
nachgehen. So haben 36,2 O/o der Frauen nur mit Volks-
schulabschluß ohne Lehre, aber 61,7 '°/o der Frauen mit 
Hochschulabschluß nach der Eheschließung gearbeitet. 
Zwischen diesen beiden extremen Positionen liegen die 
Anteile der Frauen mit Abitur (38,7 O/o) oder mittlerer Reife 
(47,40/o) - zwei Ausbildungsgänge, die allein nicht zu einer 
beruflichen Qualifizierung führen -, Volksschule mit Lehre 
(53,8 O/o) sowie Berufsfach-/Fachschule (55,5 '°/o). Etwa in 
umgekehrter Rangfolge nach Schulabschluß verlaufen die 
Anteile derjenigen Frauen, die mit der Eheschließung die 
Erwerbstätigkeit aufgegeben haben. Nur nach der Ehe-
schließung haben durchschnittlich 1,6 11/o der Frauen 
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gearbeitet, weit über dem Durchschnitt lag mit 7,40/o dieser 
Anteil bei den Absolventinnen einer Hochschule oder Uni-
versität. Außer der Begründung durch die Qualifikation 
dieser Ausbildung spielt hier sicherlich auch eine Rolle, daß 
Hochschulabschluß und Eheschließung in der Regel zeitlich 
ziemlich nahe beieinander liegen und für einen Teil der 
Frauen die Abschlußprüfung zeitlich sogar nach der Ehe-
schließung liegt. 

1.2 Ausbildung und Dauer der Erwerbstätigkeit 
Die Daten über die Frauen, die unmittelbar nach der 

Eheschließung erwerbstätig waren, lassen sich auch nach 
der Dauer der Erwerbstätigkeit untergliedern (siehe 
Tabelle 2): Rund je ein Drittel der Frauen, die nach der 
Eheschließung noch erwerbstätig waren, arbeiteten bis zu 
3 Jahren, 3 bis unter 10 Jahre oder länger. Daß ein ver-
hältnismäßig großer Anteil von Frauen bereits nach weni-
ger als dreijähriger Ehe ihre Erwerbstätigkeit aufgibt, 
hängt sicher auch damit zusammen, daß die ersten Kinder 
nach einer durchschnittlichen Ehedauer von rd. 2 Jahren 
geboren werden 11). 

Bei einer Aufgliederung der Dauer der Erwerbstätigkeit 
nach Ausbildungskategorien untergliedert zeigt sich, daß 
von der größten Gruppe der Frauen, nämlich diejenigen, 
die die Volksschule absolviert, aber keine Lehre abge-
schlossen haben, nur 360/o (geringste Anteil) nach der Ehe-
schließung arbeiteten, diese dann jedoch länger arbeiteten 
als die Frauen mit einem qualifizierteren Ausbildungs-
abschluß: Von ihnen haben fast doppelt so viele (390/o) 
über 10 Jahre gearbeitet wie von den Frauen mit anderen 
Ausbildungsabschlüssen (jeweils rd. 20 O/o). Vermutlich spie-
len hier ökonomische Gründe eine Rolle, da diese Frauen 
häufiger einen Ehepartner mit einem niedrigeren Ein-
kommen haben dürften und deswegen noch mehr als andere 
auf den kontinuierlichen Zuverdienst angewiesen sind. 

Hinsichtlich der in Tabelle 2 dargestellten Daten ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß bei den einzelnen Zeit-
abschnitten auch diejenigen Frauen einbezogen sind, die 
vor weniger als 10 Jahren geheiratet haben und seitdem 
ununterbrochen erwerbstätig gewesen sind. Da sich im 
Zeitverlauf der Ausbildungsstandard gerqde der Frauen 
sehr verbessert hat (siehe Tabelle 4), sind diejenigen mit 
einer weniger qualifizierten Ausbildung durchschnittlich 
älter und umgekehrt diejenigen Frauen mit einer 
qualifizierteren Ausbildung durchschnittlich jünger, 
und dadurch gehört ein durchschnittlich größerer 
Teil der letzteren besser ausgebildeten Frauen jenen 
Kategorien an, die erst eine kürzere Zeit von der 

B) Siehe „Die Frau in Familie, Bel'llf und Gesellschaft", 1975, 
S. 59. Dieser Band enthält eine Fülle weiterer statistischer Angaben 
zur Lage der Frauen. 

Eheschließung bis zur Gegenwart dauernd erwerbs-
tätig waren. Um diesen Einfluß zu eliminieren und tat-
sächlich vergleichbare Daten über den Zusammenhang von 
Ausbildungsstand und Dauer der Erwerbstätigkeit nach 
der Eheschließung zu erhalten, sind in Tabelle 2 diejenigen 
Frauen gesondert dargestellt worden, die 35 Jahre oder 
älter sind, die also zum größten Teil länger als 10 Jahre 
verheiratet sind. Von den über 35 Jahre alten Frauen war 
mit 36,4 111/o ein etwas geringerer Teil als von allen Frauen 
(42,4 O/o) nach der Eheschließung erwerbstätig. Das gilt auch 
in gleichem Maße für die einzelnen Schulabschlüsse, so daß 
auch hier wiederum von den Hochschulabsolventinnen mit 
55,5 O/o die meisten und von den Frauen mit einem Volks-
schulabscbluß ohne Lehre mit 33,5 '°/o die wenigsten nach 
der Heirat arbeiteten. Da die Frauen, für die diese Zahlen-
werte berechnet sind, älter sind, sind auch die Anteilsätze 
bei längerer Erwerbstätigkeitsdauer nach der Eheschlie-
ßung höher (40,2 O/o arbeiteten 10 und mehr Jahre) und 
entsprechend bei kürzerer Dauer niedriger (23,1 111

/" arbeite-
ten unter 3 Jahre) als bei allen Frauen (29,1 °/o respektive 
30,9 %). Da die erst kurze Zeit nach der Eheschließung 
erwerbstätigen Frauen nun in der Tabelle nicht mehr ent-
halten sind, die sich ja besonders bei den qualifizierteren 
Ausbildungsabschlüssen häuften, reduzieren sich erwar-
tungsgemäß auch die Unterschiede der Extremwerte je 
Erwerbstätigkeitsdauer nach Ausbildungsabschluß der 
Frauen, wenn man die jeweiligen Ergebnisse für die über 
35jährigen mit denen für die Frauen insgesamt vergleicht. 
Von den nach Eheschließung erwerbstätigen Frauen arbei-
teten noch über 10 Jahre_ 45,8 O/o der Frauen mit 
Volksschulabscbluß ohne Lehre und 36,8 O/o der Hochschul-
absolventinnen. Die entsprechenden Anteilsätze lauten für 
die nur bis 3 Jahre nach der Heirat arbeitenden Frauen 
19,2 O/o (Volksschule ohne Lehre) und 23,0 °/o (Hochschule). 

2. Einfluß des Alters 

2.1 Alter, Eheschließung und Erwerbsbeteiligung 

Für die Frauen ist es in früheren Zeiten nicht im gleichen 
Maße wie heute üblich gewesen, einer Erwerbstätigkeit 
nachzugehen. Deswegen sinkt auch mit zunehmendem Alter 
der Anteil der Frauen, die zum Zeitpunkt der Eheschlie-
ßung gearbeitet haben, von 87,9 111/o bei den unter 25jährigen 
auf 64,5 O/o bei den über 65 Jahre alten Frauen (siehe 
Tabelle 3). Noch stärker sinkt der Anteil der vor und nach 
der Eheschließung erwerbstätigen Frauen: 2 von 3 Frauen 
unter 25 Jahren, aber nur jede vierte Frau über 65 Jahre 
haben sowohl vor wie unmittelbar nach der Heirat 
gearbeitet. Obwohl mit zunehmendem Alter der Anteil der 

Tabelle 2: Verheiratete, verwitwete oder geschiedene Frauen nach Schulabschluß 
und Dauer. der Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung 1) 
· Ergebrus einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Darunter nach der Eheschließung erwerbstätig 

htsgesamt davon erwerbstätig von ... bis unter ... Jahren 
Schulab•cWuß zusammen 

1 1 1 
10 und 

1 
ohne unter3 3-7 7-10 mehr Angabe 

1 000 
1 

o/o von % von Spalte 2 Spalte 1 

htsgesamt 
Volksschule ohne Lehre ............................ 11 026 3 987 36,2 23,9 18,5 6,9 39,0 11,8 

mitLehre ............................. 5 318 2860 53,8 37,5 24,5 7,6 20,5 9,9 
Mittlere Reife 2013 954 47,4 37,2 25,6 7,1 19,5 10,6 

~i.W:~~-!~~~~~~::::::::::::::::::: : : : : : : : : : : 788 438 55,5 37,7 23,2 7,8 20,6 10,6 
252 98 38,7 35,7 25,7 7,7 18,7 12,2 

Hochschule/Universität ..•......................... 214 132 61,7 31,0 29,1 7,8 20,8 11,2 
Ohne Angabe ... : ................................. 397 12 3,1 I I I I I 

Insgesamt „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 1 20008 1 8481 1 42,4 1 30,9 1 21,8 1 7.2 1 29,1 1 ·11,0 

darunter: Frauen im Alter von 35 und mehr Jahren 
Volksschule ohne Lehre ............................ 9 597 3 211 33,5 19,2 16,6 6,0 45,8 12,4 

mit Lehre ····························· 3378 1 522 45,1 27,7 21,6 7,4 33,5 9,8 
Mittlere Reife 1438 535 37,2 29,4 21,6 6,9 30,9 11,2 

~i,it~~~-.'~~~~~~~::::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 523 246 47,1 29,5 19,6 7,2 32,7 10,9 
197 67 34,1 31,4 22,3 8,3 26,2 11,8 

HochschulehUniversität .•...•...•••.•...••........• 130 72 55,5 23,0 20,5 8,J 36,8 11,5 
OhneAnga e ....................•............... 311 8 2,5 I I I I 17,9 

Zusammen ...................•.•. 15 574 5 661 
1 

36,4 23,1 18,7 
1 

6,5 ' 40,2 
1 

11,5 
1 

1) Ohne Ausländerinnen. 
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Tabelle 3: Verheiratete, verwitwete oder geschiedene Frauen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben zum 
Zeitpunkt der Eheschließung und Dauer der Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung 1) 

Erge1mis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Nkhter-
werbstätig 

Erwerbstätig gewesen 

Alter 
von „. bis 

unter ... Jahren 

Ins-
gesamt Eheschlie- der Eheschließung 

gb'ei:': ~-zu--~-,-n_ur_v_or~j~vo-nar-.chun~d-j_n_ur~nach~~,~~-nach~-2)~~~,~~~d-av_o_n_v-on-.-.-.b-is-un~ter-.-.-.J-ahr~en-na~ch~~~ 

ßung sammen der Eheschließung unter 3 1 3-7 1 7-10 1 12,:rd j A:,.1:,f,., 

unter25 „ „ „, 
25-35 „„„. 
35--45 „ „„. 
45-55 „„.„ 
55-65 „„„. 
65 und mehr .. 

Insgesamt ... 

1000 

936 
3498 
3 532 
3 536 
3767 
4739 

20008 

12,1 
10,7 
16,2 
23,8 
28,1 
35,5 
23,2 

'879 
89:3 
83,8 
76,2 
71,9 
64,5 
76,8 

22,1 
26,3 
33,1 
36,7 
40,2 
37,6 
34,4 

% 

64,3 
61,5 
49,1 
37,9 
30,0 
25,3 
40,8 

1) Ohne Au'lländerinnen. - 2) Summe der beiden vorhergehenden Spalten. 

1,5 
1,5 
1,6 
1,7 
1,7 
1,7 
1,6 

überhaupt vor der Eheschließung erwerbstätigen Frauen 
ohnehin bereits sinkt, steigt ebenfalls mit dem Alter der 
Anteil der Frauen, die bei Eheschließung ihre Erwerbs-
tätigkeit aufgeben. Diese zusammenhänge sollen noch ein-
mal für die beiden extremen Altersgruppen einerseits der 
unter 25jährigen, andererseits der über 65jährigen Frauen 
veranschaulicht werden: 

bis 25 Jahre , 65 Jahre und älter .,, 
bei Eheschließung erwerbstätig 87,9 64,5 

nur vor der Eheschließung 
erwerbstätig 22,1 37,6 

vor und nach der Eheschließung 
erwerbstätig 64,3 25,3 

bei Eheschließung nicht 
erwerbstliti~ 12,1 35,5 

insgesamt 100 100 

zusammengefaßt ergibt sich also, daß früher die Frauen 
seltener als heute in dem Alter, in dem sie heirateten, auch 
einer Arbeit nachgingen. Wenn sie jedoch zum Zeitpunkt 
der Eheschließung noch arbeiteten, so gaben mehr als die 
Hälfte von ihnen ihre Erwerbstätigkeit mit der Heirat auf, 
und der Anteil der nach der Heirat noch arbeitenden 
Frauen war relativ geringfügig. Heute dagegen ist eine 
viel größere Anzahl der Frauen bei der Eheschließung er-
werbstätig und setzt auch die Erwerbstätigkeit nach der 
Heirat fort. Gründe dafür sind eine gewandelte Einstellung 
der Frauen zur Erwerbstätigkeit, ein höheres Ausbildungs-
niveau der Frauen und damit eine heute bessere soziale 
Stellung der Frauen. Aus Tabelle 4 folgt nämlich, daß 
früher sehr viel häufiger als heute Frauen außer der · 
Volksschule keinen weiteren Ausbildungsabschluß hatten 
und daß umgekehrt die jüngeren Frauen sehr viel häufiger 
eine Lehre durchgemacht haben als die älteren Frauen. 
Tabelle 5 ist andererseits zu entnehmen, daß mit dem 
Alter der Frauen der Anteil derjenigen zunimmt, die bei 
der Heirat als Mithelfende vor allem in der Land- und 

65,8 
63,0 
50,7 
39,5 
31,7 
27,0 
42,4 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

63,0 
42,2 
32,1 
26,5 
17,2 
12,1 
30,9 

21,4 
30,1 
21,7 
18,8 
18,7 
14,2 
21,8 

% 

0,9 
10,6 
8,1 
6,3 
6,6 
4,6 
7,2 

J,5 
28,7 
37,1 
45,5 
54,7 
29,1 

14,2 
8,6 
9,4 

11,3 
12,0 
14,4 
11,0 

Forstwirtschaft arbeiteten, daß ebenfalls der Anteil der 
Arbeiterinnen stark ansteigt, daß aber der Anteil der 
Frauen, die Angestellte waren, mit dem Alter stark ab-
nimmt. 

2.2 Alter und Dauer der Erwerbstätigkeit 

Bemerkenswert ist aber nun eine Analyse der Dauer der 
Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung nach dem Alter 
(s. Tabelle 3). Hier sollten nur die Daten der Frauen im 
Alter von über 35 Jahren betrachtet werden, da bei den 
jüngeren Frauen auch noch die mitenthalten sein können, 
die vor weniger als 10 Jahren heirateten, seitdem dauernd 
erwerbstätig waren und dadurch Kategorien kürzerer Er-
werbstätigkeitsdauer zugehören. Dabei zeigt sich, daß von 
den Frauen, die nach der Eheschließung arbeiteten, ein 
mit dem Alter stark wachsender Anteil länger als 10 Jahre 
gearbeitet hat; und zwar sind das von den 35- bis unter 
45jährigen Frauen 28,70/o, den 45- bis unter 55jährigen 
37,10/o, den 55- bis unter 65jährigen 45,50/o und von den 
über 65 Jahre alten Frauen 54,70/o. Je älter die Frauen sind, 
desto geringer ist zwar der Anteil der Frauen, die unmit-
telbar nach der Eheschließung noch erwerbstätig waren, 
aber desto größer ist davon der Anteil der Frauen, die eine 
längere Zeit (10 und mehr Jahre) arbeiten. Auf alle über 
35jährigen Frauen - also nicht nur die nach der Heirat 
erwerbstätig gewesen sind - bezogen, ergeben sich fol-
gende Quoten: 

Alter von . • . bis unter ... Jahren 

35 bis 45 
45 bis 55 
55 bis 65 
65 und älter 

Von 100 Frauen waren nach 
der Eheschließung zehn und 

mehr Jahre erwerbstätig 
14,5 
14,7 
14,4 
14,7 

Tabelle 4: Verheiratete, verwitwete oder geschiedene Frauen nach Beteiligung am Erwerbsleben zum Zeitpunkt der 
Eheschließung, Altersgruppen und Schulabschluß 1) 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
Volksschule 

ohne ! mit 
Lehre 

Insgesamt 

1 000 

Davon mit Schulabschluß 

Mittlere 1 BFachscherufsfachule-/ 1 Abitur Reife 

% 
1 
Hoch~chule / 1 
Universität 

ohne 
Angabe 

: Insgesamt 
unter 25 .......................... 
25-35 ·························· 35-45 ·························· 45-55 ·························· 55-65 .......................... 
65 und mehr ····················· 

Insgesamt „ „ „„„„„ 

unter25 „„„„ „„„ „„„„„ „ 
25-35 ................... ······· 

"35-45 ......... „ .............. . 
45-55 •............ „ .......... . 
55-65 „„„„„„„„„„„„„ 
65 und mehr .... „ ••.•....•...... 

Zusammen 

1) Ohne Ausländennnen. 

256 

1 

936 
3 498 
3 532 
3 536 
3767 
4739 

20008 

823 
3123 
2959 
2695 
2708 
3059 

15366 

28,8 51,9 
33,2 41,6 
53,6 28,6 
54,3 26,2 
62,8 19,9 
72,1 14,6 

1 55,1 1 26,6 

10,8 
13,5 
9,3 

10,2 
10,4 
7,5 

1 10,1 1 

4,6 
6,4 
4,4 
4,5 
3,1 
1,9 
3,9 ,, 

darunter: zum Zeitpunkt der Eheschließung erwerbstätig 
27,6 55,7 11,0 4,6 
31,9 44,1 14,2 6,7 
51,9 31,2 9,7 4,7 
52,1 29,2 10,7 5,0 
61,6 23,3 9,9 3,5 
72,6 18,1 5,8 2,3 
52,4 1 30,8 1 10,1 1 4,5 

0,7 0,6 2,6 
1,4 2,2 1,8 
1,4 1,3 1,4 
2,0 1,2 1,5 
1,1 0,7 1,9 
0,7 0,4 2,9 
1,3 1 1,1 1 2,0 

I I ~ 1,1 1,9 
1,2 1,2 

~ 1,7 1,2 
0,8 0,7 
0,5 0,4 0,2 
1,0 1,1 0,1 
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Tabelle 5: Verheiratete, verwitwete oder geschiedene Frauen, die zum Zeitpunkt der Eheschließung erwerbstätig waren, 
nach Altersgruppen und damaliger Stellung im Beruf 1) 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Davon 

Insgesamt Selbständige 1 
Mithelfende 

Alter von ... bis unter ... Jahren Familienangehörige Arbeiter- Ausbildung, 
1 Beamtinnen 1 Angestellte 1 1 in 

in J außerhalb 1 in~ außerhalb innen ohne 
er Land- und Forstwi t Angabe 

1 ()()() 

unter 25 ........................ „ .... 823 I I 
25-35 ........... „ ...... „ ......... 3123 0,2 0,5 
35-45 .............................. 2959 0,5 1,1 
45-55 ......... „ ..... „ ............ 2695 1,0 1,7 
55-65 ......... „„„ ........... „ .. 2708 1,2 2,8 
65 und mehr ......................... 3059 1,8 3,2 

Insgesamt ................. 15366 0,9 
1 

1,7 

1) Ohne Ausländerinnen. 

Das bedeutet, daß sowohl die Tatsache der Erwerbstätig-
keit überhaupt, die der Erwerbstätigkeit nach der Heirat 
bzw. die Aufgabe der Erwerbstätigkeit bei Eheschließung 
sehr stark altersabhängig ist, die Dauer der Erwerbstätig-
keit außerordentlich konstant ist: Rd. jede 7. Frau, gleieh-
gültig welchen Alters, hat länger als 10 Jahre nach der Hei-
rat gearbeitet. Die Befragung war nicht darauf angelegt, die 
Motive für die Dauer der Erwerbstätigkeit zu ermitteln, 
darüber können also nur Vermutungen angestellt werden. 
Es ist aber anzunehmen, daß dann, wenn Frauen über die 
Heirat hinaus arbeiten, häufig und für alle Altersgruppen 
gleichermaßen ein ökonomischer Zwang dazu besteht, der 
bewirkt, daß die Frauen über einen längeren Zeitraum ihre 
Arbeit fortsetzen. 

3. Einfluß der Stellung im Beruf 
3.1 Stellung im Beruf, Eheschließung und Erwerbsbeteiligung 

Da der erreichte Ausbildungsstand der Frauen auf ihre 
Erwerbsbeteiligung nach der Eheschließung von Einfluß ist, 
kann angenommen werden, daß auch zwischen der beruf-
lichen Stellung vor der Eheschließung und der Dauer der 
Erwerbstätigkeit nach der Heirat ein Zusammenhang be-
steht. In Tabelle 6 wird dieser Sachverhalt für die Frauen, 
die zum Zeitpunkt der Eheschließung erwerbstätig waren, 
untersucht. Abgesehen von den bei Eheschließungen noch 
in Ausbildung befindlichen Frauen, ist unter den Arbeite-
rinnen mit 52,20/o der Anteil der Frauen am größten, die 

% 

2,0 /o 1,1 54,5 34,8 6,8 
3,4 2,4 52,4 38,1 2,0 
6,9 1:8 1,2 34,6 52,6 1,3 
9,9 2,6 1,3 37,4 45,1 1,1 

10,9 3,4 0,7 28,0 52,5 0,6 
13,6 3,7 1,2 20,0 56,0 0,5 
8,5 2,4 

1 
1,4 

1 
35,7 

1 
48,0 

1 
1,4 

mit der Eheschließung die Erwerbstätigkeit beenden. Die-
ses Ergebnis korrespondiert damit, daß auch unter den 
Frauen, die eine Volksschulausbildung ohne Lehre haben, 
·der Anteil am größten ist, die nach der Eheschließung nicht 
mehr arbeiten. Besonders hoch ist dagegen der Anteil un-
ter den Frauen, die nach der Eheschließung weiterarbeiten, 
bei den Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft 
(69,30/o) oder Beamtinnen (70,40/o), ebenfalls ist er relativ 
hoch bei den übrigen Selbständigen (60,90/o) und den Mit-
helfenden Familienangehörigen in der Land- und Forst-
wirtschaft (63,4 O/o). Der Grund dafür, daß verhältnismäßig 
viele Arbeiterinnen mit der Ehe ihre Erwerbstätigkeit auf-
geben, kann darin liegen, daß diese Frauen im Vergleich zu 
denen anderer beruflicher Stellung durchschnittlich bei der 
Heirat schon am längsten gearbeitet haben - da zwischen 
ihrem Schulabschluß im Alter von rd. 15 Jahren und Ehe-
schließung im Alter von durchschnittlich 25 Jahren bereits 
rd. 10 Jahre vergangen sind - und die Tätigkeit einer Ar-
beiterin im allgemeinen unbefriedigender ist als die der 
anderen berufstätigen Frauen. Für die Aufgabe der Er-
werbstätigkeit kann aber auch eine Rolle spielen, daß in 
Arbeiterkreisen mehr noch als bei anderen Frauen die 
Vorstellung herrscht, daß eine verheiratete Frau ins HauSI 
gehört 8). 

&) Siehe hierzu .Materialien zur Lebens- und Arbeitssituation der 
Industriearbeiter in der BRD" von M. Osterland, w. Deppe u. a„ 
Studienreihe des Soziologischen Forschungsinstituts Göttingen 
(SOFI), 3. Auflage 1973, S. 190-200. 

Tabelle 6: Verheiratete, verw~twete oder geschiedene Frauen, die zum Zeitpunkt der Eheschließung erwerbstätig waren, 
nach damaliger Stellung im Beruf, Schulabschluß und Dauer der Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung 1) 

Stellung im Beruf zum 
Zeimunkt der Eheschließung 

Schulabschluß 

Ins-
gesamt 

1 ()()() 

Selbständige in der Landwirtschaft . . . . . 136 
außerhalb d.Landwirtschaft 266 

Mithelfende Familienangehörige 
in der Landwirtschaft ..•....... „ . . 1 305 
auße_rhalb der Landwirtschaft . • • . . . . . 362 

Beamtinnen •••. „ ........ „ „ . . . . . . . 211 
Angestellte •..• „ . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . 5 487 
Arbeiterinnen. • . • • . . . . . . • • . • • . • • . . . . . 7 382 
In Ausbildung .••••......•• „ . . . . . . . . 189 
Ohne Angabe . • • • • • • • • . . • • • . • . . • . • . . 30 

Insgesamt .......... „ „... 15 366 

Darunter: 
Angestellte 

Volksschule ohne Lehre •.•...... 
mit Lehre ... „„ ... 

Mittlere Reife/Abitur ....•.•.... 
Berufsfach-/Fachschule ...•.•..• 

Arbeiterinnen 
Volksschule ohne Lehre ..••..... 

mit Lehre •......... 
Mittlere Reife/Abitur ...•..••... 
Berufsfach-/Fachschule ..•.•.... 

896 
2649 
1354 

581 

5 502 
1679 

131 
59 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im April 1971 

Erwerbstätig gewesen 

!----'----'------'-------- der Eheschließung 
nur vor j v°:acl:d 1 nur nach 1 nach2) 1 davon von ••. bis unter .•. Jahren nach 

cJc;r Eheschließung unter 3 j 3-7 1 7-10 j 12,:Cd j A:,1::,b., 

21,4 
31,9 

30,6 
46,9 
24,5 
39,6 
52,2 
55,9 
50,2 
44,8 

53,6 
36,7 
37,8 
35,7 

549 
44,0 
48,3 
44,2 

69,3 
60,9 

63,4 
38,4 
70,4 
59,2 
46,7 
43,8 
35,3 
53,1 

44,9 
62,6 
60,8 
61,9 

43,9 
55,2 
49,5 
54,5 

% 1 % 
9,2 
7,2 

6,0 
14,7 

5,1 
1,2 
1,1 

~ 
2,1 

1,5 
0,7 
1,4 
2,5 

78,6 
68,1 

69,4 
53,1 
75,5 
60,4 
47,8 
44,1 
49,8 
55,2 

46,4 
63,3 
68,2 
64,3 

45,1 
56,0 
51,7 
55,8 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

1d,8 

3,8 
10,0 
31,4 
40,0 
32,2 
43,4 

I 
30,9 

35,7 
40,6 
40,3 
41,4 

30,3 
37,0 
32,5 
33,5 

6,4 
15,8 

7,1 
12,6 
30,4 
25,5 
23,1 
23,1 
I 

21,8 

24,9 
25,5 
26,0 
24,6 

22,4 
24,8 
26,6 
23,6 

6,0 
6,6 

5,4 
6,4 
8,0 
7.4 
7,6 

~ 
7,2 

7,3 
7,6 
7,2 
7,3 

7,5 
7,6 
8,7 
8,5 

61,2 
52,3 

67,3 
55,2 
17,9 
17,2 
27,6 
13,2 
42,9 
29,1 

22,1 
16,5 
16,5 
16,8 

30,1 
21,6 
21,3 
24,5 

24,2 
14,5 

16,4 
15,8 
12,4 
9,9 
9,5 

14,5 
I 

11,0 

10,0 
9,8 

10,0 
10,0 

9,7 
8,9 

10,9 
10,0 

1) Ohne Ausländerinnen. - 2) Summe der beiden vorhergehenden Spalten. 
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Ganz anders ist die Situation für die Beamtinnen, die sich 
einen besonderen beruflichen Status erworben haben, den 
sie zum größten Teil nicht zugleich mit der Eheschließung 
aufgeben möchten, wobei auch versorgungsrechtliche 
Aspekte von Bedeutung sind. Die in der Landwirtschaft 
tätigen Frauen - sei es als Selbständige oder als Mithel-
fende - bleiben dagegen in der Regel nach der Eheschlie-
ßung im gleichen Wirtschaftsbereich tätig, in dem Frauen-
arbeit oder Mithilfe ohnehin eine relativ große Rolle spielt, 
da Arbeit in Beruf und Familie sich hier leichter als in 
anderen Bereichen miteinander vereinbaren lassen. Die als 
Selbständige außerhalb der Land- und Forstwirtschaft 
tätigen Frauen, die zwar nur einen sehr kleinen Anteil 
aller bei der Eheschließung erwerbstätigen Frauen aus-
machen,' arbeiten vermutlich deswegen nach der Ehe-
schließung häufig weiter, da sie aufgrund von Ausbildung 
und Vermögen einen besonderen Status erreicht haben. 
Außerdem ist diese Arbeit befriedigender als diejenige in 
abhängiger Stellung und läßt sich möglicherweise auch 
leichter mit Familienpflichten vereinbaren. 

Die meisten Frauen, die nach der Eheschließung erwerbs-
tätig waren (55,20/o), haben auch bereits vor der Eheschlie-
ßung gearbeitet (53,1 °/o), nur 2,1 O/o der Frauen haben erst 
unmittelbar nach der Heirat eine Arbeit aufgenommen. 
Während durchschnittlich nur jede 50. verheiratete oder 
verheiratet gewesene Frau ihre Arbeit erst nach der Ehe-
schließung aufnimmt, variieren die Anteilsätze stark mit 
der beruflichen Stellung, die sie danach erworben haben: 
Von den Arbeiterinnen und Angestellten, die zusammen 
mehr als 80°/o der arbeitenden Frauen ausmachen, hat nur 
etwa jede 100. ihre Arbeit erst nach der Heirat aufgenom-
men. Dagegen haben von den Selbständigen zwischen 7 O/o 
und 9 O/o und von den Mithelfenden Familienangehörigen 
in der Landwirtschaft 6 O/o erst nach der Heirat zu arbeiten 
begonnen. Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang 
aber, daß rd. 15 O/o der Mithelfend~n außerhalb der Land-
und Forstwirtschaft erst nach der Heirat ihre Arbeit auf-
nahmen: Diese Frauen haben offenbar in einen Familien-
betrieb hinein geheiratet und in ihm dann als Mithelfende 
gearbeitet. 

3.2 Stellung im Beruf und Dauer der Erwerbstätigkeit 
Auch die Dauer der Erwerbstätigkeit nach der Eheschlie-

ßung ist stark von der beruflichen Stellung abhängig. Wäh-
rend nur rd. 3 von 10 aller nach der Heirat noch arbeiten-
den Frauen dies für 10 und mehr Jahre taten, waren es bei 
den Selbständigen und Mithelfenden mehr als die Hälfte, 
und zwar in folgender Reihenfolge: 670/o der Mithelfen-
den in der Land- und Forstwirtschaft, 61 O/o der Selbständi-
gen in der Land- und Forstwirtschaft, 55 O/o der Mithelfen-
den außerhalb der Land- und Forstwirtschaft und 52 °/o 
der Selbständigen außerhalb der Land- und Forstwirtschaft. 
Dagegen liegt bei den Angestellen (17 O/o) und den Beamtin-
nen (18 O/o) der Anteil der 10 und mehr Jahre Arbeitenden 
unter dem Durchschnitt. Bei den Angestellten ist anderer-
seits mit 40 °/o der Anteil der nur bis 3 Jahre nach der 
Heirat arbeitenden Frauen besonders groß. 

Für die beiden größten Gruppen der beruflichen Stellung, 
die Angestellten und Arbeiterinnen, ist (siehe Tabelle 3) 
das Erwerbsverhalten nach der Heirat jeweils noch einmal 
nach der Art des Schulabschlusses untergliedert worden. 
Dabei zeigt sich, daß für die Entscheidung, mit der Heirat 
die Erwerbstätigkeit aufzugeben oder weiterzuarbeiten, 
die Qualifikation durch den Ausbildungsabschluß ausschlag-
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gebend zu sein scheint, denn sowohl von den Arbeiterinnen 
wie den Angestellten, die die Volksschule ohne Lehre ab-. 
geschlossen haben, hören mehr als die Hälfte - und zwar 
ein etwa gleich großer Teil (Arbeiterinnen: 54,90/o; Ange-
stellte: 53,60/o) - mit der Heirat auf zu arbeiten. Haben 
die Frauen eine qualifiziertere Ausbildung, so sinkt, und 
zwar bei den Angestellten stärker als bei den Arbeiterin-
nen der Anteil der Frauen, die mit der Heirat die Erwerbs-
tätigkeit beenden, und es steigt entsprechend der Anteil der 
Frauen, die nach der Heirat arbeiten. Hinsichtlich der 
Dauer der Erwerbstätigkeit nach der Eheschließung zeigt 
sich, daß Arbeiterinnen mit Volksschulbildung ohne Lehre 
viel häufiger als die übrigen Arbeiterinnen 10 und mehr 
Jahre arbeiten, daß aber auch unter den Angestellten die 
weniger qualifiziert ausgebildeten Frauen häufiger länger 
arbeiten als die anderen Angestellten: Außer dem Alters-
effekt (siehe Abschnitt 2.2) spielen hier auch ökonomische 
Gründe eine Rolle für eine Erwerbstätigkeit auf Dauer, da 
diese Frauen vermutlich häufiger einen Ehepartner mit 
einem geringeren Einkomm~n haben dürften, was den Zu-
verdienst der Ehefrau erforderlich machen kann. 

4. Schlußbemerkung 

Die Heirat ist ein wesentlicher Einschnitt im Lebenslauf 
einer Frau, durch den Gewohnheiten verändert werden und 
Lebensläufe in Zukunft anders gestaltet sind. Eine dieser 
Verhaltensweisen, auf die die Heirat von großem Einfluß 
ist, ist die Erwerbstätigkeit der Frauen. Ergebnisse, die im 
Rahmen einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Jahre 
1971 gewonnen wurden, zeigen, daß die Erwerbsbeteiligung 
der Frauen vor und nach der Heirat sowie deren Dauer mit 
einer Reihe von Variablen zusammenhängen. Oder anders 
ausgedrückt: Eine Eheschließung ist von unterschiedlicher 
Wirkung hinsichtlich des weiteren Erwerbsbeitrags 
der Frauen, je nachdem welche Voraussetzungen bei den 
Frauen vorliegen. 

Rd. drei Viertel der Frauen arbeiten zum Zeitpunkt der 
Eheschließung, davon hört knapp die Hälfte mit der Hei-
rat auf zu arbeiten, während die andere Hälfte weiterarbei-
tet. Wenn die Frauen eine qualifizierte Ausbildung erwor-
ben hatten, so arbeitete ein größerer Anteil zum Zeitpunkt 
der Eheschließung und ebenfalls ein größerer Anteil war 
über die Heirat hinaus erwerbstätig. 

Frauen, die keine Lehre absolviert haben, arbeiteten am 
längsten nach der Heirat noch weiter. Auch die bei Ehe-
schließung erreichte berufliche Stellung ist von Einfluß auf 
die weitere Erwerbstätigkeitsdauer. Arbeiterinnen brechen 
am häufigsten ihre Erwerbstätigkeit mit der Eheschlie-
ßung ab, während Selbständige und Mithelfende Familien-
angehörige am häufigsten weiterarbeiten und dann auch 
am längsten arbeiten. Die in abhängiger Stellung arbeiten-
den Frauen arbeiten relativ am kürzesten, darunter arbei-
ten allerdings die weniger qualifiziert Ausgebildeten länger 
nach der Heirat weiter. 

In früheren Zeiten waren Frauen seltener erwerbstätig 
als heute und brachen auch viel häufiger bei der Heirat ihre 
Erwerbstätigkeit ab. Wenn Frauen in früheren Zeiten je-
doch nach der Heirat noch arbeiteten, so taten sie dies über 
einen längeren Zeitraum als heute. Ausbildungsstand vor 
und soziale Stellung der Frauen bei Eheschließung sind 
heute bedeutend besser als früher, Umstände, die auch von 
Einfluß auf die Erwerbstätigkeit der Frauen nach der Ehe-
schließung sind. Bs. 
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Personal im öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1974 

Vorbemerkung 
Die Statistik über das Personal im öffentlichen Dienst 

erfaßt entsprechend der Novelle zum Finanzstatistischen 
Gesetz vom 12. Juli 1973 (BGBl. 1 vom 18. Juli 1973, 
S. 773) die Beschäftigten der öffentlichen Hand ab 1974 
nach einem erweiterten Programm zum Stichtag 30. Juni 
(bisher 2. Oktober). Neben der Einbeziehung weiterer Be-
richtskreise (Zweckverbände, Sozialversicherungsträger, 
sonstige juristische Personen, rechtlich selbständige Wirt-
schaftsunternehmen) ist gegenüber der 'bisherigen Stati-
stik die Nachweisung zusätzlicher Merkmale in unter-
schiedlichem Turnus vorgeschrieben 1). Die Ergebnisse der 
erweiterten Personalstandstatistik ermöglichen einen we-
sentlich tieferen Einblick in die Beschäftigtenstruktur des 
öffentlichen Dienstes, der insbesondere für die ständig an 
Bedeutung gewinnenden personalwirtschaftlichen Planun-
gen sowie für dienst- und tarifrechtliche Entscheidungen 
dringend erforderlich ist. 

In die erstmals zum 30. Juni 1974 nach dem neuen Ge-
setz durchgeführte Personalstandstatistik konnten wegen 
der besonderen Abgrenzungsschwierigkeiten bei einigen der 
neuen Berichtskreise (z. B. Zweckverbände, sonstige juri-
stische Personen) sowie wegen der problematischen Zuord-
nung des nach Einstufungen (Vergütungs- und Lohngrup-
pen) gegliederten Personals der rechtlich selbständigen Wirt-
schaftsunternehmen zum BAT zunächst nur der bisherige 
Erhebungsbereich sowie die Sozialversicherungsträger mit 
dem gesetzlich vorgeschriebenen Merkmalskatalog einbe-
zogen werden. Während die bei der Personalstrukturerhe-
bung 1968 'bereits einmalig erfaßten Sozialversicherungs-
träger ohne größere Schwierigkeiten nach allen Merkma-
len befragt werden konnten, ml,ll3te sich die Nachweisung 
des Personals der übrigen neuen Bereiche vorerst auf 
einige Eckdaten beschränken. Nach den für jedes dritte 
Jahr (erstmals 1974) vorgesehenen Merkmalen (Dienstver-
hältnis, Einstufungen, Laufbahngruppen, Aufgabenberei-
che und Geschlecht) sind deshalb am Stichtag die Be-
schäftigten von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemein-
deverbänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst) 
sowie der Bundesanstalt für Arbeit, der Sozialversiche-
rungsträger und der Träger der Zusatzversorgung (mittel-

1) Siehe im einzelnen den Aufsatz .Die Personalstatistiken nach 
der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes", S. 237 ff. 

barer öffentlicher Dienst) nachgewiesen worden. Dabei 
wurden im Bereich des Bundes - wie bisher - die Sol-
daten der Bundeswehr und der Vollzugsdienst des Bun-
desgrenzschutzes nicht einbezogen. Die für den so abge-
grenzten Berichtskreis festgestellten Beschäftigtenzahlen 
werden nachfolgend in der Unterteilung bis zu den Lauf-
'bahngruppen näher analysiert. Eine Auswertung der nach 
Einstufungen gegliederten Personaldaten ist u. a. wegen 
der noch nicht abgeschlossenen methodischen Vorarbeiten 
zum Vergleich mit den Ergebnissen der Personalstruktur-
erhebung 1968 für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen. 

Geringfiigige Personalzunahme im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst 

Die Bemühungen der öffentlichen Hand, dem Anstieg 
der die öffentlichen Haushalte immer stärker belastenden 
Personalausgaben durch Personaleinsparungen trotz an-
haltender Ausdehnung der öffentlichen Aufgaben entge-
genzuwirken, haben dazu geführt, daß das vollbeschäf-
tigte Personal im unmittelbaren öffentlichen 
D i e n s t (Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände, 
Bundesbahn und Bundespost sowie rechtlich unselbständige 
Wirtschaftsunternehmen) vom 2. Oktober 1973 bis zum 30. 
Juni 1974 nur um 1,3 O/o oder rd. 44 900 Kräfte auf insge-
samt 3,421 Mill. Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter 
zugenommen hat. Diese Zuwachsrate liegt erheblich unter 
der Zunahme von 1972 auf 1973 c+ 2,4 °/o) sowie der durch-
schnittlichen jährlichen Zuwachsrate von + 2,1 O/o seit 
1960. Dabei ist allerdings auch die Vorverlegung des Erhe-
bungsstichtages und der daraus resultierende kürzere Be-
richtszeitraum 1973/1974 zu berücksichtigen. 

Für die verschiedenen Bereiche des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes wurden sehr unterschiedliche Ver-
änderungsraten der Beschäftigten festgestellt. Einer Ver-
minderung der Arbeitskräfte bei den Bundesbehörden 
(- 0,2 O/o), bei den rechtlich unselbständigen Wirtschafts-
unternehmen (- 2,0 O/o), bei der Deutschen Bundespost 
(- 1,4 O/o) und bei der Deutschen Bundesbahn (trotz erst-
maliger Einbeziehung von fast 3 000 Bediensteten interner 
Sondervermögen - 136 Vollbeschäftigte) steht ein An-
wachsen des Personalstand'es der Gemeinden (Gv.) um 
1,6 O/o und der Länder um 3,3 O/o gegenüber. Von den Voll-
beschäftigten bei den Gebietskörperschaften entfielen am 
30. Juni 1974 11,6 O/o auf die Bundesbehörden (rd. 0,30 Mill. 
Kräfte), 53,6 O/o auf die Länder (rd. 1,37 Mill. Bedienstete), 
29,5 O/o auf die Gemeinden {rd. 0, 75 Mill. Kräfte) und 5,3 O/o-
auf die rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen 
(rd. 0,13 Mill. Bedienstete). 

Tabelle 1: Vollbeschäftigtes Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 1) 

Beschäftigungsbereich 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst 
Verwaltung .............•..............•........ 

Bund4) ......•......•. „ .............•....... 
Länder .....•.......•........................ 
Gemeinden (Gv.) ........•.....•.............. 

Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit .•.•••........ ~ ....................... . 

Gebietskörperschaften zusammen ........•........ · 1 
Deutsche Bundesbahn ...........•.•.......•..... 
Deutsche Bundespost') .....••.......•.•.......... 

Insgesamt ..... „ „. „. „. 
darunter: Frauen · ......... . 

Mittelbarer öffentlicher Dienst6) 
Bundesanstalt für Arbeit ......•..•..•..•.....•... 
Sozialversicherungsträger7) ....................... . 

Bund ............... „ ....... „ ............. . 
Länder ..•.....•.•........................... 

Träger der ZusatzversorgungB) ..............••.... 
Insgesamt ............... . 
darunter: Frauen ......••.. 

Vollbeschäftigte am 30. Juni 1974 

Beamte und 1 1 1 Richter Angestellte2) Arbeiter Insgesamt 

1033414 
86995 

814310 
132109 

9891 

1043305 1 226 682 
271 088 

1541675 
294 668 

7128 
11142 
3 789 
7 353 

139 
18 409 1 2936 

944 630 
99 916 

436 721 
407 993 

33158' 

9n1as 1 10251 
53 999 

1042 038 
562 558 

30060 
124455 
56736 
67719 

1070 
155 585 1 76 675 

Anzahl 

439124 
109 342 
116 262 
213 520 

91 708 
530 832 
196 516 
110 631 
837 979 
152 518 

1 062 
11507 
4470 
7037 

24 

2 417168 
296 253 

1367 293 
753 622 

134 757 

1 
2 551 925 1 

433 449 
435 718 

3 421092 
1009744 

38 250 
147104 
64995 
82109 
1233 

12 593 1 8339 186 587 1 87950 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
2. Oktober 

1973 

+ 54034 
- 559 + 43082 + 11 511 

- 2687 
+ 51347 1 - 136 
- 6299 
+ 44912 

+ 1494 

+ 2,3 
- 0,2 + 3,3 
+ 1,6 

- 2,0 
+ 2,1 - o,o 
- 1,4 
+ 1,3 

+ 4,1 

1960') 

% 

+ 52,7 + 54,1 + 57,0 + 44,9 

-33,2 
+ 43,0 
-12,2 
+ 19,4 
+ 29,4 
+ 68,2 

+ 32,8 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. DO-Angestellte (Angestellte mit Beamtenbesoldung) bei den Sozialversicherungstrllgem. - 3) Teilweise geschätzt. - 4) Ohne 
Soldaten und ohne Yollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - S) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. - 6) Soweit erfaßt. - 7) Unter Auf-
sicht des Bundes und der Länder. - B) Von Bund, Ländern und Gemeinden. 
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Gegenüber dem Jahre 1960 verzeichneten dabei die Län-
der und die Bundesbehörden mit 57,0 bzw. 54,1 O/o den 
größten Personalzuwachs, während die Gemeinden am 30. 
Juni 1974 46,2 Q/o mehr Bedienstete beschäftigten als 
damals. Im gleichen Zeitraum verminderten dagegen die 
Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit die Anzahl ihrer Arbeitskräfte um 33,2 O/o. 

Die Zusammensetzung des Personals im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst nach D i e n s t v e r h ä 1 t n i s s e n 
hat . sich gegenüber 1973 nur unwesentlich verändert. 
Einer leichten Abnahme des Anteils der Arbeiter (24,5 °/o 
gegenüber 24,7 oD/o) sowie. der Beamten und Richter (45,0 O/o 
gegenüber 45,1 O/o) steht , ein geringer Anstieg der Quote 
der Angestellten auf 30,5 O/o gegenüber (1973: 30,2 O/o). 
überdurchschnittlich groß war der Anteil der Beamten 
und Richter bei den Ländern (59,6 O/o des Länderpersonals) 
sowie der Beamten bei der Deutschen Bundesbahn (52,3 °'9) 
und vor allem bei der Deutschen Bundespost (62,2 O/o). Bei 
den Gemeinden dominierten demgegenüber die Angestell-
ten mit einem Anteil von 54,1 O/o, während unter den Be-
diensteten der Bundesbehörden bei annähernd gleichmä-
ßiger Besetzung aller Dienstverhältnisse die Arbeiter 
(36,9 O/o) leicht anzogen. Besonders stark vertreten war die 
Gruppe der Arbeiter bei den rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftsunternehmen (68,1 O/o .des Gesamtpersonals). 

186 000 Beschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst 

Zuna1tme des Personals im höheren Dienst 
Neben der organisatorischen und technischen Rationali-

sierung im öffentlichen Dienst, die in zunehmendem Maß 
den Einsatz qualifizierteren Personals bei gleichzeitigem 
Fortfall leichterer Tätigkeiten erfordert, hat die Entwick-
lung in bestimmten Aufgabenbereichen die Gliederung 
der Bediensteten nicht unwesentlich verändert. Insbeson-
dere der durch den Ausbau des Bildungs- und Gesund-
heitswesens entstandene zusätzliche Bedarf an qualifizier-
tem Personal für Universitäten, Schulen und Kranken-
häuser hat gegenüber den Ergebnissen der Personalstruk-
turerhebung 1968 zu einer Zunahme des Anteils der Be-
schäftigten im höheren Dienst geführt. 

Von den vollbeschäftigten Beamten, Richtern und Ange-
stellten 2) im u n m i tt e 1 b a r e n ö ff e n tl i c h e n 
Dienst waren am 30. Juni 1974 14,4 O/o in den Besol-
dungs- bzw. Vergütungsgruppen des höheren Dienstes und 
26,6 O/o in denjenigen {!es gehobenen Dienstes eingruppiert 
(2. Oktober 1968: 11,0'0/o bzw. 26,6 O/o). Während sich der 
Anteil des Personals im mittleren Dienst gegenüber 1968 
nur geringfügig vermindert hat (von 49,8 '11/o auf 49,6 O/o), ist 
die Quote des einfachen Dienstes erheblich - von 12,6 auf 
9,3 O/o .:_ gesunken. Die Entwicklung in den einzelnen 'Be-
reichen des unmittelbaren öffentlichen Dienstes war 
jedoch unterschiedlich, wenn auch allgemein der Anteil 
des höheren Dienstes gestiegen und der des einfachen 
Dienstes zurückgegangen ist. Obwohl bei den Ländern das 
Personal im gehobenen Dienst seit 1968 um rd. 75 000 
Kräfte zugenommen hat, verminderte sich sein Anteil an 
den Bediensteten der Länder insgesamt von 36,9 O/o auf 
34, 7 O/o, womit die in den übrigen Bereichen festgestellte 
tendenzielle Zunahme des Anteils dieser Personalgruppe 
hier durchbrochen wurde. Dies dürfte u. a. darauf zurück-
zuführen sein, daß in einzelnen Ländern (z. B. Hamburg) 
die Lehrer zum Teil inzwischen dem höheren Dienst zuge-
rechnet werden; das dürfte auch zu dem überdurch-
schnittlichen Anstieg des Länderpersonals im höheren 
Dienst beigetragen haben (1968: 18,9 O/o, 1974: 24,1 O/o). 
Einer relativen Abnahme der Beschäftigten im mittleren 
Dienst bei den Gebietskörperschaften steht eine bedeu-
tende Erhöhung bei der Bundesbahn (von 60,0 O/o auf 
71,2 O/o) und der Bundespost (von 44,6 O/o auf 49,8 O/o) gegen-
über. · 

Im erstmals durch die ll;lufende Personalstandstatistik 
erfaßten m i t t e 1 b a r e n ö ff e n t l i c h e n D i e n s t 
(Bundesanstalt für Arbeit, Sozialversicherungsträger, 
Träger der Zusatzversorgung) wurden am 30. Juni 1974 rd. 
186 600 VolIQeschäftigte gezählt, die überwiegend auf die 
Träger der Sozialversicherung entfielen (78,8 O/o). Neben 
rd. 1 200 Bediensteten bei den Trägern der Zusatzversor-
gung wurden von der Bundesanstalt für Arbeit insgesamt 
38 250 Arbeitskräfte nachgewiesen, deren Personal sich 
seit 1960 um 32,8 O/o erhöht hat. Der größte Teil (83,4 O/o) 
dE;!r Völlbeschäftigten im erfaßten mittelbaren öffentlichen 
Dienst waren Angestellte, darunter 16,2 O/o DO-Angestellte 
(Dienstordnun~s-Angestellt~ mit Beamtenbesoldung)„ Der 
Anteil der Beamten lag ~t 9,9 ,O/o erheblich niedriger als 
im unmittelbaren öffentlich:en Dienst, am höchsten war er 
bei der Bundesanstalt für ~rbeit (18,6 O/o ihres Personals). 
Bei einer besonders hohen uote der Angestellten (86,8 0/0) 2> Angestellte entspr~end den Laufbahngruppen der Beamten 

zusammengefaßt: 
waren im Bereich der Träger der Zusatzversorgung nur Höherer Dienst = A 13-B 11, H 1-4, BAT Ub-BAT 1 und über-
1,9 O/o der Arbeitskräfte als Arbeiter tätig. Von den rd. tariflich, 
147 100 Bediensteten der St0zialversicherungsträger entfie- Gehobener Dienst = A 9-A lS „S", BAT Vb/Kr. VII-BAT IIa/II „S"/Kr. XII/XI, 
len 84,6 O/o auf Angestellte inschließlich DO-Angestellte), Mittlerer Dienst = A 5--A 9 .s", BAT VIII/Kr. II-BAT Vb „S"/ 
7,6 °/o auf Beamte und 7,8 °/oiauf Arbeiter. Einfacher Dienst = ~ri-~ 5 .s", BAT X-BAT VIII „S"/Kr. I 

Tabelle 2: Vollbest:häftigtes Personal1) im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 nach Laufbahngruppen 
1 

Dienstverhältnis 

Laufbahngruppe ' Insgesamt 1 

Beamte und Richter 1 
Höherer Dienst .. „ „ „ ....... „ ; „ 305 576 
Gehobener Dienst .•..••..•••.... j „ 500 903 
Mittlerer Dienst ...• „ „ .... „ . . „ 565 125 
Einfacher Dienst „ ...... „ „ „ . . . . 169 471 

Zusammen „ „ ...... ; „ 1 541 075 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst2) 

14478 
32487 
36432 
3640 

87037 
574 

Länder 1 Gemein- ! ~::!e 1 ~:~_" !1en (Gv.) bahn post 

264 546 
342 501 
206153 

8441 
821 641 
14047 

21 761 
68606 
42908 
1352 

1346Z7 

2 511 
25 373 

160112 
38686 

226 682 

2280 
31936 

119 520 
117 352 
271 088 

Mittelbarer öffentlicher Dienstl) 

lnsgesamt anstalt für träger!) 

1 

Bundes- ! Sozialversicherungs-

Arbeit Bund J Länder 

3 367 
13 729 
1259 

54 
18409 

893 
6187 

45 
3 

7128 

393 
3170 

225 
1 

3 789 

2053 
4273 

978 
49 

7 353 

1 

Träger 
der Zu-
satzver-

sorgung') 

28 
99 
11 

1 
139 

darunter: Richter ...... 

1

'.. 14 621 

Angestellte6) 
Höherer Dienst ... „ „. „ „ „ „. „ 67 393 3 907 41 534 21 031 296 625 5 967 574 3 017 2 348 28 
Gehobener Dienst.. „ .. „. „ „ „. „ 185 662 13 980 98 082 70 381 783 2 436 3'.Z 437 6 487 12196 13 510 244 
Mittlerer Dienste .••••.•..•..•... 1.. 717 350 77 822 281183 307174 8 700 42 471 111555 22144 39 672 48 978 761 
Einfacher Dienst ... „ ...• „ „ .... 1.. 71 633 4 913 25 651 32 130 472 8 467 5 626 855 1 851 2 883 37 

Zusammen ........... 1 .. 11 042 0381100 6221446 450 1 430_7161 10 251 1 53 999 , 155 5851 30 060 1 56 736 1 67 719 1 1 070 darunter: DO-Angestellte6) ... . - - 25 228 - 5 018 20 210 -

Arbeiter „ „ „ „ „: „ „ „ „ „ „ ... ]„ 837 979 112 452 158 647 259 733 196 516 110 631 12 593 1 062 4 470 7 037 24 

Be;:;:i~~~tg~~~~'.~ '.".1.~ „ „ .1.. 3 421 092 300 111 !1426738 1 825 016 1 433 449 J 435 718 , 186 587 38 250 J 64 995 82109 1 1 233 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 11~ 2) Verwaltung einschl. rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen. - 3) Soweit erfaßt. - 4) Unter Aufsicht des Bundes 
und der Länder. - S) Von Bund, Und und Gemeinden. - 6) Einschl. DO-Angestellte (Angestellte mit Beamtenbesoldung); entsprechend den Laufbahngruppen der 
Beamten zusammengefaßt. 
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PERSONAL IM UNMITTELBAREN ÖFFENnlCHEN DIENST 1) AM 2. 10. 1960 UND AM 30. 6. 1974 
NACH DIENSTVERHALTNISSEN UND LAUFBAHNGRUPPEN 

Länder 
Tausend 
1400 

1200 

1000 

Baamle 
800 und Richter 

600 

Angestellte 
400 

Arbeiter 
200 

2,0kt.1960 30,Junl 1974 2.0kt.1960 

Stallallsr:has Bundesamt 75 0275 

Die Gliederung des Pemonals im unmittelbaren öffent-
lichen Dienst insgesamt nach Dienstverhältnissen und 
Laufbahngruppen zeigt, daß mehr als die Hälfte der Be-
amten und Richter (52,3 O/o) am 30. Juni 1974 zum höheren 
und gehobenen Dienst zählten, während sich 1968 der ent-
sprechende Anteil noch auf 47,9 O/o belief. Der Rückgang 
des Anteils der Beamten im gehobenen Dienst von 33,2 °/o 
auf 32,5 '11/o wurde durch die Zunahme des Anteils der Be-
amten im höhel'en Dienst (vori 14,7 O/o auf 19,8 O/o) mehr als 
ausgeglichen. Bei den Angestellten befanden sich dagegen 
1974 gut zwei Drittel (68,8 O/o) in Vergütungsgruppen des 
mittleren Dienstes, wenn auch ihr Anteil zugunsten des 
höheren und gehobenen Dienstes (1974: 24,3 O/o, 1968: 
20,8 O/o) gegenüber 1968 leicht gesunken ist. 

Die Struktur des Personals im m i t t e l b a r e n 
ö ff e n t li c h e n D i e n s t unterscheidet sich von der 
des unmittelbaren öffentlichen Dienstes vor allem 
dadurch, daß sich relativ mehr Beamte und Angestellte im 
mittleren Dienst, relativ weniger dagegen ·im höheren 
Dienst befinden. Von den rd. 18 400 Beamten der Bundes-
anstalt für Arbeit, der Träger der Sozialversicherung und 
Zusatzversorgung wurden zusammen am 30. Juni 1974 rd. 
3 400 oder 18,3 % im höheren Dienst gezählt, von denen die 
Sozialversicherungsträger unter Landesaufsicht allein 
61,0 O/o (rd. 2 000 Kräfte) beschäftigten. Mit rd. 13 700 Be-
amten im geho'benen Dienst entfielen 74,6 O/o des beamte-
ten Personals auf diese Laufbahngruppe; hiervon standen 
rd. 6 200 Kräfte (45,1 O/o) im Dienst der Bundesanstalt für 
Arbeit. Der mittlere und einfache Dienst ist im mittelba-
ren öffentlichen Dienst dagegen nur sehr schwach mit 
Beamten besetzt (rd. 1300 Beschäftigte oder 7,1 °/o der 
Beamten). Bei den Angestellten dpminierte in diesem Be-
reich mit rd. 111 500 Arbeitskräften oder 71,7 O/o bei weitem 
der ·„mittlere Dienst", gefolgt vom „gehobenen Dienst" (rd. 
32 400 Bedienstete oder 20,8 °/o). Von den Beamten und 
Angestellten gehören insgesamt 64,8 O/o bzw. 26,5 O/o dem 
mittleren bzw. gehobenen Dienst an. Die Anteile des 
höheren Dienstes (5,4 O/o) sowie des einfachen Dienstes 
(3,3 O/o) waren dagegen relativ gering. 
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Gemeinden (Gv.) 

30,Juni 1974 2.0kl,1960 30.Juni 1974 

Laufbahngruppa 
{AngestellteentsprechenJ 

zusammengeraß!): 

' Gehobener Dienst 

Einfacher Dienst 

1) Ohne rechtlich unselbständige \'lirtschaflsllnlemehmen,- 2) Bundesverwaltung sowie 
Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bumiespost: 1m einzelnen siehe Textta!:telle 2, 

Personalentwicklung in den Aufgabenbereichen 
uneinheitlich 

Die Zunahme des Personals der Gebietskörperschaften 
in den letzten Jahren ist weitgehend auf den stark gestie-
genen Arbeitskräftebedarf in wenigen Aufgaben'bereichen 
zurückzuführen. Während die Beschäftigten von Bund, 
Ländern und Gemeinden (Gv.) zusammen von 1960 bis 
1974 um insgesamt 53,1 °/o zugenommen haben, erforder-
te der Ausbau des Bildungs- und Gesundheitswesens 
einen wesentlich stärkeren Einsatz an zusätzlichem Perso-
nal. Neben einer überdurchschnittlichen Zunahme der 
Zahl der Bediensteten im Bereich von Gesundheit, Sport 
und Erholung ( + 60 O/o) ist insbesondere das Anwachsen 
des Personals der Hochschulen ( + 270 O/o), des sonstigen 
Bildungswesens und des übrigen Kulturbereichs (zusam-
men + 105 O/o) und der allgemeinen sowie berufsbildenden 
Schulen ( + 75 O/o) seit 1960 hervorzuheben. In den übrigen 
Aufgabenbereichen ist dagegen eine wesentlich geringere 
Erhöhung der Beschäftigtenzahl festzustellen; sie liegt 
größtenteils un,ter 25 O/o in 14 Jahren, das sind weniger als 
2 O/o im Jahresdurchschnitt. In einzelnen Aufgaben'berei-
chen konnten - ebenso wie bei der Deutschen Bundes-
bahn (- 12,2 O/o) und den rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen (- 33,2 O/o) - Arbeitskräfte einge-
spart werden (Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 
- 2 O/o, Wohnungswesen und Raumordnung: - 4 O/o). 

Die Verteilung des Personals am 30. Juni 1974 auf die 
einzelnen Aufgabenbereiche zeigt, daß in den besonders 
personal-expansiven Bereichen des Bildungs- und Ge-
sundheitswesens sowie der sozialen Sicherung insgesamt 
knapp die Hälfte (47,7 O/o) aller Beamten, Richter, Ange-
stellten und Arbeiter, (rd. 2,42 Mill. Beschäftigte) der Ge-
bietskörperschaften tätig waren. Auf die eigentliche Ver-
waltung (Aufgabenbereich: „politische Führung und zen-' 
trale Verwaltung") von Bund, Ländern und Gemeinden 
(Gv.) entfielen dagegen nur 18,2% des Personals. Trotz 
der erheblichen Ausweitung der Verwaltungsaufgaben hat 
das Personal in diesem Bereich seit 1960 nur um rd. 25 O/o 
zugenommen. 
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Tabelle 3: Vollbeschäftigtes Personal in der Verwaltung von Bund, Ländern undGemeinden(Gv.) nachAufgabenbereichen 
Vollbeschäftigte•) am 30. Juni 1974 Zu-(+) bzw. 

Abnahme(-) 
gegenüber 2. Oktober 

19722) 
Aufgabenberekh 

Pohtische Führung und zentrale Verwaltung ....•••... 
darunter: Finanzverwaltung •.......••..•....... „ 

Auswärtige Angelegenheiten ......... „ „ ......•. „ . 
Verteidigung .......•.........•...........•....... 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ...........•...... 
Rechtsschutz ..............•...................... 
Schulen ...• „ „ ....... „„. „„„. „„ „„ ... „„ 
Hochschulen ..................•...... „ .••••••••.. 
Sonstiges Bildungswesen und übriger Kultusbereich4) .. 
Soziale Sicherung ................................ . 
Gesundheit, Sport und Erholung .......... „ .•.•••••. 
Wohnungswesen und Raumordnung ............... . 
Kommunale Gemeinschaftsdienste .............•..... 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ............. . 
Energie- und Wasserwirtschaft, Gewerbe, Dienst-

leistungen ....•.............•........•.......... 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen .......•........•... 

Insgesamt „ „. „. 

Insgesamt 

Anzahl 1 % 

439 807 
196 239 

5133 
177 447 
232135 
115 786 
465 901 
192 769 
68138 

134156 
290 539 
47709 
66778 
22463 

21973 
136434 

2417168 1 

18,2 
8,1 
0,2 
7,3 
9,6 
4,8 

19,3 
8,0 
2,8 
5,6 

12,0 
2,0 
2,8 
0,9 

0,9 
5,6 

100 

1 
Bund 1 (o~:-dt-1 Stadt-

staaten) Staaten 

67886 
43455 
5133 

177 447 
5878 
:L813 

7918 
818 
249 

509 

3937 
24665 

296 253 

168 603 
97 492 

130072 
99 277 

385 794 
166 267 
30322 
22875 
19448 
18 651 

19020 

11829 
34231 

1106 389 

Anzahl 

38445 
14821 

38500 
14696 
36459 
26502 
7482 

27468 
49729 

2 555 
8974 

866 

1013 
8215 

1 260904 

1 

Gemein-
den (G\".) 

164 8733) 
40471 

57685 

43648 

22416 
82 995 

221113 
26 503 
57 804 
2068 

5194 
69323 

753 622 

+ 15 938 
+ 3903 
- 99 
- 1026 
+ 10046 + 4222 + 33 576 
+ 16139 
+ 19695 + 11869 + 23 933 
- 4662>) 
+ 6482 
- 451 

- 2925 + 2772 
+ 135 509 

1 % 
+ 3,8 + 2,0 
- 1,9 
- 0,6 
+ 4,5 + 3,8 + 7,8 + 9,1 + 40,7 + 9,7 + 9,0 
- 8,9S) 
+ 10,8 
- 2,0 

-11,7 
+ 2,1 
+ 5,9 

1) Einzelabgrenzungen siebe Tabelle 1. - 2) 1972 ohne Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern (rd. 4 000 Bedienstete.) - 3) Einschl. der bisher bei Wohnungs-
wesen und Raumordnung nachgewiesenen Tiefbauverwaltung. - 4) Forschung außerhalb der Hochschulen, Kunst- und Kulturpflege. - S) Rückgang insbesondere auf Um-
setzung der Tiefbauverwaltung zurückzuführen (siehe Fußnote 3). · 

328 000 Teilzeitbescbäftigte im unmittelbaren 
iiffentlichen Dienst 

Bei den Gebietskörperschaften, bei der Bundesbahn und 
Bundespost wurden am 30. Juni 1974 mit rd. 328 600 Teil-
zeitbeschäftigten (20 und mehr Wochenarbeitsstunden) um 

· 3,0 °/o mehr Kräfte nachgewiesen als im Jahr 1973 (2. 
Oktober 1973: rd. 319 000 Arbeitskräfte). Rd. 138 000 dieser 
Teilzeitbeschäftigten (42,0 °/o) waren in den Verwaltungen 
der Gemeinden (Gv.) tätig, während auf die Bundesbehör-
den nur 2,9 °/o und die Länderverwaltungen 36,5 °/o entfie-
len. Den überwiegenden Teil (51,1 °/o) der Teilzeitkräfte 
mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden stellten die 
Arbeiter (rd. 168 000 Beschäftigte). 

Neben den 20 und mehr Wochenarbeitsstunden tätigen 
Teilzeitkräften wurden im Bereich des unmittelbaren 
öffentlichen Dienstes rd. 142 000 Teilzeitbeschäftigte mit 

weniger als 20 Wochenarbeitsstunden ermittelt, die über-
wiegend bei den Verwaltungen der Länder (39,0 °/o) und 
Gemeinden (Gv.) (43,3 O/o) eingesetzt waren. Dieser Perso-
nenkreis setzte sich nur aus Angestellten (47,1 <11/o) und 
Arbeitern (52,9 °/o) zusammen, da die dienstrechtlichen Be-
stimmungen eine derartige Beschäftigung von Beamten 
und Richtern nicht vorsehen. 

Im Bereich des erfaßten mittelbaren öffentlichen Dien-
stes wurden am 30. Juni 1974 rd. 14 900 Teilzeitbeschäf-
tigte mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden sowie rd. 4 900 
Kräfte mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden ermit-
telt. Dabei überwog jeweils derjenige Teil des Personals, 
der im Dienst der Sozialversicherungsträger stand (77,7 
bzw. 86,9 O/o). Während bei den Teilzeitbeschäftigten mit 20 
und mehr Wochenarbeitsstunden besonders viele Ange-
stellte gezählt wurden (61,1 O/o), bestanden die Teilzeit-
kräfte mit weniger als 20 Wochenarbeitsstunden haupt-
sächlich aus Arbeitern (93,9 O/o). Si. 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte im öffentlichen Dienst am 30. Juru 1974 

Beschäftigungsbereich•) 

Unmittelbarer öffentlicher Dienst 
Verwaltung ..•....................•......•••••.. 

Bund .......... „ .......•..... „ .......... „. 
Länder ...............•..............••...... 
Gemeinden (Gv.) ............•................ 

Wirtschaftsunternebmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit ...................................... . 

Gebietskörperschaften zusammen ...........•..... • 1 
Deutsche Bundesbahn ....•.•..................•• 
Deutsche Bundespost ....•.......... „ ........... . 

Mittelbarer öffentlicher Dienst . 

Insgesamt „ „ „ „ 
darunter: Frauen .. 

Bundesanstalt für Arbeit ..••....... „ ......••.... 
Sozialversicherungsträger ......•............••.... 

Bund ............•........•........... „ •.... 
Länder ......................•• „ .......•.... 

Träger der Zusatzversorgung .....•• „ .... „ ..... . 
Insgesamt „ „ „ „ 
darunter: Frauen .• 

Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden2)3) 

Insgesamt 1 B=te 1 Angestellte 1 Arbeiter 
Richter 

267 657 
9 570 

119 980 
138107 

6481 
274138 1 3 434 
50998 

328 570 
302 774 

3 290 
11604 
4831 
6773 

47 
14941 
14705 

22895 
128 

21 706 
1061 

31 

22 926 1 75 
2 217 

25 218 
24426 

19 
83 
51 
32 

98 102 1 

120 230 
6773 

63 519 
49 938 

1644 
121 874 

604 
12936 

135 414 
121 277 

1 781 
7307 
3 269 
4038 

41 
9129 
8976 

124 532 
2669 

34755 
87108 

4806 

1 
129 338 1 

2755 
35 845 

167 938 
157071 

1490 
4214 
1511 
2703 

6 
5710 s 631 

Unter 20 Wochenarbeitsstunden 

117 676 
815 

55380 
61481 

3813 
121489 1 1923 
18 625 

142 037 
94948 

639 
4268 
2406 
1862 

5 
4912 
4721 

Beamte 1 1 und Angestellte Arbeiter 
Richter 

63724 
104 

47846 
15 774 

247 

63 97~ 1 
2896 

66870 
31422 

8 
293 

87 
206 

301 
219 

53 952 
711 

7 534 
45 707 

3 566 
57 518 
1920 

15 729 
75167 
63 526 

631 
3 975 
2 319 
1 656 

5 
4611 
4 502 

1) Einzelabgrenzungen siebe Tabelle 1. -2) Einschl. DO-Angestellte (Angestellte mit Beamtenbesoldung) bei Sozialversicherungsträgern. - 3) Lehrpersonen mit 12 und 
mehr Wocheolebrstunden. 
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La,ndwirtschaft 
Betriebe mit Baumobstflächen 1972 

Ergebnis einer Nacherhebung 
zur Landwirtschaftszählung 1971 

Vorbemerkung 
Die amtliche Statistik ermittelt in größeren Zeitabstän-

den die Bestände an Obstbäumen bzw. die Obstflächen, 
um die Veränderungen auf diesem Sektor der gartenbau-
lichen Produktion festzustellen und eine möglichst zutref-
fende Basis für die Berechnung der jährlichen Obsternten 
zugrunde legen zu können. Die letzten allgemeinen Erhe-
bungen dieser Art fanden in den Jahren 1965 und 1951 
statt, dazwischen wurde 1958 eine repräsentative Feststel-
lung durchgeführt. Bei diesen Erhebungen wurden aus-
schließlich Baumzahlen ermittelt, wobei verschiedene 
Standorte oder Standortgruppen abgegrenzt wurden, die 
sich hinsichtlich ihrer Anbauweise und infolgedessen auch 
der Art ihrer Nutzung unterscheiden ließen. Die Eintei.-
lung erfolgte im wesentlichen nach den Kriterien: Anbau 
in geschlossenen Anlagen (Intensivanbau), Streuanbau in 
der Feldflur, an Straßen, Wegen und Kanälen sowie An-
bau in Haus- und Kleingärten. 

Im Gegensatz zu den Erhebungen dieser vergangenen 
Jahre wurden im Jahre 1972 erstmals F 1 ä c h e n des 
Obstbaus erhoben, allerdings nur im Bereich der Markt-
produktion. Der übrige Bereich blieb bei der Erhebung 
unberücksichtigt. Dies hatte verschiedene Gründe. Einmal 
waren im Bereich des intensiven Anbaus in den letzten 
Jahren starke Veränderungen eingetreten, die teils durch 
veränderte Ansprüche der Verbraucher, teils durch die 
ungünstige wirtschaftliche Situation der Betriebe und 
auch durch die von der Kommission der EWG veranlaßten 
Rodeaktionen hervorgerufen waren. Diese Veränderungen, 
die naturgemäß vorwiegend den Erwerbssektor betrafen, 
erforderten dringend eine neue Bestandsaufnahme in die-
sem Bereich. Zum anderen wurde von der EWG für 
Zwecke einer mittelfristigen Prognose über das Produk-
tionspotential beim Baumobst auf Gemeinschaftsebene 
eine Obstflächenerhebung gefordert, die sich allerdings 
nur auf bestimmte Arten und dort auch nur auf den An-
bau zum Verkauf beschränkte. Die Verbindung dieser 
nationalen und supranationalen Belange führte schließlich 
zu dem Konzept für die Baumobsterhebung, die dann aus 
technischen Gründen in das Gesamtvorhaben Landwirt-
schaftszählung 1971 integriert wurde. 

1. Rechtsgrundlagen 
Die Baumobsterhebung wurde als Zusatzbefragung im 

Rahmen der Gartenbauerhebung 1972/73, einer Nacherhe-
bung zur Landwirtschaftszählung 1971, durchgeführt. 
über das Gesamtkonzept der Landwirtschaftszählung 
1971 wurde bereits früher berichtet.1) Die gesetzliche 
Grundlage dazu bildete das Landwirtschaftszählungsge-
setz 1971 vom 23. 12. 1970 (BGB!. 1970 I S. 1852). Nach § 7 
dieses Gesetzes war in den Monaten Dezember 1972/ 
Januar 1973 die Gartenbauerhebung durchzuführen, in de-
ren Rahmen auch „Merkmale zur näheren Kennzeichnung 
der Intensivobstanlagen" (§ 7, Abs. 3, Nr. 2) festzustellen 
waren. Die Erhebung war allgemein durchzuführen; aus-
kunftspflichtig waren Inhaber und Leiter der in die Erhe-
bung fallenden Betriebe. 

Die von der EWG gestellten Anforderungen waren in 
der „Richtlinie 71/286/EWG vom 26. Juli 1971 über die von 
den Mitgliedstaaten durchzuführenden statistischen Erhe-
bungen zur Ermittlung des Produktionspotentials be-
stimmter Baumobstanlagen" niedergelegt (ABI. Nr. L 179 
v. 9. 8. 1971, S. 21). Danach war erstmalig im Jahre 1972 
eine Erhebung der Baumobstanlagen durchzuführen, die 

t) Siehe WiSta 5/1971, S. 275 fo.f. 
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der Erzeugung von Tafeläpfeln, Tafelbirnen, Pfirsichen 
und Apfelsinen dienten. Die für die Durchführung der 
Richtlinie im Bundesgebiet erforderliche nationale 
Rechtsgrundlage war in dem Landwirtschaftszählungsge-
setz gegeben. 

2. Methodische Hinweise 
2.1 Erhebungsbereich und Merkmale 

In die Erhebung waren alle Betriebe einzubeziehen, die 
auf einer Gesamtfläche von mindestens 10 Ar Baumobst 
in Hauptnutzung angebaut hatten. Dabei wurde davon 
ausgegangen, daß Anbau in Hauptnutzung als die wesent-
liche Voraussetzung für die Erzeugung verkaufsfähigen 
Obstes angesehen werden muß. Gleichzeitig ermöglichte 
diese Abgrenzung die Koppelung und die Querkontrolle 
mit der Gartenbauerhebung, weil jeder Betrieb, der im 
Betriebsbogen Gartenbau mindestens 10 Ar Baumobst in 
Hauptnutzung angegeben hatte, verpflichtet war, einen 
Zusatzbogen „Obst" auszufüllen. Im übrigen war auch mit 
dieser Abgrenzung den Anforderungen der EWG-Richtli-
nie Genüge getan, wonach Flächen einzubeziehen waren, 
wenn das „darauf erzeugte Obst vollständig oder überwie-
gend für den Verkauf bestimmt" war. 

In der Befragung wurden alle bisher in der amtlichen 
Statistik erfaßten Baumobstarten einbezogen: 

Äpfel, Birnen, Süßkirschen, Sauerkirschen, Pflaumen 
und Zwetschen, Mirabellen und Renekloden, Aprikosen, 
Pfirsiche und Walnüsse. 

Bei Äpfeln und Birnen mußten die Angaben für jede 
Sorte gesondert gemacht werden. Dies war erforderlich, 
weil die EWG-Richtlinie vorschrieb, daß die Ergebnisse 
bei Äpfeln und Birnen für mindestens 80 O/o der Gesamt-
fläche nach Sorten differenziert darzustellen waren. 
Gleichzeitig wurde damit auch einem nationalen Interesse 
Rechnung getragen, da bisher keine gesicherten Informa-
tionen über Zusammensetzung und regionale Verteilung 
der wichtigsten Kernobstsorten zur Verfügung standen. 

Für die genannten Arten und Sorten wurden die für die 
Beurteilung der Anbaustruktur wesentlichen Merkmale 
erfaßt: Pflanzjahr, Baumzahl, Nettoanbaufläche, Art der 
Verwendung sowie Angaben zur Unterkultur und Umver~ 
edelung. 

2.2 Organisation und Durcbffi.hrung 
Wie bereits erwähnt bildete die Erhebung einen Teil 

der Gartenbauerhebung und war daher organisatorisch 
und auch in den Phasen der Prüfung und Aufbereitung an 
diese eng gekoppelt. Die Durchführung erfolgte in den 
Monaten Dezember 1972 und Januar 1973. Verantwortlich 
für die eigentliche Abwicklung waren die Gemeinden. 
Wegen der Besonderheit der erfragten Merkmale und um 
möglichst zuverlässige Angaben zu erhalten, wurden in 
der Regel Interviewer oder geschulte Zähler - meist 
Fachberater oder Obstbausachverständige - eingesetzt. 
Die Schulung dieser Personen erfolgte durch die Statisti-
schen Landesämter. 

Wegen der Unterschiedlichkeit der Anbaustruktur in 
den einzelnen Bundesländern wurde der in seinen wesent-
lichen Merkmalen bundeseinheitlich gehaltene Erhe-
bungsbogen in zwei Varianten angefertigt, die sich ledig-
lich in der Art der Ermittlung der Nettoanbaufläche oder 
der Baumzahl unterschieden. In der von den im Norden 
und der Mitte des Bundesgebietes gelegenen Bundeslän-
dern bevorzugten Variante war jeweils die Gesamtfläche 
einer Anlage und jede in dieser Anlage befindliche Obst-
art bzw. -sorte mit der für sie ermittelten Baumzahl anzu-
geben, wobei jedoch nicht wie in früheren Zählungen jeder 
Baum einzeln an Ort und Stelle zu zählen war. Aus diesen 
Daten wurde in den Landesämtern dann der auf jede Art 
oder Sorte entfallende Flächenanteil errechnet. Bei der 
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süddeutschen Variante des Erh~bungsbogens - verwendet 
in den Bundesländern Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg und Bayern - war für jede Art oder Sorte direkt die 
Nettoanbaufläche anzugeben. Sofern die entsprechende 
Baumzahl nicht verfügbar war, mußten die Pflanzab-
stände eingetragen werden. Aus ihnen wurde im Statisti-
schen Landesamt dann der Baumbesatz errechnet. 

Die in den Erhebungsbogen genannten Arten und Sor-
ten wurden in -den Landesämtern mit Schlüsselzahlen 
signiert. Auf diese Weise war es möglich, die Plausibili-
tätskontrollen und die Aufbereitung der Ergebnisse mit 
bundeseinheitlichen Programmen maschinell vorzuneh-
men. 

2.3 Vergleichbarkeit mit der Obstbaumzählung 1965 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Obstbaumzäh-

lung 1965 ist nur über die Baumzahlen '1Ild dabei auch nur 
mit erheblichen Einschränkungen möglich, die durch die 
unterschiedliche Abgrenzung der Erhebungsbereiche be-
dingt sind. Im Jahre 1965 wurden dem Intensivanbau 
(Standort I) nur solche Anlagen zugerechnet, die minde-
stens 10 Ar groß waren und einen regelmäßigen Pflege-
aufwand erkennen ließen. Kleinere und die mehr extensiv 
betriebenen Anlagen wurden dem Standort II (Sonstiger 
Anbau auf der Feldflur) zugeschlagen. Die Baumobsterhe-
bung 1972 erfaßte dagegen Betriebe mit einer Baumobst-
fläche von insgesamt 10 und mehr Ar, hier jedoch alle 
Anlagen unabhängig von ihrer Größe. Der 1965 angelegte 
Maßstab des Fflegeaufwandes entfiel; ausschlaggebend 
war 1972 nur die Frage, ob es sich um Anbau in Haupt-
nutzung handelte. Der Erhebungsbereich der Baumobster-
hebung 1972 muß demnach als umfassender angesehen 
werden als der 1965 abgegrenzte Standort I. Ein Vergleich 
der Baumzahlen der angesprochenen Bereiche zeigt zwar 
im Bundesergebnis keine wesentlichen Veränderungen. 
Wegen des 1972 erweiterten Erhebungsbereichs ist aber 
anzunehmen, daß der 1965 ermittelte Intensivanbau (Stand-
ort I) nur einen Teil der Bestände des Jahres 1972 aus-
macht. ' 

Tabelle 1: Baumobstbestände 
1 000 Stück 

Obstart 

Apfel .......•••..•.•.•.••...•...•...• 
Birnen .....•......................... 
Süßkirschen •................••••....•• 
Sauerkirschen •......•..••...•......••. 
Pflaumen/Zwetschen ........ .' .••..•••.. 
Mirabellen/Renekloden ....••.•••....... 
Aprikosen ..•••....•.••.......•....••• 
Pfirsiche .•..••...••..•..........••.... 
Walnüsse ....•...........••........... 

Insgesamt •.•..............• 

1) Standort L 

3. Ergebnisse 

f9651) 

15137,7 
1 556,1 

767,6 
1838,0 
1 256,9 

99,8 
85,7 

462,7 
16,8 

21221,3 

3.1 Betriebe und Anbauflächen 

1972 

14 793,5 
1 273,1 

847,8 
2144,2 
1 022,1 

87,1 
45,3 

171,8 
8,9 

20393,8 

Insgesa111t wurden im Rahmen der Erhebung rund 
45 000 Betriebe ermittelt, die auf einer Fläche von rund 

· 49 000 ha Baumobst zum Verkauf angebaut hatten. Die Ge-
samtzahl der Bäume belief sich auf 20,4 Millionen. Da die 

Erhebung betriebsweise durchgeführt worden war, bot 
sich zum ersten Mal die Möglichkeit, die Betriebe nach 
der Größe ihrer Baumobstfläche zu gliedern und damit 
eine Vorstellung von der Struktur des Marktobstbaus im 
Bundesgebiet zu erhalten. 

Wie die Tabellen 2 und 3 zeigen, betreiben weit über 
die Hälfte aller Betriebe im Bundesgebiet den Baumobst-
anbau auf einer Fläche von weniger als 0,5 ha. Ihr Flä-
chenanteil beträgt jedoch nur 13 °/.o der Gesamtfläche. In 
dem Bereich unter 2 ha Baumobstfläche befinden sich fast 
90 O/o der Betriebe. Nur 2 000 Betriebe (4 O/o) bewirtschaften 
jeweils 5 und mehr Hektar Baumobst mit einem Anteil an 
der Gesamtfläche von 41 O/o. 

In den Ergebnissen der einzelnen Bundesländer kommt 
die regional unterschiedliche Struktur des Marktobstbaus 
recht deutlich zum Ausdruck (s. Schaubild). Während in 
Norddeutschland der überwiegende Teil der erfaßten Be-
triebe auf mindestens 1 Hektar Baumobst:;i.nbau betreibt, 
liegt im süddeutschen Raum die Mehrzahl der Betriebe in 
dem Bereich mit weniger als 0,5 Hektar Baumobstfläche. 
Faßt man die nördlichen Produktionsgebiete (Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersachsen) zusammen, so zeigt 
sich, daß dort von rund 10 O/o der Betriebe des Bundesge-
bietes etwa 33 O/o der insgesamt festgestellten Obstfläche 
bewirtschaftet werden. 

VERTEILUNG DER BETRIEBE 1972 ll 
NACH GROSSENKLASSEN DER BAUMOBSTFLÄCHE 

Baumobstfläche 

100 % rTT"l"l"rr"T"TTT""TT"rn-...,....,.,...,.,...,.,...,....,..,..,,.,.,.,.,.-==-= .... ,.,...:.:von s·~= ~;~: h~ ha 
3-5ha 

90 2-3 ha 

80 
l-2ha 

70 0,5-1 ha 

60 

50 

40 0,2 - 0,5 ha 

30 

20 

10 

stotlsllschas Bundesamt 750279 !)Ergebnis einer Natherhebvng zur landw11tschallszähtung 1971. 

3.2 Altersaufbau 
In den bisher durchgeführten Obstbaumzählungen war 

lediglich nach 'nertragfähigen" oder „noch nicht ertrag-
fähigen" Bäumen unterschieden worden., Die Feststellung 
des Pflanzjahres in der Erhebung 1972 ermöglicht nunmehr 
eine genauere Untersuchung der altersmäßigen Zusammen-
setzung der Bestände, auch für die im einzelnen festgestell-
ten Sorten des Kernobstes. 

Insgesamt ist zu beobachten, daß etwa 12 O/o der ermit-
telten Anlagen zum Erhebungszeitpunkt weniger als 5 

Tabelle 2: Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 

Land 

Schleswig-Holstein ...••..•.•...•..••••••...••••.•• 
Hamburg .••.•..........•.•.......•.....•........ 
Niedersachsen ...•.....•.......••...•••.•......... 
Nordrhein-Westfalen ••.•........•.........••.•.•.. 
Hessen ....•.••.••.....•••......••.•...•..•.••.•• 
Rheinland-Pfalz .•....•...•...•.....•............•• 
Baden-Württemberg .....•........••••.•.......... 
Bayern .•..•..........•....•..•••••••.....•••..•• 
Saarland •...•..................•.......•...•..... 

Bundesgebiet') .......••••••.....• 
% ......• „ .. „ .... „ 

1) Ohne Bremen und Berlin. 

264 

447 
416 

3 571 
1850 
2192 
6734 

21344 
7874 

811 
45 239 

100 

26 
9 

250 
273 
557 

1430 
6299 
1955 

209 
11008 

24 

81 
150 
897 
198 
49 

169 
363 
74 
11 

1992 
4 
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Tabelle 3: Baumobstfläche 1972 
ba 

Land 
1 

Insgesamt 
1 unter0,2 

Schleswig-Holstein ................................ 1385 3 
Hamburg ...................................•.. „. 1824 1 
Niedersachsen 13 685 33 
Nordrhein-Wes"tr.;i~·:: ::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :: : : : 3482 35 
Hessen 1808 74 
Rheinland~Pr~iz: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 6084 193 
Baden-Württemberg ······························ 15 599 838 
Bayern ·········································· 4814 264 
Saarland ········································· 490 30 

Bundesgebiet!) ................... 49171 1472 
% ................... 100 3 

1) Ohne Bremen und Berlin. 

Jahre alt gewesen sind. Nur knapp 1 Prozent wurde als 
Neupflanzung 1972/73 ermittelt. Selbst wenn dabei be-
rücksichtigt wird, daß die im Frühjahr 1973 vorgenomme-
nen Neu;pflanzungen in der Erhebung noch nicht angege-
ben waren, zeigen diese Werte, daß eine gewisse Zurück-
haltung bei der Anlage neuer Pflanzungen vorhanden ge-
wesen ist. Dies gilt mehr oder weniger für alle Obstarten; 
lediglich bei Sauerkirschen lassen die Angaben auf eine 
Ausweitung der Bestände in den letzten Jahren schließen. 
Hier beträgt der Anteil der unter 5 Jahre alten Bestände 
im Bundesgebiet mehr als 20 Prozent. 

Die Gruppe der über 25 Jahre alten Baumobstbestände 
machte zum Erhebungszeitpunkt immerhin noch 16 O/o der 
Gesamtfläche aus. Der Anteil dieser Altbestände variiert 
allerdings je nach Obstart sehr stark und reicht von rund 
31 O/o bei Süßkirschen bis zu etwa 1 D/o bei Pfirsichen. 

3.3 Pflanzdichte 
.Die Pflanzdichte war als Darstellungsmerkmal in der 

Richtlinie der EWG vorgeschrieben und wurde - nicht zu-
letzt auch aus Gründen der Rationalisierung bei der Auf-
bereitung - in das nationale Programm übernommen. Sie 
stellt eine der Hilfsgrößen dar, mit denen das SAEG die 
Berechnung der mittelfristigen Ertragsprognosen vorneh-
men will. 

Die Pflanzdichte war nicht direkt Gegenstand der Erhe-
bung, sondern sie wurde im Verlauf der Aufbereitung aus 
Baumzahl und Nettoanbaufläche maschinell errechnet, und 
zwar für jede im Betriebsbogen angegebene Obstart bzw. 
Sorte getrennt. Für die Darstellung waren 4 Pflanzdichte-
klassen festgelegt: Unter 400 Bäume/Hektar, 400 bis unter 
800, 800 bis unter 1 600 sowie 1 600 und mehr Bäume/ 
Hektar. Die bei früheren Zählungen gewählte Differenzie-
rung nach Baumformen unterblieb in der Erhebung 1972 
ebenso wie eine Feststellung von Untel'.lagen, da die Wahl 
der Pflanzdichte in engem Zusammenhang mit der Baum-
form und damit auch der entsprechenden Unterlage steht. 
Dies wird auch im wesentlichen durch die Ergebnisse be-
stätigt. So findet sich beispielsweise der überwiegende 
Teil (91 O/o) der Süßkirschen, deren natürliche Wuchsform 
der Hochstamm ist, in der niedrigsten Pflanzdichteklasse 
(unter 400 Bäume/ha). Dasselbe gilt für das Pflaumenobst, 
von dem 86 O/o mit dieser Pflanzdichte ermittelt wurden. 
Bei Äpfeln und Birnen findet sich ebenfalls noch ein be-
achtlicher Anteil in dieser Klasse (52 bzw. 59 O/o). 

Tabelle 4: Kernobstneupflanzungen 1968 bis 1972 nach 
Pflanzdichteklassen 

Pflanzdichteklasse Äpfel Birnen von ... bis unter 
... Bäume/ha ba % ha % 

1- 400 .•.••••.••. 1005 27 88 38 
400--- 800 ••••••••••• 1340 35 83 36 
800-1600 ........... 942 25 56 24 

1 600 und mehr ......... 475 13 5 2 
Insgesamt ······· 3761 100 232 100 

Das Ausmaß sogenannter Dichtpflanzungen (über 1 600 
Bäume/ha) beim Kernobst läßt zumindest bis zum Erhe-
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In Betrieben mit einer Baumobstfläche von . . . bis unter . . . ba 

1 0,2--0,5 1 0,5-1 1 1-2 1 2-3 1 3-5 1 5 u. mehr 

14 54 141 112 206 855 
13 43 97 77 197 1397 

184 404 825 621 1185 10432 
160 224 353 251 427 2033 
217 302 317 210 215 472 
699 1022 1138 747 949 1336 

2334 2643 2933 1803 2029 3019 
973 998 1119 467 391 602 
107 91 71 36 26 128 

1 

4701 5782 

1 

6994 4323 5 626 20274 
10 12 14 9 11 41 

bungsjahr 1972 noch nicht den Schluß zu, daß hier ein 
auffallender Trend zu engerer Pflanzweise besteht, selbst 
wenn man nur die Anlagen ab Pflanzjahr 1968/69 in Be-
tracht zieht. 

3.4 Obstarten und Sorten 
Die besondere Bedeutung des A p f e 1 a n b a u s im 

Bundesgebiet kommt auch in den Ergebnissen dieser Er-
hebung wieder zum Ausdruck. über drei Viertel aller Be-
triebe haben danach Äpfel angebaut, der Anteil an der 
Gesamtfläche des Baumobstes beträgt dabei rund 60 O/o. 
Von den 33 in der Erhebung getrennt aufbereiteten Sorten 
haben nur etwa 8 Sorten praktische Bedeutung; sie nehmen 
über 80 O/o der Gesamtfläche der Tafeläpfel ein. Es sind 
dies in der Reihenfolge ihres Flächenanteils: 

Sorte Anbaufläche 

ha 

Anteil an der 
Gesamtfläche 

der Tafeläpfel .,. 
Golden Delicious 6 404 22,B 
Cox Orange ll 162 21,9 
Boskoop 3 238 11,5 
Ingrid Marie 1 956 7,0 
Goldparmäne 1 689 6,0 
James Grleve 1 486 5,3 
Glockenapfel 905 3,2 
Jonathan 846 3,0 

Die Konzentration aUf wenige Sorten mit Marktbedeu-
tung läßt sich deutlich an den Neupflanzungen seit 1968 
bis zum Erhebungszeitpunkt ablesen. Von rund 3 800 ha 
Apfelanlagen, die in diesem Zeitraum angelegt wurden, 
entfallen rund 2 500 ha auf die drei Spitzensorten Golden 
Delicious (1 259 ha), Boskoop (637 ha) und Cox Orange (601 
ha). An vierter Stelle folgt die relativ neue Sorte Gloster 
mit 297 ha. Mit diesen vier Sorten werden etwa 74 D/o der 
gesamten Apfel-Neupflan,zungen dieser Jahre abgedeckt. 
Die Daten für das Pflanzjahr 1972/73 bestätigen diesen 
Trend. Die gleichen vier Sorten ergeben hier zusammen 
184 ha oder 72 O/o der Neuanlagen (258 ha). 

In rund 16 700 Betrieben werden auf einer Fläche von 
rund 3 100 ha B i r n e n angebaut. Diese Obstart hat für 
den Erwerbsbau in den letzten Jahren ziemlich an Bedeu-
tung verloren. Auch hier konzentriert sich der Anbau 
immer mehr auf wenige marktgängige Sorten, von denen 
allein die nachstehend aufgeführten mehr als 80 O/o der 
Tafelbirnenfläche ausmachen: 

Sorte 

Alexander Lucas 
Köstliche von Charneu 
Williams Christ 
Clapps Liebling 
Conference 
Gellerts Butter 

Anbaufläche 

ha 

593 
573 
496 
328 
201 

95 

Anteil an der 
Gesamtfläche 

der Tafelbirnen 
O/o 

21,5 
20,8 
18,0 
11,9 
7,3 
3,4 

Neupflanzungen in nennenswertem Umfang gab es in 
den letzten Jahren vor 1972 nur noch bei den Sorten Wil-
liams Christ (59 ha), Alexander Lucas (42 ha) und Köst-
liche von Charneu (30 ha). Das Interesse der Anbauer hat 
jedoch so· stark nachgelassen, daß für Herbst 1972 ledig.-
lieh 9 ha Neupflanzungen von Birnen ausgewiesen wur-
den. 
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Beim Steinobstanbau stehen Kirschen und Pflaumen/ 
Zwetschen deutlich im Vordergrund. In rd. 17 700 Betrie-
ben wurde Anbau von S ü ß k i r s c h e n auf einer Fläche 
von rd. 4 400 ha registriert. Der Anbau ist praktisch auf 
das gesamte Bundesgebiet verteilt. Rund 500 ha jüngere 
Bestände (unter 5 Jahren) beweisen, daß nach wie vor In-
teresse seitens der Anbauer an dieser Obstart vorhanden 
ist. S a u e r k i r s c h e n werden in rd. 14 300 Betrieben 
auf 5 300 ha angebaut. Der Fläche nach steht diese Art 
hinter den Äpfeln an zweiter Stelle. Ihre zunehmende 
wirtschaftliche Bedeutung gründet sich auf die wachsende 
Nachfrage der Verwertungsindustrie und hat in den letz-
ten Jahren - wie bereits an anderer Stelle erwähnt - zu 
einer beachtlichen Anbauausdehnung geführt. 

Über 20 000 Betriebe, und damit mehr als 400/o der 
Obstanbauer im Bundesgel:)iet, haben Anbau von P f 1 a u -
m e n / Z w et s c h e n angegeben. Die Gesamtfläche be-
trägt dabei rd. 4 100 ha. Der überwiegende Teil - 13 600 
Betriebe mit 2 500 ha - befindet sich in den Bundeslän-
dern Baden-Württemberg und Bayern, wo auch die Ver-
wendung zu Brennzwecken noch eine gewisse Bedeutung 
hat. 

Von untergeordneter Bedeutung sind die restlichen 
Steinobstarten. Für M i r ab e 11 e n und R e n e k 1 o den 
wurden rd. 350 ha Anbaufläche ermittelt, wobei immerhin 
50 ha aus Neupflanzungen der letzten fünf Jahre stammen. 
A p r i k o s e n , deren Anbau au,\; klimatischen Grün-
den nur sehr begrenzt durchgeführt werden kann, wurden 
mit 160 ha festgestellt, und zwar fast ausschließlich in 
Rheinland-Pfalz (153 ha). Auch der Pf i r s i c h an b a u 
ist riur in den südlichen Bundesländern zu Hause. Insge-
samt befinden sich von dieser Obstart in rd. 2 300 Betrie-
ben 418 ha, hiervon allein 270 ha in rd. 1 700 Betrieben der 
Länder Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. 

Verkaufsanbau von W a 1 n ü s s e n findet nur in sehr 
geringem Umfang statt. Die für das Bundesgebiet ermit-
telte Fläche von 73 ha verteilt sich auf rd. 1 000 Betriebe. 
Die hierzu festgestellte Baumzahl von knapp 9 000 weist 
darauf hin, daß dieser Anbau meist in Form weniger 
Bäume je Betrieb und nur selten in größeren Anlagen zu 
finden ist. 

Nach der in der EWG-Richtlinie festgelegten Periodizität 
sind die Baumobsterhebungen alle fünf Jahre zu wieder-
holen. Für die Bundesrepublik ist danach im Jahre 1977 
eine Repräsentativerhebung vorgesehen, die selbständig, 
d. h. ohne Bindung an eine andere Betriebszählung, im 
Agrarbereich durchgeführt werden soll. Mü. 

Weinmosternte 1974 
Aufgrund der Ergebnisse der „Ergänzenden Ernteer-

mittlung" 1) wurde für das Jahr 1974 eine Weinmosternte 
von rd. 6,8 Mill. hl festgestellt 2). Dabei ist ein einfacher 

1) zur Methodik der auf dem Stichprobenverfahren berechneten 
„Ergänzenden Ernteermittlung" siehe Fachserie B, Reihe 2 „Garten-
bau und Weinwirtschaft", Jahresheft 1968. - 2) Siehe auch Fach-
serie B, Reihe 21m .stand der Reben und Weinmosternte, Wein-
erzeugung und -bestand". 

relativer Standardfehler von 1,3 O/o zu 'berücksichtigen. 
Die Weinmosternte insgesamt bleibt damit um rd. 36 °/o 
unter dem Rekordergebnis des Jahres 1973 von rd. 10,7 Mill. 
hl. Die Hektarerträge liegen mit 82,0 hl/ha sogar um 38 °/o 
niedriger. Die gesamte Ernte setzt sich zu 88 % aus Weiß-
most (6,0 Mill. hl bzw. 83,2 hl/ha) und zu 12 O/o aus Rotmost 
und Most aus gemischten Beständen (0,8 Mill. hl bzw. 73,5 
hl/ha) zusammen. 

An der für den Weinbau nördlichsten Klimagrenze 
haben differenzierte Witterungsabläufe-starke Schwan-
kungen hinsichtlich der Menge wie auch der Qualität zur 
Folge. Aus diesem Grunde ist die Weinmosternte des Jah-
res 1974 in besonderem Maße durch die sehr unterschied-
lichen, teilweise sogar gegensätzlichen Witterungsbedin-
gungen gekennzeichnet. Da außerdem die Erträge und die 
Witterung des Vorjahres (1973) einen beträchtlichen Ein-
fluß auf das Ertra~potential des darauf folgenden Jahr-
gangs haben, waren zunächst negative Auswirkungen 
durch die außergewöhnlich reiche Ernte 1973 und durch 
die Frühfröste im Oktober 1973, die zu einem vorzeitigen 
Vegetationsabschluß führten, zu befürchten. Es kam noch 
hinzu, daß 1973 vor allem in den südlichen Anbaugebieten 
Baden, Württemberg, Franken und Teilen von Rheinhes-
sen kurzzeitig ungewöhnlich niedrige Temperaturen auf-
traten, die zwar Ernten von Eisweinmosten gestatteten, 
die Reben aber erheblich schädigten. Unter diesen Gege-
benheiten kani es relativ selten zu einer optimalen Knos-
penausbildung und Holzreife, so daß die Reben gebiets-
weise mit denkbar ungünstigen Voraussetzungen in den 
Winter gingen. In den nördlichen Anbaugebieten traten 
diese Erscheinungen nicht so stark auf; sie waren auf aus-
gesprochen frostgefährdete Lagen beschränkt. Die ge-
bietsweise sehr unterschiedlichen Auswirkungen der 
Frostschäden werden in den verschieden hohen Abnah-
men der Erträge gegenüber 1973 deutlich. Während für 
das Bundesgebiet ein durchschnittlicher Rückgang der 
Hektarerträge von etwa 38 11/o festgestellt wurde, 
betrugen die Abnahmen in den Anbaugebieten Franken 
rd. 57 O/o, in Baden rd 58 O/o und in Württemberg sogar rd. 
63 O/o. In den nördlicheren Zonen waren die Abnahmen ge-
genü'ber 1973 erheblich geringer. Sie beliefen sich in den 
Anbaugebieten Mosel und Mittelrhein auf rd. 33 11/o, in 
Rheinhessen und der Pfalz auf rd. 30 O/o, an der Nahe auf 
rd. 28 O/o und an der Ahr auf nur 27 O/o. 

Die Wintermonate 1973/74 waren glücklicherweise recht 
mild und brachten auch teilweise die erhofften Nieder-
schläge zum Ausgleich des starken Feuchtigkeitsdefizits. 
Die ungewöhnlich milden Wintertemperaturen ließen die 
Reben ohne weitere Schäden durch den Winter kommen. 
Ab Mitte März leiteten dann fast· sommerliche Tempera-
turen die Vegetation ein, so daß überall ein sehr früher 
Rebenaustrieb einsetzte. Dieser frühe Austrieb brachte 
einen Vegetationsvorsprung und berechtigte 1Somit zu-
nächst zu großen Erwartungen. 

Ab Mitte April trat jedoch ein Witterungsumschwung ein, 
der, von kürzeren unbedeutenden Perioden abgesehen, bis 
in den Oktober hinein: anhielt. Die klimatischen Durch-

Tabelle 1: Weinmosternte 
Weinmost insgesamt 

Jahr Im Ertrag 

1 1 

1 Durchscbnittl. 

1 

Mostverkäufel) --
1 

Anteil an 

1 

Land stehende Ertrag je ha Erntemenge Mostgewicht Säuregehalt Erntemenge Erlös Rebfläche 
ha hl 1 000 hl ,- Öchsle0 

1 
0 /oo % DMjehl 

1968/73 D .......•.....•.........•.•.. 74823 102,6 7677 
1972 ..•.•......•...•.......•••.•.... 77 551 96,1 7456 63 12,6 19 124 
1973 ..••.........•...•....•......•.. 80622 132,7 10697 71 8,3 16 96 
1974 ............•.•..........•...... 83028 82,0 6805 68 10,0 17 89 

davon (1974): 
14 61,7 1 65 12,4 - -Nordrhein-Westfalen ················ Hessen .... „ ....... „ .... „ ... „ ... 3306 64,4 213 68 12,8 8 128 

Rheinland-Pfalz ..•................... 57000 95,9 5 467 68 9,9 20 80 
Baden-Württemberg ................. 19 505 49,5 966 72 9,9 5 198 
Bayern ..........•.•................ 3120 48,2 151 71 10,0 21 220 
Saarland .•.............•....•....... 83 90,9 8 63 10,0 20 90 

1) Ohne Lieferungen an Winzergenossenschaften. 
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Tabelle 2: Eignung der Moste 1974 für bestimmte Qualitätssttlfen 
1000 hl 

Weißmost Rotmost•) 

Land 

1 

davon geeignet für 

1 

davon geeignet für 
Erntemenge Tafelwein 1 Qualitätswein 1 Q~itätswein Erntemenge Tafelwein J Qualitätswein J Qualitätswein 

nnt Prädikat mit Prädikat 

Nordrhein-Westfalen ·············· 1 0 0 
Hessen Rheinlan".i-'Pfili ...•....•...•...•••. 209 22 157 

Baden-Württemb~g·::::::::::::::: 
5026 449 3344 

615 21 372 
Bayern ..........•.•••..••..••.... 149 16 117 
Saarland ..............•.......•... 8 1 5 

Bundesgebiet ..............•.•••. 6007 509 3995 

1) Einschl. Most aus gemischten Beständen. 

schnittswerte hinsichtlich Temperatur und Sonnenschein-
dauer wurden allgemein nicht erreicht. Durch diese ungün-
stige Entwicklung ging nicht nur der ursprünglich vorhan-
dene Vegetationsvorsprung verloren, die Blüte begann auch 
später und zog sich über einen längeren Zeitraum hin, so 
daß es gebietsweise bei besonders blüteempfindlichen 
·Rebsorten zu erheblichen Rieselschäden kam. Die Ent-
wicklung der Beeren und der Trauben wurde erst durch 
die wärmeren Temperaturen im Monat August gefördert. 
Dennoch setzte der Reifebeginn viel später als im Vorjahr 
ein. Ein rascher Anstieg der Mostgewichte und eine 
ebenso rasche Säurereduzierung war bei fast allen Reb-
sorten als Folge der in den ersten beiden Septemberdeka-
den aufgetretenen Schönwetterperioden festzustellen. 
Dadurch wurden wiederum Hoffnungen auf einen günsti-
gen Herbstverlauf geweckt. 

Diese positiven Aussichten wurden dann durch die in 
der dritten Septemberdekade einsetzenden, fang anhalten-
den Niederschläge zunichte gemacht. Die Lese mußte un-
ter den denkbar schlechtesten Witterungsbedingungen 
durchgeführt werden. Die fast pausenlosen Regenfälle er-
schwerten nicht nur die Lesearbeit, sie führten ·auch zu 
einer Verminderung der Qualität, da die Fäulnis begün-
stigt und die vorhandenen Zuckergehalte reduziert wur-
den. 

Trotz dieser widrigen Verhältnisse konnte im Jahre 1974 
ein beachtliches, durchschnittliches Mostgewicht von 68 
Grad Öchsle für Weinmost insgesamt ermittelt werden. 
Die Mostgewichte der drei vorausgegangenen Jahrgänge 
(1973: 71 Grad, 1972: 63 Grad, 1971: 83 Grad) geben Hin-
weise auf die qualitätsmäßige Einordnung des Jahrgangs 
1974. Der durchschnittliche Säuregehalt für Weinmost ins-
gesamt liegt bei 10 Promille. Aufgrund der geltenden 
Rechtsverordnungen der Bundesländer sind vom einge-
brachten Weißmost 8,5 O/o für die Erzeugung von Tafel-
wein, 66,5 O/o für Qualitätswein und 25 O/o für Qualitäts-

0 0 - 0 -
31 3 - 3 1 

1233 442 23 382 37 
222 351 12 247 93 

16 2 0 2 0 
1 - - - -

1503 798 36 633 130 

wein mit Prädikat geeignet. Bei Rotmost werden voraus-
sichtlich 4,4 O/o für die Erzeugung von Tafelwein, 79,3 O/o 
für Qualitätswein und 16,3 O/o für Qualitätswein mit Prädi-
kat geeignet sein. Die Qualitätsweine mit Prädikat dürf-
ten hauptsächlich in der Stufe der Kabinettweine zu fin-
den sein. Bei frühreifenden Rebsorten, besonders bei eini-
gen Neuzüchtungen, sind auch Moste mit der Eignung für 
höherrangige Prädikate eingebracht worden. Diese zum 
Zeitpunkt der Lese getroffenen Feststellungen können 
nicht als endgültige Einstufungen angesehen werden. Sie 
berücksichtigen nämlich nicht die gesetzlich erlaubten 
Verschnittmöglichkeiten und können auch nicht dem Ur-
teil der amtlichen Prüfstellen vorgreifen. Sie vermitteln 
lediglich einen globalen überblick über die Qualität der 
eingelagerten Moste. 

Unter Berücksichtigung dieser Aspekte kann der Jahr-
gang 1974 alles in allem doch noch als zufriedenstellend 
gewertet werden. Trotz der relativen Zufriedenheit ist der 
Herbst 1974 mit Recht als sog. „neidischer Herbst" cha-
rakterisiert worden, d. h. die Mengen- und Qualitätser-
gebnisse sind nicht nur zwischen Anbaugebieten und 
Bereichen, sondern zeitweise auch zwischen Weinbauge-
meinden und Einzellagen sehr unterschiedlich ausgefallen. 

Durch die 1974 gegenüber dem Vorjahr wesentlich niedri-
gere Erntemenge traten im großen und ganzen keine Ein-
lagerungsschwierigkeiten auf. Während der Lese wurden 
17 % der Gesamternte (1973: 16 °/o) verkauft, das bedeutet 
absolut gesehen einen deutlichen Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr. Dafür dürften vor allem die niedrigeren Herbst-
preise von 89 DM/hl (1973: 96 DM/hl) verantwortlich sein. 
Eine Sonderentwicklung der Herbstpreise war in den Län-
dern Baden-Württemberg mit 198 DM/hl und Bayern mit 
220 DM/hl festzustellen. In Baden-Württemberg konnte 
das hohe Preisniveau des Vorjahres (209 DM/hl) annä-
hernd gehalten werden, in Bayern (181 DM/hl) wurde es 
sogar übertroffen. PZ. 

l·ndustrie 
Arbeitsproduktivität in der Industrie 1974 
Anläßlich der Umstellung des Index der industriellen 

Arbeitsproduktivität auf das Basisjahr 1970 ist in dieser 
Zeitschrift emt vor kurzem ein ausführlicher Kommentar 
über Konzeption, Aufbau und Berechnungsmethode er-
schienen 1). Aus diesem Grunde entfallen im vorliegenden 
Jahresaufsatz die sonst üblichen methodischen Hinweise. 

Entwicklung in der gesamten Industrie 2) 

Im Jahre 1974 hat sich das Wachstumstempo der 
Arbeitsproduktivität deutlich abgeschwächt. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten stieg nur noch um 1,0 O/o 
(1973 + 6,3 °/o) und je Beschäftigtenstunde um 3,4 O/o (1973 

1) Meier, G.: .Index der Arbeitsproduktivität für die Industrie 
auf der Basis 1970" in WiSta 2/1975. - B) Abgrenzung der lt;idustrle-
berichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energiewirtscb.aft und 
ohne Bauindustrie. 
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+ 6,5 O/o). Eine ähnliche Entwicklung ergab sich auch beim 
Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 2,0%; 1973 + 7,0 111/o) 
und ]e Arbeiterstunde(+ 4,6 O/o; 1973 + 7,1 %). 

Diese Ergebnisse lassen sich mit Hilfe der verfügbaren 
~aten über die Entwicklung von Produktion und Arbeits-
aufwand in begrenztem Umfange analysieren. Erstmals 
seit dem Rezessionsjahr 1967 blieb die industrielle Erzeu-
gung unter dem Niveau des Vorjahres (-1,8 O/o; 1973 
+ 6,8 O/o). Die Abschwächungstendenzen, die in einzelnen 
Bereichen bereits um die Jahreswende 1973/74 sichtbar 
wurden, griffen im weiteren Jahresverlauf immer mehr 
um sich und führten schließlich zu Produktionsrückgän-
gen. Wenn auch die Ende 1973 von einigen Erdölförder-
ländern verhängten Lieferbeschränkungen für Rohöl, die 
sich auf die deutsche Industrieproduktion jedoch kaum 
auswirkten, bis Ende März 1974 weitgehend wieder aufge-
hoben wurden, so blieb doch die drastische Erhöhung des 
Rohölpreises. Es zeigte sich, daß derartige Preissteigerun-
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Schaubild 1 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IN DER INDUSTRIE ll 
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Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung 
und „Produktivität" in der Industrie1) 

Produktion 

Beschäftigung 

Produktionsindex (von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt) ..........• „ .. 

Besclläftigte (im Jahresdurchschnltt) •..•... 
Produktionsergebnis je Beschäftigten ..••. 
Arbeiter (im Jabresdurchschnltt) •••...••.. 
Produktionsergebnis je Arbeiter •........ 
Produktionsindex (kalendermonatlich) ••.. 
Besclläftigtenstunden (im Jahr) •...••••.. 
Produktionsergebnis je Bescbäftigtenstunde 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) ...•••. 
Produktionsergebnis ie Arbeiterstunde •.•. 

1973 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1974 1973 1 1974 
gegenüber 

1972 1 1973 
1970 = 100 % 

111,9 
97,3 

115,0 
94,5 

118,4 
111,7 
93,6 

119,3 
91,0 

122,7 

109,9 
946 

116:2 
91,0 

120,8 
109,4 
88,7 

123,3 
85,3 

128,3 

+ 6,8 
+ 0,4 
+ 6,3 
-0,2 
+ 7,0 + 6,5 
-0,1 
+ 6,5 
-0,5 
+ 7,1 

-1,8 
-2,8 
+ 1,0 
-3,7 
+ 2,0 
-2,1 
-5,2 + 3,4 
-6,3 
+ 4,6 

'l Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energie-
wirtschaft und ohne Bauindustrie. 

gen ähnliche Wirkungen auszulösen vermögen wie eine 
Mengenverknappung. Abgesehen von Ver'brauchsein-
schränkungen und Substitutionsprozessen i?1i Energiebe-
reich kam es auch zu Nachfragerückgängan bei vielen Er-
zeugnissen der verarbeitenden Industrie (z. B. Kraftfahr-
zeuge). Aber nicht nur die rückläufige inländische Bestell-
tätigkeit, sondern auch die spürbar nachlassende Aus-
landsnachfrage, hervorgerufen durch den Konjunkturab-
schwung in den USA und die Abschwächung des wirt-
schaftlichen Wachstums in den traditionellen westlichen 
Industrieländern, führte zµ Produktionseinschränkungen. 
Die Investitionstätigkeit ging zurück, die Auslastung der 
Kapazitäten sank, im 2. Halbjahr mußte vermehrt Kurzar-
beit eingeführt werden und im 4. Quartal kam es schlie.(3-
lich in größerem Ausmaß zur Freisetzung von Arbeits-
kräften. Im Jahresdurchschnitt verminderte sich die Be-
schäftigtenzahl insgesamt um 2,8 °/o. Diese Abnahme er-
streckte sich ausschließlich auf die Zahl der Arbeiter 
(-3,7 D/o), während die der Angestellten nahezu konstant 
blieb (+ 0,1 O/o). In der Verminderung der Zahl der gelei-
steten Arbeiterstunden (- 6,3 0/o) spiegelt sich sowohl die 
geringere Arbeiterzahl als auch die Einführung von Kurz-
ar'beit wider. Demzufolge ging auch die durchschnittliche 
Arbeitszeit je Arbeiter und je Monat von 151,9 Stunden im 
Vorjahr auf 147,8 Stunden im Jahre 1974 zurück (- 2,7 O/o). 
Tariflich vereinbarte Arbeitszeitverkürzungen haben in 
der Industrie kaum eine Rolle gespielt. 
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Die Produktivitätsfortschritte, die bei rückläufiger Er-
zeugung und abnehmender Beschäftigung immerhin noch 
erzielt wurden, dürften einmal auf die weitere Rationali-
sierung der Produktionsprozesse zurückzuführen sein, 
zum anderen aber auch auf eine rationellere Gestaltung 
der gesamten Betriebsabläufe, uni dem steigenden 
Kostendruck zu begegnen. 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 

Im B er g b a u insgesamt erhöhte sich bei leicht abneh-
mender Erzeugung (- 1,0 O/o) und rückläufiger Beschäftig-
tenzahl (- 3,3 O/o) das Produktionsergebnis je Beschäftig-
ten um 2,5 O/o (1973 + 6,9 O/o) und je Arbeiterstunde um 
0,8 O/o (1973 + 6,1 O/o). Die Lage im Kohlenbergbau, der die 
Entwicklung dieses Bereichs maßgeblich beeinflußt, hat 
sich im Laufe des Jahres weiter stabilisiert, da die deut-
sche Industrie infolge der gestiegenen Heizölpreise ver-
stärkt Kohle eingesetzt hat. Wie bereits 1973 wurde wie-
derum mehr Kohle verkauft als gefördert~ Die Mehrnach-
frage mußte von Halde beliefert werden, zumal die Förde-
rung des Steinkohlenbergbaus unter der des Vorjahres 
bliep (- 2,5 O/o). Dai> Produktionsergebnis je Beschäftigten 
nahm im gesamten Kohlenbergbau um 1,7 O/o zu, je Arbei-
terstunde verharrte es auf dem Vorjahresstand (-0,l O/o). 
Hierbei ist bemerkenswert, daß die Schichtleistung je Un-
ter-Tage-Arbeiter von 4 068 kg im Vorjahr auf' 3 937 kg im 
Jahre 1974 zurückging (- 3,2 O/o). Zwar wurden die Beleg-
schaften weiter reduziert, doch bei weitem nicht mehr in 
jenem. Ausmaß wie in den vorhergehenden Jahren. Im 
Eisenerzbergbau, der wegen des bevorzugten Einsatzes 
hochwertiger Auslandserze immer mehr an Bedeutung 
verliert, konnte das Produktivitätsniveau des Vorjahres 
nicht überschritten werden. Der Kali- und Steinsalzberg-
bau, dessen Erzeugung vor allem auf Grund der weltweit 
gestiegenen Nachfrage nach kalihaltigen Düngemitteln 
auch 1974 anstieg (+ 3,7 O/o), erreichte mit einer Erhöhung 
des Beschäftigtenstandes von 1,0 O/o eine Zunahme des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 2,8 O/o. Bei 
der Erdöl- und Erdgasgewinnung ergaben sich im Gegen-
satz zu früheren Jahren nur bescheidene Produktivitäts-
gewinne (Produktionsergebnis je Beschäftigten + 2,3 O/o; 
1973 + 12,0 O/o). Die Beschäftigtenzahl blieb nahezu unver-

Heft 4/75 



ändert (- 0,3 O/o), die Erdölförderung ging weiter zurück 
(- 6,7 O/o) und die Erdgasgewinnung expandierte diesmal 
nur mäßig (+ 4,5 O/o). Erstmals übertrafen die Erdgas-
importe das inländische Aufkommen. 

Die G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
i n du s t r i e n, die 1973 noch einen Produktionszuwachs 
von fast 10 O/o aufwiesen, wurden insbesondel,"e in der 
zweiten Jahreshälfte 1974 zunehmend vom allgemeinen 
konjunkturellen Abschwung miterfaßt, so daß sie das Er-
zeugungsnivea~ des Vorjahres lediglich halten konnten. 
Bei einer Verringerung des Beschäftigtenstandes von 
1,4 O/o nahm das Produktionsergebnis je Beschäftigten nur 
noch um 1,3 O/o (1973 + 9,0 O/o) zu. Die Entwicklung in den 

einzelnen Zweigen verlief indes recht differenziert. Sofern 
sich noch Produktivitätsfortschritte ergaben, waren die 
Zuwachsraten jedoch bedeutend niedriger als 1973. Selbst 
die bisherigen Spitzenreiter des Wachstums in diesem Be-
reich, die eisenschaffende Industrie und chemische Indu-
strie, fielen in den letzten Monaten des Berichtsjahres zu-
rück, weil die Auslandsnachfrage, von' der die entschei-
denden Impulse für die vorherige Expansion ausgingen, 
im Zusammenhang mit der weltweiten Abkühlung des 
Konjunkturklimas immer mehr nachließ. Trotzdem war 
das Jahr 1974 für die eisenschaffende Industrie, deren 
Ausstoß insgesamt um 8,2 O/o zunahm, das bisher beste 
Stahljahr. Bei einer Erhöhung der Beschäftigtenzahl von 

Tabelle 2: Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Industriegruppe bzw. -zweig 

Gesamte Industrie!) .....................•...•.•.. 
Bergbau ............... „ ...•...... , ......•... 

darunter: 
Kohlenbergbau .........•.................. 
Eisenerzbergbau ....... „ ............••..... 
Metallerzbergbau .........................• 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .....• 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ...•...•........ 

Verarbeitende Industrie ....•.................... 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden ..... „ .. „ .... 
Eisenschaffende Industrie „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei •....•....•. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ...........•... 
NE-Metallindustrie ........•..•....•..•..... 
NE-Metallgießerei ..........••••....••..... 
Mineralölverarbeitung „ ....•..........•...•. 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie .............•..... 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .............•........ 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ..•.. 

Inve8titionsgilterindustrien ....•••...••.•... „ .. 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau •....•..•.... „ .... 
Maschinenbau2) .....•.......•.......••..... 
Straßenfahrzeugbau ...•..•...•.........•... 
Elektrotechnische Industriel) ......••..•...... 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ... „ „ „ .............•... 
Stahlverformung .................•......... 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .•..••.. 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. -einrichtungen ....•.. 

V erbrauchsgilterindustrien ..........••......•.. 
Feinkeramische Industrie „ „ . „ „ „ ... „ „ „ 
Glasindustrie „ ...•..• „ •.........•.• „ •... 
Holzverarbeitende Industrie ..........•....•.. 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie ................. . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ..... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie ......•..•... 
Ledererzeugende Industrie ....•.....•••...... 
Lederverarbeitende Industrie ..•...........•.. 
Schuhindustrie ..•.........•..........•..... 
Textilindustrie .......................•..... 
Bekleidungsindustrie . „ . „ ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .••........ 

Ernährungsindustrie ...•........... „ ...... . 
darunter: 

Mahl- und Schälmühlenindustrie ..•...•.... 
Nährmittelindustrie ... „ ... „ .. „ . „ .•. „ 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie .... 
Süßwarenindustrie ...••.........•........ 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie ... 
Margarine-Industrie ........•.•.......••.. 

, Fleischverarbeitende Industrie ..•.•. , ...••.. 
Fischverarbeitende Industrie ••......•.•.... 
Br~l!erei . : ..... : •...•.••.•....•.•....... 
Spmtuoserundustrie ..•.................•. 

Tabakverarbeitende Industrie ••••..... , •...•.. 

je Beschäftigten 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1974 1973 1 1974 
gegenüber 

1972' 1 1973 
1970= 

100 

116,2 
112,3 

105,4 
112,6 
115,5 
118,9 
139,5 

116,3 

121,9 
106,2 
125,0 
109,0 
112,6 
123,1 
91,0 

101,3 

130,2 
122,8 

140,6 
110,0 

109,1 

106,8 
103,6 
95,5 

122,3 

105,1 
107,4 
112,1 

_134,1 

121,1· 
113,4 
120,5 
114,8 

103,0 
119,7 
112,5 
124,9 
127,9 
99,4 

107,5 
129,9 
112,6 

119,4 

119,3 

123,3 
119,2 
135,9 
129,0 
120,0 
112,2 
111,3 
106,2 
111,2 
113,6 

132,8 

+ 6,3 
+ 6,9 

+ 5,6 
+11,2 
+ 3,1 + 8,9 
+12,0 

+ 6,4 

+ 9,0 
- 1,0 
+13,8 + 9,8 + 7,9 
+11,3 
+ 4,8 
+10,4 

+11,3 
+ 8,2 

+10,2 + 6,5 

+ 5,9 

+ 3,8 
+ 3,1 
+ 5,2 + 8,4 

+ 7,0 
+12,4 
+ 6,0 

-2,0 

+ 4,4 + 6,6 
+10,1 
+ 2,9 

- 1,1 
+ 6,8 
+ 4,3 
+ 7,8 
-16,1 
-8,3 
-1,6 
+ 5,2 
-3,2 

+ 4,8 

+ 5,1 

+ 9,2 
+ 8,3 
+12,7 
+ 5,0 
+ 5,0 
-3,3 
+ 1,2 
-0,8 
+ 2,5 
+11,7 

+ 6,4 

% 

+ 1,0 
+ 2,5 

+ 1,7 
-3,8 
+ 2,8 
+ 2,8 
+ 2,3 

+ 1,0 

+ 1,3 
-1,7 
+ 6,2 
+ 4,5 
-4,2 
- 0,6 
-11,9 
- 7,3 

+ 1,6 + 0,7 

+ 4,7 + 1,6 

- 1,7 

-3,5 
+ 0,7 
-11,0 
+ 1,0 

-0,9 
+ 3,6 
-0,5 

+ 5,8 

+ 2,7 + 3,8 
-2,4 
-2,9 

-2,2 
+ 2,1 
+ 2,1 
-0,5 
+24,4 
+ 2,9 + 0,9 + 4,5 
+ 6,2 

+ 4,7 

+ 4,1 

+ 2,0 + 2,8 + 1,9 
+ 5,4 
+ 6,6 
-0,8 
+ 5,8 + 1,0 + 3,1 + 6,2 

+ 8,3 

, Produktionsergebnis 
je Beschäftigtenstunde 1 je Arbeiter 

Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) Abnahme (-) 

1974 1973 1 1974 1974 1973 1 1974 
gegenüber· gegenüber 

1970= 
100 

123,3 
115,1 

107,8 
121,9 
125,3 
121,3 
146,0 

123,7 

129,1 
115,8 
131,3 
116,9 
119,5 
129,5 
95,7 

107,3 

135,3 
129,7 

149,4 
118,8 

117,8 

114,5 
111,1 
110,9 
129,4 

110,8 
114,2 
120,6 

138,3 

126,6 
120,6 
129,4 
121,9 

107,2 
124,4 
117,2 
134,2 
130,9 
106,3 
110,9 
135,6 
116,3 

123,6 

123,6 

125,7 
125,3 
146,7 
134,1 
121,2 
118,8 
115,3 
108,2 
114,5 
120,0 

138,0 

1972 1 1973 1972 1 1973 

+ 6,5 + 5,4 

+ 3,9 + 8,5 + 4,7 
+ 6,5 
+13,2 

+ 6,7 

+ 8,9 + 1,2 
+12,2 + 7,4 + 7,0 
+10,4 + 3,5 
+11,7 

+11,0 + 8,7 

+10,5 
+ 6,5 

% 

+ 3,4 + 0,5 

- 0,4 
-3,8 
+ 7,5 + 1,7 + 2,2 

+ 3,4 

+ 3,6 + 2,6 + 7,4 + 7,1 
-1,5 
+ 2,8 
-11,0 
-5,4 

+ 2,4 + 4,3 

+ 7,1 + 5,9 

+ 5,6 + 1,6 

+ 4,6 - 1,9 
+ 1,8 + 2,8 
+ 5,5 - 4,2 
+ 9,1 + 3,6 

+ 6,2 
+10,4 
+ 6,5 

- 1,6 

+ 5,6 + 7,6 
+10,8 + 4,4 

+ 0,6 + 7,8 
+ 5,3 
+ 7,4 

.-13,0 
-5,8 
+ 1,9 + 6,1 
- 0,2 

+ 4,9 

+ 5,3 

+ 8,0 
+ 8,8 
+12,6 
+ 4,4 
+ 6,2 
-2,7 + 1,0 
+ 1,0 + 2,2 
+10,8 

+ 7,7 

+ 0,7 
+ 5,4 
+ 4,3 

+ 7,4 

+ 4,7 
+ 6,1 + 1,8 
+ 0,5 

-0,9 
+ 4,0 + 3,0 + 4,7 
+21,9 + 4,7 + 0,3 
+ 7,1 + 4,8 

+ 6,1 

+ 5,6 

+ 3,5 + 3,0 + 5,3 + 8,1 
+ 6,1 + 2,6 + 5,9 + 2,4 
+ 4,5 
+10,1 

+ 9,5 

1970= 
100 

120,8 
114,8 

107,4 
114,9 
119,1 
123,7 
148,1 

120,9 

126,4 
110,7 
126,8 
111,3 
114,9 
124,5 
92,2 

100,9, 

137,1 
125,2 

144,2 
113,4 

113,7 

110,0 
108,2 
97,6 

128,5 

111,2 
110,1 
116,0 

158,9 

125 1' 
115;0 
124,5 
118,9 

106,3 
123,1 
115,5 
128,7 
131,6 
102,6 
110,8 
134,2 
115,6 

123,1 

122,6 

125,0 
116,5 
139,8 
130,6 
120,0 
108,1 
113,1 
105,0 
117,3 
122,6 

141,4 

+ 7,0 + 7,7 

+ 6,1 
+11,6 
+ 3,6 
+10,4 
+11,6 

+ 6,9 

+ 9,4 

+13,3 
+ 9,8 + 8,1 
+10,7 
+ 4,3 + 9,9 

+12,2 
+ 8,4 

+10,7 + 6,2 
1 + 6,1 

+ 4,5 + 4,1 
+ 5,0 
+ 8,4 

+ 7,1 
+12,3 
+ 6,4 

+ 1,4 

+ 5,2 + 6,4 
+10,8 + 3,8 

-0,3 
+ 7,1 
+ 4,7 + 7,9 
-14,7 
-8,1 
-0,7 
+ 5,9 
-2,5 

+ 5,6 

+ 5,9 

+10,2 ·+ 6,0 
+13,1 
+ 5,7 
+ 5,2 
- 4,1 + 1,8 
- 1,9 
+ 4,1 
+14,3 

+ 9,0 

% 

+ 2,0 + 2,6 

+ 2,0 
- 4,1 
+ 4,5 
+ 2,9 + 1,5 

+ 2,0 

+ 2,2 
+ 0,4 + 5,7 + 4,4 
-3,4 
- 0,4 
-11,8 
- 7,3 

+ 2,5 + 1,4 

+ 5,1 
+ 2,4 

-0,7 

-3,7 
+ 1,1 
-10,1 
+ 2,2 

+ 0,1 
+ 3,8 
+ 0,5 

+ 6,4 

+ 4,0 
+ 4,3 
-1,5 
-1,7 

- 1,7 + 2,8 
+ 2,9 + 0,7 
+25,2 
+ 4,4 
+ 2,0 + 5,6 + 7,7 

+ 5,5 

+ 4,7 

+ 2,0 + 3,7 + 2,4 + 5,0 
+ 6,2 + 2,3 + 6,3 + 0,3 
+ 4,3 + 8.3 

+10,0 

je Arbeitentunde 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1974 1973 1 1974 

1970= 
100 

128,3 
117,8 

109,9 
124,5 
129,1 
126,4 
155,0 

128,6 

134,0 
120,7 
133,2 
119,4 
121,8 
130,9 
96,9 

106,8 

142,5 
132,2 

153,3 
122,6 

122,8 

117,9 
116,1 
113,2 
135,9 

117,3 
117,1 
124,8 

163,9 

130,6 
122,4 
133,9 
126,3 

110,6 
127,8 
120,5 
138,0 
134,9 
109,7 
114,0 
140,0 
119,3 

127,4 

127,0 

127,5 
122,6 
151,1 
135,7 
121,1 
114,4 
117,1 
107,0 
120,7 
129,5 

146,9 ' 

geo;enüber 
1972 1 1973 

+ 7,1 + 6,1 

+ 4,6 + 8,9 + 5,2 
+ 8,0 
+13,0 

+ 7,2 

+ 9,2 + 2,4 
+11,5 + 7,1 + 7,2 + 9,7 + 3,1 
+11,5 

+12,0 
+ 9,2 

+11,0 + 6,2 

+ 6,1 

+ 5,1 + 2,6 + 5,4 + 9,0 

+ 6,5 
+10,2 
+ 7,1 

+ 1,7 

+ 6,3 + 7,3 
+11,5 
+ 5,3 

+ 1,4 + 8,0 + 5,7 + 7,5 
-11,6 
- 5,5 + 3,0 
+ 6,9 
+ 0,6 

+ 5,8 

+ 6,0 

+ 8,8 + 6,6 
+13,4 + 5,0 + 6,3 
-3,4 + 1.8 
-0,5 
+ 3,8 
+13,5 

+ 10,3 

% 

+ 4,6 
+ 0,8 

-0,1 
-3,9 
+ 9,0 + 2,0 + 1,3 

+ 4,6 

+ 4,6 
+ 4,6 + 7,0 
+ 7,0 
-0,8 
+ 3,0 
-11,0 
-5,4 

+ 3,3 
+ 4,9 

+ 7,7 + 6,9 

+ 2,4 

- 2,1 
+ 3,3 
-3,4 
+ 4,8 

+ 1,8 + 5,7 
+ 5,4 

+ 8,0 

+ 5,8 
+ 6,6 + 2,9 + 1,8 

-0,5 
+ 4,6 
+ 4,1 
+ 5,7 
+22,9 
+ 6,1 + 0,9 + 8,1 
+ 6,2 

+ 6,8 

+ 6,1 

+ 3,7 + 3,9 + 6,0 + 7,8 + 5,8 + 5,6 + 6,3 
+ 1,8 + 5,7 
+12,4 

+11,0 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Ohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automatische Daten-
ver.arbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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1,9 °/o stieg das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 
6,2 °/o und je Arbeiterstunde um 7,0 °/o. Weniger günstig 
war die Entwicklung in der chemischen Industrie, die mit 
einer Produktionsausweitung von lediglich 2,8 O/o die nied-
rigste Wachstumsrate seit 20 Jahren zu verzeichnen hatte. 
In wichtigen Sparten dieses tiefgefächerten Zweiges 
mußte die Erzeugung eingeschränkt werden. So konnte 
die Chemiefasererzeugung erstmals das Niveau des Vor-
jahres nicht überschreiten (- 4,6 O/o; 1973 + 24 °/o). Diese 
Entwicklung ist teils auf den stark rückläufigen Absatz an 
die Textil-, Automobil- und Reifenindustrie sowie an die 
Bauwirtschaft zurückzuführen, teils auf die scharfe Kon-
kurrenz auf den Auslandsmärkten; vermutlich überstei-
gen aber auch die Synthetikkapazitäten den .Bedarf. In 
der gesamten chemischen Industrie wurde die Beschäftig-
tenzahl um ·1,1 O/o erhöht, der Zuwachs des Produktionser-
gebnisses je Beschäftigten betrug nur noch 1,6 O/o (1973 
+ 11,3 O/o). Relativ gut behaupten konnte sich die Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie, 
deren Produktion um 4,8 O/o zunahm und die praktisch auf 
dem Beschäftigtenstand des Vorjahres verharrte(+ 0,20/o). 
Demzufolge ergab sich hier eine Steigerung des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten von 4,7 O/o. Die Mineral-
ölverarbeitung blieb 'erstmalig unter dem Erzeugungsni-
veau des Vorjahres (-7,9 O/o). Bei allen wichtigen Mine-
ralölprodukten mußte der Ausstoß mehr oder weniger 
stark reduziert werden, weil einmal der kräftige Preisauf-
trieb - hervorgerufen durch die massive Erhöhung des 
Einkaufspreises für Import-Erdöl - zu Verbrauchsein-
schränkungen und Substitutionsprozessen führte und weil 
zum anderen die allgemeine Konjunkturabschwächung 
zusätzlich Nachfragerückgänge auslöste. Die Rohöleinfuhr 
wurde um 7,2 O/o zurückgenommen. Da der Rohöleinsatz in 
den Raffinerien um 7,8 O/o niedriger lag als 1973, waren die 
Kapazitäten durchschnittlich nur zu etwa 74 O/o ausgela-
stet. Bei einer Vermi'nderung der Beschäftigtenzahl von 
0,6 °/o ging das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 
7,30/o (1973 + 10,40/o) und je Arbeiterstunde um 5,40/o 
(1973 + 11,5 O/o) zurück. Auch die Industrie der Steine und 
Erden konnte das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
des Vorjahres nicht überschreiten (-1,7 O/o). Die Erzeu-
gung mußte wegen der rückläufigen Entwicklung der 
Bautätigkeit, die den Produktionsverlauf dieser Branche 
weitgehend bestimmt, um 9,5 O/o eingeschränkt werden, 
wobei gleichzeitig die Zahl der Beschäftigten erheblich 
reduziert wurde (- 8,1 O/o). 

Die konjunkturelle Flaute beeinträchtigte das Produkti-
vitätswachstum der I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n du -
s t r i e n in besonders starkem Ausmaß. Da infolge der 
verhaltenen Investitionsneigung der Unternehmen die 
Nachfrage nach Investitionsgütern im ·Jahresverlauf 
immer mehr nachließ - im 2. Halbjahr zunehmend auch 
aus dem Ausland -, ergab sich ein Produktionsrückgang 
von 2,8 O/o. Zu diesem negativen Ergebnis hat zu einem 
großen Teil die Rezession im Straßenfahrzeugbau beige-
tragen. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten nahm in 
dieser Hauptgruppe um 1,7 O/o ab (Zahl der Beschäftigten: 
-1,l D/o), während das je Arbeiterstunde noch um 2,4 O/o 
stieg (Zahl der geleisteten Arbeiterstunden: -5,4 O/o). Die 
größten Wachstumseinbrüche zeigten sich beim Straßen-
fahrzeugbau. Nicht nur die stark rückläufige Inlandsnach-
frage (- 19,2 O/o), sondern vor allem auch die abge-
schwächte Ordertätigkeit aus dem Ausland (- 4,1 O/o) 
führte bei dieser stark exportlastigen Branche zu einer 
Produktionseinschränkung von 13,4 O/o. Der Beschäftigten-
stand wurde um 2,7 O/o reduziert, die geleisteten Arbeiter-
stunden nahmen wegen der vermehrten Einführung von 
Kurzarbeit sogar um 10,3 Ofo ab. Diese Entwicklung verur-
sachte einen Rückgang des Produktionsergebnisses je Be-
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schäftigten von 11,0 O/o (1973 + 5,2 O/o) und je Arbeiter-
stunde von 3,4 O/o (1973 +: 5,4 O/o). Etwas weniger ausge-
prägt waren die Produktions- und Produktivitätseinbußen 
im Stahl- und Leichtmetallbau. Hier ging der Ausstoß um 
5,4 O/o zurück, die Beschäftigtenzahl um 2,0 O/o. Demzufolge 
verminderte sich das Produktionsergebnis je Beschäftig-
ten um 3,5 O/o. Die Eisen-, Blech- und Metallwarenindu-
strie und die feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie konnten bei rückläufiger Erzeugung und abneh-
mender Beschäftigtenzahl das Produktivitätsniveau des 
Vorjahres nur knapp halten. Im Maschinenbau und in der 
elektrotechnischen Industrie verlief die Entwicklung 
etwas günstiger. Die Produktionstätigkeit wurde im 
wesentlichen von der Auslandsnachfrage gestützt; sofern 
sich diese in einzelnen Sparten der genannten Branchen 
ebenfalls. abschwächte, konnte auf Auftragsreserven zu-
rückgegriffen werden. Der Maschinenbau übertraf mit 
gleichbleibendem Beschäftigtenstand das Erzeugungsni-
veau des Vorjahres noch um 0,7 O/o, so daß sich eine Zu-
nahme des Produktionsergebnisses von ebenfalls 0,7 O/o er-
g~b. In der elektrotechnischen Industrie betrug der Pro-
duktionszuwachs 0,8 O/o und die Zunahme des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten 1,0 O/o (Zahl der Beschäf-
tigten - 0,2 O/o). 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n insge-
samt war im Zusammenhang mit der Abkühlung des Kon-
junkturklimas das Produktivitätswachstum zwar etwas 
geringer als im Vorjahr, doch traten insbesondere bei eini-
gen konsumnahen Branchen Produktivitätssteigerungen 
ein, die teilweise beträchtlich über der durchschnittlichen 
Entwicklung lagen. Diese Produktivitätsfortschritte beru-
hen überwiegend auf strukturellen Anpassungsmaßnah-
men, mit deren Hilfe in den betreffenden Zweigen der 
veränderten Marktlage Rechnung getragen werden soll. 
Die Erzeugung in dieser Hauptgruppe ging um 4,4 O/o zu-
rück. Da die Abnahme der Beschäftigtenzahl mit 7,0 O/o 
noch größer war, ergab sich eine Erhöhung des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten von 2,7 O/o (1973 + 4,4 O/o). 
Bei durchweg stark rückläufiger Beschäftigtenzahl stieg 
das Produktionsergebnis je Beschäftigten bei der lederer-
zeugenden Industrie um 24,4 O/o (Erzeugung + 3,6 O/o, Be-
schäftigte -16,7 O/o), bei der lederverarbeitenden Industrie 
um 2,9 O/o (Erzeugung - 4,9 O/o, Beschäftigte - 8,2 O/o), bei 
der Schuhindustrie um 0,9 O/o (Erzeugung - 10,6 O/o, Be-
schäftigte - 11,5 O/o) und bei der Bekleidungsindustrie um 
6,2 O/o (Erzeugung - 8,3 O/o, Beschäftigte - 13,6 O/o). Die in 
diesen Branchen sich vollziehende Umstrukturierung, ver-
bunden u. a. mit dem Abbau von Überkapazitäten und der 
Schließung unrentabel gewordener Betriebe, wurde teils 
durch Substitutionsprozesse, teils durch ständig steigen-
den Importdruck aus Niedriglohnläridern erzwungen. 
Selbstverständlich ist die rückläufige Erzeugung 1974 zum 
Teil auch auf die konjunkturbedingte Kaufzurückhaltung 
der Verbraucher zurückzuführen. Die Textilindustrie, die 
bereits seit einigen Jahren schrumpft, erzielte eine Zu-
nahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 
4,5 O/o (Beschäftigte - 9,5 <J/o, Erzeugung - 5,4 O/o). In der 
kunststoffverarbeitenden Industrie, die sich seit vielen 
Jahren auf einem hohen Produktivitätsniveau bewegt, 
stagnierte das Wachstum aus konjunkturellen Gründen. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n -
du s t r i e n, die ohnehin weniger konjunkturempfindlich 
sind als andere Industriebereiche, setzte sich das verhält-
nismäßig ruhige Wachstum fort. Der Produktionszuwachs 
(+ 1,6 O/o) war zwar etwas niedriger als im Vorjahr, da 
jedoch gleichzeitig die Beschäftigtenzahl um 3,0 O/o einge-
schränkt wurde, ergab sic;h eine Erhöhung des Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten von 4,7 O/o, die etwa der 
des Vorjahres entspricht. Mei. 
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Bautätigkeit 1974 
Im Jahre 1974 erfuhr die Wohnungsbautätigkeit eine 

kräftige Abschwächung. Die bereits seit dem Frühjahr 
1973 festzustellende rückläufige Entwicklung der Bau-
nachfrage, die in einer Abnahme der Baugenehmigungen 
zum Ausdruck kommt, erreichte im Berichtsjahr ihren 
vorläufigen Tiefstand. So sank die Zahl der genehmigten 
Wohnungen auf das niedrigste Niveau seit 1949. Das Fer~ 
tigstellungsvolumen, das noch im Vorjahr aufgrund eines 
hohen Bauüberhangs zu Anfang des Jahres beträchtlich 
angestiegen war, folgte der Baunachfrage mit der 
üblichen Zeitverzögerung und zeigte erstmals 1974 einen 
deutlichen Rückgang. Da auch der Oberhang an geneh-
migten, aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen am 
Jahresende 1974 gegenüber dem Vorjahr merklich abge-
nommen hat, ist für 1975 mit einem weiteren Absinken 
des Wohnungsbauergebnisses zu rechnen. 

Die nachstehenden Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
vermitteln einen ersten zusammenfassenden überblick 
über die Bautätigkeit von 1974. Es handelt sich hierbei 
allerdings insofern noch um vorläufige Zahlen, als nur die 
Summe der 12-Monats-Werte vorliegt. Erfahrungsgemäß 
weicht das endgültige Jahresergebnis davon aber nur ge-
ringfügig ab. 

Verstärkte Abnahme der Baugenehmigungen 
Im Berichtsjahr wurden in Wohn- und Nichtwohnge-

bäuden zusammen Baugenehmigungen für nur 417 300 
Wohnungen erteilt; das sind 241600 Wohnungen bzw. 
37 °/o weniger als im Vorjahr. Gegenüber dem Nachkriegs-
rekordergebnis, das im Jahre 1972 (768 600 Wohnungen) 
erzielt wurde, blieb das genehmigte Bauvolumen im Woh-
nungsbau um 46 O/o und gegenüber dem Jahresergebnis 
1967 - den bisher niedrigsten Genehmigungen seit 
1953 - um immerhin noch 22 O/o zurück. Maßgebend für 
die Abschwächung der Wohnungsbaunachfrage dürften 
mehrere Faktoren gewesen sein. So sind u. a. die stabili-
tätspolitischen Maßnahmen der Bundesregierung und der 
Bundesbank zu nennen. Die Aussetzung der erhöhten Ab-
schreibungen nach § 7 b EStG und vor allem die beträcht-
liche Verteuerung und Verknappung der Kreditaufnahme 
veranlaßten viele Bauherren, geplante Bauvorhaben vor-
übergehend aufzuschieben oder die Planung neuer Bau-
projekte zurückzustellen. Hinzu kam aber vor allem, daß 
die Wohnungsunternehmen in verstärktem Maße insbe-
sondere bei Eigentumswohnungen und Mietwohnungen 
der höheren Preisklassen auf eine zum Teil „gesättigte" 
Nachfrage stießen, was zu erheblichen Absatzschwierig-
keiten zumindest auf einigen regionalen Teilmärkten 
führte. Aufgrund der hohen Bau- und Finanzierungsko-
sten und der allgemeinen Konjunkturabschwächung 
konnte ein größerer Teil der fertiggestellten Wohnungen 
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nicht mehr gewinnbringend oder auch nur „kostendek-
kend" verkauft bzw. vermietet werden. Dadurch erhöhte 
sich die Zahl der auf mittlere Sicht nicht absetzbaren be-
zugsfertigen Wohnungen („Wohnungshalde'') beträchtlich, 
was nicht ohne Rückwirkungen auf die Entwicklung der 
Baugenehmigungen blieb 1). Die angespannte Marktlage im 
Wohnungsbau hielt im Berichtsjahr an, obwohl einige sta-
bilitätspolitische Maßnahmen aufgehoben wurden und 
sich die Finanzierungsbedingungen gegen Ende des Jahres 
leicht besserten. 

Von den insgesamt genehmigten Wohnungen lagen 1974 
384 100 Wohnungen in neu zu errichtenden Wohngebäu-
den; 22 500 Wohnungen waren Zugänge durch Baumaß-
nahmen an bestehenden Gebäuden und 10 700 Wohnungen 
wurden in Nichtwohngebäuden genehmigt. Im Wohnbau 
wurden 178 900 Gebäude mit 2-09 Mill. m 3 umbautem Raum 
zum Bau freigegeben. Dies entspricht - _gemessen am um-
bauten Raum - einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr 
um 31 O/o. Hierbei schränkten die freien Wohnungsunter-
nehmen ihre Baunachfrage am stärksten ein. Die Zahl der 
genehmigten Wohnungen der freien Wohnungsunterneh-
men nahm von 119 500 Wohnungen 1973 auf 46 500 Woh-
nungen im Berichtsjahr ab, das sind rd. 61 '11/o. Im Jahr 1972 
wurden für diese Bauherrngruppen noch 132 500 Wohnun-
gen genehmigt. Annähernd gleich stark reduzierten sich die 

1) Die Wohnungshalden sind von der üblichen „Leerraumreserve" 
zu unterscheiden, die stets erforderlich ist, um die Fluktuation 
usw. abzufangen. 

Tabelle 1: Genehmigte Hochbauten 1974 1) (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Nichtwohngebäude 

Merkmal Einheit 

1 

mit 
1 AnsW~-1 Büro- 1 LandMrt-1 ~werb-1 1 Sonstige 

ins- 1 und2 l 3 u. mehr ins- Schul- Nicht-
gesamt gesamt schaftliche liehe wohn-

Wohnungen gebllude Betriebsgebäude gebäude 

Hochbauten insgesamt 
Gebäude „„„ . .................. Anzahl 178 918 162 334 16 584 37 895 1230 2093 10634 14765 1064 8109 
Rauminhalt .....•...•...•.......... 1 OO()m3 209 060 146 338 62 722 178 630 12419 16707 16 692 88489 14695 29 628 
Wohnungen ...................... Anzahl 384112 201430 182 682 10090 1 015 1 231 491 5 800 134 1 419 
Wohn..2), Nutzfläche3) ............. 1 ooom2 35 691 23158 12 533 31 520 2 508 3176 3 340 14308 2 802 5 386 
Veranschlagte reine Baukosten .....•. Mill.DM 38 978 26 975 12 003 27 328 3 985 3 930 986 9137 3 575 5 715 

darunter: Fertigteilbauten 
Gebäude „„ .. „„„.„.„.„„„. Anzahl 18 939 18076 863 6056 194 351 641 2 783 475 1 612 
Rauminhalt ...... „ ................ 1 OOOm3 18 905 13434 5470 41535 1638 2131 1386 23 452 5 571 7357 
Wohnungen ..... „ ..........•..•. Anzahl 38 857 20620 18 237 830 123 77 34 374 40 182 
Wohn..2), Nutzfüiche3) ..•.......••. 1 ooom2 3442 2240 1203 7161 349 422 301 3 714 1060 1 315 
Veranschlagte reine Baukosten ....... Mill.DM 3 676 2607 1 070 5354 494 439 74 1838 1366 1143 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) In Wohngebäuden. - 3) In Nichtwohngebäuden. 
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Baugenehmigungen der sonstigen Unternehmen (ohne Woh-
nungsunternehmen). Beide Unternehmensgruppen :Patten 
sich in den letzten Jahren in besonderem Maße um die Aus-
nutzung der sich bietenden Marktchancen bemüht und im 
zurückliegenden Wohnungsbauboom ihr Bauvolumen kräf-

tig ausgedehnt. Die gemeinnützigen Wohnungs- und länd-
lichen Siedlungsunternehmen, deren Marktanteil seit 1963 
I,licht zuletzt wegen des Rückgangs des sozialen Woh-
nungsbaus ständig abnahm, verminderten dagegen ihre 
Wohnungsnachfrage nur um 31 O/o gegenüber dem Vorjahr 
und verzeichneten damit einen etwa gleichen Rückgang 
wie die privaten Haushalte (29 O/o). Letztere waren 1974 
mit einem Anteil von 62 O/o (1973: 55 O/o) der genehmigten 
Wohnungen Hauptträger der Wohnungsbaunachfrage; 
ihnen folgten die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen 
mit 15 O/o (14 O/o) und die freien Wohnungsunternehmen mit 
11 O/o (18 O/o). Da die privaten Haushalte überwiegend für 
den Eigenbedarf bauen und deshalb ihre Nachfrage ge-
genüber Marktschwankungen wesentlich unelastischer ist 
als die Baunachfrage der Wohnungs- und sonstigen Un-
ternehmen, stellen sie in zunehmendem Maße einen stabi,-
lisierenden Faktor im Wohnungsbau dar. Gleichwohl un-
terliegen auch sie den allgemeinen Einflußfaktoren des 
Baumarktes und der Kreditwirtschaft. 

Zum überwiegenden Teil werden von den privaten 
Haushalten Ein- und Zweifamilienhäuser erstellt. Der An-
teil der insgesamt genehmigten Neubauwohnungen in die-
sen Gebäuden stieg von durchschnittlich 41 O/o im Jahr 
1973 auf 52 O/o im Berichtsjahr. Die genehmigten Wohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern nahmen dagegen anteilsmä-
ßig von 59 O/o im Vorjahr auf 48 O/o ab. Diese Strukturver-
schiebung ist das Ergebnis einer Abnahme der Baugeneh-
migungen im Mehrfamilienhausbau gegenüber dem yor-
jahr um 500/o, wogegen der Rückgang bei den Ein- und 
Zweifamilienhäusern - gemessen an der Zahl der geneh-

. migten Wohnungen - lediglich knapp 21 O/o aµsmachte. 
Die kräftige Abnahme im Geschoßwohnungsbau dürfte 
auf die relativ stärkere Einschränkung der Baumaßnah-
men der Wohnungs- und sonstigen Unternehmen zurück-
zuführen sein, die sich hauptsächlich in diesem Bereich 
betätigen. Die Zahl der genehmigten Wohnungen je Mehr~ 
familienhaus verringerte sich geringfügig von 11,1 Woh-
nungen im Jahr 1973 auf 11,0 Wohnungen im Berichtsjahr. 
Der Trend zum Hochhaus hat sich nach diesen Zahlen 
nicht weiter verstärkt. 

Auch im Nichtwohnbau schwächte sich die Nachfrage , 
1974 kräftig ab: Insgesamt wurden 37 900 Gebäude mit 
einem umbauten Raum von 178,6 Mill. m3 genehmigt; dies 
entspricht einem R,ückgang gegenüber dem Vorjahr- ge-
messen am umbauten Raum - um 18 O/o. Das genehmigte 
Bauvolumen ging damit wesentlich stärker zurück als in 
den vorausgegangenen Jahren (1973/72: - 3,1 O/o, 1972/71: 
- 2,2 O/o). Insbesondere die Unternehmen und freien Be-
rufe schränkten 1974 ihre Nachfrage nach Nichtwohnge-
bäuden gegenüber dem Vorjahr beachtlich ein (-29 O/o), 
was u. a. eine Folge der gedämpften Absatz- und Gewinn-
erwartungen gewesen sein dürfte. Die öffentlichen Bau-
herren steigerten - wohl in der Absicht, gezielt dem 
Kapazitätsabbau in der Bauwirtschaft entgegenzuwirken 
- ihr Bauvolumen um 27 O/o, nachdem sie es im Vorjahr 

Tabelle 2: Genehmigte Wohnungen in Wohngebäuden nach Bauherren 
Alle Baumaßnahmen 

Bauherr 
1 1 1 

Jahr 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 J. Vj. 1 4.Vj. 1971 1972 1973 19741) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
118116 91692 63103 17157 14754 14 921 16 271 ländliche Siedlµngsunternehmen .••• 116 222 

Sonstige Wohnungsunternehmen ..... 107 465 132 526 119 509 46496 11952 12256 11738 10 550 
Unternehmen (ohne Wohnungs-

59 872 24924 5 611 6 562 6 424 6 327 unternehmen). .............•...•. 68140 74925 
Öffentliche BauherrenZ) ......•...•. 12836 11372 10 920 13331 4432 2225 2640 4034 
Private Haushalte ........•.......... 386 810 415 527 362 380 258 790 52 083 75 951 75303 55 453 

Insgesamt ....• 1 691473 1 752 466 1 644 373 1 406 644 1 91235 1 111 748 1 111026 1 92 635 ' 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahreszeitraum in % 

Gemeinntitzige Wohnungs- und 
1,6 -22,4 -31,2 -24,8 -39,4 -34,3 -24,7 ländliche Siedlungsunternehmen .... + 12,7 + 

Sonstige Siedlungsunternehmen ...... + 23,1 + 23,3 - 9,8 -61,1 -62,4 -60,9 -64,2 -54,9 
Unternehmen (ohne Wohnungs-

+ 10,0 -20,1 -58,4 -70,4 -60,7 -53,6 -38,5 unternehmen). ................... + 14,3 
Öffentliche Bauherren2) ..•......... + 3,2 -11,4 - 4,0 + 22,1 + 41,1 -14,5 -13,0 + 89,6 
Private Haushalte ............. „ .... + 16,3 + 7,4 -12,8 -28,6 -40,0 -30,9 -26,6 -11,9 

Insgesamt ..... + 16,2 + 8,8 -14,4 
1 

-36,9 -44,2 -39,6 -36,5 -23,0 
-

1) Vorläufiges Ergebrus. - 2) Einschl. Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. 
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um 6 °/o eingeschränkt hatten. Die Baugenehmigungen 
entwickelten sich bei den einzelnen Gebäudearten unter-
schiedlich. Gemessen am umbauten R!\um waren vor 
allem die Baugenehmigungen für gewerbliche Betriebsge-
bäude mit -32 O/o rückläUfig; für landwirtschaftliche Be-
triebsgebäude und für Bürogebäude wurden um 12 O/o bzw. 
10 O/o weniger Genehmigungen erteilt als im Jahr 1973. 
Teilweise beachtliche Zunahmen verzeichneten die An-
staltsgebäude ( + 29 O/o), die sonstigen Nichtwohngebäude 
( + 15 @/o) und die Schulgebäude ( + 5,8 O/o). Diese Zunah-
men sind durchweg auf die kräftigen Steigerungen der 
Bauanträge der öffentlichen Hand zurückzUführen: So 
nahmen die Baugenehmigungen der öffentlichen Bauher-
ren für Anstaltsgebäude um 48 O/o (Unternehmen und freie 
Berufe: - 39 O/o), für sonstige Nichtwohngebäude um 26 O/o 
(- 15 'll/o) und für Schulgebäude um 6,0 % zu. Der mehr 
oder weniger starke Nachfragerückgang bei den Unter-
nehmen und freien Berufen konnte somit von den öffent-
lichen Bauherren z. T. kompensiert werden. Bei den ge-
werblichen Betriebsgebäuden und den Bürogebäuden ist 
dagegen die Bedeutung der öffentlichen Bauherren gering. 

Kein weiteres Vordringen des Fertigteilbaus 

Die in den Vorjahren festzustellende Tendenz, die Neu-
bauten zunehmend in Fertigteilbauweise zu errichten, 
setzte sich im Berichtsjahr nicht fort. Im Wohnbau blieb 
der Anteil der Fertigteilbauten an den genehmigten Ge-
bäuden insgesamt mit 11 O/o aUf dem gleichen Niveau wie 
1973; bei den Nichtwohngebäuden ging er von 170/o im 
Vorjahr aUf 16 O/o zurück. Wie auch in den vergangenen 
Jahren konzentrierte sich im Wohnungsbau die Fertig-
teilbauweise vor allem aUf den Bau von Einfamilienhäu-
sern. Hier wurden wie 1973 13 O/o der Einfamilienhäuser 
als Fertigteilbauvorhaben genehmigt. Für die Einfami-
lienhäuser in konventioneller Bauart war 1974 mit durch-
schnittlich 128 m 2 eine größere Wohnfläche je Wohnung 
vorgesehen als für die Einfamilienfertighäuser (115 m2). 

Bei den Mehrfamilienhäusern lagen die entsprechenden 
Durchschnittswerte bei 69 m2 bzw. 66 m2• Im Nichtwohnbau 
werden nach wie vor insbesondere Schulgebäude mit Fer-
tigteilen gebaut. Ihr Anteil an den insgesamt genehmigten 
Schulen betrug im Berichtsjahr 450/o (1973: 470/o). Bei den 
sonstigen Nichtwohngebäuden waren 1974 200/o als Fertig-
teilbauten geplant, bei den gewerblichen Betriebsgebäuden 
19 O/o und bei den Büro- bzw. Anstaltsgebäuden 17 und 
16 O/o. Im Durchschnitt waren die Fertigteilbauten im 
Nichtwohnbau - gemessen am umbauten Raum je Ge-
bäude - um 59 O/o größer als die konventionellen Bauten. 
Insbesondere die gewerblichen und landwirtschaftlichen 
Betriebsgebäude sowie die sonstigen Nichtwohngebäude 
wurden wesentlich größer geplant als die entsprechenden 
in konventioneller Bauweise zu errichtenden Gebäude. 
Für diese Gebäudearten war durchschnittlich je Gebäude 
um 46 O/o mehr umbauter Raum vorgesehen. Die Büro-
und Schulgebäude als Fertigteilbauten erreichten dagegen 
rd. 75 O/o der Größe der konventionellen Gebäude, die 
Bürogebäude etwa 73 O/o. 

Weiterer Kostenanstieg 

Die wertmäßige Veränderung der genehmigten Hoch-
bauten wird durch die veranschlagten reinen Baukosten 
gekennzeichnet. Die insgesamt veranschlagten Baukosten 
für neu zu errichtende Gebäude gingen im Berichtsjahr 
gegenüber dem Vorjahr um 17 O/o aUf 66,3 Mrd. DM zurück. 
Im Wohnungsbau verminderten sie sich um 26 O/o; im 
Nichtwohnbau ist dagegen eine Zunahme um knapp 1 O/o 
zu verzeichnen. Je m3 umbauten Raum übertrafen die ver-
anschlagten reinen Baukosten im Wohnungsbau mit 186 
DM den Vorjahreswert um 6,9 °/o (1973/72: + 9,4 O/o). Damit 
hat sich der Kostenanstieg im Wohnungsbau im Berichts-
jahr leicht abgeschwächt. Die Baukosten erhöhten sich so-
wohl im konventionellen Bau als auch im Fertigteilbau etwa 
gleich stark. Bei einem Vergleich zwischen konventioneller 
und Fertigteilbauweise muß beachtet werden, daß es sich 
nicht um die tatsächlichen Kosten, sondern um die im Zeit-
punkt der Genehmigung veranschlagten reinen Baukosten 
handelt. Da Fertigteilbauten in der Regel wesentlich zügi-
ger abgewickelt werden und in diesem Bereich Festpreis-
regelungen überwiegen, sagen die veranschlagten reinen 
Baukosten im Fertigteilbau mehr über die tatsächliche 
Kostenentwicklung in diesem Bereich aus als im konven-
tionellen Bau. Preissteigerungen, die bei konventioneller 
Bauweise während der mehr oder weniger langen Abwick-
lungsdauer oder infolge nachträglicher Planungsänderun-
gen auftreten können, werden statistisch nicht erfaßt. 
Darüber hinaus berücksichtigen die Durchschnittswerte 
der Kosten nicht die unterschiedliche Zusammensetzung 
der Gebäudearten, die Unterschiede in der Qualität der 
Ausstattung und der Gebäudegesta1tung (Hausform, Dach-
form, Geschoßzahl u. ä.). So nahmen bei den Einfamilien-
häusern in konventioneller Bauweise die veranschlagten 
reinen Baukosten je m3 umbauten Raum um 8,3 O/o zu, bei 
den Einfamilienfertighäusern dagegen um 6,6 O/o. Der 
Preisindex für Einfamilienhäuser in konventioneller Bau-
art wies eine Steigerung von 7, 7 O/o auf gegenüber einer 
Zunahme von 5,3 O/o bei Einfamilienhäusern (mit Unter-
kellerung) in Fertigbauweise. 

Im Nichtwohnbau nahmen die veranschlagten reinen 
Baukosten je ms umbauten Raum um über 22 O/o auf 153 
DM zu (1973/72: + 2,5 O/o). Bei den genehmigten Fertigteil-
bauten erhöhten sie sich um 17 O/o, bei den konventionell 
zu errichtenden Gebäuden dagegen um 23 °/o. Dieser hohe 
Kostenanstieg ist u. a. auf die unterschiedliche 'Entwick-
lung der einzelnen Gebäudearten zurückzuführen. Insbe-
sondere beeinflußte die hohe Zuwachsrate der Anstaltsge-
bäude das Ergebnis beträchtlich; für diese Gebäude wur-
den die mit Abstand höchsten Kosten je m3 umbauten 
Raum veranschlagt. Die landwirtschaftlichen und gewerb-
lichen Betriebsgebäude, für die im Durchschnitt wesent-
lich weniger Kosten je ms umbauten Raum anfallen, fie-
len dagegen aUfgrund der starken Rückgänge im Be-
richtsjahr kaum ins Gewicht. Die Veränderungsraten der 
Durchschnittskosten schwankten zwischen + 23 O/o bei 
den Anstaltsgebäuden und + 5 O/o bei den Schulgebäuden. 

Tabelle 3: D urchschnittliche Baukosten (genehmigte Wohnbauten) 
DM 
Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäudeart Gebäude 
1 

Wohnung 
1 

m3 umbauter Raum 
1 

m2 Bruttowohnfläche 
1972 1973 1 1 9741) 1972 1 1973 1 19741) 1972 1 1973 1 19741) 1972 1 1973 1 19741) 

Konventioneller Bau 
Wohngebäude mit 1 

122 200 1 

1 1 1 l 1 1 1 

1 Wohnung .„ .. „.„. 137 800 1 54500 122 200 1137 800 j 1g4 500 154. 169 183 980 1088 1202 
2 Wohnungen .....•... 171400 1 192 800 2 11400 85 700 96 400 1 5 700 154 169 184 903 998 1 092 
3 und mehr Wohnungen. 585 600 657 200 6 95 400 56 100 61 400 66 500 163 178 191 805 880 965 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 

1 Wohnung ...•....•.. 115 800 127 900 1 37900 115 800 127 900 137 900 165 181 193 1 018 1112 1196 
2 Wohnungen .....•... 149 600 169 000 1 82900 74800 84500 91500 171 186 199 869 957 1034 
3 und mehr Wohnungen . 1056400 1097300 123 9400 56 600 57 600 58700 181 182 196 830 835 889 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Bei gewerblichen und landwirtschaftlichen Betriebsge-
bäuden betrug der Kostenanstieg im Vergleich zum Vor-
jahr + 12 O/o bzw. + 11 °/o, bei den sonstigen Nichtwohnge-
bäuden ebenfalls . + 12 °/o und bei den Bürogebäuden 
+ 9 °/o. Der effektive Preisanstieg hingegen lag nach dem 
Preisindex für Bauleistungen am Gebäude· bei + 6,9 °/o 
bzw. + 6,8 lll/o für Büro- und landwirtschaftliche Betriebs-
gebäude und bei + 6,5 O/o für gewerbliche Betriebsgebäude. 

Ebenfalls deutliche Abnahme der Baufertig~tellungen 
Wie die Baugenehmigungen gingen auch die Baufertig-

stellungen im Berichtsjahr beträchtlich zurück. Dennoch 
lag das Bauergebnis im Wohnungsbau mit 604100 fertig-
gestellten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden 
aufgrund des hohen Bauüberhangs am Anfang des Jahres 
(999 100 Wohnungen) wesentlich höher als das genehmigte 
Bauvolumen. Dies traf auch für die Jahre 1967 und 1973 
zu; in den dazwischen liegenden Jahren - besonders aus-
geprägt in den Jahren der Hochkonjunktur - lag die 
Zahl der genehmigten Wohnungen merklich über der der 
Baufertigstellungen. Im Vergleich zum Vorjahr, das trotz 
bereits rückläufiger Baunachfrage den höchsten Woh-
nungszugang der Nachkriegszeit brachte, nahm die Zahl 
der fertiggestellten Wohnungen um 15 °/o ab und erreichte 
damit das Durchschnittsniveau der Jahre 1971 und 1972. 
Im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau (1. För-
derungsweg) wurden 1974 110 400 Wohnungen erstellt; dies 
entspricht einem Anteil von 18 O/o an der Gesamtzahl der 
fertiggestellten Wohnungen. Der öffentlich geförderte 
soziale Wohnungsbau ist damit gegenüber 1972 (119 200 
Wohnungen) ebenfalls rückläufig. Nicht in diesen Zahlen 
enthalten sind jedoch die mit Mitteln des 2. Förderungs-
weges neu geschaffenen Wohnungen. Der 2. Förderungs-
weg ist für etwas einkommensstärkere Schichten gedacht 
und hat in den letzten ·Jahren durch das Regionalpro-
gramm des Bundes zunehmend an Bedeutung gewonnen. 
Schätzungsweise dürften im 2. Förderungsweg 1974 etwa 
44 500 Wohnungen fertiggestellt worden sein, verglichen 
mit 50 100 Wohnungen im Jahr zuvor. 

Von den Wohnungen in neu errichteten Wohngebäuden 
lagen ähnlich wie im Vorjahr 24 O/o in Einfamilienhäusern, 
17 °/o in Zweifamilienhäusern und 59 O/o in Mehrfamilien-
·häusem. Die durchschnittliche Wohnungsgröße betrug bei 
den Einfamilienhäusern 1974 125 m2, bei den Zweifami-
lienhäusern 95 me und bei den Mehrfamilienhäusern 69 m2. 
Seit 1962 nahm die .Wohnungsgröße fast ständig zu. Be-
sonders die Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern 
gewannen erheblich an Wohnfläche. Die durchschnittliche 
Wohnungsgröße für alle fertiggestellten Neubauwohnun-
gen in Wohn- und Nichtwohngebäuden erhöhte sich im 
Zeitraum 1962 bis 1974 von 75 m 2 auf 87 m 2 oder um rd. 
16 Ofo. 

Im Nichtwohnbau wurden im Berichtsjahr 39 900 Ge-
bäude mit insgesamt 200,2 Mill. m3 umbauten Raum fer-

--~ 

1 

tiggestellt. Das Fertigstellungsergebnis lag hier bei den 
Gebäuden um 7,6 °/o, beim umbauten Raum um 8,1 °/o unter 
dem des Vorjahres. 

Schaubild 3 

BAUUBERHANG AN WOHNUNGEN IN WOHN-UND NICHTWOHNGEBAUDEN 
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ll Änderung des Aufbere1tungsve1fahrens ab 1968 (vgl. Vhsta 511969, S.269) - 2J Vorlaul1ge Ergebnisse. 

Verringerter Bauüberhang 
Die außerordentlich geringe Zahl der im Berichtsjahr 

genehmigten Wohnungen und die im Vergleich hierzu 
noch relativ hohen Baufertigstellungen .führten dazu, daß 
der Bauüberhang an genehmigten, aber noch nicht fertig-
gestellten Wohnungen am Jahresende 1974 wesentlich 
niedriger war als noch ein Jahr zuvor. Mit 779 600 Woh-
nungen lag er um 219 500 Wohnungen bzw. um 22 O/o unter 
dem vergleichbaren Ergebnis des Vorjahres und erreichte 
damit den seit 1970 niedrigsten Wert. 720/o dieser Woh-
nungen befanden sich noch im Bau, 28 O/o waren noch 
nicht begonnen. Der Anteil der noch nicht begonnenen 
Wohnungen nahm somit im Berichtsjahr gegenüber 24 O/o 
im Jahr 1973 und 22 O/o im Rekordjahr 1972 zu. Dies läßt 
darauf schließen, daß der Baubeginn in einzelnen Fällen 
verschoben wurde.· Andererseits hat sich auch die Ab-
wicklung der bereits im Bau befindlichen Wohnungen 
merklich verzögert. 

Aufgrund des niedrigeren Bauüberhangs und des hohen 
Anteils der noch nicht begonnenen Wohnungen muß für 
1975 mit einem wiederum geringeren Fertigstellungs-
ergebnis gerechnet werden. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
bei etwas günstigeren Produktions- und Finanzierungsbe-
dingungen die Wohnungsbauleistung das Genehmigungs-
volumen von 1974 erheblich übertrifft. Fra. 

Tabelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Davon mit Wohnungen in Wohn-

Land insgesamt 1 Wohnung 
1 

2Wobnungen 1 3 und mehr Wohnungen gebäuden insgesamt 
1973 1 19741) 1973 1 19741) 1973 1 19741) 1973 1 19741) 1973 1 1974') 

Schleswig-Holstein .......•.. 12071 10261 9 574 8 244 1209 983 1288 1034 33 040 25 909 
Hamburg ............ „ ... 2059 1578. 889 620 168 176 1002 782 14459 12 655 
Niedersachsen ... „ ........ 35 869 28769 26 813 22083 5 214 4272 3 842 2414 74800 57 989 
Bremen .. „. „ ...• „ ... „. 1364 1112 907 736 84 62 373 314 5 226 4 555 
Nordrhein-Westfalen •...... 57201 49 914 34056 30154 10690 9712 12455 10048 176 202 153 668 
Hessen „ .......... „ .... „ 25 892 21323 15 852 13 375 6449 5 496 3 591 2452 69137 51 717 
Rheinland-Pfalz ............ 16237 14478 11108 9 925 3362 3 200 1 767 1353 35 538 30 249 
Baden-Württemberg .•...... 40193 35 613 20232 18109 12065 11243 7 896 6 261 111 205 97142 
Bayern ................... 51 517 42863 32 945 27194 13172 11 441 5 400 4228 130 623 107 402 
Saarland ................... 3 694 3 569 2 571 2443 891 916 232 210 7 451 8 001 
Berlin (West) .............. 2 075 2404 1368 1520 82 123 625 761 16 579 19 522 

Bundesgebiet ............ · 1 248172 
1 

211 884 156 315 
1 

134 403 
1 

53 386 47 624 
1 

38471 29857 674 260 568 809 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Die Qualität des Wohnungsbestandes 
Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstlchprobe 1972 

Vorbemerkung 
Durch die neuere Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt 

tritt der qualitative Aspekt der Wohnungsversorgung noch 
stärker als in der Vergangenheit hervor. Um den Woh-
nungsstandard zu heben, sind z. B. von der Bundesregie-
rung Förderungsrichtlinien für ein Modernisierungspro-
gramm 1974 erlassen worden, die im wesentlichen auch für 
1975 beibehalten werden. Um hier adäquate Entscheidun-
gen fällen zu können, ist die Kenntnis des gegenwärtigen 
Zustandes erforderlich - diese Darstellung bildet den 
Hauptteil vorliegender Arbeit. Da aber auch Verände-
rungen in der Vergangenheit bedeutsam sind, erfolgt für 
bestimmte Qualitätsmerkmale der Wohnung ein Vergleich 
der Ergebnisse der 1%-Wohnungsstichprobe1972 mit denen, 
der Stichprobe 1965 1). 

Die Qualität einer Wohnung wird von vielen Faktoren 
bestimmt: Neben der Ausstattung der Wohnung - nur sie 
wird in diesem Aufsatz behandelt - sind u. a. Bauzustand 
von Wohnung und Gebäude und auch die Wohnlage von 
Bedeutung. Der erste Teil dieser Arbeit befaßt sich mit 
der Analyse der qualitativen Ausstattung der Wohnung 
im Frühjahr 1972, und zwar hinsichtlich der 

Versorgungsanschlüsse für Strom, Wasser, Gas; 
Versorgung der Wohnung mit Warmwasser; 
Ausstattung der Wohnung mit Toiletten, Bädern (bzw. 

Duschen) sowie der Beheizung der Wohnung; 
Ausstattung der Küchen. · 
Im zweiten Teil dieser Arbeit werden bestimmte Ergeb-

nisse der Stichprobe 1972 mit denen von 1965 verglichen, 
um qualitative Veränderungen des Wohnungsbestandes im 
Zeitablauf zu erkennen, insbesondere durch Moderni-
sierung. 

Insgesamt wurden bei der Wohnungsstichprobe 1972 in 
Gebäuden und Unterkünften 21,4 Mill. Wohnungen (mit 
und ohne Küche) 2) ermittelt. Die Untersuchung in dieser 
Arbeit erstreckt sich aber fast ausschließlich auf die be-
wohnten Wohnungen in Gebäuden 8). 

Bewohnte darunter 
Gebäudeart Wohnungen mit Küche 

1 000 
In Wohngebäuden 20 204 
In sonstigen Gebäuden 761 
In bewohnten Unterkünften 100 

Insgesamt 21 065 

1. Qualität des Wohnungsbestandes 1972 
1.1 Versorgungsanschlüsse 

19 905 
728 
79 

20 712 

Daß Strom- und Wasseranschluß zur Selbstverständlich-
keit geworden sind, geht aus Tabelle 1 hervor: Meruo als 

1) Da jeder Zählung unterschiedliche Untersuchungsschwer-
punkte zugrunde liegen, ist eine volle Vergleichbarkeit nicht 
durchzuführen. - 2) Küche und Kochnische werden im folgenden 
gleichwertig behandelt; der Kürze halber wird nur von Wohnun-
gen mit Küche gesprochen. - 8) Unberücksichtigt bleiben hier also 
die rd. 100 ooo Wohneinheiten in bewohnten Unterkünften; von 
ihnen weisen über 20 O/o keine Küche auf. 

99<D/o aller bewohnten Wohnungen mit Küche in Gebäuden 
hatten 1972 einen solchen Anschluß 4). 

Mit Gasanschluß sind knapp über 40 O/o der bewohnten 
Wohnungen mit Küche in Gebäuden versehen. Auffallend 
hierbei ist, daß zwar jede zweite Mietwohnung, aber nicht 
einmal jede dritte Eigentümerwohnung Gasanschluß 
(einschl. privater Versorgung, z.B. durch Flaschengas) 6) 

aufzuweisen hat. Dies dürfte daran liegen, daß die Eigen-
tümerwohnungen sich vor allem in kleineren Gemeinden 
befinden, die weniger mit Gas versorgt sind. Es besteht 
aber kaum ein Unterschied zwischen freifinanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen. 

Noch deutlicher zeigt sich der Unterschied zwischen 
Miet- und Eigentümerwohnungen bei den Wohnungen mit 
Anschluß an öffentliche Netze für Strom, Wasser und Gas 
gleichzeitig: Der Anteil der so versorgten Mietwohnungen 
ist fast doppelt so hoch wie bei den Eigentümerwohnungen. 

Von den seit 1965 errichteten Wohnungen sind nur rd. 
200/o mit Gasanschluß versehen, also nur halb so viel wie 
bei allen Wohnungen. Dieses könnte u. a. zusammenhängen 
mit dem Zug aus den Großstädten in die Umlandgemein-
den, die weniger mit Gas versorgt sind als die Großstädte, 
aber auch mit den damaligen niedrigen Ölpreisen. 

1.2 Warmwasserversorgung 
Daß auch das Vorhandensein einer Warmwasserversor-

gungsanlage fast zur Selbstverständlichkeit geworden ist, 
läßt Tabelle 2 erkennen: Von sechs bewohnten Wohnungen 
in Gebäuden sind bereits fünf mit einer solchen Anlage 
versehen. Jede zweite Wohnung wird nur durch Einzel-
geräte mit Warmwasser versorgt, während jede dritte 
zentral versorgt wird. Die zentrale Versorgung kann sich 
entweder nur auf die betreffende Wohnung oder aber auf 
mehrere Wohnungen im Gebäude beziehen. 

4) Mit einbezogen sind nicht nur Anschlüsse an öffentliche Netze, 
sondern auch private Anschlüsse wie Stromaggregate und Pump-
anlagen. - 5) In der Wohnungsstichprobe 1972 wurden 743 ooo 
bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden ermittelt, die 
sowohl öffentlichen Strom- als auch Wasseranschluß hatten, aber 
mit Flaschengas versorgt wurden; 61 O/o hiervon entfielen auf 
Eigentümerwohnungen. 

Tabelle 2: Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach 
Wohnungsart und Warmwasserversorgung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnun!!$tichprobe1972 

Wohnungsart 

Warmwasserversorgung 

Mietwohnungen insgesamt .................•..... „ ..•. 
darunter: mit Warmwasserversorgung .......•...•..••• 

mit zentraler Warmwasserversorgung filr 
das Gebäude .......•...............•...•• 
die Wohnung .......................... . 

nur mit Einzelgeräten ..................•.... 

1 ()()() 

13 549 
11038 

2327 
1 346 
7 365 

% 

65 
81 

17 
10 
54 

Eigentümerwohnungen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 417 35 
darunter: mit Warmwasserversorgung . . . . . . . . . . • . . . . . . 6 539 88 

mit zentraler Warmwasserversorgung filr 
das Gebäude ..........•.... „ . . . . . . . . . . . . 2 243 30 
die Wohnung ... ·-· ................... „. 633 9 

nur mit Einzelgerllten ....... „ . . . . . . . . . . . . . . 3 663 49 
Wohnungen insgesamt .•.............................. · 120 966 , 100 

darunter: mit Warmwasserversorgung................. 17 577 84 

Tabelle 1: Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden nach Woh"nungsart und Versorgungsanschlüssen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Und zwar mit Versorgungsanschluß filr Darunter (Spalte 1 \ hatten Anschluß 
an die öffentlichen Netze 

Wohnungsart Insgesamt 

1 1 

für Strom 

1 

nur für 
Strom Wasser Gas und Gas Strom 

1 
Strom und Wasser undWas<er 

1 ()()() 1 % 

Mietwohnungen ..•.•.....•.•...... 13 244 64,2 99,7 99,3 48,0 45,6 49,9 0,4 
darunter: öffentlich gefördert ....•. 3755 28,4 99,8 99,6 47,6 46,4 51,5 0,2 

Eigentümerwohnungen ..........•.. 7 389 35,8 99,8 99,6 31,6 25,3 62,3 0,2 
darunter: öffentlich gefördert ...•.. 1339 18,1 99,9 99,8 30,3 25,8 65,8 0,1 

Wohnungen insgesamt ....•.....•... 1 20 633 100 99,7 99,4 42,1 38,3 
1 

54,3 0,3 
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Während bei den Eigentümerwohnungen mit Warm-
wasserversorgung fast jede zweite zentral versorgt wird, 
ist es bei den Mietwohnungen erst jede dritte. 

Je neuer die Miet- und Eigentümerwohnungen sind, desto 
größer ist der Anteil der mit Warmwasser versorgten, wo-
bei die Unterschiede zwischen diesen beiden Wohnungs-
arten immer geringer werden. Von den seit 1965 errichteten 
Wohnungen gibt es kaum noch eine ohne Warmwasser-
versorgungsanlage. 

Baujahr des Gebäudes 
Bewohnte Wohnungen in Gebäuden 

mit Warmwasser-insgesamt versorgung 
1 000 ·1~ 

bis 1948 9 355 70 
1949 bis 1964 8 063 93 
1965 und später 3 548 98 

Sofern in einer Wohnung Einzelgeräte zur Warmwasser-
bereitung vorhanden sind, liegen diese in erster Linie im 
Bad, und zwar in 9,2 Mill. Wohnungen (siehe Tabelle 3). 
Nur bei diesen Geräten hat als Energieart auch Kohle mit 
einem Anteil von einem Drittel größere Bedeutung. An 
zweiter Stelle sind die Einzelgeräte in der Küche zu nen-
nen die in drei von vier Fällen mit Strom beheizt werden. 
B~i den Wohnungen mit. zentraler Warmwasserversor-

gung für das Gebäude dominiert bei der Energieversorgung 
mit fast 80 O/o Heizöl. Auch bei der zentralen Versorgung für 
die Wohnung hat Heizöl (mit 37 O/o) zwar den größten 
Anteil, aber Gas - in jeder dritten dieser Wohnungen -
und Strom - in jeder vierten - sind ebenfalls von Be-
deutung. 

Während bei der Energieversorgung der zentralen An-
lagen für das Gebäude kein Unterschied bei Miet- und 
Eigentümerwohnungen insgesamt festzustellen ist, erreicht 
bei der zentralen Versorgung für die Wohnung der Heizöl-
anteil bei den Eigentümerwohmingen fast 50 O/o, während 
bei den Mietwohnungen nur jede dritte Anlage mit Öl 
beheizt wird. Eine Berücksichtigung des Baualters läßt 
den Trend zu mehr Bequemlichkeit bei der Energieart 
erkennen: Sowohl bei Miet- als auch Eigentümerwohnun-
gen ist der Anteil der mit Öl beheizten zentralen Versor-
gungsanlagen gestiegen. Auffällig bei den durch eine 
zentrale Anlage nur für die Wohnung mit Warmwasser 
versorgten Neubaumietwohnungen (errichtet ab 1949) ist 
der starke Anstieg des Heizölanteils - von 25 O/o bei den 
1949 bis 1964 errichteten Wohnungen auf 460/o bei den ab 
1965 errichteten -, während im gleichen Ausmaße der 
Gasanteil zurückging. Bei den Einzelgeräten im Bad ist 
im Laufe der Zeit ein Rückgang der Kohlebeheizung zu 
erkennen, während Strom an Bedeutung gewann; diese 
Entwicklung zeigt besonders augenfällig ein Vergleich der 
Baualtersgruppen „1949-1964" und „1965 und später". 

1.3 Ausstattung mit Toiletten, Bädern sowie Beheizung 
der Wohnung 

In diesem Abschnitt werden die Ausstattungskriterien 
untersucht, die bei Modernisierungsmaßnahmen fast stets 
an erster Stelle genannt werden. Es handelt sich dabei um 
die Ausstattung der Wohnung mit Toiletten, Bädern (bzw. 
Duschen) sowie die Beheizung der Wohnung. Diese Merk-
male werden nicht nur isoliert betrachtet, sondern auch in 
Kombination miteinander, um die besonders gut aµsgestat-
teten Wohnungen herauszuarbeiten. 

Ausstattung mit Toiletten 
Im Frühjahr 1972 verfügt jede 18. bewohnte Wohnung 

mit Küche in Gebäuden über kein WC, wobei es sich fast 
nur um Altbauwohnungen (bis 1948 errichtet) handelt. Zu 
jeder 11. Wohnung gehört ein WC, das außerhalb der 
Wohnung liegt (hierbei kann es sich um ein gemeinsames 
WC handeln, das zwischen zwei Stockwerken liegt). Die 
weitaus meisten Wohnungen also - über 85 °/o - sind mit 
einem WC innerhalb der Wohnung ausgestattet; dieses liegt 
bei 52'°/o aller Wohnungen im Bad. Erhebliche Unterschiede 
ergeben sich zwischen Miet- und Eigentümerwohnungen. 
Anteilsmäßig sind mehr als doppelt so viele Eigentümer-
wie Mietwohnungen ohne WC, während es beim WC 
außerhalb der Wohnung genau umgekehrt ist. Bei den 
Wohnungen mit WC in der Wohnung besteht der Unter-
schied in der Lage des WC: Bei den Mietwohnungen domi-
niert „im Bad", bei den Eigentümerwohnungen dag7gen 

nicht im Bad". Diese Unterschiede sind vor allem darrut zu 
~rklären, daß - speziell bei Neubauten - in Eigentümer-
wohnungen häufiger ein zweites oder gar ein weiteres WC 
vorhanden ist als in Mietwohnungen und daß bei min-
destens zwei WC in der Wohnung in der Regel eines im 
Bad, das andere außerhalb des Bades' liegt. In solchen 
Fällen wurde in Tabelle 4 die betreffende Wohnung, um 
Doppelzählungen zu vermeiden, der Spalte „WC nicht im 
Bad" zugeordnet. Während bei den Mietwohnungen mit 
WC in der Wohnung in jeder Baualtersgruppe die Lage 
im Bad" überwiegt verhält es sich bei den Eigentümer-
~ohnungen fast aus~ahmslos umgekehrt. 

Ausstattung mit Bädern 
Von allen bewohnten Wohnungen mit Küche in Gebäu-

den verfügt nur noch jede fünfte über kein Bad 0). Anteils-
mäßig sind mit Bad etwas weniger Miet- als Eigentümer-
wohnungen ausgestattet. Ein größerer Unterschied besteht 
lediglich bei den Altbauten. Inzwischen wird fast keine 

O) Der Kürze wegen wird hier nur vom Bad gesprochen; eine 
Wohnung wurde der Spalte .Bad" zugeordnet, wenn in ihr ent-
weder ein Bad oder eine Dusche installiert war. 

Tabelle 3: Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach Wohnungsart, Baujahr, Warmwasserversorgung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Und zwar Wohnungen mit 
Dar- zentraler Versorgung Einzelgeräten!) 
unter für das Gebäude für die Wohnung nur für 

Ins- mit dieKüC"he das Bad sonstige Räume für Baujahr Warm- dar- darunter beheizt mit 
dar- mehrere des gesamt dar- darunter mit Räume wasser- zu- unter zu-
unter Gebäudes 

Heizöl 1 1 Strom 

zu- unter zu- zu- gemein-versor- sam- mit sam-
sam- mit sam- Strom 1 Kohle sam- mit gung men Heizöl men Gas Strom men men Strom sam men beheizt beheizt beheizt beheizt 

1000 % 1 000 % 1000 ---er.- 1 000 % 1 000 ---er.- 1000 
Mietwohnungen · 

58491 37991 
m1 

74 

1 
3661 

29 

1 

39 

1 
22 

1 

12981 74 

1 
22621 37 

1 

36 

1 ~I 
71 

1 

226 bis1948 .„„, 
5 477 5 064 76 596 25 44 26 1456 67 3002 39 29 63 685 1949-1964 ....• 
2223 2175 1106 81 384 46 24 24 410 86 648 63 21 73 141 .1965 und später 

Zusammen 113549111038 I 2327 1 78 1 1346 1 32 1 37 1 24 1 3164 1 72 1 5 912 1 41 1 31 1 117 1 69 1 1 052 

Eigentümerwohnungen 
93 35061 27631 5721 

68 I' ~1 41 

1 

23 

1 

19 

1 
7871 

78 

1 
16951 41 

1 

40 

1 
731 76 

1 

bis 1948 ..... · 1 
637 77 1273 44 36 42 80 130 1949-1964 ....• 2586 2463 831 76 46 24 19 

17 242 87 328 58 27 13 78 44 1965 und später 1325 1313 841 84 144 62 16 
Zusammen 1 7 417 1 6 539 1 2243 1 77 1 633 1 48 1 22 1 19 1 1665 1 79 1 3 296 1 44 1 37 1 128 1 77 1 267 

Wohnungen insgesamt 
Insgesamt . . 1 20 966 j 17 577 1 45701 78 

1 
19791 37 

1 
32 1 23 

1 
48291 75 

' 
92081 42 

1 
33 

1 245 1 73 

' 
1 318 

' 
1) Hier sind Doppelzählungen enthalten; eine Wohnung rrut z. B. Einzelgerät m der Küche und Emzelgerät un Bad wurde m Jeder dieser Spalten emmal gezählt. 
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Wohnung mehr ohne Bad gebaut 7). Auch zwischen frei-
finanzierten und öffentlich geförderten Wohnungen be-
steht, wie ein Vergleich der öffentlich geförderten - fast 
ausschließlich Neubauten - mit allen Neubauwohn\mgen 
erkennen läßt, hinsichtlich der Ausstattung mit einem Bad 
kein Unterschied. 

Bewohnte Wohnungen mit Küche und mit Bad in Gebäuden 

Baualter des Gebäudes 

bis 1948 
1949 bis 1964 
1965 und später 

Insgesamt 
dar.: öffentl. gefördert 

Miet- Eigentümer- Wohnungen 
wohnungen insgesamt 

61 
92 
97 
80 
94 

Beheizung 

"lo 
77 
95 
99 
87 
97 

67 
93 
98 
82 
95 

Beim Streben nach besserer Qualität in der Wohnungs-
ausstattung spielt die Bequemlichkeit eine wesentliche 
Rolle. Dieses wird besonders deutlich bei der Beheizung. 
In der Regel kann wohl davon ausgegangen werden, daß 
eine Sammelheizung - d. h. Etagen-, Zentral-, Fernhei-
zung - mehr Bequemlichkeit und Komfort bietet als 
Ofenbeheizung, gleich, ob Einzel- oder Mehrraumöfen. 
Diese Tendenz nach mehr Komfort läßt sich auch aus den 
Ergebnissen der Neubautätigkeit erkennen: Von Jahr zu 
Jahr stieg die Zahl der Neubauwohnungen mit Sammel-
heizung; während 1960 erst jede dritte Neubauwohnung 
mit Sammelheizung ausgestattet wurde, werden heute 
kaum noch Wohnungen ohne Sammelheizung errichtet. 

Insgesamt sind noch nicht einmal 50 O/o aller bewohnten 
Wohnungen mit Küche in Gebäuden mit Sammelheizung 
ausgestattet - von den Eigentümerwohnungen ist ein 
deutlich größerer Anteil mit Sammelheizung versehen als 
von den Mietwohnungen (siehe Tabelle 4). Von den Eigen-
tümerneubauwohnungen (ab 1949 errichtet) sind wesent-
lich mehr mit Sammelheizung ausgestattet als von den 
Neubaumietwohnungen ,(67 O/o gegenüber 53 O/o), wobei bei 
jeder Wohnungsart die Anteilswerte der freifinanzierten 
über denen der öffentlich geförderten Wohnungen liegen 8). 

Von allen Wohnungen mit Sammelheizung - Miet- und 
Eigentümerwohnungen - (siehe Tabelle 5) sind rd. 80'°/o 
mit Zentralheizung ausgestattet; jede achte Wohnung wird 
mit Etagenheizung und jede elfte fernbeheizt. Es zeigen 
sich jedoch große Abweichungen bei Miet- und Eigen-

7) Bereits 1960 hatten über 95 O/o der in diesem Jahr errichteten 
Wohnungen ein Bad. - 8) Siehe zu diesem Abschnitt auch „Struk-
tur und Ausstattung der Wohnungen im Frühjahr 1972"; in WiSta 
7/1974, insbesondere S. 509 tt. 

80 

60 

40 

10 

0 

BEWOHNTE WOHNUNGEN MIT KIJCHE IN GEBÄUDEN 
NACH BEHEIZUNG, WOHNUNGSART UND BAUALTER 

Ergebnisse der Wohnungsslichproben 1965 und 1972 sowie der Gebaude-und Wohnungszahlung 1968 

• Insgesamt ~ Mietwohnungen i Öffentlich geförderte Wohnungen 

bis 1948 1 1949 u.spater bis 1948 1 1949 u.späler 
Wohnungen In ••. errlchlelen Gebaud;n 

biS t948 1 1949 1) 
u.späler 

80 

60 

40 

20 

Stat19llsches Bunde!IBmt 750194 
l)Alle öffenlhch geförderten Wohntlllgen{ohna Riicksicht auf Bau1alu aes Gebäudes). 

Tabelle 5: Bewohnte Wohnungen mit Küche und Sammel-
heizung in Gebäuden nach Baujahr des Gebäudes, 

Wohnungsart, Art der Sammelheizung 
Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Prozent 

Mietwohnungen 
1 

Eigentümer-
' wohnungen 
Baujahr des Gebäudes beheizt durch 

Eta- 1 Zen- 1 Fern- ! Eta- 1 Zen- 1 Fern-gen- tral- gen- tral-
heizung 

bis1948 .„ ..... „ .„„ .. 

1 

21 

1 

74 

1 

5 

1 

14 

1 

86 

1 

0 
1949-1964 ................. 15 72 13 10 88 2 
1965 und später ............... 6 74 20 4 91 5 

Insgesamt ..... 14 

1 

73 

1 

13 

1 

10 

1 

88 

1 

2 

dar.: öffentlich gef'drdert ... 15 59 26 10 87 3 

tümerwohnungen, z. T. auch in Abhängigkeit vom Bau-
alter. Zwar dominiert bei beiden Wohnungsarten die Zen-
tralheizung, bei Eigentümerwohnungen aber wesentlich 
stärker als bei Mietwohiiungen. Außerdem sind in Eigen-
tümerwohnungen um so mehr Zentralheizungen installiert, 

Tabelle 4: Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden nach Wohnungsart, Baujahr und Ausstattung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 , 

Mit Sammelheizung Ohne Sammelheizung ,, Wohnungen mit 

Ins- ntit 1 
ohne mit 1 ohne WC in der WC mehr 

Wohnungsart Bad Bad Bad Bad Wohnung außer- als 1 mehr gesamt und mit und mit halb keinem WC als Baujahr des Gebäudes zusammen WC WC zusammen WC WC der WC in der 
nicht 1 im 1 Bad 

in der Wohnung in der Wohnung im Bad Bad Woh- Woh-
nung nung 

1000 1 % 1 000 1 % 

Mietwohnungen 
bis1948 „„„„„

1 

5645 I 13561 24 

1 

20 

1 

1 
1 4 2891 

76 

1 

35 

1 

14 

1 

33 

1 

37 

1 

22 

1 

8 

1 

3 

1 

1 
1949 bis 1964 . . . . . . . . . . 5 421 2212 41 39 1 3~ 59 52 4 20 75 4 1 4 1 
1965 und später „ „. „. 2179 1875 86 85 1 14 12 1 30 68 2 0 10 2 

Zusammen „ . „ . , 13 2441 5 4431 
41 

1 

38 

1 

1 
1 7 801 1 

59 

1 

38 

1 

8 

1 

27 

1 

58 

1 

11 

1 

4 

1 

5 

1 

1 
und zwar: 
1949 und später errichtet 7 600 4087 54 52 1 3 512 46 40 3 23 73 3 1 6 2 
öffentlich gefördert . . . . 3 755 1587 42 41 1 2168 58 52 4 19 79 2 0 3 1 

Eigentümerwohnungen 
bis 1948 „„„„„

1 
34851 11491 33 

1 

29 

1 

1 

1 

23371 67 

1 

38 

1 

6 

1 

j9 

1 

35 

1 

8 

1 

18 

1 

16 

1 

4 
1949bis1964 „ „ „ „ „ 2581 1483 57 56 1 1097 43 36 2 46 49 2 3 34 10 
1965 und später „ „ „ „ 1323 1146 87 86 1 177 13 12 0 59 40 0 0 54 17 

Zusammen „„„, 73891 37781 
51 

1 

49 

1 

1 

1 

3 611 1 
49 

1 

33 

1 

4 

1 

45 

1 

41 

1 

5 

1 

10 

1 

29 

1 

9 
und zwar: 
1949 und später errichtet 3 904 2629 67 66 1 1274 33 28 2 50 46 1 2 41 13 
öffentlich gefördert .... 1339 855 64 63 1 485 36 32 2 47 51 1 1 41 12 

Wohnungen insgesamt 
Insgesamt „„„.,206331 9221 1 45 

1 
42 

1 
1 1114121 55 

1 
36 

1 
6 

1 
34 

1 
52 

1 
9 

1 
6 

1 
13 

1 
4 
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je jüngeren Datums die Wohnung ist. Bei Mietwohnungen 
dagegen scheint der Einbau von Zentralheizungen kaum 
vom Baualter abhängig zu sein. Dagegen nimmt bei ihnen 
mit jüngerem Baualter der Anteil der fernbeheizten Woh-
nungen zu. 

Bei den Eigentümerwohnungen haben Wohnungen mit 
Etagenheizung nur in Altbauten eine gewisse Bedeutung. 

Fernheizung hat bei den Eigentümerwohnungen erst in 
den ab 1965 errichteten eine gewisse Bedeutung erlangt. 
Die zunehmende Bedeutung der Fernheizung, vor allem 
bei Mietwohnungen, ergibt sich aus Tabelle 5. Sie ist im 
Zusammenhang mit dem in den letzten Jahren erfolgten 
Ausbau dieses Netzes zu sehen. Von den freifinanzierten 
Neubaumietwohnungen mit Sammelheizung wird nur jede 
zehnte mit Fernheizung versorgt, während es bei den 
öffentlich geförderten jede vierte ist. In öffentlich geför-
derten Mietwohnungen sind Etagen- und Fernheizung 
teilweise erheblich stärker vertreten als in freifinanzierten, 

Ausstattungskombinationen 
Mit Bad und WC in der Wohnung - die Beheizungsart 

bleibt 'unberücksichtigt - sind vier von fünf Wohnungen 
ausgestattet; wiederum sind mehr Eigentümer- als Miet-
wohnungen so ausgestattet, größere Unterschiede aber be-
stehen lediglich bei den Altbauwohnungen. 

Unter Berücksichtigung der Beheizung wird hier als 
beste Ausstattung die Kombination „Sammelheizung, Bad, 
WC in der Wohnung" angesehen, die in über 40 °/o aller 
bewohnten Wohnungen mit Küche in Gebäuden vorhan-
den ist (siehe Tabelle 4). Im einzelnen jedoch zeigt sich, 
daß relativ mehr Eigentümer- als Mietwohnungen über 
diese Ausstattungskombination verfügen. Diese Aussage 
gilt sowohl für Miet- bzw. Eigentümerwohnungen ins-
gesamt als auch für dieselben Wohnungen, aufgegliedert 
nach dem Baualter. 

Sowohl bei Miet- als auch bei Eigentümerneubauwoh-
nungen sind die öffentlich geförderten Wohnungen weni-
ger mit obiger Ausstattungskombination versehen als die 
freifinanzierten Neubauwohnungen; die Unterschiede sind 
jedoch bei den Eigentümerwohnungen deutlich geringer als 
bei den Mietwohnungen. 

Zu der Gruppe „ohne Sammelheizung, mit Bad und WC 
in der Wohnung" zählt jede dritte bewohnte Wohnung 
mit Küche in Gebäuden; von den Mietwohnungen sind 
prozentual mehr Wohnungen dieser Gruppe zuzuordnen. 
Während bei den älteren Neubaumietwohnungen (1949 bis 
1964 errichtet) der Anteil der Wohnungen ohne Sammel-
heizung, aber mit Bad und WC in der Wohnung sogar 
über dem entsprechenden Anteil der Altbauwohnungen 
liegt, ist bei den Eigentümerwohnungen eine ~~nahme 
des Anteils dieser Wohnungen festzustellen, je Jungeren 
Datums sie sind. 

1.4 Ausstattung der Küchen 
In jeder dritten bewohnten Wohnung mit Küche in Ge-

bäuden stehen mindesten~ zwei Herde in der Küche. 
Primär dienen sie der Essenzubereitung. Aussagen dar-
über, inwieweit sie zusätzlich der Beheizung dienen, sind 
nicht möglich. In über 80 O/o ist einer der zwei (oder mehr) 
Herde ein Kohleherd (siehe Tabelle 6). Anteilsmäßig sind 
es vor allem die Eigentümerwohnungen, die mehr als 
einen Küchenherd aufweisen. In ihnen steht in fast zwei 
von drei Wohnungen die Kombination „Elektro- und Kohle-
herd", während es bei den entsprechenden Mietwohnungen 
in fast jeder zweiten der Fall ist. 

Auch in den Wohnungen mit einem Küchenherd domi-
nieren Elektroherde; hier jedoch sind die Anteilswerte für 
Miet- und Eigentümerwohnungen kaum unterschiedlich. 
An zweiter Stelle stehen die Gasherde - wobei, entspre-
chend dem im Abschnitt „Versorgungsanschlüsse" Gesag-
ten, Mietwohnungen stärker vertreten sind, während die 
übrigen Herde demgegenüber kaum Bedeutung erlangen. 

Eine Berücksichtigung des Baualters - hier nur Bau-
alter der Wohngebäude, also ohne sonstige Gebäude mit 
Wohnraum - läßt zwei wichtige Tendenzen erkennen: 
a) Je älter die Wohnungen (bzw. das Gebäude), um so häu-

figer sind zwei oder mehr Herde anzutreffen; während 
bei den Altbauten in fast jeder zweiten Wohnung mehr 
als ein Küchenherd steht, ist es bei den ab 1969 errich-
teten Wohnungen noch nicht einmal in jeder zehnten. 

b) Je älter die Wohnung, um so seltener ist ein Elektro-
herd vorhanden; von den Altbauwohnungen mit einem 
Küchenherd ist erst jede zweite mit einem Elektroherd 
ausgestattet, bei den Neubauten ab 1969 dagegen steht 

· ein solcher Herd bereits in neun von zehn Wohnungen. 
Entsprechend gehen die Anteile für die übrigen Herde, 
insbesondere bei den in Altbauwohnungen noch stark 
vertretenen Gasherden, deutlich von den Alt- zu den 
jüngsten Neubauten zurück. 

Die Dominanz der Elektroherde_ tritt besonders klar in 
den Ein- und Zweifamilienhäusern hervor (in 66 O/o aller 
Wohnungen mit einem Küchenherd); andererseits haben 
hier auch die Kohleherde eine größere Bedeutung als für 
alle Wohnungen insgesamt. 

Als weiteres qualitatives Merkmal wird die Einrichtung 
der Küchen mit Herden, Einbauschränken, Kühlschrän-
ken, aber auch Waschmaschinen durch den Vermieter an-
gesehen. In jeder dritten reinen Mietwohnung 9) befindet 
sich mindestens einer der genannten Ausstattungsgegen-
stände im Eigentum des Vermieters. 

O) Alle Mietwohnungen mit Ausnahme der Dienst-, Werks-, 
Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietwohnungen und Wohnungen mit 
Dauerwohnrecht; außerdem zählen die verbilligt oder kostenlos 
abgegebenen Wohnungen, die von Angehörigen ausländischer 
Streitkräfte privatrechtlich gemieteten Wohnungen sowie die 
völlig untervermieteten Wohnungen nicht als rE'.ine Mietwohnungen. 

Tabelle 6: Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden nach Wohnungsart, Baujahr, Art der Küchenherde 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 o/c -Wohnungsstichprobe 1972 0 

Davon mit ... Herden in der Küche/Kochnische 
1 2 un.d mehr 

Ins- davon mit darunter tnit Wohnungsart gesamt 
Elektro-! 1 Kohlen-! 

Elektro-! Elektro-! Gas-Zusammen Gas- Öl- Zusammen und und und Baujahr des Gebäudes 
Kohlen- Öl- Kohlen-

herd herd') · 
1000 1 ()()() 1 %von 

Sp.1 % vonSp. 2 1 ()()() 1 %von 
Sp.1 % vonSp.8 

Wohnungen in Gebäuden 
Mietwohnungen .•.......•......•....•....•..•.. 113 244 1 9 235 1 70 

1 
61 

1 
30 

1 
8 

1 
1 

1 
40101 30 

1 
46 

1 
10 

1 
37 

Eigentümerwohnungen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . 7 389 4 446 60 66 23 10 1 2 943 40 61 11 20 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 20 633 1 13 680 1 66 1 63 1 27 1 9 1 1 1 6953 1 34 1 52 1 10 1 30 

Wohnungen in Wohngebäuden 
34 86931 47691 55 

1 

47 

1 

37 

1 

15 

1 

1 

1 

3 9241 45 

1 

50 

1 

8 

1 

bis 1948 ........••.•.......... • • • · • · · · · • · • · 1 
7784 5338 69 64 29 6 1 2446 31 55 12 26 1949 bis 1964 ....•.............•..•..........•.. 
2115 1826 86 87 11 2 0 289 14 60 18 13 1965 bis 1968 ..........••..•..•................• 
1314 1197 91 90 7 3 0 116 9 60 12 17 1969 und später .........•..........•............ 

63 

1 

27 

1 

9 

1 

1 

1 
67751 34 53 

1 
10 

1 

30 19905 13130 1 66 

1 

Zusammen ...•......•....••......•... 
9557 5 696 60 66 21 12 1 3 860 40 61 12 19 dar.: in Wohngebäuden tnit 1 oder 2 Wohnungen .... 

')Einschl. der Fälle mtt zusätzhchem Gas- und/oder Kohlenherd. 
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Reine Mietwohnungen 
mit vom Vermieter 

Ausstattung der Wohnung insgesamt gestellter 

1000 
Kücheneinrichtung 

'lo 
Mit Bad, WC, Sammelheizung 3 891 
Mit Bad, WC, ohne Sammelheizung 3 855 
Ohne Bad, mit WC in der Wohnung 882 
Ohne Bad, mit WC im Gebäude 790 
Sonstige 498 

Insgesamt 9 916 

42 
29 
28 
15 
11 
32 

Bei jeder zweiten dieser Wohnungen mit Kücheneinrich-
tungen des Vermieters handelt es sich um sehr gut aus-
gestattete - mit Bad, WC, Sammelheizung -, während in 
den Wohnungen mit schlechter sanitärer Ausstattung selten 
der Vermieter Kücheneinrichtungen zur Verfügung stellt. 
Hier handelt es sich fast nur um Herde bzw. Herde und 
Einbauschränke. 

2. Verlnderungen 1965 bis 1972 

2.1 VersorgungsanschUisse 
Größere Veränderungen ergaben sich bei der Versor-

gung mit Gas. Trotz der Zunahme der gasversorgten Woh-
nungen von 1965 bis 1972 um ca. 900 000 ist ihr Anteil an 
allen Wohnungen leicht zurückgegangen. Hinter diesem 
geringen Rückgang insgesamt verbirgt sich ein stärkerer 
bei den Mietwohnungen. Bei den Eigentümerwohnungen, 
deren Anteil an dem gesamten Wohnungsbestand sehr viel 
geringer ist als der der Mietwohnungen, ist dagegen ein 
größeres Steigen zu verzeichnen. Hier dürfte sich u. a. die 
Installation eigener Gasversorgungsanlagen .(Flaschengas) 
auswirken, die in den Zahlen für 1965 nicht enthalten sind. 

Tabelle 7: Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden 
nach Wohnungsart und Versorgungsanschlüssen 

Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichproben 1965 und 1972 
Prozent 

Versorgungsanschlüsse 

Versorgungsanschlüsse') 
für Strom ·························· Wasser ························· Gas ............................ 

Versorgungsanschlüsse an öffentl. Netze 
für Strom, Wasser, Gas ..•.........•.. 

nur Strom und Wasser ............ 
nur Strom ······················· 

1965 

Mit 
1 

Eigen-
e - tümer-

wohnungen 

99,9 99,9 
98,4 97,9 
53,7 25,9 

53,3 25,5 
42,2 62,2 
4,1 11,8 

1972 

Mi t- 1 Eigen-e tümer-
wohnungen 

99,7 99,8 
99,3 99,6 
48,0 31,6 

45,6 25,3 
49,9 62,3 
0,4 0,2 

1) 1965 einschl. der eigenen Versorgungsanlagen für Strom und/oder Wasser, 
1972 einschl. der privaten Versorgung. 

2.2 Warmwasserversorgung 
Während 1965 noch jede dritte Wohnung keine Warm-

wasserversorgungsanlage hatte, war es sieben Jahre spä-
ter nur noch jede sechste (siehe Tabelle 8). Von dieser Ent-
wicklung profitierten sowohl Miet- als auch Eigentümer-
wohnungen. 

Betrachtet man nur die Miet- und Eigentümerwohnungen 
mit Warmwasserversorgung, dann sind von 1965 bis 1972 
interessante Verschiebungen zu erkennen: Während der 
Anteil der Wohnungen, die durch eine zentrale Anlage 
nur für die Wohnung mit Warmwasser versorgt werden, 
für beide Wohnungsarten nahezu unverändert blieb (7 °/o 
bzw. 9 °/o), stieg der Anteil der Wohnungen, die von einer 
zentralen Anlage für das Gebäude versorgt werden, von 
12 8/o auf 22 O/o. 

Daß in vielen Fällen die Mieter selbst für die Warm-
wassergeräte sorgten, läßt die Tatsache vermuten, daß bei 
Mietwohnungen der Anteil der Wohnungen gestiegen ist, 
die nur durch Einzelgeräte mit Warmwasser versorgt wer-
den. Insgesamt jedoch haben unter den Warmwasserver-
sorgungsanlagen auch die Einzelgeräte zugunsten der zen-
tralen Anlagen an Bedeutung verloren: 1965 bestand die 
Warmwasserversorgungsanlage in mindestens drei von 
vier warmwasserversorgten Wohnungen aus Einzelgerä-
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Tabelle 8: Bewohnte Wohnungen in Gebäuden nach 
Wohnungsart und Art der Warmwasserversorgung 

Ergebnisse der 1%-Wohnungsstichproben1965 und 1972 
Prozent 

Wohnungsart 

1 
1965 1972 

Warmwasserversorgung 

Mietwohnungen 
mit zentraler Warmwasserversorgung für das Gebäude .... 6 17 

die Wohnung .. 7 10 
mit Warmwasserversorgung nur durch Einzelgeräte ..... so 54 

1 
Eigentümerwohnungen 

mit zentraler Warmwasserversorgung für das Gebäude .... 12 30 
die Wohnung .. 6 9 

mit Warmwasserversorgung nur durch Einzelgeräte ..... 54 4\l 

Wohnungen insgesamt mit Warmwasserversorgung ......•. 66 84 

ten, während es 1972 in weniger als zwei von drei Woh-
nungen der Fall war. 

2.3 Ausstattung mit Toiletten, Bädern und Beheizung 
Die Veränderungen im Vergleich 1965 zu 1972 werden 

nur an den relativ schlecht ausgestatteten Wohnungen 
- „ohne Bad, WC in der Wohnung" sowie „ohne Bad, WC 
im Gebäude" - untersucht. Während 1965 noch jede 
fünfte Wohnung einer dieser Gruppen zuzuordnen war -
bei den Mietwohnungen sogar jede vierte-, war es 1972 
nur noch jede achte - bei den Mietwohnungen jede sechste 
(siehe Tabelle 9). Insgesamt zeigt sich also eine Verbesse-
rung, die vor allem den Mietwohnungen zugute kam. Am 
ausgeprägtesten war der Rückgang bei Miet- und auch 
Eigentümerwohnungen der Gruppe „ohne Bad, mit WC 
in der Wohnung" bei den Altbauten (sowohl Ausscheiden 
aus dem bisherigen Wohnungsbestand als auch echte Mo-
dernisierungen). Letzteres ergibt sich daraus, daß der ab-
solute Rückgang der Altbaumietwohnungen von 1965 auf 
1972 nicht so stark war wie der Rückgang der Altbauwoh-
nungen mit den zwei genannten Ausstattungstypen. 

Tabelle 9: Bewohnte Wohnungen mit Küche in Gebäuden 
mit ausgewählter Ausstattung nach der Wohnungsart 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichproben 1965 und 1972 

1 

1965 

1 

1972 Wohnungsart 
1 000 1 % 1 000 1 % 

Mietwohnungen 
1627 14 1214 9 ohne Bad, mit WC in der Wohnung .... 

im Gebäude ....... 1427 12 1 019 8 

Eigentümerwohnungen 
446 7 328 4 ohne Bad, mit WC in der Wohnung .•.. 

im Gebäude .... „. 139 2 112 2 

Auch bei der Beheizung hat sich seit 1965 ein deutlicher 
Wandel vollzogen, wie das Schaubild erkennen läßt: Der 
Anteil der mit Sammelheizung ausgestatteten Wohnungen 
ist gestiegen, teils weil schlechtere Wohnungen aus dem 
Wohnungsbestand ausschieden, teils aber auch, weil die 
entsprechenden Modernisierungsmaßnahmen - u. a. von 
der öffentlichen Hand unterstützt - durchgeführt wur-
den. Unter der Annahme, daß weiter keine Altbauwoh-
nungen aus dem Bestand ausscheiden, wird nach Ab-
schluß der 1972 geplanten Modernisierungen, die ebenfalls 
in der Wohnungsstichprobe erfaßt wurden, der Anteil 
der mit Sammelheizung ausgestatteten Altbauwohnungen 
von 27 O/o auf rd. 30 O/o steigen 10). Auch bei den Neubau-
wohnungen (nach 1948 errichtet) hat sich die Situation in 
den letzten Jahren wesentlich verbessert. Während 1965 
erst jede dritte über Sammelheizung verfügte, war es 1972 
deutlich mehr als die Hälfte aller Neubauwohnungen. Da 
1972 geplant war, in rd. 3 111/o aller Neubauwohnungen in 
Wohngebäuden Sammelheizung einzubauen, wird allein 
durch diese Maßnahme der Anteil der mit Sammelheizung 

IO) Weitere Angaben siehe Fachserie E, Bauwirtschaft, Bautätig-
keit, Wohnungen; 1 %-Wohnungsstichprobe 1972, Heft 2: Gebäude, 
Wohnungen. 
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versehenen Neubauwohnungen auf rd. 60'8/o steigen; wei-
tere Verbesserungen werden sich aufgrund der Neubau-
tätigkeit sowie wegen Abgänge, die vor allem ältere Neu-
bauten betreffen, ergeben. 

Schlußbemerkung 
In der vorliegenden Analyse wurden die wichtigsten 

Qualitätsmerkmale der Wohnung behandelt. 
Die Eigentümerwohnungen insgesamt sind besser, teil-

weise sogar erheblich besser als die Mietwohnungen aus-
gestattet. Eine Gliederung nach Baualtersgruppen aber 
läßt erkennen, daß die Unterschiede immer geringer wer-
den. Zumindest hinsichtlich ganz bestimmter Ausstattungs-
kriterien bestehen in vielen Fällen bei den jüngsten Neu-
bauwohnungen keine Unterschiede mehr. Auch für den 
öffentlich geförderten Wohnungsbau zeichnet sich eine 
Anpassung an die Ausstattung der freifinanzierten Woh-
nungen ab. v. Mi. 

Preise 
Preise im März 1975 

Die Preissituation wies im März 1975 insgesamt gese-
hen eine auffallende übereinstimmung mit der Entwick-
lung im Vormonat auf. Ebenso wie im Februar blieb im 
März das Preisniveau in den beiden intermediären Be-
reichen Industrie und Großhandel gegenüber dem jeweils 
vorhergehenden Monat unverändert bzw. nahezu unverän-
dert, während die Preise für die Lebenshaltung in beiden 
Monaten den gleichen durchschnittlichen Anstieg ( + 0,5 O/o) 
verzeichneten. Die nunmehr seit zwei Monaten anhaltende 
relative Stabilität der Industriepreise und der Großhan-
delsverkaufspreise einerseits und die im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum auf diesen beiden Preisstufen erfolgten 
deutlichen Erhöhungen andererseits haben dazu geführt, 
daß hier die Jahresveränderungsraten (d. h. die Verände-
rung der Preise gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum) weiter deutlich zurückgegangen sind. Bei den 
Lebenshaltungspreisen blieb die Jahresveränderungsrate 
im März auf etwa der gleichen Höhe wie im Februar. 

Obwohl sich der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n -
d u s tri e 11 e r P r o du kt e (im Inlandsabsatz) von Fe-
bruar bis März 1975 insgesamt nicht veränderte, ergaben 
sich für einzelne Warengruppen bzw. -zweige doch z. T. 
recht beachtliche Preisbewegungen nach oben und unten. 
Hervorzuheben sind insbesondere die Verteuerungen bei 
Wasser (+ 3,5 O/o), . NE-Metallen und -Metallhalbzeug 
(+ 1,8 O/o), Gummi- und Asbestwaren (+ 1,7 O/o), Straßen-
fahrzeugen (+ 1,5 O/o, darunter Personenl.G'aftwagen + 
2,7 O/o), feinmechanischen und optischen Erzeugnissen 
( + 1,3 O/o) und bei Maschinenbauerzeugnissen ( + 1,1 O/o) 
sowie die Verbilligungen bei Eisen und Stahl (- 4,3 O/o), 
Erzeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke (- 3,0 O/o), 
Mineralölerzeugnissen (- 2,3 O/o), Papier- und Pappewaren 
(- 1,3 O/o) und bei Papier und Pappe (- 1,1 O/o, darunter 
Packpapier - 3,3 O/o, Pappe - 1,4 O/o). Spürbar unterschied-
lich voneinander verlief wieder die Preisentwicklung bei 
den Investitions- und bei den Verbrauchsgütern. Wäh-
rend sich die Investitionsgüter gegenüber dem Vormonat 
um durchschnittlich 0,7 O/o verteuerten, blieben die Ver-
brauchsgüter im Preis nahezu unverändert ( + 0,1 O/o). 
Der Teilindex für die Investitionsgüter ist damit seit dem 
entsprechenden Vorjahresmonat mit + 10,4% mehr als dop-
pelt so stark gestiegen wie der Teilindex für Verbrauchs-
güter(+ 4,9 O/o). Der Gesamtindex der industriellen Erzeu-
gerpreise übertraf im März 1975 den Vergleichsstand des 
Vorjahres um 6,2 °/o, nachdem er im Februar noch um 7,6 °/o 
und im Januar sogar noch um 10,5 O/o höher als im ent-
sprechenden Vorjahresmonat gelegen hatte. Hier hat sich 
u. a. die gegenläufige Preisbewegung bei den Mineralöl-
erzeugnissen in den Vergleichszeiträumen der Jahre 1974 
und· 1975 ausgewirkt. Einer überaus starken Verteuerung 
im 1. Vierteljahr 1974 stand bei den genannten Produkten 
eine spürbare Verbilligung in den Monaten Januar bis 
März 1975 gegenüber. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
hat sich von Februar bis März 1975 nur unwesentlich er-
höht (+ 0,1 O/o). Im Vergleich zum März 1974 lag er um 
9,0 O/o höher. In den Monaten Januar und Februar hatte der 
Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
noch + 13,8 O/o bzw. + 11,1 O/o betragen. Ähnlich wie beim 
Industriepreisindex erfolgten auch beim Index der Groß-
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handelsverkaufspreise von Februar auf März 1975 im ein-
zelnen recht deutliche Veränderungen nach beiden Seiten, 
die sich insgesamt wieder nahezu ausglichen. In über-
einstimmung mit dem Erzeugerpreisindex - .wenn auch 
teilweise in unterschiedlicher Intensität - ergaben sich auf 

Ausgewll.hlte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß.. Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte Jahr 
Monat Ge- 1 Jnvesti-1 Ver- kao/s- preise 1-Ge-~~l~ohn ___ e_ 

samt- tions- brauchs- preISe•) samt- Sairon-
index güter2) index waren3) 

1970 = 100 1962 = 100 1970 = 100 

1971 D....... 104,3 
1972 D. „ „ „ 107,0 
1973 D....... 114,1 
1974D.... .. • 129,4 

1974 Jan. . . . . . 121,8 
febr..... 125,1 
März „. 126,7 
April • . . 127,9 Mai..... 129,1 
Juni..... 129,3 
Juli . . . . . 130,8 
Aug. . • • 131,3 
Sept. • . . 131,7 
Okt. .... 132,9 
Nov ••.. 133,0 
Dez. . . • . 133,0 

1975 Jan. . . . • . 134,6 
Febr. „. 134,6 
März .. • 134,6 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 

121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

135,0 
136,7 
137,7 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 

124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

134,8 
134,8 
135,0 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 

132,9 
136,2 
138,9 
140,1 
143,9 
144,1 
143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

151,3 
151,3 
151,4 

118,0 
123,7 
131,6 
141,7 

136,3 
137,4 
138,5 
139,9 
141,1 
142,2 
142,4 
142,5 
143,2 
144,4 
145,8 
146,3 

147,5 
148,4 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 

123,7 
124,8 
125,2 
125,9 
126,7 
127,2 
127,S 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

131,3 
132,0 
132,6 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 

121,7 
122,9 
123,7 
124,6 
125,2 
125,7 
126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

130,0 
130,9 
131,5 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 

1974 Jan. . • • . • + 3,0 
Pebr„.„ + 2,7 
März „. + 1,3 
April ••. + 0,9 
Mai„„. + 0,9 
Juni .. „. + 0,2 
Juli .. „ „ + 1,2 
Aug •••• + 0,4 
Sept. ••• + 0,3 

·Okt •••.. + 0,9 
Nov ••.. + 0,1 
Dez..... -

1975 Jan. „ „. + t,2 
Febr. ••• -
März „. -

+ t,9 + 1,6 + 1,5 + 1,1 + 0,9 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,3 + 0,7 + 0,5 + 0,2 

+ 2,6 + t,3 + 0,7 

+ 2,5 + 3,1 
-0,1 
- 0,9 + 1,3 + 0,2 + 1,5 + 0,2 + 0,7 + 0,7 

+ 0,3 

+ 0,7 

+ 0,1 

+ 3,3 + 2,5 + 2,0 + 0,9 + 2,7 + 0,1 
-0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 1,2 + 0,2 

+ 2,7 

+ 0,1 

+ 1,0 + 0,8 
+ 0,8 + 1,0 + 0,9 + 0,8 + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 1,0 + 0,3 

+ 0,8 
+ 0,6 

+ 0,7 + 0,9 + 0,3 
+ 0,6 + 0,6 + 0,4 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,7 + 0,3 

+ 0,9 + 0,5 + 0,5 

+ 0,8 + 1,0 + 0,7 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,6 + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,5 + 0,3 

+ 0,6 + 0,7 + 0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden V orjahre'IZeitraum in % 
1971 D„„... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
19720„ „ „. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D„. „.. + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D„. „.. +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974 Jan. . . . . . +10,6 
Febr„ ... +12,4 
März ••. +13,2 
April . . . +13,7 Mal..... +14,1 
Juni..... +13,6· 
Juli „ „. +13,9 
Aug ••.. +14,1 
SepL „. +14,2 
Okt ••• „ +14,6 
Nov ••.• +13,4 
Dez. „ .. +12,4 

1975 Jan. •.• „ +10,5 
Febr •.•. + 7,6 
März •.. + 6,2 

+ 6,4 + 6,5 + 7,5 + 8,2 + 8,7 + 9,1 + 9,7 
+10,1 
+10,0 
+10,6 
+11,0 
+10,9 

+11,6 
+11,2 
+10,4 

+11,3 
+13,7 
+13,3 
+11,8 
+12,6 
+11,9 
+11,9 
+12,0 
+12,0 
+11,5 + 9,8 + 9,8 

+11,3 
+13,1 
+14,1 
+14,6 
+16,9 
+15,8 
+15,6 
+15,5 
+15,7 
+15,8 
+15,9 
+14,5 

+ 7,9 +13,8 + 4,7 +11,1 
+ 4,9 + 9,0 

+ 6,6 + 6,8 + 6,8 + 7,0 + 7,4 + 7,6 + 7,7 
+ 8,0 + 8,3 + 8,4 + 8,5 + 8,4 

+ 8,2 + 8,0 

+ 7,4 + 7,6 + 7,2 + 7,t + 7,2 + 6,9 + 6,9 + 7,0 + 7,3 + 7,1 + 6,5 + 5,9 

+ 6,t + 5,8 + 5,9 

+ 6,1 + 6,5 + 6,5 + 6,8 + 6,9 + 6,9 + 6,9 
+ 6,8 + 7,0 + 6,8 + 7,1 + 7,0 

+ 6,8 + 6,5 
+ 6,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschL kumulativer Umsatzsteuer. - 2) Fer-
tigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Waren-
gl!ederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Ver-
brauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südftüchte,Eler, Frischfisch, Blumen, 
Kohle und HelzöL 
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der Großhandelsstufe Preiserhöhungen bei feinmecha-
nischen und optischen Erzeugnissen (+ 2,7 °/o), Kraftwagen 
( + 2,4 O/o), NE-Metallen ( + 1,9 O/o) und NE-Metallhalb-
zeug ( + 1,6 O/o) sowie Preisrückgänge bei Stahl einschl. 
Halbzeug (- 3,5 O/o), Mineralölerzeugnissen (- 1,2 O/o, da-
runter Heizöle - 3,2 O/o), Packpapier (- 1,2 O/o) und Pappe 
(- 1,0 O/o). Nennenswerte Veränderungen der Großhandels-
verkaufspreise waren ferner bei Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen (- 11, 7 O/o), Schmuckwaren ( + 4,5 O/o) sowie 
bei einigen Ernährungserzeugnissen bzw. Produkten land-
wirtschaftlicher Herkunft oder Verwendung zu beobach-
ten (Verteuerungen u. a. bei Gemüse, Obst, lebendem 
Vieh, Häuten und Fellen, Düngemitteln und Verbilligun-
gen u. a. bei Fettwaren, Wolle und Futtermitteln). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g a 11 e r 
p r i v a t e n H a u s h a 1 t e , der sich wie erwähnt im 
März 1975 um 0,5 O/o gegenüber dem Vormonat erhöht hat, 
lag dariiit um 5,9 O/o höher als im entsprechenden Vorjah-
resmonat (Abstand im Januar + 6,1 O/o, im Februar + 
5,8 O/o). In der Berechnung ohne die besonders ernte-, sai-
son- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie 
ohne Blumen, Kohle und Heizöl hat sich der Index mit 
+ 0,5 O/o gegenüber dem Vormonat gleich stark und mit 
+ 6,3 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
stärker erhöht. Bemerkenswert ist, daß der Teilindex für 
Wohnungs- und Garagenmiete seit Beginn des Jahres wie-
der stärker steigt als der Gesamtindex. Bei einer Steige-
rung des Lebenshaltungsindex gegenüber dem Vormonat 
um jeweils + 0,5 O/o im Februar und März hat der Miet-
index allein um + 0,8 O/o bzw. + 1,0 O/o angezogen. Von 
Februar bis März 1975 erhöhte er sich insbesondere auch 
spürbarer als die drei anderen Teilindizes der Lebenshal-
tung, die folgende Steigerungsraten aufwiesen: Nahrungs-
mittel (+ 0,7 O/o, darunter Saisonwaren + 2,0 O/o), Dienst-
leistungen und Reparaturen(+ 0,4 O/o), andere Verbrauchs-
und Gebrauchsgüter (+ 0,2 Q/o). Bei Personenkraftwagen 
(+ 1,7 O/o) sowie bei (leichtem) Heizöl (- 2,9 O/o) setzte sich 
die bereits auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe beob-
achtete Verteuerung bzw. Verbilligung bis zur Stufe des 
privaten Verbrauchs fort. 

Im einzelnen ergaben sich von Februar bis März 1975 
u. a. folgende stärker Preisveränderungen auf den drei 
Wirtschaftsstufen: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Saarkohle (Fettkohle) 
Gesenkschmiedestücke 
Zellstoff 
Pkw-Bereifungen 
Elektrolytkupfer 
Speiseeis 
Medlzinmechanische Erzeugnisse 
Straßen- und Vibrationswalzen 
Wasser 
Limonaden 
Personenkraftwagen 
Stahlschrott 
Formstahl 
Breitflansch träger 
Breitflachstahl 
Stabstabl 
Grobblech 
Blank stahl 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Margarine 
Heizöl, schwer 
Drei- und Vierzylindergarn 
Heizöl, extra leicht 
Packpapier aus Altpapier 
Kaltband 
Weizenkleie 
Croßhandelsverkaufspreise 
Branntkalk, 85 °/o CaO 
Hl!ute und Felle 
Frisches Gemüse 
Kalkammonsalpeter 
Kalk 
Frisches Obst 
Zement 
Schmuckwaren 
Alkoholfreie Getränke 
Lebendes Vieh 
Kraftwagen 
Schrott 
Heizöl, extra leicht 
Altpapier und -pappe 
Fettwaren 
Stahl, Stahlhalbzeug 
Futtermittel 
Wolle 

Verbraucherpreise 
Frischobst (ohne Südfrüchte) 
Südfrüchte 
Zucker 
Elektrischer Strom 
Personenkraftwagen 
VYasserverbrauch 
Dienstleistungen für die Gesundheitspflege 
Frische Fische (ohne Tiefkühlware) 
Leichtes Heizöl 
Eier 
Bohnenkaffee 

Anhang 
' 

Systematisches lnhaltsve,rzei~hnis 

Veränderung in O/o 
+ 12,0 + 8,9 + 6,9 + 5,5 + 5,2 + 4,9 + 4,9 + 4,2 + 3,5 + 2,9 + 2,7 
-15,0 
-14,4 
-13,8 
- 12,2 
-10,1 

9,5 
7,3 
5,8 
5,6 
5,2 
4,8 
4,6 
4,4 
4,1 
4,0 

+ 31,0 + 18,3 + 17,5 
+ 6,9 + 6,8 + 6,1 + 4,8 + 4,5 + 3,4 + 3,2 
+ 2,4 
-12,2 

6,4 
5,2 
4,3 
3,5 
2,8 
2,4 

+ 8,3 + 4,5 + 1,8 
+ 1,8 + 1,7 + 1,1 
+ 1,1 

7,8 
2,9 
1,4 
1,1 

Wei. 
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Kursbewegung am Aktienmarkt 1974 ............................................. . 
Zahlungsschwierigkeiten 1974 ................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................. . 
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Öffentliche Sozialleistungen 

--- --- --- - ---- -------------- -------- -------- Hoft .„„ -----~ 'I 

2 149 ;I Entwicklung und Struktur der Kriegsopferfürsorge für 1963 bis 1973 

Preise 
Preise im Jahr 1974 .....................•........................................ 

Januar 1975 .........•.................................................. 
Februar 1975 •...•..•.................................................. 
März 1975 

1 
2 
3 
4 

50 
154 
215 
280 

Löhne und Gehllter 
Die Jahresverdiensterhebung in Industrie und Handel ........................... . 1 14 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe '1972 .............• 1 59 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1974 ..•...............•...........................•. 2 155 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973 . „ .. „ . „ .. „ ............. „ .. „ „ „ .. . 2 156 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Heft 4/75 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1974 ..................................... . 2 75 
Das Sozialprodukt im Jahr 1974 ................................................... . 1 11 

Veröffentlichungen 1) vom 19. März bis 15. April 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-750203 
100400-750111-13 
120200-740000 
120401-750000 
120500-750203 

130100-750203 
130200-740005 
130300-740040 
130300-740041 
130300-740042 
13030D-740043 
130300-740044 
130300-740045 

200300-740303 3 
200720-720000 7/II 
200750-740303 7/V 
201054-720000 10/V 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1975 ...... , .. , ....... „ .. „ .... „ ............ . 
Statistischer Wochendienst, Heft 11-13/1975 ...........................•..•... 
Bevölkerungsstruktur und Wirtschaftskra.i't der Bundesländer 1974 ....... . 
Die Frau in Familie, Beruf und Gesellschaft 1975 ........................... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung, 

- Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 3/1975 .•.......•........••.•.• 
Internationale Monatszahlen, März 1975 .......•..•. „ •...•...••.•....... „ .. . 
Länderberichte: Ägypten 1974 ......• „„ ..... „ ... „ .. „ ...... „ .... „ .. . 
Länderkurzberichte: Tansania 1974 ................... „ ................ „ .. „. 

Japan 1974 ...........•. „ ...... „ ............ „ ........ . 
Mongolei 1974 ..... „ ........................ „ ........ „ . 
Chile 1974 „.„.„.„„„„.„.„„„.„„„„„„„„.„. 
Niederlande 1974 „ . „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ . 
Argentinien 1974 ..... „ . „ ... „ ...................... „ . 

II. F a c h v er ö ff e n t li c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö l k er u n g u n d K u l t u r 
Wanderungen, 3. Vierteljahr 1974 ... „ •.....••.•.••••••..•.......•...•...•...•• 
Tuberkulose 1972 ..•...•.........•..........•..•......................•....... „. 
Geschlechtskrankheiten, 3. Vierteljahr 1974 .....................•..•...•...•. 
Personal an Hochschulen 1972 „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ .. „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ . 

DM 

9,-
je 1,-

13,-
11,-

8,-
6,-

10,-
3,-
3,-
3,-
3,-
3,-
3,-

2,-
3,-
2,-
8,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210110-740000 1/I Bodennutzung 1974 .....•....... „ „ ...................................... „ „ . . . 3,-
210231-740008 2/III Weinerzeugung 1974 ..............•.. „ .. „ ............ „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
210320-740212 3/11 Milch, Dezember und Jahr 1974 „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ „. „. „ . „ . 1,-
210320-750201 Januar 1975 ..... „ .................. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
210330-740212 3/III Schlachtungen und Fleischgewinnung, Dezember und Jahr 1974 . . . . . . . . . . . • 3,-

Januar 1975 „ . „ „ „ . „ „ .. „ „ . „ „ . 2,-
Fangergebnis der Bodenseefischerei, November, Dezember und Jahr 1974 !,-

210330-750201 
210420-740006 4111 
210520-720001 5/II Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse: Arbeitskräfte 1972173 6,-

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d werk 
230111-740212 1/I Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennsto.i'f- und 

230200-750201 2 
Energieversorgung, Dezember 1974 „ . „ . „ . „ „ . „ . „ .. „ „ .. „ „ „ „ „ . „ . . 6,-

Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-
ler Erzeugnisse, Januar 1975 . „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „ „. „ „. „. „. „. 4,-

230200-752202 
230600-750201 6 

Indizes der industriellen Produktion, Februar 1975 (Eilbericht) . . • . . . . . . . . . 1,-
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
· Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Januar 1975 . . . . . . . . . . . . . . . • 5,-

230710-740301 711 Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Vierteljahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
230911-750202 9/I 

230920-750201 9/II 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gteßerei, Februar 1975 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ • „ . „ „ „ „ „ . „ . „ . 3,--") 

Düngemittelversorgung, Januar 1975 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . 1,-
230930-740304 9/111 Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1974 . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . 3,-
230940-750201 9/IV Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Januar 1975 . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie E: B a u :w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k ei t , W o h n u n g e n 
240210-740000 2/I Betriebe des Bauhauptgewerbes: Beschä!ftigung und Umsatz, Geräte-

bestand 1974 ...•... „ .......... „ „ ...... „ .................................... . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. März bis 15. April 1975 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie F: Groß - und Ein z elh an de 1, Gas tg ewe rb e, Reiseverkehr 
250110-740000 
250110-750201 
250110-751202 
250500-750202 
250600-740000 

25060'0-750202 
250810-740211 
250840-750201 
252229--MOOOO 

270100-740210 
270100-740211 
270300-740212 
270400-740211 
270400-740212 
270520-740211 
270600-740211 

300130-740303 
\ 

300811-740304 

300821-750201 
300850-740304 

310100-750201 
310100-750202 
310200-750201 
310300-750202 

310400-750202 
310510-740304 

310520-740303 
310600-752202 
310700-740304 
310800-750202 
310900-730000 
310900-750201 
311000-750201 
311220-740000 
311300-740210 

311300-740211 

311510-740302 
311510-740303 
311520-740302 
311520-740303 

lJI 

5 
6 

8/I 
8/IV 

3 
4 

sm 
6 

11m 

8/I 

8/II 
8/V 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen) 1974 • • • • . . • • • • • • . • • . • • 2,-
Januar 1975 •.•••••••..•.•••.•.•.••••••••..•••• '... . • • • • • • • . • • . • . . • 2,-

, Umsatzentwicklung, Februar 1975 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Warenverkehr mit Berlin (West), Februar 1975 • . • • • • • • . • • • • • . • • • . . . • • • . • • • • . 2,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost) 1974 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • • • . • • . . • • • • • • • • . . . . • • • • • • • • • • • • • . • • • 8,-
Februar 1975 • . • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . . • . • • • • • • . . • . • • • • • • . . . • . • • • . . • • . • • 3,-

1lbemachtung~m in Beherbergungsstätten, November 1974 . • • . • • • • . • • • . • . • 3,-
Grenzüberschreltender Reiseverkehr, Januar 1975 • . • • . . • . . . . • • • • . • . • . . • • . . . • • 3,-
Handels- und Gaststättenzählung 1968 (Ergänzende Repräsentativerhebung 
1970), Einzelhandel - Heft 9: Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen . . . . . . . . 13,-

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Oktober 1974 • • . . • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • . • • • • . • • • 3,-

November 1974 •••••• „....................................... 3,-
Luftverkehr, Dezember 1974 .•.•••• ; • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • . • • • . • • • • • • . . • • • • • . • . 4,-
Eisenbahnverkehr, November 1974 • • • • • • . • • . • • • . • • • • • • . • • . • . . . . • . . . . • • • • . . • • • • 2,-

Dezember 1974 • .•••.••• •••••.•...•..• ••.• •... .•••...••. ••• 2,-
straßenverkehr: Personenverkehr, November 1974 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • 2,-
Straßenverkehrsunfälle, November 1974 • . • • . . . • • • • • • . . • • • • • • . . • . . • • • • • . • . . . • • 3,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1974 . • • • • • • . • . • • • • • • . . • • • • • • • • • 4,-
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, , 4. Vierteljahr und 

Jahr 1914, • • • • • . • • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 5,-
Absatz von Bier, Januar 1975................................................... 1,-
Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1974 • • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • • • • • 2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Januar 1975 . • . . . • • • • • . . . . 3,-

2 
3 

4 
5/I 

5ffi 
6 
7 
8 
9 

, Februar 1975 • • • . • • • . • • • • 3,-
Index der Grundstoffpreise, Januar 1975 • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • . . • • • • • • 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Fe-

bruar 1975 . • • • • • • • . . . • • • • • • • . • • • • • . • • . . • • . . • • • . • • • • • . . . . • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • . 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Februar 1975 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, No-

vember 1974 . • • • • • • • • • • • • . • . • • . • • . . • . • • • • . • • • • • • . • • . • • • • • . • • • • • . • . . • • . • • • . • . . • • 6,-
Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1974 •..••••••.•••.•••••••••••.•.••.•.•.•••••• -. . . • 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Februar 1975 (Eilbericht) . . . . . 1,-
Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1974 • • . • • . • • • . . • • • • • • • • • • • • • . • • 3,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Februar 1975 • • • . • . • • • • • • • • • . • • • . • • • • 3,-
Preise und Preisindizes im Ausland 1973 • •• • • • • •••••• ••••• •• • •• • ••• •• • • • • .•• • 10,-

10 
12/II 
13 

Januar 1975 • . . • • • . • . . . • • • • • • • • • . • • • . . • • 3,-
Intemationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1975 2,-
Verdienste und Löhne im Ausland: Tariflöhne und Lohnindizes 1974 .•.•• 6.-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter priv!lter 

Haushalte, Oktober 1974 • • • • • • • . . • • • • • • . • • • • . • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • . • . • • • • 2,-
November 1974 • . • • . • • • • • • . . • • • . • • • • . • • • • • • • . • • • . . • • • • • • • . • • • • • • • . • 2,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
15/I 

15ffi 

ArlJeiterverdienste, April 1974 • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . . . • • • • • • • • • • • . • . . • . &,-
Juli 1974 • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • . . • • . • . • • • • . . . • 6,-

Angestelltenverdienste, April 1974 • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . • • • . • • • • • • • . • • • 7,-
Juli 1974 • •• . . • • . • •• ••• • •• . • • • .• • • • . • . . • • • •• • • •• .• • 7,-

Fachserie N: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
320100-741000 1 Konten und Standardtabellen 1974 (Vorbericht) ...........•............•.... ,• 6,-

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n (s s e 
440200-7400'00 Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland -

Stand 1. Januar 1974 .••.•••••.•••••••••••.•.•••••.•••.•••••••.••..•.•••••••••• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

13,-
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 4 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und -veränderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Natürliche Bevölkerungsbewegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 2 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-

kenhäusern 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern . . . . . . . . 4 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse einer Nacherhebung zur Landwirtschaftszählung 1971 

Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ............................... . 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .......................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1974 ............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1974 ............................................. . 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen ............................................................ . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ..................................... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwickhlng des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 Ak-
tiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

4 

4 
4 
2 
2 
2 
4 
4 
4 
4 

3 

3 

3 

1 

und Stromverbrauch der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen . . . . . . . . . . . . . 2 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
der industriellen Nettoproduktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter . . . . 4 
Arbeitsproduktivität in der Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................... : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen Heft 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 4 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 4 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 4 
Erteilte Baugenehmigungen' für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen wid Wohnräumen ....... . 

4 
4 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 4 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -verlnderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berlchtszoitraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Bevölkerungs· 
Jahr Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) stand am 

Monat Insgesamt 1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzüge (-) bzw. ·ebnahme (-) 2) 27. 6. 1970 
Q 100 

1000 1 auf 1 000 Ein-
wohner u!Jd 1 Jahr 

1970 61001 29072 31-930 + 16,0 +0676,2 X X 100,6 
1971 61 603 29367 32·136 + 47;9 +·.439,3 +.601,3 + 8,2 101,4 
1972 61 B09 29633 32276 - 30;1 +·:i;ro,6 +_306,9 + 6,0 101,9 
1973 62101 29714 32388 - 96,4 +384;0 +292,0 + 4,7 102,4 
1974 61991 29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 102,2 
1973 Okt. 62119 29 736 32384 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 6,6 102,4 

Nov. 62126 29736 32391 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 102,4 
Dez. 62101 29714 32388 - 14,7 - 10,3 - 26,0 - 4,7 102,4 

1974 Jan. 62098 29708 32390 - 11,4 + B,3 - 3,i - 0,6 1 102,4 
Febr. 62 089 29702 32388 .... 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 102,4 
März 62 075 29 694 32382 - 12,2 - 2.0 - 14,1 - 2,7 102,3 
April 62 069 29682 32377 - 8,6 - 7,6 - 16,1 - 3,2 102,3 
Mal 62 051 29674 32376 - 4,6 - 4,1 - 8,6 - 1,6 102,3 
Juni 62041 29666 32374 - 6,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 102,3 
Juli 62033 29 668 32 376 - 1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 102,3 
Aug. 62038 29667 32 381 - 3,4 + B,6 + 6,1 + 1,0 102,3 
Sept. 62 048 29 668 32 392 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 102,3 
Okt. 62 043 29647 32 396 - 11,3 + 6,7 - 6,6 - 1,1 102,3 
Nov. 62027 29631 32396 - 13,8 - 2,0 - 16,8 - 3,1 102,3 
Dez. 61 991 29604 32387 - 16,3 - 19,0 - 36,3 - 6,7 102,2 

Siehe auch Fachserle A, Aelhe 1. 
1) Ausgangsbasis: 'VZ 1970. - 2) ElnschL Differenz zwischen vorllluflgem und endgllltlgem Ergebnis der Statistik der netOrllchen Be\161kerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissan, 

NatOrllche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) ' 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
Insgesamt nichtehellch Insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37043 67 667 3690 696 61237 1 697 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 612 1020 + 3988 
1972 MD 34594 58436 3 634 646 60939 1 326 666 - 2604 
1973 MO 32884 62969 3320 474 60919 1 214 755 - 7950 
197461 MD 31376 51 922 ... 446 60407 . „ . .. - 8486 
1973 Dez. 30093 49872 3386 467 64 760 1 262 761 -14878 
197461 Jan. 16963 60804 3 280 496 62 242 1200 788 -11438 

Febr. 22066 48488 3296 388 66227 1 052 649 - 9739 
Marz 32 739 53492 -3262 480 66696 1176 698 -12 203 
April 30340 53 296 3078 466 61 797 1176 742 - 8602 
Mai 47 599 58 698 3380 487 61121 1165 734 - 4623 
Juni 31 698 51 048 3 092 453 58003 1103 708 - 4956 
Juli 36626 66976 3601 472 67913 1127 712 - 1 937 
Aug. 42632 53362 3306 469 66 767 1004 627 - 3416 
Sept. 31 772 53349 3326 423 58333 967 696 - 2984 
Okt. 31 206 61 736 „. 468 62824 . „ „ . -11 089 
Nov. 24807 46 732 „. 401 80700 „. „. -13 968 
Dez. 29065 48198 „. 362 66 269 „. „. -17061 

197661 Jan. 26 563 61 808 „. 400 66860 .„ „. -16261 
Febr. 23 046 47 909 „. 376 71 !IJ'.2 ' „. „. -24023 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Überschuß der Nlchtehellch Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot· 
' Gestorbenen (-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 64,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 ' 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 80,6 22.4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,6 62,7 22,7 1 14,3 8,9 
197461 8,1 10,0 11,7 -1,8 .„ „. „. 8,6 
1973 Dez. 6,7 9,6 12,3 -2,8 67,9 24,6 16,1 9,3 
19746) Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 16,5 9,7 

Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
März 6,2 10,1 12,6 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 6,9 10,4 12,1 -1,7 67,8 22,6 13,9 8,5 
Mal 9,0 10,7, 11,6 -0,9 69,7 20,6 13,0 8,6 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 80,8 21,8 13,9 8,8 
Juli 8,8 10,6 11,0 -0.4 82,6 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 81,9 18,6 11,8 8,5 
Sept. 6,2 10,6 11,0 -0,8 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 6,9 9,8 11,9 -2,1 „. .„ „. 9,0 
Nov. 4,9 9,2 11,9 -2,7 „. „. .„ 8,6 
Dez. 5,6 9,1 12.4 -3,2 . „ „ . „. 7,6 

97661 Jan. 6,0 9,8 12,7 -2,9 . „ „ . .„ 7,7 
Febr. 4,8 10,1 16,1 - 6,0 7,8 

~Fachserle A. Reihe 2. 
11 Ehoschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Oktober 1974 nach dem Registrierort - In Abweichung Yon der Tabelle Bevölkerungsstand und -wränderung, - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrllgllch beurkundete Krlegssterbefllll& und gerichtliche Todeserklllrungen. - 3) Unter BerOckllchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten, - 4) Bezogen auf die 
leben<fseboranen del Berlchuzeltraums. - 51 Vorllluflgea Ergebnis. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Tuberkulose-Krankenhäuser" 

Personal In den Krankenhäusem am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägem 

Ins-
Beruf gesamt 

Ärzte Insgesamt : ..•.•..••.•..•..•.. • 1 55 749 
und zwar: weiblich • . . • . • . . . . • . • . • • . . 10 643 

Au~änder • • . • . • • • • . . . • . . • • 6 132 

Heuptemtliche Ärzte ....•••••....•..•• 
Lertende Ärzte .....•.....•..•.••... 
Nachgeordnete Arzte .....•.•.•.•..•.. 

der.: Oberärzte •..••.•...•...•...• 
Belegärzte ...•......•••.••.••••.... 
Sonstige Ärzte ....•••••.•.•.••.•...• 

Fachärzte für: 
Chirurgie .••...••••...•..•...•.•• 
Innere Medizin •.•••.•..••••••...•.. 
Lungen- und Bronchialheilkunde ......... . 
Übrige Fachärzte •..••..•••••..•...• 

zusammen ..................... . 
Ärzte ohne Facharzttätigkeit 1 l •••••••••••• 

Medizinalessistenten •.....•..••... -•.... 1 
Hauptamtliche Zahnärzte •..•.•.........• 

48151 
7 854 

40297 
7 754 
6422 
1176 

4 703 
5 631 

337 
14 890 
25561 
30 188 

5 212 
858 

Krankenpflegepersonen (ohne Schäler) . . • • . . • . 218 066 
Krankenschwestern und -pfleger . . • . . • . . . . . 128 100 
Kinderkrankenschwestern • • . . • • . . . . . . . . 16 955 
Krankenpflegehelfer . • . . . . . . . • . . • . . • . • 33 046 
Säuglings- und Kinderpfiegerinneo • . • • . . . . • 2 604 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung • • • 37 361 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung 
(Schüler) .•....•..••...•..••...•. 
Krankenschwestern und -pfleger .••.••.•••• 
Kinderkrankenschwestern .......•.•••.• 
Krankenpflegehelfer ..•..••.•••.••.... 
Krankenpflegevorschüler 21 •••••••••• , •• 

Hebammen .•••....••.....•..•..•.. 
dar.: festangestellte •.•....•...••...•. 

Hebemmenschülerinnen .•....•••••..••. : 
Wochenpflegerinnen .••.••.•.•.•..•...• 

Apothekenpersonal .••..•••..•....•.• 
Apotheker •...•.....••••..••••••• 
Sonstiges pharmazeutisches Personal .••....• 
deru]1ter: 

Kandidaten der Pharmazie •••.•....•••. 
Pharmazeutisch· technische Assistenten . • • . . 

Nichtphermazeutlsches P<1rsonal 
(Apothekenhelfer, Laboranten) .. , •••..•. 

Medizinisch-technisches Penonal •.••.•..... 
Mad.-techn. Assistenten •.•••.• , . , ••..• 
Med.-techn. Gehilfen 31 •••••••• : ••••••• 
Ungeprüftes Penonal im med.·techn. Dienst 41 

Krankangymnesten, Masseure und med. Bademeister 
Krenkengymnesten .•.•.••.•.•.•..•. , 
Masseure „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Masseure und mad. Bademeister ..•.••.•.•• 
Med. Bademulster 3151 ••• , •••••••••••• 

Sozialarbeiter 61 • • • • • • • • • • • • • • • •• , • , • 
Sozialarbaiterschüler 3161 und -praktikentan ••••• 
Beschäftigungstherapeuten • _ ••••.••••.••. 
Erziehungs· und Lehrkräfte •.••••••••••••• 
Desinfektoren ••••••••••.•••••.•.••• 
Sonstige med. Hilfspersonen . . . . . . . • • • . . • • 
Verwaltungs- und Wirtstheftskräfta • . • . • • • • •• 

Verweltungskräfta •••.•..•••••••.•.•• 
Wirtst heftskräfte • • • . • • . • • . • • . . • . • • • 
darunter: 

D lätessistenten • . • • • • . • • • • . • , • • • • . . 
Dlätknchanlelter .•••••••• , ••••..•.• 

61 319 
38936 
10 065 
7 387 
4931 
5235 
3173 

630 
638 

3494 
740 
515 

2 
145 

2 239 
30 097 
16668 
5 308 
8123 

10532 
4 202 
1 548 
4294 

488 
794 

73 
999 

4352 
665 

6 982 
237 872 
45534 

192138 

1864 
830 

Akut-

49 313 

4 594 
4437. 

72 
13 086 
22189 
27 124 

Sonder-

6 436 

109 
1194 

265 
1 804 
3 372 
3 084 

Davon in 
darun.t~~_1~· 

Tuber-
kulose- öffent-1 

liclien 

Krankenhäusern 
Anzahl 

702 
188 
111 

Ärzte 

504 
148 
85 

d~n-ln 

friliin 1 1111me1n-
nützillen 

148 
32 
24 

nach der funktionellen Stellung 

677 
152 
525 
141 

7 
18 

20 
153 
218 

59 
450 
262 

490 
91 

399 
103 

14 

144 
40 

104 
30 
2 
2 

nech dem Fachgeblqt 

14 
103 
155 

411 
318 
186 

5 
29 
46 
9 

89 
59 

pri· 
vaten 

50 
8 
2 

43 
21 
22 
8 
5 
2 

1 
21 
17 
4 

43 
7 

Ins-
gasamt 

78,8 
15,0 
8.7 

68,1 
11,1 
57,0 
11,0 
9,1 
1,7 

6,6 
8,0 
0,5 

21,0 
35,1 
42,7 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 

5 060 
823 

180 078 
107 975 

16 514 
25 624 
2 074 

27 889 

55 599 
35 273 
9 790 
6197 
4339 
5 091 
3 038 

595 
624 

2 607 
569 
453 

2 
116 

1 585 
23113 
13141 
3975 
5997 
6128 
2 613 

83:r 
2489 
• 193 

348 
34 

382 
2 244 

484 
5 087 

163 625 
33 617 

130 008 

1303 
472 

152 
35 

37 990 
20 125 

441 
7 422 

530 
9472 

5 720 
3 663 

275 
1190 

592 
144 
135 
35 
14 

887 
171 
62 

29 

654 
6984 
3 527 
1 331 
2126 
4404 
1589 

715 
1805 

295 
446 

39 
617 

2108 
181 

1895 
74 047 
11917 
62130 

561 
358 

15 12 3 

Pflegepersonen und Hebammen 

2 968 
1721 

64 
898 

50 
437 

104 
37 

67 

2 111 
1232 

67 
531 
24 

267 

104 
37 

67 

716 
398 

6 
158 

26 
130 

Sonstiges Personal 

62 
16 
11 

3 

35 
519 
241 
105 
173 
94 
42 
21 
29 
2 

19 
1 

47 
97 
40 
98 

6756 
922 

5834 

28 
8 

49 
12 
10 

27 
374 
178 
72 

124 
70 
36 
13 
20 

1 
16 
1 

38 
50 
35 
75 

4 716 
639 

4077 

18 
7 

8 
4 
1 

3 
121 

51 
26 
44 
10 
4 
2 
3 
1 
2 

8 
47 
3 

18 
1475 

211 
1264 

141 
91 

1 
9 

40 

5 
24 
12 
7 
5 

14 
2 
6 
6 

2 
3 

565 
72 

493 

3 

7,4 
1,2 

308,2 
181,1 
24,0 
46,7 
3,7 

52.8 

86,7 
55,0 
14,2 
10,4 
7,0 
7,4 
4,5 
0,9 
0,9 

4,9 
1,0 
0,7 

0,0 
0,2 

3,2 
42,5 
23,6 
7,5 

11,5 
14,9 
5,9 
2,2 
6,1 
0,7 
1,1 
0,1 
1,4 
6,2 
0,9 
9,9 

336,0 
64,4 

271,6 

2,6 
1,2 

Akut-

102,5 

9,5 
9,2 
0,1 

27,2 
46,1 
66,4 

10,6 
1,7 

374,3 
224,4 
34,3 
53,3 
4,3 

58,0 

115,6 
73,3 
20,3 
12,9 
9,0 

10,6 
6,3 
1,2 
1,3 

5,4 
1,2 
0,9 

0,0 
0,2 

3,3 
48,0 
27,3 
8,3 

12,5 
12,7 
6,4 
1,7 
5,2 
0,4 
0,7 
0,1 
0,8 
4,7 
1,0 

10,6 
340,1 
69,9 

270,2 

2,7 
1,0 

Sonder-

28,4 

0,6 
5,3 
1,2 
8,0 

14,9 
13,5 

0,7 
0,2 

167,9 
88,9 

1,9 
32,8 

2,3 
41,9 

25,3 
18,2 
1,2 
5,3 
2,6 
0,6 
0,6 
0,2 
0,1 

3,9 
0,8 
0,3 

0,1 

2,9 
30,9 
15,6 
5,9 
9,4 

19,6 
7,0 
3,2 
8,0 
1,3 
2,0 
0,2 
2,7 
9.~ 
0,8 
8,4 

327,2 
62,7 

274,5 

2,5 
1,6 

Davon in 
darunter in 

d.Wnln 
Tubsr- öffent- 1 freien 1 kufose- licfum g~m~n-

nütz1gen 
'Krankenhäusern 

je 1 000 Betten 

36,4 
9,7 
5,8 

35,1 
7,9 

27,2 
7,3 
0,4 
0,9 

1,0 
7,9 

11,3 
3,1 

23,3 
13,1 

0,8 

153,8 
89,2 
3,3 

36,1 
2,6 

22,6 

6,4 
1,9 

3,5 

0,3 
0,3 

3,2 
0,8 
0,6 

0,2 

1,8 
"26,9 
12,6 
5,4 
9,0 
4,9 
2.2 
1,1 
1,5 
0,1 
1,0 
0,1 
2,4 
5,0 
2,1 
5,0 

350,1 
47,8 

302,4 

1,5 
0,4 

40,4 
11,9 
6,8 

39,2 
7,3 

32,0 
8,2 

1,1 

1,1 
8,2 

12,4 
3,7 

25,6 
14,9 

1,0 

169,1 
98,7 
4,6 

42,5 
1,9 

21,4 

8,3 
3,0 

5,4 

0,4 
0,4 

3,9 
1,0 
0,8 

0,2 

2,2 
30,0 
14,3 
5,8 
9,9 
5,6 
2.9 
1,0 
1,6 
0,1 
1,3 
0,1 
3,0 
4,0 
2,8 
6,0 

377,7 
51,2 

328,6 

1,4 
0,6 

31,5 
6,8 
5,1 

30,6 
8,5 

22,1 
6,4 
0,4 
0,4 

1,1 
6,2 
9,8 
1,9 

18,9 
12,5 

0,6 

152,3 
84,6 

1,3 
33,2 
5,5 

27,6 

1,7 
0,9 
0,2 

0,6 
25,7 
10,8 
5,5 
9,4 
2,1 
0,9 
0,4 
0,6 
0,2 
0,4 

1,7 
10,0 
0,6 
3,8 

313,7 
44,9 

268,8 

1,5 
0,2 

pri· 
vaten 

23,7 
3,8 
0,9 

20,4 
10,0 
10,4 
3,8 
2,4 
0,9 

0,5 
10,0 
8,1 
1,9 

20,4 
3,3 

66,9 
43,2 

0,5 
4,3 

19,0 

2,4 

2,4 
11,4 
5,7 
3,3 
2,4 
6,6 
0,9 
2.8 
2,8 

0,5 

0,5 

0,9 
1,4 

268,0 
34,2 

233,9 

1,4 

1) Einsen!. Bakteriologen, Serologen u. e. - 2) Ohne Hessen. - 3) Ohne Bayern. - 4) In Bayern einschl. med. - techn. Gehilfen. - 6) Soweit nicht vorherige Position. - 6) Filraorgar ~Wohlfahrtspfleger u. Gesundheits· 
pfleger. 
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Personal In den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und Berufen 

Beruf Bundes-
gebiet 

Arzte insgesem~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · 1 702 
und zwar: weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 188 

Ausländer . . . . . . . . . . . . . . . . . . 111 

Hauptamtliche Arzte ...........•....... 
leitende Arzte . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . 
Nachgeordnete Arzte ................. . 

dar. : Oberärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Belegärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Arzte . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Fachärzte für: 
Chirurgie ........................ . 
lnnare Medizin .................... . 
Lungen· und Bronchialheilkunde .......... . 

Übrige Fachärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
zusammen ....................... . 

Arzte ohne Facharzttätigkeit 11 •.•...••..•.. 

Medlzinalasslstenten .......•......•.... · I 
Hauptamtliche Zahnärzte . . . . . . . . . . . . . ... 

677 
162 
625 
141 

7 
18 

20 
153 
218 

69 
460 
262 

15 

Krankenpflegepersonen (ohne Schüler) . . . . . . . . 2 96B 
Krankenschwestern und ·pfleger . . . . . . . . . . . 1 721 

Kinderkrankenschwestern .-. . . . . . . . . . . . . . 64 
Krankenpflegehelfer . . . . . • . . . . . . . . . . . . 696 

Säuglings- und Kinderpflegerinnen . . . . . . . . . . 60 
Sonstige Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung . . . . 437 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung 
{Schüler) ........................ . 
Krankenschwestern und ·pfleger .......... . 
Kinderkrankenschwestern ...... , ....... . 
Krankenpflegehelfer ................. . 
Krankenpflegevorschüler 21 ••...•••...... 

Hebammen ................•........ 
der.: festangestellte . . . . . . . . . . , . . . . . . . . 

Hebammenschülerlnnen ........•........ 
Wochenpflegerinnen ..........•........ 

Apothekenpersonal . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Apotheker ....................... . 
Sonstiges pharmazeutisches Personal . . . . . . . . . 
darunter: , 

Kandidaten der Pharmazie ...... i •••••••• 
Pharmazeutisch-technische Asslstentr' n ..... . 

Nlchtpharmazeutlsches Personal 
~Apothekenhelfer, Laboranten) ... 

1 

. . ..... . 

Medtzlnlsch·technlsches Personal ........•... 
Med. techn. Assistenten . . . . . . . ·I • • • • • • • • 
Med·techn. Gehilfen ~I .••••••• 1 •••••••• 
Ungeprüftes Personal im med.·techn. Dienst 41 •.. 

Krankengymnasten, Masseure und med Bademeister • 
Krankengymnasten . . . . . . . . . . • . • . . . . . . 
Masseure ............•........•... 
Masseure und med Bademeister ........... . 
Med. Bademeister 3151 ••••••••••••••••• 

Sozialarbeiter 61 •••••••••••••••••••••• 
Sozialarbeiterschüler 316) und -praktikanten ..... . 
Beschäftigungstherapeuten ............... . 
Erziehungs- und Lehrkräfte .......•....... 
Desinfektoren ...........•........... 
Sonstige med Hilfspersonan .............. . 
Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte ..••....... 

Verwaltungskräfte . . . . • . . . . . . ....•... 
Wirtschaftskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Diätassistenten ....•............... 
Diätküchenleiter ........•.......... 

104 
37 

67 

6 
5 

62 
16 
11 

3 

35 
619 
241 
105 
173 
94 
42 
21 
29 

2 
19 

1 
47 

101 
40 
96 

6 756 
922 

5834 

28 
8 

Schles· 
wig-
Hol· 
steln 

38 
9 
2 

38 
6 

32 
14 

3 
8 
8 

6 
24 
14 

Hamburg Nieder· 
sachsen 

Ärzte 

83 
21 
14 

Bremen 

nach der funktionellen Stellung 

81 
19 
62 
21 

2 

nach dem Fachgebiet 

3 
30 
21 

3 
57 
26 

Nord· 
rheln· 
West· 
falen 

116 
22 
21 

116 
21 
94 
29 

2 
26 
49 

6 
82 
34 

Medizinalassistenten und hauptamtliche Zahnärzte 

190 
131 

38 

21 

4 
1 
1 

2 
31 
16 
3 

13 
9 
5 
1 
2 
1 
3 

2 
3 

357 
46 

311 

3 

Pflegepersonen und Hebammen 

609 
268 

4 
173 

74 

22 

22 

Sonstiges Personal 

5 
1 
4 

67 
30 
15 
22 
8 
5 
1 
2 

2 

6 
11 
7 
6 

973 
140 
833 

4 
2 

509 
336 

2 
94 

77 

17 
16 

11 
3 
1 

7 
111 
43 
32 
36 
8 
1 

7 

2 

6 
4 
6 

15 
1130 

152 
978 

5 
1 

Hessen 

71 
21 
12 

68 
17 
61 
12 

1 
2 

2 
9 

33 

2 
46 
25 

2 

313 
153 

5 
112 

43 

9 
1 
1 

7 
68 
34 

6 
18 
11 
4 
3 
4 

2 

B 
12 
2 

32 
885 
116 
169 

4 
1 

Rhein· 
land· 
Pfalz 

20 
4 
7 

20 
4 

16 
4 

1 
2 

10 

13 
7 

68 
41 

16 

11 

16 
7 
6 
3 
1 

2 
3 

183 
26 

168 

Baden· 
Würt· 
tem· 
barg 

178 
49 
30 

168 
40 

12B 
35 

6 
4 

6 
37 
63 

17 
113 
66 

683 
425 

3 
118 

23 
114 

7 

7 

19 
6 
2 

2 

12 
117 

53 
39 
25 
29 
12 
10 
6 
1 
6 
1 

11 
39 
12 
11 

1 760 
198 

1 662 

7 
1 

Bayern 

115 
3B 
11 

108 
34 
74 
14 

7 

2 
34 
25 

15 
76 
39 

7 

366 
226 

22 
67 

27 
34 

20 

20 

B 
2 
2 

4 
80 
36 

45 
18 
9 
5 
4 

10 
30 

4 
17 

1 032 
170 
862 

3 
2 

~ar· 
land 

7 
1 
3 

7 
2 
5 
1 

2 
2 

4 
3 

22 
9 

4 

9 

7 

7 

6 
1 
1 
3 
1 
1 

2 

68 
7 

61 

Berlin 
(West) 

74 
23 
11 

72 
9 

63 
11 

2 

1 
6 

17 

12 
35 
39 

4 

308 
142 

28 
B4 

64 

31 
21 

10 

4 
4 

6 
3 

3 
36 
23 

4 
8 
9 
6 

4 

4 

3 
5 
3 
9 

378 
68 

310 

1) Einschl. 6aktertotasen, Serologen u.a. - 21 Ohne Hessen, - 3) Ohne Bayern. - 41 In 6ayern einschl. med.·techn. Gehilfen. - 51 Soweit nicht vorherlga Position. - 61 Fürsorger, WohifehrtSllfleger u. Gesund· 
heltsplleger. 
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Jahr 
Monat männlich 

'~ '} 92 899 
1971 D 100 793 
1972 D 11 140618 
1973 D 149943 
1974 D 324 685 
1974 Jan. 382 960 

Febr. 379 211 
März 329377 
April 280 760 
Mai 239 068 
Juni 232861 -Juli 256 249 
Aug. 273 224 
Sept 289 097 
Okt 356 040 
Nov. 448 912 
Dez. 664 934 

1976 Jen. 718 662 
Febr. 747 001 p 
März 692 086 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
'berufe 

'~ "} 6 079 
1971 D 8699 
1972 D 1l 9470 
1973 D 12 564 
1974 D 31341 
1973 Nov. 20 71B 

Dez. 28693 
1974 Jan. 33110 

Febr. 32 670 
März 31446 
April 31 009 
Mal 29346 
Juni 29490 
Juli 29069 
Aug. 29292 
Sept 30398 
Okt. 32164 
Nov. 34584 
Dez. 38 588 

1976 Jan. 40166 

Jahr 
Monat insgesamt 

"m "} 
9615 

1971 D 86 065 
1972 D 1) 76 263 
1973 D 43 710 
1974 D 292403 
1974 Jan. 267 919 

Febr. 309 264 
März 256 216 
April 211 452 
Mal 222 840 
Juni 196148 
Juli 141306 
Aug. 105 030 
Sept 265 292 
Okt 369 607 
Nov. 461 448 
Dez. 703 313 

1975 Jen. 900 652 
Febr. 966 614 p 
März 813 390 p 

Siehe euch Fachserle A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, . Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral· herstell er/ erzeuger, zugeordnete Forst· und gewinner Keramiker, -bearbeiter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

65947 148846 10048 1 921 3968 2199 3809 
84279 186 072 6 922 1 546 3477 4270 6106 

108816 ·246433 7 861 1 733 3611 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3467 6214 9 759 
257 796 582481 8440 2414 6946 11 030 26 678 
237 634 620494 18 593 4 984 14 785 9 264 26 267 
240943 620 154 17605 4 268 11 954 10100 28167 
232 386 561 762 11463 2 609 7148 9 716 26689 
236 605 617 365 4587 1 676 4312 9403 23 200 
217 897 456 966 3 448 1 367 3176 8 523 19 646 
217 833 460684 3304 1 333 3026 8546 19 263 
235 645 490894 3634 1 387 3130 8800 21 264 
253 827 627 061 3 916 1 398 3 678 9 598 22 896 
267 884 656 981 4 169 1 397 4 216 11 213 24 620 
316 272 672 312 6167 1 624 5 606 14 363 31 649 
360 425 799 337 7 966 2 606 8478 18 067 41 013 
380982 945 916 16 796 4826 16382 21 767 62664 
436633 1164 296 21 984 6 709 19 709 24 967 63 378 
436 600 p 1 183 501 p ... „. „ . „. „. 
421 962 p 1114 048p „. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Hilfserbeiter 1 ngenieure, 
Lederhersteller, Ernahrungs- ohne nähere Chemiker, Waren· Verkehrs· Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, kaufleute berufe Fellverarbeiter Mathematiker/ angebe Techniker 

1943 4184 14568 13146 3 004 8566 4BB1 
2830 6414 14536 15856 4027 10489 4835 
3220 6 826 181)13 19 516 7 172 14605 7 46B 
3581 7332 19 660 18162 9176 20316 8340 
6683 14629 53 899 32 263 16858 45 232 18416 
4153 9840 23 597 21 709 9461 26 270 8814 
5197 12 589 56478 26637 9 732 29498 209B1 
6336 14590 89311 30 796 12 826 42046 27451 
6 897 16067 88323 31646 16031 42364 24997 
6926 14283 71 866 31 261 16 214 40706 18811 
7144 13881 60019 30018 16618 43109 14 330 
6 580 12 467 37 422 27 074 13 676 38804 11 662 
6 81B 12032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6283 11633 29068 28 613 20 628 43 766 12117 
6162 12112 28641 30384 21 011 47166 13 693 
5863 12 969 31 081 32 809 18988 48048 16052 
6384 16 777 42 646 37 720 20474 55413 19119 
7 024 21 646 68 697 42834 20184 58169 24666 
7 960 23841 96 480 47 128 21166 61 413 34 718 
8659 26 047 149 730 61 846 26 666 77 207 46121 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt männlich 

3 624 6 991 794 817 495 611 299 306 249 003 184 426 
52130 33925 648084 406 769 241 326 225 478 163 399 
54219 22 044 645849 335426 210 424 216 215 154 644 
18160 25 560 672 039 373 166 198 874 221 065 160 373 

197 577 94826 316 376 189 748 126 627 186 542 134 526 
166 946 100 974 307 562 193114 114438 164830 120 116 
212 977 96 287 330659 206 825 124 834 181477 129917 
176 353 79863 349092 213 980 136112 200 941 145167 
136138 76314 361 464 217 097 144367 206 364 160016 
148841 73999 367 431 217 234 160197 204 867 147 171 
134069 61 079 373 731 219417 164 314 171 098 123 336 
97 487 43818 353346 211 773 141 573 231 792 166989 
68949 36091 339 076 204 187 134889 202 053 144669 

187 893 77 399 298 434 181111 117 317 206370 146 371 
246407 123 200 247 869 146645 101 214 189 052 135 775 
307683 153 766 213 065 120364 92 701 152 214 109831 
487 186 216128 193 678 106 360 87 298 128 453 94960 
629 506 271 046 221 063 120 984 100079 148675 106 924 

246 236 p 133665p 112681p 
260 676 p 141 818 p 11875Bp 

Elektriker 

1 286 
2 269 
2 974 
2 930 
8660 
6 741 
7 306 
7 198 
7146 
6308 
6 658 
7 536 
8 284 
9484 

11 739 
14321 
17 220 
21162 ... 

„. 

Organisations-, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

14676 
1B976 
27 872 
36 306 
69 206 
44 982 
47 269 
61 304 
60607 
67 286 
63842 
68832 
67 434 
69 136 
73 662 
74021 
90 166 
92 039 
97076 

119463 

weiblich 

64 578 
62079 
60671 
60692 
62 016 
44 715 
61 660 
65 784 
66 348 
67 686 
47 763 
64803 
67 384 
59 999 
63 277 
42383 
33493 
42 761 

1 J Arbeltalose und offene Stellen: o errechnet aus 12 Monatsvwuten (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 21 l<lesslflzlerung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fllr Arbeit 
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Land 

Schleswig· Holstein ••. 
Hamburg .••...... 
Niedersachsen •••••. 
Nordrhein· Westfalen ~ 
Hessen ••• „ .... · 
Rheinland· Pfalz ••.. 
Baden · Württemberg •. 
Bayern •.••• „ .•. 
Saarland . „ .. „ .. 

Bundesgebiet 21 •••• 

Lend 

Schleswig. Holstein •• 
Hamburg. „ ... „. 
Niedersachsen ••••.. 
Nordrhein· Westfalen • 
Hessen •• „ ... „. 
Rhelnlend • Pfalz .•.. 
Baden • Württemberg . . 
Bayern „. „ ..... 
Saarland .• „ ... „ 

Bundesgebiet 21 ... 

Alter der Bäume 
in Jahren 

Unter 1 „ ... „ .. 
1 - 4 .„ .. „ „ 
5 - 9 .„ ... „. 

10 - 14 •.••••..• 
15 - 24 •..••••.. 
26 und älter ....... 

lnsgesam1 ....... 

Alter der Bäume 
In Jahren 

Unter 1 ••• „ .... 
1 - 4 •••.••.•. 
5 - 9 .• „ ... „ 

10 - 14 •••.•.•.. 
15 - 24 ••••••.•. 
25 und älter ....... 

lnsgesam1 . ······ 

Alter der Bäume 
In Jahren 

Unter 1 •••••• „. 
1 - 4 ••.••• „. 
5 - 9 ••••.•.•• 

10 - 14 •.••••••• 
15 - 24 ••••••.•• 
25 und älter ....... 

lnsgesam1 ....... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

, Insgesamt 

Zum Aufsatz: 0 Betrlebe mit Baumobstflächen" 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 19721) 

Betriebe mit Anbau von 

Apfel darunter 
Golden Dei. Cox Drange Birnen 

darunter 
Alexander Lucas KöstL von Cherneu 

Betriebe 1 Fläche 1 Bäume Betriebe 1 Fläche l Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäuma Betriebe 1 Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume · Fläche 1 Bäume 
Anzahl 1 ha 1 1, 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 he 1 1 000 ha 1 1 000 

447 1385 599 425 1166 497 145 86 356 164 135 37 15 3 1 15 5 
416 1824 655 402 13711 493 178 80 375 141 340 201 68 17 6 90 30 

3 571 13685 5009 3165 10 17B 3 796 1169 576 2431 943 1 B14 899 315 136 49 364 126 
1 B50 3482 2 264 1247 2225 1 736 24B 216 912 769 867 299 161 117 BO 41 12 
2192 1 BOB 616 1 5B2 78B 356 155 94 137 74 791 125 54 25 14 12 5 
6734 6084 2 6B7 3377 1700 1147 564 429 322 253 1702 399 205 B5 50 22 11 

21344 15 599 7044 18012 11497 5854 3 554 2 572 1432 76B 6914 731 293 163 B2 9 4 
7 B74 4814 1 381 5970 2052 808 339 301 15B 96 3 676 393 155 46 24 20 5 

B11 490 13B 793 335 107 51 32 38 21 46B 38 8 0 0 1 0 
45239 49111 20394 34973 31311 14794 6404 4386 B 162 3 228 1B 707 3122 1273 693 308 573 197 

Bat.riebe mit Anbau von 

Süßkirschen Sauerkirschen Pflaumen und Mirabellen und Aprikosen Pfirsiche Walnüsse Zwetschen Renakloden 
Betriebe! Fläche ! Bäume Betriebe! Fläche l Bäume Betriebe! Fläche ! Bäume Betriebe! Fläche 1 Bäume Betriebe! Fläche ! Bäume Betriebe! Fläche 1 Bäume Betriebe! Fläche 1 Bäume 
Anzahl 1 he 1 1 000 Anzahl 1 he 1 1 000 Anzahl J he 11 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 Anzahl 1 he 1 1 000 Anzahl 1 ha 1 1 000 

21 B 5 107 130 6B 149 42 13 14 2 1 - - - 1 0 0 3 0 0 
132 34 9 26B 133 56 269 B4 2B 2B 2 1 - - - 1 0 0 21 1 0 

1301 1 050 301 1 597 1 097 444 1367 437 147 149 21 7 - - - 15 1 0 1B 1 0 
411 39 6 1233 622 2B4 B18 172 40 73 6 1 4 1 0 324 117 36 21 2 0 
997 403 57 1 OB1 371 122 659 68 13 2B2 2B 5 29 6 3 9B 15 5 40 5 1 

3307 605 120 4981 2 223 B51 2 772 674 20B 1459 141 37 702 153 42 B16 168 76 9B 23 3 
6657 1 09B 199 3 546 484 240 8671 1 571 381 15B2 90 24 24 1 0 892 103 50 266 24 3 
4534 1114 146 1306 204 75 49B3 974 1B2 693 46 10 21 0 0 99 13 4 525 17 2 

3B1 23 5 233 17 6 513 61 10 1B1 14 2 1 0 0 3B 2 '1 31 1 0 
17741 4374 848 14352 6281 2144 20101 4082 1 022 4481 349 B7 7B1 160 45 2 284 41B 172 1023 73 9 

Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 19721) 
Darunter 

Äpfel insgesamt Golden Deliclous Cox Orange Boskoop Ingrid Marie Goldparmäne James Grieve 
Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume 

ha 1 1 000 he 1 1 000 ha 1 1 000 he 1 1 000 ha 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 

258 243 60 67 5B 49 46 39 1 0 3 . 3 9 7 
3 503 2B22 1 200 1 227 543 373 592 487 BB 33 52 35 69 60 
8 745 5014 3 047 2 005 2 010 1115 53B 296 571 204 438 257 461 268 
B 25,0 3 683 1664 B76 2 091 1017 567 219 771 274 646 305 554 262 
6 059 2159 381 1B9 1 263 6BO 810 176 463 161 370 147 347 147 
4496 872 52 21 198 94 897 170 63 1B 179 33 45 19 

31 311 14794 6404 4386 81B2 3 228 3238 1 386 1868 889 1889 780 1488 752 

Darunter 
Birnen Insgesamt Alexander Lucas Köstl. von Charneu Williams Christbirne Clapps Liebling Conferance Gallerts Butterbirne 

Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume 
he 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 ha 1 1 000 ha 1 1 000 

1 

12 6 3 2 1 0 2 1 0 0 0 0 0 0 220 130 40 28 28 12 57 38 18 8 14 8 9 6 739 394 180 113 130 52 152 95 56 23 70 37 28 16 
821 350 191 95 171 60 136 63 84 30 76 36 20 9 
707 251 126 52 143 47 98 39 111 36 36 16 16 5 623 142 53 ·17 100 26 51 24 68 15 5 2 19 3 

3122 1273 693 306 673 197 488 260 328 113 201 98 95 39 

Süßkirschen Seuerklrschen Pfleumen und Mirabellen und Aprikosen Pfirsiche Walnüssa Zwetschen Renekloden 
Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume Fläche 1 Bäume 

ha 1 1 000 he 1 1 000 ha 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1 000 he 1 1000 

30 . 6 71 31 29 9 3 1 1 0 5 2 0 0 
481 105 996 431 289 93 45 13 9 3 53 24 11 2 
697 153 1840 781 551 172 56 16 26 8 125 56 13 2 
717 141 1463 595 800 214 84 22 65 20 153 57 17 2 

1105 204 740 257 1377 326 104 25 49 12 78 32 20 2 
1344 240 180 48 1 036 207 68 11 10 2 5 2 12 1 
4374 848 6281 2144 4082 1022 349 87 180 45 418 172 73 9 

•)Siehe auch Fachserle B Heft 2, Betriebe mit Baumobstflächen. 
1) Ergebnis der Baumobsterhebung 1972 - Anbau zum Verkauf in Betrieben mit mindestens 10 e Baumobstfläche. - 2) Ohne Bremen und Berlin. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Durchschnittl1cher Herstellung von 

Jahr Milchertrag 1• Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich 

1 
taglich insgesamt Handler geliefert absetz Butter Kase 21 einschl. 

Speisequark 

kg ' 1 OOOt 1 %31 1 000 t t 

1970 MD 317 10.4 1 821.4 1 631,6 84,1 241,3 41130 18 623 22 229 
1971 MD 319' 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 661,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 326 10,7 1 788,9 1 583,0 88,5 234,7 42331 23353 26 206 
1973 Dez. 292 9,4 1 595,0 1391,3 87,2 224,5 38160 21450 19 540 
1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 604,6 88,0 240,0r 40493 24037 25663 

Febr. 301 10,8 1 647,6 1 451,4 88,1 221,6 38278 21449 24858 
MBrz 358 11,5 1 961,1 1 736,1 88,5 246,3 46 925 23 801 28428 
April 371 12,4 2 028.4 1 809,5 89,2 237,6 50081 23 007 30031 
Mai 400 12,9 2190,7 1 969,1 89,9 250,7 55081 24665 30318 
Juni 372 12.4 2 035,3 1 824,2 89,6 224,1 49603 21 713 26 908 
Juli 355 11.4 1 946,0 1 736,2 89,2 235.4 r 47 645 24024 26 674 
Aug. 327 10,5 1 793,2 1 587,6 88,5 234,0 41 944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1 389,8 88,0 227,7 34647 23349 23 841 
Okt. 277 8,9 1 520,5 1 331,6 87,6 246,3 34094 25958 26022 
Nov. 266 8,9 1 461.4 1 269,0 86,8 232,1 32 305 23 274 24132 
Dez. 291 9.4 1 593,9 1388,0 87,1 220,0 36878 21 908 20 964 

1975 Jan. .309 10,0 1688,7 r 1 485,8 88,0 r .. . .. . .. . .. 
Febr. 300 10,7 1 636,9 1441.0 88.0 ... . .. ... . .. 

Siehe auch Fachsene 8, Re1he 3/11. 
1) Ohne Berhn; Quelle Bundesmimstenum fur Ermlhrung, Landwirtschaft und Forsten - 2) Einschl Sauermilch . u Kochkase - 3) % der Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere aus!Bndischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht- darunter 
Schlachtmenge Rinder Schweine - Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
1 

Schlacht- Schiech-
1 

Schlacht- Schlach-
1 

Ins- Schlach- 1 Schlacht- Schiech-
1 

Schlacht-
gesamt 11 fette 2) tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 1) 

tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24, 1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038' 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290 115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1136 70,9 6693 
1974 MD 313172r 32331 r 363,9 104 604r 2 330,7 r 202 444 r 6124 8190r 4,5 1285 73,5 r 6 798 r 
1973 Dez. 286 815 29691 319.4 92648 2 156.4 187 204 5963 8 738 5,9 1680 79,6 6970 
1974 Jan. 310 069 r 31 588 r 374,7 109153 2241,6 195 034 r 5882 8121 r 4,2 1109 71.4 6 959 r 

Febr. 270 506 r 27 864 r 313,7 91246 2 009,8 174 035 r 5 225 7 757 r 6,7 1 852 61.4 r 5 812 r 
März 300 733 r 30 956 r 348,5 101671 2218,1 r 193 235 r 5 827 8674 8,0 2 130 69,5 6444 
April 326 911 r 33 890 r 367,5 106 562 2 441.4 213 351 r 6 998 6899 3,7 1 056 59,1 5 734 
Mai 319 038 r 33013 r 362,9 105 653 2 379,1 207 172 r 6313 5883 4,2 1 252 44,3 4496 
Juni 287 080 r 30 028 r 314,0 91 498 2191,7 190331 r 5261 6381 3,7 1103 53,9 6187 
Juli 328 788 r 34216 r 369,2 106 489 2 489.4 215 934 r 6 366 8142 2,8 806 78,6 7 235 
Aug. 304 936 r 31 865 r 349,5 99000 2 312,2 r 199 593 r 6343 8646 r 3,1 946 83,8 r 7 596 r 
Sept. 333 872 r 34 616 r 393.4 111 263 2 487,8 r 216 349 r 6260 8894 r 3,6 1 019 84,7 r 7 713 r 
Okt. 344 876 r 34 983 r 436,1 123135 2 477.4 r 216126 r 6 615 9712 r 3,8 1 089 94,6 r 8 527 r 
Nov. 318 470 r 32 669 r 380.4 107 482 r 2 343,0 r 203 204 r 5 784 r 9912 r 6,0 1 744 90.4 r 8070 r 
Dez. 314 788 r '32 679 r 367,3 r 102190 r 2 377,5 r 206 967 r 6 631 r 9258 r 4,6 1 318 · 90,3 r 7 802 r 

1975 Jan. 331261 33963 396,9 114881 2429,1 210861 6 529 8 587 6,9 1 677 75,8 6 813 
Febr. 298 609 30123 369,0 106184 2153,9 186 278 5047 8012 4,2 1156 75,8 6 713 

Siehe eueh Fachsarie e, Reihe 31111. 
1 J Oie Schlachtmenge litellt den Anfall an Fleisch {ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Relnfattwan. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden van 2,70 % der Schlachtmenge :zu Grundegel~. - 31 Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1 l Geschlachtetes Geffügel 31 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 

darunter 
Jahr Legehennen-

1 
Schlacht- Legehennen- Schlacht- Enten- insgesamt J4ngmast- 1 Suppen-

1 
Monat hUhner- hühner- 21 Enten 

ktiken kilken huhner 
1 000 t 

1970 MD 11 704 17 806 4498 13312 397 15321 12223 1 898 362 
1971 MD 11 812 18906 4391 14424 403 17093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10 530 19693 3 916 15705 352 18513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10626 18664 4210 14676 309 17650 - 13 769 2 394 432 
1973 Dez. 8974 12159 3313 13074 187 16 719 12823 2 240 476 
1974 Jan. 12661 21 545 4398 11 706 227 20213 16 571 2 418 401 

Febr. 12615 17449 4323 14 647 256 12 036 8 762 2 170 330 
März 14189 19 657 5 799 16 010 275 16 530 12 928 2 298 415 
April 13857 19603 5924 16 206 389 19 741 16 860 2 529 484 
Mai 11 682 18040 5390 16123 504 20 009 16 849 2 765 486 
Juni 8641 17 244 4294 12495 423 16962 13 001 2 545 399 
Juli 8339 20 260 3 297 15461 384 18 779 14 094 2981 487 
Aug. 9823 19152 3180 16609 343 16473 12 794 2156 414 
Sept. 10429 19170 3924 14982 300 18142 14 716 1818 411 
Okt. 8540 16167 3 843 16032 266 20309 16 175 2378 601 
Nov. 7857 17 887 2956 10559 197 17644 13613 2394 400 
Dez. 7 670 18676 3195 15378 146 14975 10863 2 275r 453 

1975 Jan. 10058 20302 3 846 151H6 . 61 19334 15076 2 991 358 
Febr. 11 277 19212 3 787 14804 115 16 734 13371 2 246 225 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 3/V 
1) In Brütere1en mit emem·Fassung~vermdgen der. Brutanlage von 1 000 Eiern ~nd mehr - 2) Einschl der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs· und Gebreuchshahnenkuken - 31 In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkepiiz1tät von miridestens 2 000 Tieren 1m Monat. · 
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Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33760 
1973 MD 37967 
1974 MD 41 082 
1973. Nov. 38845 

Dez. 41818 
1974 Jan. 26034 

Febr. 31727 
März 48693 
April 59320 
Mai 26371 
Juni· 41181 
Juli 64027 
Aug. 66712 
Sept- 42441 
Okt- 41166 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1975 Jan. 30182 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 4/1, 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 1 Kleine 
Hachse&- .1 Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell· Seelachs, 

(Logger-) und Küsten· Hering Dorsch fisch Köhler 
flscherei 

33791 707 14787 13867 14628 738 6036 
28786 635 11626 6967 16099 498 6016 
22 319 575 10867 4618 12279 613 6766 
26239 633 11 096 6947 9 597 1102 7 627 
29 098 439 11 645 4803 12 717 1961 6 521 
29241 484 9139 8049 6669 1 036 9934 
34402 282 7166 12112 6093 278 11 777 
10221 273 16641 861 7134 379 3446 
17 843 420 13464 1637 6801 1 061 9 686 
40298 327 8069 788 24669 3020 6164 
47 301 712 11307 1884 26144 1 640 7612 
13968 461 10942 1122 7 232 1119 6191 
31 835 446 8901 867 17 291 4606 6982 
63036 827 10164 222 29806 7164 9198 
40450 652 16709 12036 16412 2136 7693 
30660 370 11411 17197 4821 1 044 4664 
24444 389 16323 14248 2 389 382 4882 
14482 318 12307 2880 4 786 399 r 6800 
24633 177 4400 3903 6418 676 7061 
23996 114 6052 1 759 10339 3792 6116 

Industrie und Handwerk 

Krabben 
Rotbarsch und 

Krebsa 

6963 3204 
5862 2087 
4996 2146 
6109 2501 
4369 2 626 
4277 1 794 
3144 146 
3966 176 
3999 476 
6688 1306 
6928 2954 
3 611 2698 
2171 2 506 
4647 4108 
4181 4 722 
6384 4606 
6128 4681 
3879 1949 
4068 258 
3032 198 

Beschäftigte, _geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme; Umsatz, 
Kohle- und Stromverbrauch der lndustriet) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Beschäftigte am Monatsende Umsetz 21 

1 1 1 1 
Jahr Inhaber und 

Arbeiter Auslands-
Monat insgesamt Angestellte insgesamt Inlandsumsatz umsetz 31 

1 000 Mill.DM 

""} 8 603 2133 6471 44072 35477 8596 
1971 D 8538 2196 6342 46919 37 753 9166 
1972 bzw. 8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9950 
1973 MD4l 8368 2261 6117 55578 43642 11936 
1974 8144 „. 5892 62 600 47 403 16097 
1973 Okt. 8 429 2 270 6159 61 932 48817 13116 

Nov. 8 406 2 271 6135 60293 46838 13466 
Dez. 8 321 2 264 6068 57 366 43 725 13 641 

1974 Jen. 8 267 2 268 6009 67 949 44 478 13470 
Febr. 8 262 2 260 6 993 67 243 43453 13 790 
März 8232 2260 6972 63896 47 962 16944 
April 8210 2254 6967 62923 47 804 16119 
Mai 8190 2252 6938 65 791 49 844 16947 
Juni 8162 2249 6913 60387 45 823 14 764 
Juli 8161 2243 5918 63203 47 968 16 235 
Aug. 8148 2250 6898 58100 44443 13 667 
Sept. 8127 2213 5868 66 413 49682 15 731 
Okt. 8068 2251 68i7 69 733 53160 16573 
Nov. 7 996 2246 5 751 64283 48816 15467 
Dez. 7 908 2236 5 672 61134 46592 16 642 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn· 1 

gehalt· aus dem 
Jahr Kohle Heizöl Gas Sl öffentlichen 

Monat summe Netz 

Mill.DM 1 000 t • SKE 61 1 OOOt Mill. m3 Mill.kWh 

' 1970 MD 7 100 3386 4547 2 665 1 344 7 246 
1971 MD 7 640 3871 4352 2 606 1 238 7 822 
1972 MD 8021 4269 3693 2 711 1 112 8188 
1973 MD 8996 4856 3835 2 784 1107 9034 
1974 MD 9 676 6469 „. „. „. ... 
1973 Okt. 9 490 4 768 4063 3086 1123 9827 

Nov. 10366 6805 4101 3190 1106 9461 
Dez. 9366 6 587 4226 2966 1111 8687 

1974 Jan. 8905 4896 4362 2812 601 9086 
Febr. 8326 4823 4117 2 622 662 8 724 
März 9168 6307 4448 2 616 618 9496 
April 9475 6297 3997 2 386 601 9291 
Mal 9881 6 384 4167 2 346 828 9 567 
Juni 9530 6467 3 794 2106 608 8936 
Jull 10445 6744 4119 2170 624 9416 
Aug. 10059 6373 4072 2 074 619 9096 
Sept. 9368 6 284 3961 2 263 603 9453 
Okt. 10068 . 6264 4411 2 916 829 9824 
Nov. 10916 6696 4337 2869 696 9192 
Dez. 9974 6206 3893 2 676 616 8501 

Siehe auch Fachserie D. Reihe 1/1. 

Sonstige 

6959 
4629 
3664 
6183 
8194 
8086 
9 270 

10091 
8168 
7 271 

14268 
4497 
6760 
8892 
9 631 
4924 
9 686 
7417 
6936 
6926 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill. 

1 020 
977 
934 
929 
870 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
860 
807 
866 
940 
870 
763 

Strom· 
verbrauch 

11 046 
11 366 
11816 
12842 

„ . 

13919 
13648 
12 650 
13266 
·12 696 
13 712 
13077 
13632 
12669 
13260 
12866 
13190 
14101 
13214 
12 209 

1) Ohne Elektrlzitb, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus elganar Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. -3) Direktumsätze 
der lndustriebatrlBbe mit Abnehmsrn Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) Ortsgas und 
Kokeraigas (einschl. Ferngas). - 8) In Tonnen Steinkohle· Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfektoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohfanbrlketts 1 fJ: Steinkohlenkoks O/a7; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts und ·koks 0,89; tschechische Hertbreunkohle 0,60; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). 

Die AngaOOn für die Berichtsmonate Januar und Februar 1976 lagen bei Aedaktlonsschluß noch nicht vor. 
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1 Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970=100 

lnvestl- Ver- Eisen-, Ziehereien Grundstoff- 1 

1 

1 NE-und Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- und und Metall-Jahr Verarbeitende tionsgüter- güter- güter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz- halbzeug- 31 Monat Industrie 2) Temper-
industrien und Erden werke 31 gießerei 31 werke 

1971 102,5 101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 85.4 94,2 103,5 
1972 110,6 110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 115.4 
1973 128,3 129,2 129,0 126,0 125,6 123,9 I 98,9 128,1 130,1 
1974 139,0 153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 117,8 
1973 Dez. 118,1 126,3 117,6 106,3 92,7 126,6 84,1 .120,2 91,7 
1974 Jan. 135,7 160,1 131.4 122,6 91,5 148.4 91,1 140,1 144,1 

Febr. 139,7 151,1 140,0 120,1 91,0 145,5 101,2 141,1 147,1 
März 155,8 160,7 154,0 151,9 118,0 136,7 101,9 162,3 136,6 
April 147,6 163,5 136,2 161,2 132,2 133,2 99,9 151,9 124,3 
Mai 149,8 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,8 152,2 126,3 
Juni 135,2 160,6 128,7 109.4 126,9 119,9 96,1 129,9 106,2 
Juli 136,8 166,6 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 128,0 
Aug. 130,6 155,1 126,7 99,6 131,8 122,6 85,7 128,2 104,0 
Sept. 137.4 161,2 130,2 131,9 135,6 97,6 92,7 126,9 103,7 
Okt. 162,2 158,8 142,7 163,7 136.4 99,0 96,6 143,2 114,7 
Nov. 132,3 138,2 127,6 133,9 119,3 87,7 84,3 121,0 103.4 
Dez. 116.4 120.4 120,1 101,1 93,6 84,2 76,9 93,6 73,3 

1975 Jan. 132,1 133,9 140,9 108,3 95,0 95,2 87,2 137,7 101,6 
Febr. 61 132,9 128,0 146,6 1087 933 79 5 804 127 2 96 8 

Holzschliff-, 1 Fein-Zellstoff-, 
Stahl- und 1 Straßen- Elektro- mechanische 

Jahr Papier Leichtmetall- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl-
Monat und Pappe Industrie optische 61 verformung 

erzeugende bau insgesamt 
Industrie Industrie 

1971 100.4 113,4 90,0 108,0 108,7 69,3 105,2 101,7 89,6 
1972 106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
1973 128,8 130.4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
1974 164,6 140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
1973 Dez. 144.4 120,9 114,5 96,8 101.4 66,5 136,9 125,5 114,3 
1974 Jan. 177.6 109,8 140,0 124,0 126,9 87,6 134,9 132,7 126,6 

Febr. 166,7 126,3 134,8 139,7 142.4 61,6 165,7 137,5 128.4 
März 184,7 125,7 150,3 143,8 146.4 359,8 166,7 142,8 156,6 
April 180,0 136.4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139,3 14T,6 
Mai 171,7 150,9 137,8 136,7 139,6 149,3 146,0 166,3 143,2 
Juni 169,3 139,1 128,8 118,8 121.4 128,9 136,9 134,0 131,2 
Juli 183,7 143,0 137,8 106,0 105,0 69,3 137,5 139,3 139,6 
Aug. 167,2 118,8 138,1 86,7 83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 
Sept. 169,2 210,7 137,6 101,5 100,1 98,0 133,8 133,6 128,3 
Okt. 169,3 185,7 134,6 166,9 160,7 108,7 138,8 158,9 142,6 
Nov. 146.4 112.4 126,6 116,7 114.4 184,7 136,3 144,2 140,6 
Dez. 126,9 126,6 117,6 109,1 108,1 132,2 136.4 121,2 108,3 

1976 Jan. 136,9 157,0 161,6 144,9 146,3 94,2 138,6 142,8 116,1 
Febr.61 119,7 126,6 150,2 163,6 163,6 314,8 131,6 144,2 126,8 

Herstellung 
von BÜr& Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-

Jahr maschinen, Fein- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-
Datenver- keramische verarbeitende Monat arbeltungs- Industrie Polstermöbel-

geräten und Industrie Industrie Industrie 
-elnrlchtungen 

1971 122,2 107,9 109,0 116,0 106,7 110,8 96,8 103,0 113,8 
1972 110,6 118,6 119.4 133.4 113,8 126,7 112,3 103,0 116,2 
1973 129,9 129,3 128,6 143,6 126,3 160,6 97,7 95,3 118,0 
1974 127,8 127,9 128,8 146.4 147.4 158,7 84,8 103,3 112,3 
1973 Dez. 141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154.4 91,6 60,3 101,0 
1974 Jan. 123,6 122,6 154,6 167.4 146.4 174,5 109,1 52,1 113,2 

Febr. 119.4 132,7 129,3 146,8 144,7 164,7 66,6 58.4 113,1 
März 178,6 158,0 144,5 162,9 167,2 184,9 103,0 93,0 136,3 
April 146,1 139,9 134,6 146,8 163.4 170,8 83,9 176,2 134,7 
Mai 128,0 139,6 139,7 151,8 160,7 178,5 66,1 127,2 123,3 
Juni 118,3 124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,6 68,2 94,0 
Juli 122,0 129,3 117,9 139,1 163,3 162,8 73,2 48.4 89,6 
Aug_ 109,8 114,3 110,7 132,0 136,7 142,1 66,9 53,9 75,9 
Sept. 129,5 119,3 127,2 146,1 150,7 147,0 85,8 121,9 110,0 
Okt. 117,1 131,2 139,0 164,3 166,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
Nov. 120,3 113,1 122,5 157,2 142,8 146,1 89,7 144,7 123,4 
Dez. 121.4 108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 59,7 94,7 

1975 Jan. 142,2 111,7 125.4 159.4 140,6 137,2 81,0 66,2 94,6 
Febr. 61 135,6 116,3 121,8 150,7 141,7 137,0 81,8 60,0 95,6 

Siehe auch Fachserle 0, Reihe 6. 

Chemische 
1 ndustrie 4 l 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
133,3 
162,8 
162,1 
173,4 
175,9 
180,2 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
181.4 
152,7 
133,1 
141,8 
143 8 

Elsen-, 
81ach- und 

Metallwaren-
Industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
115,0 
138.4 
131,8 
138,2 
133,7 
136.4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
136,1 
120,0 
108,7 
119,2 
118,6 

Be-
kleldungs-

107,9 
119,9 
112.4 
116,1 
68,9 
71,9 
88,0 

169,0 
171,2 
121,0 

71,8 
62,1 
74,9 

146,1 
209,7 
131,6 

73,5 
69,6 
74,6 

1) Berechnet nach Auftragswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmlttellndustrien. - 3) Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwertstofflndustrie, - 6) Ohne Uhrenindustrie. -
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands 1) In ausgewä hlten Industriezweigen 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1973 Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D41 

1973 Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 41 

Jahr 
Monet 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1973 Dez.. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 41 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93;7 
92,3 

116,1 
129.4 

118,1 

123,1 
124,2 
129,1 

136,4 
139,7 
139,7 

136,6 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
114,6 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,8 

128,9 

126,8 
124,3 
121,5 

123,2 
126,1 
130,4 

128,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
136,4 

163,0 
142,3 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions· 
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

127,2 

128,1 
137,3 
141,0 

143,1 
146,0 
148,2 

146,3 
149,0 
146,1 

144,9 
146,7 
142,9 

148,7 
149,0 

Siehe auch Fachserle o, Reihe B. 

1970 = 100 

AusgllWählte 
Grundstoff· und 

1 l Produktions- 1 nvestitlons- Verbrauchs-
güter· güter- güter· 

industrien 

71,6 97,9 108,2 
76,5 88,8 117,3 

130,7 103,6 126,0 
170,3 110,7 116,4 

142.4 102,8 119,7 

166.4 108,6 109,7 
166,0 109,2 99,8 
172,7 111,3 108,9 

182,0 111,3 126,7 
189,7 111,2 136,6 
190,3 112,6 131,6 

190,3 110.4 116,6 
183,2 110,9 102,6 
174.4 109,2 101,8 

167,7 114.4 116,7 
145,0 111,7 118,6 
136,2 107,2 116,8 

128,6 112,8 97,3 
126,3 121,1 83,2 

Maschinen 
Produktions-

1 
Verbrauchs-

1 
Maschinenbau güter- güter· 

Industrien 

89,2 86,0 118,6 
73,8 62,7 97,4 
87,9 69,7 98,4 
86,7 83,6 98,9 

83.4 70,6 91,1 

92,3 74,4 1ol1, 1 
90,4 76,6 98,1 
92,2 82,3 97,4 

91,1 83,1 97,1 
89,1 84,7 101,1 
89,6 86,4 104,3 

86,6 87,3 100,8 
83,9 89,9 96,0 
80,8 88,0 91,6 

86,8 87.6 98,2 
82.3 86,6 88,1 
77.9 77,6 83,2 

82,2 67,7 88,6 
96,9 66,0 107,2 

Nachrichten· 
Starkstrom· und Schuh-technische Informations· 

technische 
1 nvestltlonsgüter 

116,0 111,3 113,7 
123,3 116,4 116,6 
127,0 129,0 109,0 
147,6 137,8 133,0 

124,2 130,7 129,2 

124,8 132.1 93,6 
141,1 133,0 74,1 
143,7 138,0 82,2 

147,3 138,3 103,1 
148,3 141,2 160,7 
149,8 142,1 170,0 

160,3 141,B 162,9 
166,6 141,4 120,8 
162,9 138,2 107,7 

162,0 ~36.6 168,2 
163,8 136,4 190,8 
160,3 134,3 192,6 

149,8 143,1 96,6 
163,1 144,4 66,1 

Stahl· und 
Warm-

walzwerke 

67,9 
74,2 

123,3 
177,8 

140,3 

169,0 
173,3 
181,2 

190,9 
198,7 
200,7 

202,1 
198,6 
183,8 

165,3 
148,7 
133,8 

119,1 
108,1 

filrdie 
Bau· 

Wirtschaft 21 

71,1 
70,8 
96,1 
89,2 

71,7 

84,7 
90,3 
96,6 

100,0 
98,1 
93,0 

96,4 
92,3 
86,0 

80,4 
82,4 
73,7 

88,0 
91,6 

Textil· 

106,4 
116,0 
134,9 
114,1 

128,3 

124,2 
118.i 
121,7 

127,1 
128,8 
123,0 

113,6 
104,6 
102,6 

103,7 
103,1 
98,9 

92,4 
86,2 

Else~-. 
Stahl· und 
Temper· 
gleßerei 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

99,4 

99,0 
101.8 
104,2 

108,4 
109,8 . 
113,8 

113,2 
116,6 
116.4 

114,0 
111,4 
111,7 

113,9 
116,8 

Land· 
wlrtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
163,7 

169,8 

174,8 
180,6 
176,6 

166,8 
164,6 
164,7 

131,7 
127,7 
128,2 

146,0 
162,7 
163,6 

179,3 
228;0 

Bekleidungs-

Industrie 

111,6 
121,8 
111,7 
113,4 

108,1 

88,6 
74,4 
97,9 

128,7 
141,6 
137.4 

113,6 
96,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

108,3 
83,9 

Ziehereien Papier 
und Kalt· und Pappe 
walzwerke erzeugende 

Industrie 

64,1 91,2 
60,6 117.4 

103,3 176,6 
111,2 347,4 

108,1 233,3 

109,7 293,1 
110,8 328,6 
113,0 362,4, 

116,2 391,1 
117,0 431,9 
118,2 468,1 

120,0 460,8 
117,0 396,3 
11~,2 346,3 

108,2 283,8 
100,6 234.4 
94,9 196,3 

82,8 198,6 
84,6 194,8 

Straßen· 
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
67,2 84,0 
88,1 116,9 

128,7 134,6 

100,6 124,9 

109,3 129,6 
107,7 129,3 
110.4 130,3 

107,9 127,7 
116,3 128,8 
113.4 131,7 

119,9 134,0 
124,3 146,0 
126,8 140,9 

188,8 141,4 
183.4 137,9 
163,6 139,8 

187,7 137,3 
203,8 133,2 

Herren- und Damen-, 
Knabenober- Mädchen· und 

Kinderober· bekleldungs-, bekleldungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,6 
111,2 112,0 
110,6 116,3 

100,4 109,6 

78,4 94,8 
78,5 72,0 

113,2 88,8 

126,4 130,7 
124,2 162,1 
113,8 161,7 

90,8 127,4 
91,0 97,7 

126,3 82,9 

141,9 118,0 
120,2 132,9 
122,0 134,4 

103,0 108,2 
100,6 73,8 

11 Berechnet nach Auftrags-dsMrteii In Jeweiligen Pre"8n (Wertindizes!. - 21 Einschl. Maschinen fOr Baustoff., Keramik· und Glasindustrie. - 31 Uefer· und Lastkraftwogen Ober 12 t zulllssJses Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorll!ullges Ergebnlt. 
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Jahr 

Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 21 111,0 
1973 Dez. 106,6 
197421 Jan. 110,5 

Febr. 107,9 
März 116,2 
April 114,3 
Mai 118,3 
Juni 105,6 
Juli 110,3 
Aug. 100,3 
Sept. 113,2 
Okt. 122,5 
Nov. 113,0 
Dez. 99,9 

1975 Jan. 100,0 
Febr.31 98,7 

1971 101,6 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 21 111,6 
1973 Dez. 119,3 
1974 21 Jan. 105.4 

Febr. 113,3 
März 115,0 
April 118,5 
Mai 117,2 
Juni 123,6 
Juli 101,6 
Aug. 96,1 
Sept. 112,5 
Okt. 112,6 
Nov. 119,7 
Dez. .101,2 

1975 Jan. 96,5 
Febr.31 103,6 

Jahr 
Monat Kohlen-

1971 101,0 
1972 88,7 
1973 86,0 
197421 84,6 
1973 Dez. 79,8 
197421 Jan. 93,8 

Febr. 63,9 
März 89,6 
April 80,8 
Mai 86,3 
Juni 73,2 
Juli 87,1 
Aug. 79,3 
Sept 81,1 
Okt. 92,7 
Nov. 86,6 
Dez. 79,6 

1975 Jan. 89,0 
Febr.31 80,5 

1971 101,0 
1972 89,2 
1973 86,7 
197421 85,3 
1973 Dez. 86,5 
1974 21 Jan. 90,6 

Febr. 89,7 
März 89,2 
April 83,8 
Mal 85,8 
Juni 63,0 
Juli 82,0 
Aug. 76,8 
Sept 81,5 
Okt. 87,2 
Nov. 90,8 
Daz. 84,0 

1975 Jan. 86,2 
Febr. 31 86,6 

Siehe euch Fachserle D, Reihe 2. 
1) Einschl. Kohlenwertstofflndustrle. -

Heft 4/75 

Industrie 
ohne 

öffentliche 
Energie-

Bau· wirtschaft 
industrle und ohne 

Bau-
Industrie 

101,9 101,6 
105,8 104,9 
113,0 111,7 
111,4 109,4 
108,2 105,2 
112,0 109,1 
109,0 106,B 
116,9 114,8 
114,4 113,0 
118,3 117,1 
106,8 104,5 
110,1 109,1 
100,0 98,6 
113,0 111,8 
122,6 120,1 
113,5 110,6 
101,0 97.4 
101,3 97.4 
100,0 96,7 

101,6 101,2 
106,7 104,8 
113,2 111,9 
111,9 109,9 
120,9 118,3 
106,9 104,0 
114,6 112,0 
116,6 113.4 
118,6 117,2 
117,1 116,0 
123.4 122,7 
101,6 100,2 
95,9 94,5 

112,3 111,0 
112,6 110,0 
120,2 117,3 
108,3 104,8 
97,9 94,0 

105,0 101,4 

Bergbau 
. darunter 

1 Eisenerz- 1 Metallerz-

bergbau 

94,8 106.4 
90,4 98,0 
94,6 97,0 
82,3 92,2 
79,0 87,9 
95,1 105,1 
86,0 87,8 
87,6 96,6 
82,8 88,9 
89,8 94,3 
76,7 80,7 
86,2 76,4 
78,9 99,0 
76,2 89,2 
85,6 106,1 
77.5 95,9 
67,3 83,1 
84,2 97,8 
75,8 87,5 

94,8 105,4 
90,7 98,3 
94,5 97,0 
82,3 92,2 
81.8 90,2 
89,9 99,3 
93,6 95,3 
90,7 100,0 
81,7 88,2 
84,7 89,2 
82,3 87,8 
81.5 72,3 
78,0 97,3 
77,9 92,8 
80,9 100,0 
80,3 99,3 
66,6 82,4 
79,8 92,6 
82,2 96,3 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund· 
stoff· lnvesti· Ver- Nahrungs· 
und und Bergbau zusammen Produk· tion&- brauchs- Genuß· 

tions- güter· güter· mittel· 
güter· 

Industrien 

kalendermonatlich 
102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 106,8 
93,0 106,3 108,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 
88,5 105,9 103,2 111,1 100,4 102,3 

100,4 109,4 113,3 108,8 107,4 112,0 
90,8 107,5 111,2 105,9 107,1 103,5 
97,3 115,3 121,2 111,8 117,0 109,7 
87,9 114,0 121,8 108,9 113,7 112,7 
92,8 118,0 125,6 114,8 114,7 116,0 
79,3 106,6 114,5 102,5 98,5 103,2 
89,7 109,8 121,5 103,1 102.4 116,5 
83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 
86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 

100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 
87,1 97,8 93,8 101,1 93,8 103,8 
95,9 97,6 98,4 93,8 97,6 109,6 
87,1 97,1 96,2 94,5 100.4 104,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 106,2 
93,3 106,2 108,0 102,3 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
91.4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
94,2 119,3 110,3 128,6 116,5 115,0 
97,1 104,3 109.4 101,1 101,8 106.4 
97,3 112,6 118,0 110,2 111,7 108,0 
96,6 114,1 119.4 110,6 116,0 108,9 
90,7 118,3 125,2 113.4 118,3 117.4 
91,9 116,9 123,9 113,6 113,7 116,2 
88,1 124,1 127,5 124,1 118,8 123,2 
85,0 100,8 114.4 93.4 92,9 104,9 
81,2 95,0 110,2 84,6 86,7 106,7 
86,7 112,0 117.S 108,8 108,9 113,3 
94,9 110,6 116,1 105,3 109,1 117,8 
97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
90,6 105.4 97,8 110,8 102,4 111,3 
93,0 94,1 95,4 90,3 94,2 105,3 
93,0 101,7 102,0 98,4 104,6 109,0 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· Gas-

zusammen zitäts-
erzeugung und 

·verteilung 

108,1 108,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
160,9 142,6 193,3 
167,4 166,1 224,8 
188,9 158,5 222,1 
151,9 142,0 202,3 
162,0 151,7 214,7 
141,9 133,9 182,8 
142,4 135.4 177,8 
127,9 121,3 161.4 
131,7 126,8 162,8 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 165.4 
171,8 181,3 224,1 
171,7 161,1 225,6 
173,1 181,8 230.4 
178,0 165,9 239,7 
164,8 162,3 228,3 

108,0 105,8 118,g 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134.4 167,5 
150,8 142,6 193,3 
172,7 163,3 220,6 
163,9 153,3 217,9 
162,8 151,6 219,8 
169,6 149,6 210,7 
146,2 137,3 185,3 
140,2 133,5 174,6 
136,9 131,7 163,6 
126,9 119,2 169,7 
123,7 119,1 146,9 
137,5 131,6 167,7 
164,1 153,1 219,9 
177,4 167,3 228,7 
176,8 186,9 228,1 
173.4 161,3 235,2 
176,6 162,6 248,0 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Kali- und Erdöl- Industrie Elsen- Eisen-, Zieherelen NE· NE· Mineralöl· Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall· Metall· bergbau und Temper· verar-
Erdgas- Industrie walzwerke Industrie gießerel beitung sowie gewinnung Erden gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
95,9 126,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,8 92,5 104.4 
99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117.4 101.4 110,5 

102,9 136,6 100,2 120,7 89,8 103,6 118,5 88,9 101,8 
100,0 155,6 67,3 104,2 76,6 92,6 100,5 63,6 106,3 
113,0 151,2 69,9 122,6 94,9 112,3 127,8 104,7 100.4 
103,2 138,5 78,4 116,4 92,8 107,2 124,6 101,6 82,8 
107,7 161,3 98,7 129,7 97,6 117,6 133,9 107,3 91,7 
93,2 136.4 112,2 118,1 92,7 114,1 126,2 98,3 102,0 

102,7 137,9 117,6 128,0 97,2 118,8 128,9 98,8 101,7 
98,1 120,0 104,1 108,8 80,1 97,8 112,0 84,2 107,6 
98,1 112,1 111,1 128,1 88,1 108,2 126,9 80,1 108,8 

101,7 108,8 106,1 122,4 77,3 86,8 105,9 86,7 104,9 
102,6 117,8 114,7 122,7 91,4 102,0 112.4 86,0 101,8 
116,2 164,2 117,2 131,4 104,5 109,2 128,1 95,8 110.4 
106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 95,2 109,1 83,1 103,7 
97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 75,0 87,9 61,2 106,0 

111,3 149,8 84,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77.8 91,1 
102,2 135,9 68,6 100,3 85,7 87,6 101,3 80,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
95,6 125,5 113,7 98,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
99,5 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 

103,2 135,5 100,5 121,0 90.4 104,3 119,0 89,8 101,8 
105,9 152,7 74,2 113,7 88,6 107,1 112,5 96,6 104,3 
109,4 148,4 67,1 118,8 89,8 106,3 121,8 99,1 98,5 
110,4 160,5 82,8 122,9 96,7 111,6 130,6 106,8 89,9 
106,0 148,5 97,5 126,6 96,9 116,6 132,7 106,5 90,0 
95.4 137,3 115,9 122,0 96,8 118,8 129,8 102.4 103.4 

101,2 135.4 118,1 124,8 96.4 117,6 127,6 97,9 99,8 
104,0 121,7 119,6 122,4 97,5 119,3 130,7 102,2 109,0 
91,5 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 116,9 72,6 106,7 
98,8 106,6 102,2 116,8 73,6 82,5 101.4 63,5 102,9 

103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
110,0 151,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
110,9 161.4 105,3 121,0 98,5 103,9 116,7 89,6 105,1 

99,7 148,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 
108,6 147,0 62,8 111,4 82,9 88,2 97,2 75,2 89,3 
109,7 147,6 70,4 105,8 89,2 91,2 106,6 87,6 

21 Endgültige Ergebnisse unter Berilckslchtlgung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Bau-
industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
74,8 
81,4 
86,9 

103,5 
112.4 
118,8 
108,0 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 

78,0 
73,5 
73,8 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
86,6 
77,1 
90,6 

102,6 
117,1 
117,9 
128,2 
103,0 
101,5 
115,6 
110,3 
111,~ 
85, 
70,7 
76,8 

Chemische 
lndu· 

strie 11 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
118,7 
130,2 
131,2 
137,9 
140,8 
143,0 
132,0 
138,9 
129,9 
130,4 
133,0 
117.4 
99,8 

108,8 
111,6 

105,3 
112,5 
128,9 
130,6 
124,7 
125,9 
140,0 
135,9 
144,3 
141,0 
144,3 
129,9 
126,8 
130,6 ' 
125,9 
122,6 
103,0 
105,6 
118,8 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
197461 
1973 Dez. 
197451 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr.61 

1971 
1972 
1973 
1974 61 
1973 Dez. 
197461 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr.61 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
197451 
1973 Dez. 
197451 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr.61 

1971 
1972 
1973 
1974 61 
1973 Dez. 
1974 61 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr.61 

Index der industriellen N.ettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktlonsgüterlndustien 1 nvestltlonsgüterlndustrien 

Holz-
Säge- schliff, Gummi- Fein-

Flach- werke Zellstoff, und Stahl- Elektro- mechan. 
glas- und holz· Papier und asbest- und Maschl- Straßen- Schiff- tech- und 

erzeu- bearbei- Pappe verarbei- Leicht- nen- 21 fahrzeug- nlsche optische 
gende 11 tende erzeu- tende meta II- lndu- sowie 

strle 31 Uhren-gende Industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,6 97,5 108.4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 
109,1 107,2 106,6 98,4 108,4 97,6 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,6 113,7 100,6 111,2 102,3 121,6 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 98,1 
106,3 96,3 106,2 96,7 147,0 114,9 90,2 89,6 123,9 96,9 
110,3 111,5 117,8 103,2 100,2 96,9 106,6 112,2 119,2 96,8 
103,2 115,9 118,3 105,4 98,3 93,4 101,4 113,9 124,0 96,6 
104,6 129,1 127,7 116,1 99,9 101,9 109,0 96,6 126,2 100,9 
106,1 123,3 112,8 106,9 97,4 100,3 103,3 112,3 123,8 97.4 
113,6 129,1 127,3 106,9 101,7 106,4 110,1 120,6 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,3 106,8 98,4 89,3 106,3 118,6 89,4 
109,4 117,0 130,1 88,4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,6 
102,9 99,3 . 127,8 87,0 97,8 89,6 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 96,1 118,9 131,7 100,6 
117,6 121,9 123,1 110,5 114,9 107,6 110,8 133,9 129,4 112,6 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 96,4 124,9 132,2 103,2 
90,6 82,2 92,6 80,7 142,4 111,6 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,6 84,1 94,4 90,2 84,0 131,8 103,8 86,0 
98,8 100.6 99,4 90,6 89,3 84,6 88,6 108,0 85,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100,4 107,8 101,6 96,6 112,6 122,7 96,6 
113,3 110,1 113,0 112,0 170,2 132,8 104,4 104,0 143,4 110,8 
106,2 105,8 113,2 97,8 94,9 91,7 100,8 106,6 112,8 91,6 
109,5 120,8 124,0 109,9 102,4 97,2 106,6 119,1 129,1 99,4 
103,2 127,6 124,6 116,2 99,2 101,0 108,2 96,1 126,1 99,9 
108,2 128,6 117,6 110,4 111,5 104,4 107,6 117,4 128,9 101,2 
112,2 128,2 127,1 106,1 100,9 104,6 109,2 120,0 129,4 101,1 
120,5 136,1 134,0 112,7 127,7 119,5 107,6 122,7 143,0 108,8 
102,7 106,3 120,6 80,1 94,3' 92,8 75,7 81,8 107,8 81,9 
99,6 95,0 121,2 83,0 93,1 86,3 69,6 103,4 93,8 73,8 

107,8 111,6 123,4 100,4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,5 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 
93,9 89,6 97,6 88,5 156,2 122,2 81,9 118,1 121,6 96,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 125,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,6 93,0 88,0 92,3 112,4 89,3 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas-1 Holz- 1 Musik- 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff· 1 Leder- 1 Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 beitende menten-41 beitende fältlgungs- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 108,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,6 129,2 96,3 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,6 
116,0 124,2 93,2 106,7 113,7 134,6 66,8 71,9 63,8 
116,1 110,0 79,9 123,2 104,4 162,2 72,2 74,9 78,1 
116,6 111,8 81,7 117,8 98,9 162,7 76,9 81,0 77,9 
126,6 125,3 89,8 127,7 110,3 164,4 78,0 89,2 80,1 
120,0 126,0 89,9 121,2 106,6 166,9 81,0 87,6 76,2 
124,6 128,0 96,7 121,6 109,1 161,1 84,1 85,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,6 73,2 46,0 
124,7 116,7 87,0 111,3 100,4 144,3 77,7 73,6 84,9 
116,2 99,6 79,6 101,6 97,8 130,3 66,6 76,8 71,6 
121,3 126,7 99,2 111,6 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
128,2 136,9 113,2 116,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,5 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77,4 
111,7 117,8 87,9 86,2 106,6 109,6 67,6 72,4 58,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72,4 
110,8 76,4 72,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,6 109,2 96,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100,4 95,6 
111,6 121,9 100,3 106,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,6 96,6 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 
116,2 143,7 107,6 122,3 131,6 165,6 76,1 83,2 73,8 
113,3 104,1 76,6 116,6 98,9 144,1 68,3 70,9 74,0 
125,9 116,4 84,9 122,7 103,0 169,0 79,0 84,3 81,1 
124,3 124,2 88,9 126,7 109,4 163,0 77,2 88.4 79,6 
122,0 131,2 93,4 126,2 110,9 163,4 84,2 91,1 79,4 
122,4 126,9 94,7 120,6 108,2 169,7 83,3 84,4 77,4 
126,1 134,6 103,2 131,0 120,7 170,6 96,7 89,3 64,7 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,6 66,7 
113,8 94,9 76,2 96,9 93.4 124,3 63,6 72,4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 106,6 137,0 76,3 88,2 76,3 
124,6 123,9 102,3 104,6 102,0 134,8 79,8 89,0 76,4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 63,9 
111,1 129,1 96,2 94,6 116,8 120,1 73,9 79,3 64,6 
112,3 103,4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,6 
119,8 79,6 76,9 

Ver-
Herstellung brauchs-

Elsen-, von Büro- güter-
Blech- maschinen, Industrien 

Stahl- und Datenver-
ver- Metall- arbeitungs- Fein-formung geräten kerami-waren- und Industrie -elnrlch- sehe 

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 96,8 
99,6 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,6 101,7 
87,6 99,2 167,8 91,3 

106,7 109,6 108,2 100,2 
103,9 107,4 121,4 99,6 
110,6 116,4 126,1 110,2 
106,8 112,6 131,0 106,1 
109,9 116,3 137,3 112,6 
94,4 101,1 122,4 99,1 

101,8 102,8 130,9 96,6 
86,8 84,6 109,2 100,7 

103,7 102,4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,6 83,2 122,6 84,1 

100,7 91,4 90,1 84,3 
100,2 92,6 111,3 86,0 

92,0 99,2 105,8 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,6 
101,2 114,7 182,5 105,7 
101,0 103,8 102,4 94,9 
108,1 111,9 126,3 103,8 
109,7 116,4 125,0 109,4 
110,2 117,1 136,3 110,5 
108,9 116,4 136,2 111,6 
116,4 123,0 147,7 120,2 
92,2 93,0 118,6 87,4 
82,3 80,5 104,3 97,0 

102,8 101,5 145,0 101,4 
103,8 102,3 131,0 98,9 
113,4 109,7 138,9 107,7 
91,6 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,4 115,8 89,6 

Nahrungs- u. Genuß· 
mittelindustrien 

1 
Beklei- Er- Tabak-

Textil· dungs- nährungs- verar-
beitende 

industrie Industrie Industrie 

106,4 102,6 105,8 106,9 
108,3 107,4 107,9 106,9 
108,1 100,1 113,0 108,6 
101,8 91,5 113,7 111,2 
89,9 66,9 112,9 73,2 

106,6 87,9 112,0 111,9 
106,2 92,1 103,3 104,2 
112,3 104,6 109,6 110,2 
110,9 99,3 114,3 108,1 
111,2 92,8 116,7 116,8 
97,4 84,8 103,6 102,2 
94,6 83,3 111,6 126,4 
68,8 79,2 110,4 116,2 

102,2 -104,3 113,1 116,6 
116,0 117,6 132,4 130,6 
108,7 97,6 126,3 113,0 
86,6 74,4 112,6 79,6 

100,6 86,2 107,4 116,8 
100,6 96,7 103,0 108,4 

106,0 102,1 106,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 106,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102,4 92,1 114,4 111,7 
104,0 77,4 126,9 84,8 
100,8 83,2 106,4 106,2 
110,6 95,9 107,8 108,8 
111,3 103,6 108,6 109,6 
116,4 103,4 119,1 112,8 
110,2 92,0 114,8 118,2 
118,4 78,7 124,2 120,6 
86,6 76,4 101,3 114,8 
66,6 76,0 106,6 110,0 

101,3 103,4 112,6 116,0 
104,9 106,4 117,6 118,6 
117,4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,6 119,9 67,6 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 107,6 113,2 

~edelnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Büromaschinen, Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automa-
tische Datenwrarbeitung. - 4) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren-- und Sportgeräte - Industrie. - 6) Endgültige Ergebnlsse unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. -
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
197441 
1973 Dez. 
1974 41 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr.51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
197441 
1973 Dez. 
197441 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr.51 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-

insgesamt Textil- Elektro- schlnen; Sonstige 
Maschinen und Näh- Sonstige p 1 Liefer- tech- Datenver- Im Index 

einschl. 1 ohne Stahlbau- Mete II- Landwirt- für die maschinen, Maschl- er- und nische arbeitungs- erfaßte erzeug. zu- bear- schaft- Nahrungs- Schuh- u. nenbau- zu- sonen· 11 Last- 31 Jnvesti- geräte lnvesti· Personen- nisse sammen beitungs- liehe mittel- Leder- erzeug- sammen tions- und tions-kraftwagen 11 maschlnen Maschinen Industrie industrie- nisse kraftwagen güter -einrich- güter 
21 maschinen tungen 

100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
104,7 104,1 108,6 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,6 108,3 122,8 110,6 
108,7 108,4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
137,6 141,3 171,1 138,9 160,6 111,7 138,6 137,7 139,6 104,7 100,6 109,8 142,9 187,6 124,1 

97,9 97,6 95,6 91,4 70,6 102,5 87,6 112,4 92,8 100,3 101,1 99,3 103,7 100,8 110,3 
105,0 106,6 103,1 96,6 81,6 118,6 95,1 117,0 93,6 103,0 99,2 107,7 116,1 120,1 122,9 
107,4 107,4 99,4 100,4 84,6 125,9 103,1 113,3 99,2 108,3 107,6 109,3 116,7 116,1 120,7 
111,6 112,3 101,8 104,6 84,9 136,3 105,6 117,0 103,8 111,0 105,3 118,0 117,8 131,0 130,6 
111,4 111,8 101,1 104,5 84,6 127,0 104,4 102,8 106,7 111,9 107,0 118,0 117,7 132,3 127,2 
124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 116,7 122,4 108,9 96,3 124,6 136,2 140,1 130,6 

94,5 96,8 94,1 93,3 81,2 107,0 98,2 96,9 93,4 81,7 72,1 93,6 104,6 115,4 93,6 
88,2 90,6 93,8 85,7 76,4 86,2 92,2 80,1 88,1 76,1 64,2 88,5 95,5 102,7 94,7 

107,4 109,2 110,0 100,4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 89,5 105,6 117,3 145,8 116,2 
105,4 105,9 104,2 96,7 89,5 99,5 104,2 98,7 97,0 109,0 100,5 119,5 110,2 129,6 116,2 
118,4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 116,4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
124,4 129,4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117,4 

90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 88,7 83,7 89,6 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
97,6 994 93,2 86,3 67,6 112 2 900 856 87 2 102 9 80 2 131,0 104,4 107,5 121,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Sonstige Insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, 

1 
Chemische im Index einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und technische güter und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 11 Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter 

geräte güter 

102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,6 99,5 
110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
108,5 112,4 90,5 89,8 113,4 159,9 177,6 142,1 124,3 131,2 86,9 111,2 
100,6 100,7 100,5 100,0 116,5. 132,9 131,3 134,6 115,8 113,2 87,6 92,6 
109,4 111,4 100,9 99,5 148,8 168,8 171,7 146,8 126,6 126,6 99,4 93,6 
110,8 112,0 106,2 106,1 142,9 146,7 151,8 141,6 122,4 131,8 102,6 96,9 
113,1 116,6 98,8 96,8. 165,0 166,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,7 100,4 
109,6 111,1 103,8 101,9 16&,8 163,6 161,8 146,1 128,6 132,3 94,9 97,3 
110,3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181,4 160,2 131,3 138,2 87,6 107,6 
84,8 90,6 69,0 67,6 109,8 111,0 116,2 106,8 109,7 106,1 76,7 88,0 
78,2 83,8 63,2 61,7 101,7 86,0 89,4 82,6 112,1 82,0 74,1 86,5 

107,3 112,8 82,3 80,9 129,6 168,9 175,4 142,2 123,8 132,4 98,6 98,0 
106,2 111,0 84,8 83,6 123,1 136,4 130,3 140,5 124,7 129,3 102,4 99,6 
115,2 122,6 82,0 80,6 131,8 171,8 183,9 159,7 127,7 146,8 108,3 107,1 
94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 126,8 130,8 120,7 102,5 126,4 86,8 99,8 
89,0 94,4 64,2 63,5 87,2 116,4 109,4 121.4 108,2 114,1 86,1 84,4 
99,4 105,3 72,6 71,2 117,1 131,7 142.4 121,0 124,4 128,2 99,3 86,9 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 3} Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Endgilltlga Ergebnisse unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener BerlchtiguRgBn der Berech· 
nungsunterlagen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 

Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 11 (Förderung) briketts 11 förderung (bar. auf Zement· Sinter-
Monat (Fe - Inhalt) K201 Klinker) dolomitl 

1 OOOt Mill. Nm3 1 OOOt 

1970 MD 9273 2654 8981 798 169 192 628 998 3162 916 
1971 MD 9233 2466 8 707 646 160 204 618 1 233 3379 886 
1972 MD 8 639 2 211 9201 663 143 204 692 1 430 3651 912 
1973 MD 8112 2199 9888 641 160 212 663 1 671 3406 943 
1974 MD 7 906 2241 10 604 627 130 218 616 1644 2947 930 
1973 Dez. 7 017 2266 10884 626 126 183 649 1 927 1418 696 
1974 Jen. 8640 2281 11 236 684 161 229 648 1 862 2084 771 

Febr. 7 806 2088 10160 641 136 220 496 1 710 2432 837 
März 8300 2328 10654 680 139 237 547 1 863 3167 1016 
April 7666 2 236 9629 368 131 204 520 1640 3 618 1 003 
Mal 8119 2 289 10161 496 142 226 634 1 667 3 607 1 014 
Juni 6 747 2 231 9486 493 120 202 509 1412 3064 909 
Juli 8383 2281 10191 620 137 194 622 1 277 3330 969 
Aug. 7 600 2 282 10020 438 126 216 612 1 232 3136 964 
Sept 7601 2 208 9908 631 119 223 602 1381 3418 1044 
Okt 8 769 2266 11 052 562 136 246 613 1938 3 296 1 031 
Nov. 8098 2172 11434 676 123 223 488 1884 2 712 888 
Dez. 7 269 2 236 12122 647 107 202 602 1867 1724 728 

1976 Jan. 8668 2 277 12131 497 134 248 600 1880 1852 784 
Febr. 31 7 868 2068 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 

Sleha euch Feehserle D, Relha 2. 
11 Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 21 Cluslle: Wlrtschaftswrband Erdölgewinnung e. V. - 31 Vorllluflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975Jan. 
Fabr.10l 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974MD 

1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr.10) 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 

'1972MD 
1973MD 
1974MD 

1973 Dez. 
1974Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Feb. 101 

1 

. 

Mauer-
Ziegel 

1 000 m3, 

989 
1 094 
1146 
1 086 

889 

712 
636 
661 
836 

1 001 
1094 

988 
1 067 

969 
1 014 
1 089 

918 1 

693 

386 
383 

Schwefel-
säure, 

berechnet 
auf S033l 

1 OOOt 

302 
298 
322 
346 
360 

359 
360 
346 
369 
354 
369 
361 
360 
358 
342 
366 r 
344 r 
336 r 
331 
321 

Be-
reifungen 

40069 
39969 
42644 
43323 
41 876 

40192 
43416 
46120 
49896 
44 771 
44 284 
38139 
34 719 r 
35138 
44422 
47 178 r 
42 049 r 
33 468 r 
36149 
37133 

Produktion ausgewä hlter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl-

und rohblöcke Walzstahl Hochofen- und 
ferroleg. -brammen 

1 OOOt 

2 802 3698 2691 
2499 3306 2393 
2667 3 696 2 699 
3069 4077 3069 
3366 4384 3301 

3113 3 966 2 732 
3 296 4363 3427 
3190 4162 3 210 
3 661 4689 3 692 
3 236 4124 3266 
3403 4 606 3 601 
3154 4126 2932 
3 645 4614 3636 
3469 4 616 3367 
3321 4419 3356 
3 630 4681 3606 
3394 4449 3149 
3170 3956 2695 

3311 4212 3054 
2 700 3 652 2697 

Natrium· Calcium-
hydroxid 1 carbonat carbid 

berechnet auf {Primär-
NaOH 1 Na2C03 produktion) 

140114 112011 73476 
147 745 112477 62 281 
161 242 116463 63333 
209 384 118446 49996 
234 711 121 397 63126 

123364 58 704 
222 926 120166 68461 
210 570 112340 44046 
257 620 127 840 46 699 
238 591 114602 58422 
240 903 126 944 67 933 
234 691 117 270 66063 
240 125 118484 67 893 
239 372 121 562 54648 
243 921 122 684 r 60608 
245147 r 129 473 r 61 681 
233 473 r 127 339 49844 
216408 r 118814 r 54322 
222 698 118571 47 540 
211 000 114008 34 228 

Metallbe-
Schnittholz Papier erbeitungs-lunveredelt) maschmen 6) 

1 000 m3 

782 369698 36833 
738 373 794 36373 
731 397 308 29854 
778 431 004 29686 
768 448 860 32404 

666 397 326 42246 
686 449 866 28816 
727 447 600 28616 
795 484 789 31 267 
839 418851 30404 
871 484660 30672 
793 432 826 31863 
820 487 266 33243 
747 478 942 29139 
777 .469129 34006 
816 463 974 36658 
743 • 422 393 33630 
599 346030 41740 
679 380969 30349 
612 377 967 24 519 

Ei sen-, 
s tahl-

nd 
perguß 

u 
Tem 

40 7 
9 
3 
4 
2 

36 
34 
37 
37 

31 
39 
38 

8 
5 
7 
7 40 

39 
40 
33 

0 
7 
6 

35 
32 
37 

1 
0 
4 

42 7 
3 
3 

37 
29 

36 
34 

1 
5 

Hütten-
aluminium 
(Elektro-
lys~) „ 

26 779 
36629 
37 067 
44396 
67406 

46886 
62434 
48106 
64836 
66413 
58 260 
66 046 
60 941 
60498 
69 216 
61 021 
69316 
61 801 

61468 
63 304 

Stick stoff- Phosphat-
haltlge Düngemittel 

berechnet auf 
N P205 

130 
115 
114 
121 
130 

122 
132 
120 
130 
122 
127 
119 
129 
131 
130 
144 
130 
144 
144 
134 

663 
405 
845 
594 
299 

771 
175 
612 
422 
367 
068 
406 
977 
986 
240 r 
589 
021 
856 r 
974 
338 

Masc hinen 
Prä-

ons-
und 
zisi 

werkzeuge 

7696 
7 793 
6 789 
6 790 
7 678 

6 778 
6 669 
7140 
7 984 
7393 
7476 
7080 
7981 
7 003 
8987 
7 914 
8067 
7386 
7333 
7 684 

76968 
79916 
80397 
82141 
79548 

64681 
78685 
73 874 
79 894 
76601 
83 058 
76084 
86978 
82 565 
76696 
90930 
78129 
76 202 
81 996 
67 224 

Ver-
brennungs-

motoren 6171 

14192 
12318 
12619 
13 618 
14616 

13 689 
16236 
13980 
14360 
13638 
14873 
13666 
15079 
13494 
13 961 
16136 
17 002 
14084 
13921 
14654 

Elektro-
lyt-

kupfer 1 l 

25603 
25417 
26049 
26065 
26 096 

26420 
26 203 
24019 
26 392 
26166 
27 027 
26625 
26968 
25067 
26688 
27 201 
25940 
26 867 

26 793 
24287 

Kunst-
stoffe 41 

360 636 
396 806 
466 786 
634 416 
623 742 

496 634 
614 290 
634116 
586 603 
693 462 
585 664 
576 189 
658 426 
551 031 
630 623 
481 397 r 
413 339 r 
330 286 r 
366 327 
387 797 

Maschinen 
für die 

Bauwirt-
schaft 6l 

38426 
36838 
37 731 
38023 
30863 

29 662 
29099 
31 844 
32340 
33832 
34 783 
32 738 
29946 
28189 
31 626 
31 038 
27 849 
27 371 
29 231 
30148 

Rohzink 1l 

12 619 
10 636 
10389 
11601 
11199 

10936 
11 600 
11 007 
12169 
11 467 
11 541' 
10 970 
11 930 
11 784 
10632 
11 973 
10 677 
8 843 

9172 
9 733 

Chemie-
fasern 61 

60 276 
66386 
66 723 
81 486 
78621 

76665 
85047 
77 904 
87 721 
89 768 
90048 
87950 
89181 
74696 
76 886 
73163 
61109 
51 031 
51 043 
47 662 

Land-
maschinen 

24 613 
18408 
19126 
24604 
25837 

19313 
24 638 
28803 
31 716 
31 246 
29 751 
29012 
28910 
21 548 
21 686 
21417 
23105 
18319 
19 230 
24976 

Hütten· 
blei 1121 

25462 
23 840 
22 787 
26216 
26 783 

27 436 
26463 
26466 
27 881 
29342 
29 664 
26654 
23 804 
20636 
27 280 
26 203 
29118 
24 990 

26 901 
24 836 

Motoren-, 
Spezial·, 

Test-
benzin 

Chlor 
(Primär-
produkt-

tion) 

143 781 
163 871 
169333 
209 602 
226 348 

230 629 
227 631 
213 466 
235 130 
232 407 
234124 
227 938 
236 014 
229 493 
224167 
238 588 r 
217 966 r 
206 049 r 

208166 
201 942 

Heizöl 
aus 

Rohöl 

1 000 t 

1 077 6057 
1103 5163 
1126 5302 
1194 6 591 
1107 5042 

1154 5679 
1176 5 503 

868 4 214 
961 4674 

1107 5094 
1 093 4 736 
1184 5313 
1210 5310 
1 202 5126 
1 018 4 983 
1178 5 275 
1135 5206 
1 260 6 077 
1119 4686 

995 3666 

Acker· Textil-
schlapper Bl maschinen 9) 

St 

16 226 12 516 
11338 13 254. 
10 763 13 729 
12689 14391 
14129 16180 

13957 16 038 
13973 14 710 
14323 16 521 
16441 16 314 
17 899 16 233 
17231 16 559 
13 731 14385 
12 570 15 789 
10 863 12 606 
11 620 16 273 
16030 16 830 
13418 16327 
12462 13 717 
10 622 12 879 
13444 12647 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 21 Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zelluloseclerlvate, Kondensations- und 
Polymerlsatlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche und synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle}. - 0) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige 
Motorgeräte. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorläufiges Ergebnis. 

222* Heft4/75 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

.Personen- 1 l 1 Kombi· 1 Liefer· und Fahrräder Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr natlons- Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen fahrräder) genera· Wirtschafts- kühl- und Norme· empfangsgeräte Spezial-

zweirädrig toren 31 geräte 3) möbel 31 lien 31 . kameres) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1970 MD 260763 '33 229 23774 139184 30037 23 749 13459 1468 543 242 22 538 
1971 MD 274129 33936 21624 183486 26338 23826 13614 1853 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1903 433 255 16529 
1973 MD 279963 23670 22942 215 920 30277 29427 16355 2157 475 324 20237 
1974 MD 214650 22012 19018 203 924 30690 29525 18678 2 262 413 356 23134 
1973 Dez. 205179 16732 16329 175 519 30538 27402 13652 2171 424 366 18950 
1974 Jan. 288 006 20353 18063 211110 29319 31 298 17670 2 246 392 325 24100 

Febr. 239909 23679 19136 226629 30216 30895 18 589 2352 468 389 20545 
März 264404 29967 18524 256365 33617 33 288 20036 2 506 420 359 22 278 
April 229 699 32515 20390 260 471 31 066 31369 20077 2330 466 393 20249 
Mai 255932 31629 21169 ·251 746 33 262 34528 20 721 2 230 467 387 22675 
Juni 190966 26328 21664 202 846 30068 29468 17363 1966 364 367 22 016 
Juli 167145 17 252 14387 197 260 32451 28686 12 507 2004 264 290 23628 
Aug. 142 540 16144 18661 158 005 25967 19913 12827 2o67 307 203 13 850 
Sept 215 826 18487 19364 205061 32 014 30008 22 658 2354 460 416 26186 
Okt 249 972 19962 22511 221 648 31 908 32 583 23840 2616 494 428 31451 
Nov. 203 203 17881 19906 165508 30516 30269 22 289 2404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27862 21996 15660 2063 297 288 22186 

1975 Jan. 172 850 13983 19 674 115450 24911 26 582 23616 2341 269 233 28660 
Febr.81 176 869 16840 19362 161822 27658 24671 19409 2282 305 307 30671 

Arrnband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll- 1 Wollgarn71 
1 

Bastfaser- Anzüge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe BI gern 71 gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhrenl 61 euch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

' 
1970 MD 744 4984 196711 B 19B 30614 10584 7462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2799 216 464 7 827 30148 11 096 6326 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 408 31 040 11457 5774 722 37 795 11284 
1973 MD 724 2779 236 57.2 6 555 32393 11 067 5525 640 37867 11 597 
1974 MD 694 2726 254128 5561 32057 9800 5006 603 39 77B 11 941 
1973 Dez. 659 2265 238938 4987 28295 8071 4080 431 40162 7809 
1974 Jan. 601 2730 240115 6160 36 542 10309 5803 616 38551 11919 

Febr. 653 2707 242169 6120 35111 10232 6 267 685 35 740 11 098 
März 712 3048 269829 6135 37388 11441 6350 751 36089 11 740 
April 674 2989 249422 6802 35226 11 096 5786 682 38120 11 554 
Mai 723 3006 257 922 5993 36637 11669 6465 632 40604 12524 
Juni 646 2649 250438 3042 31 099 9907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2310 263678 4794 29471 9330 4 766 493 38679 13 716 
Aug. 621 2356 261 635 6804· 17308 6561 2664 408 40269 12578 
Sept. 796 2971 260389 5941 33556 9339 3 722 631 41600 12426 
Okt. 894 3020 264 959 6446 37026 10585 5582 723 43473 14062 
Nov. 839 2790 265 034 5800 31426 9612 5058 681 44313 12168 
Dez. 683 2138 232461 4416 23921 7 520 3863 644 41 761 8617 

1975 Jan. 636 1 983 249 583 -5546 29400 9440 4465 693 41612 12 501 
Febr. BI 627 1921 236 379 5584 27 714 9292 4434 798 41679 11676 

1} Einschl. l<lelnomnibusse, - 2) Einschl, Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze filr Aundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektrische 
Zeltdienstgeräte. - 6} Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowle Garn aU11 zelluloslschen und synthetischen Fasern. - 8) Vorläufiges Ergebnhl. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22698 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
,1973 Nov. 27974 

Dez. 28626 
1974 Jan. 28996 

Febr. 26005 
März 27826 
April 24563 
Mal 25163 
Juni 22662 
Juli 23397 
Aug. 22985 
Sept 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Dez. 28054 

1975 Jan. ... 
Siehe euch Fachserle 0, Reihe 2 u~ 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

industrielle Bundes· Inlands-öffentliche Strom· bahn· Elgenver· ver-Kraft· kraft· brauch 21 sorgung 31 insgesamt 
werke 11 erzeugungs-

anlagen werke 
Mlll.kWh 

12467 6996 366 997 18350 3146 
13 546 6282 388 1 048 19816 3458 
14356 6879 401 1132 21051 3634 
16376 6115 407 1257 22629 3682 
1B 190 6301 426 1330 24444 3933 
19324 6213 434 1373 25090 397B 
20469 7047 459 1424 26913 4166 
21150 6914 462 1479 27159 4288 
21473 7071 461 1466 27721 4266 
19245 6327 433 1299 25118 3968 
20556 6879 390 1429 26902 4266 
18142 6010 411 1301 23968 3942 
18345 '6379 439 1346 24545 4040 
16429 5718 404 1261 22138 3714 
17016 5931 450 1315 23184 3732 
16636 5917 432 1294 22467 3664 
18440 6795 433 1396 23691 3634 
21 B63 6638 464 1490 27819 4251 
21 832 6200 441 1440 27016 1 4110 
21 926 6690 436 1459 26512 4160 

... ... . .. ... .„ 4138 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei· Eigenver- Inlands· 
NM· sonstige ver-

Und Gase 51 Gese61 brauch 71 sorgung 61 
Ortsgas41 

Mill. m3 (Ho c 8 400 kcal/m3) 1 

859 1609 77B 859 2400 
859 1 836 763 960 2 701 
803 2054 677 967 3018 
736 2253 693 936 3493 
721 2448 764 981 4128 
710 2458 784 987 4 770 
723 2645 786 982 4976 
761 2 786 739 941 5250 
782 2701 792 981 6214 
696 2526 746 927 4820 
764 2669 833 1 001 6163 
723 2461 758 964 4617 
736 2498 805 1035 4496 
70B 2271 735 964 4112 
725 2181 826 1 086 4146 
720 2126 818 1 092 3929 
701 2147 786 953 4182 
752 2691 BOB 967 &606 
739 2594 776 696 5560 
797 2635 728 938 5493 
787 2 678 773 ~2 6569 

1) Einschl. Speicher- urx:I Pumpspeichererzeugung. - 21 l;lgen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowle der Bezüge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Osd. - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 6) Erd- und Erdölgas, FIOssfggat und Rafflnerieges sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas dar Kokereien. - 71 Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgm und von Flilsslggat In besonderen Anlagen. - 8) Unter Berllckslchtlgung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1.--- -
Index der ArbeitsproduktMtät in der Industrie 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, Je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 
1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· Nahrungs· Jahr Gesamte und Investitions· Verbrauchs-

Industrie 1 l Bergbau Produktions· gilt er· gilter· und 
Monat zusammen gilt er· Genußmittel· 

industrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110,4 104,B 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 21 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
1973 Okt. 117,2 113,2 117,3 123,3 111,9 120,9 116,4 

Nov. 125,1 118,1 125,3 127,2 122,3 128,6 126,2 
Dez. 122,3 115,4 122,6 114,7 128,5 124,2 118,1 

197421 Jan. 108,2 119,7 108,0 114,8 101,3 110,8 110,5 
Febr. 116,B 119,7 116,8 123,9 110,5 122,2 112,4 
Marz 118,6 118,7 118,6 126,0 111,4 127,3 114,0 
April 122,9 111,8 123,4 131,0 114,4 130,7 123,7 
Mai 121,8 113,6 122,2 129,6 114,9 126,5 121,8 
Juni 129,4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
Juli 106,7 105,2 105,7 119,4 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 115,1 86,0 98,4 110,9 
Sept. 117,6 106,6 118,0 123,4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117,4 115,6 117,4 122,4 108,1 125,4 123,4 
Nov. 126,3 119,1 126,5 121,4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 105,4 103,0 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,6 111,1 
1973 119,3 114,6 119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
1974 2) 123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1973 Okt. 123,3 116,6 123,6 127,0 119,9 126,6 124,6 

Nov. 121,9 116,8 122,1 124,6 118,7 124,6 124,9 
Dez. 123,B 123,9 123,9 121,0 128,3 123,0 111,7 

197421 Jan. 117,2 118,1 117,1 123,0 112,1 119,3 116,9 
Febr. 119,3 117,6 119,6 126,9 114,7 123,7 116,5 
März 124,0 117,9 124,2 130,2 118,2 130,6 120,3 
April 123,2 113,9 123,6 131,9 116,7 128,2 122,9 
Mai 124,8 116,6 125,1 132,6 118,9 127,3 124,6 
Juni 126,6 117,0 127,0 136,6 120,9 127,0 121,4 
Juli 126,3 112,1 126,8 136,2 119,1 125,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120,4 132,4 107,6 120,1 122,9 
Sept. 126,4 107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
Okt. 126,1 114,8 126,5 128,1 118,2 131,6 133,2 
Nov. 124,0 116,9 124,4 122,4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124,4 116,8 128,3 126,1 119,7 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,6 
1973 118,4 111,9 118,6 123,7 114,6 120,3 116,7 
1974 2) 120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 126,1 123,1 
1973 Okt. 120,7 116,6 120,8 126,8 115,5 123,7 118,4 

Nov. 128,9 120,6 129,1 130,9 126,4 131,6 128,6 
Dez. 126,4 118,0 126,6 118,4 132,9 127,6 121,3 

1974 2l Jan. 111,9 122,4 111,7 118,9 104,9 113,9 113,8 
Febr. 121,0 122,5 120,8 128,3 114,6 126,8 116,6 
März 122,9 121,5 123,0 129,4 116,6 131,1 117,7 
April 127,4 114,4 127,8 136,4 118,9 134,6 127,9 
Mai 126,5 116,2 126,7 133,9 119,3 130,4 126,0 
Jüni 134,2 111,7 136,0 137,8 131,0 137,6 134,2 
Juli 109,6 107,5 109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
Aug. 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,6 113,8 
Sept. 122,4 108,0 122,9 128,3 116,9 128,1 121,4 
Okt. 122,4 117,9 122,6 127,4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,6 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 126,1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,6 107,6 107,4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 1,23,4 119,3 
197421 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
1973 Okt. 126,9 117,8 127,3 131,0 123,8 129,3 126,9 

Nov. 126,8 119,2 126,9 126,6 122,7 127,6 127,4 
Dez. 128,0 126,6 128,1 125,6 132,7 126,1 114,8 

1974 2l Jan. 121,2 120,5 121,3 128,0 116,1 122.4 120,6 
Febr. 123,6 120,1 123,8 130,9 119,0 127,1 119,1 
März 128,6 120,4 128,8 136,3 122,9 134,1 124,4 
April 127,7 116,1 128,2 137,0 120,3 132,0 127,2 
Mal 129,6 118,8 129,8 137,5 123,6 131,1 129,0 
Juni 131,4 119,2 131,9 140,8 126,8 130,9 126,6 
Juli 131,0 114,3 131,6 140,2 123,9 128,7 129,6 
Aug. 124,8 114,7 126,3 137,6 112,3 123,6 126,9 
Sept. 131,6 110,0 132,6 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,B 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126,7 134,B 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,B 136,2 130,9 124,3 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) EndgOJtlge Ergebnisse unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 

224* Heft4/75 



Jahr 
Vlerteljehr 

1971 
1972 
1973 
197441 
1973 3. vj. 

4. V. 
197441 1. ~· 

2. V. 
3.Vl. 
4. V. 

1971 
1972 
1973 
197441 
1973 3.~. 4. V. 
197441 1. ~ 2. V. 

3. V 
4. V 

Monat 

1971 
1972 
1973 
197441 
1973 Daz. 
1974 4) Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 
Febr.61 ·---

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbauuewerbe 

Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 
zusammen 1 Hochbau 

1 
zusammen 1 

Maler· 

1 

Gas- und 1 Elektro-
Tiefbau hand· Wasser-31 

werk Installation 

kalendermonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 
110,1 111,7 106,2 110,3 112,6 106,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 112.9 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 106,0 113,7 116,6 
103,7 102,8 106,2 103,6 102,2 106,2 104,4 96,2 104,1 117,3 
119,2 118,4 121,8 122,1 122,3 121,8 108,8 104,9 113,2 110,9 
114,6 117,8 106,6 107,3 108,1 106,6 141,2 128,6 147,4 160,4 
91,4 93,2 88,1 92,0 94,7 88,1 89,6 83,4 86,3 100,8 

109,3 107,7 114.4 111,7 110,6 114.4 100,8 93,2 100,6 111.4 
108,3 106,1 118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 
106,6 106,3 106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129.4 146,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 
110,1 111,7 106,1 110,2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,6 113,1 106,6 111,6 113,9 106,6 111,2 106,2 113,9 116,7 
104,3 103.4 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 96,8 104,7 118,0 
114,9 114,1 117,6 117,8 117,9 117,6 104,9 101,1 109,1 106,9 
116,8 119,8 107.4 109,2 110,0 107,4 143,7 130,9 160,0 163,1 
90,7 92.4 86,4 91,2 93,9 86,4 88,7 82,7 86,6 100,0 

117,4 116,6 122.8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 108,0 119,6 
102,8 99,8 112,1 104,8 101,4 112,1 96,8 89,0 96,0 106,3 
107,3 107,1 108,0 101.4 98,3 108,0 128,6 112,3 131,7 147,7 

Bauhauptgawarbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Glaserei 

104,7 
114,0 
109,6 
96,9 
98,3 

138,7 
86,7 
94,9 
92,4 

110,6 

104,2 
114,0 
109,8 
96,4 
94,8 

141,1 
86,0 

101,8 
87,7 

112,4 

Tlafbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmllßigkeiten bereinigt 
103,6 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
110,3 112,6 106,2 110,2 112,6 106,1 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
103,6 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 

76,4 79,3 70,1 98,4 91,8 81,1 
83,1 86.4 76,0 78,7 81,8 72,0 
88,2 90,7 82,8 91,9 94,6 86,2 

104,7 107,1 99,6 103,9 106,2 98,8 
112,1 111.4 113,6 116,7 116,0 118,2 
118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 119,9 
106,1 103,3 108,9 127,1 126,0 131,6 
111,9 108,6 119,2 101.4 98.4 108,0 
104,2 100,3 112,6 99,6 96,8 107,6 
114,8 111.4 122,1 113,8 110,6 121,1 
119,6 116.4 128,6 108,2 104,6 116,4 
102,0 98,6 109.4 109,6 106,9 117.4 

77,2 76,8 80.4 64,7 83,1 88,2 
73,6 73,9 73,0 70,8 71,1 70,2 
74,0 74.4 73,1 77.1 77,6 76,1 

Siehe eLtCh Fachserle D, Reihe 2. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerbe elmchl. Ausbaugewerbe. - 21 Entspricht dem Tlsfbau Im Bauhauptgewerbe. - 3) Auch mit Klempnerei, Zentralhalzungs- und Lüftungsbau. - 41 Endgültige Ergebnisse umer 
Berücksichtigung nachträgllch eingegangener Berichtigungen der Bmtcltnungsunterlagsn. - 6) VorUhrflges Ergebnll. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1973 Daz. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1976 Jan. 
Febr. 

1972 
1973 
1974 
1973 Dez. 
1974 Ml!rz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher körper· Gewerblicher 
und schatten, und 

industrieller Organlsa· lndustrlaller 
Wohnungs- Bau für für Bundes- tlonan ohne Straßen- Bau für für Burdas-

Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charekter sowie Bundespost 

landwlrt· sowie landwlrt· 
schaftllcher sonstige schaftllcher 

Bau öffentliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132.2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108.2 98,4 101.2 107,1 168,1 122,0 l?tg 83,3 106,8 
96,0 92,0 100,0 B1,6 83.2 113,6 129,6 76.4 86,3 
67,6 73.2 68,1 66,6 60,6 102,3 107,8 63.4 49.2 77,1 
67,7 73,7 67,8 67,9 76,6 197,7 93,9 46,8 69,6 104,8 
70,9 79,6 66.4 73,6 79.2 61.B 96,1 60,3 47,7 93,1 

102,4 102.2 102,8 104.2 96,8 120,1 108.2 110,2 78,8 141,6 
113,6 113,9 113,0 96,6 132,0 116,9 122,4 120,1 79.2 107,6 
103,1 83,3 119,4 99,9 67,0 87,0 126,9 146,6 78,6 94,2 
109,2 102,4 120,6 107,6 84,1 91,3 124.4 132,6 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 76,6 73,3 106,8 106,2 136,1 128,2 73,3 
93,6 86.2 106,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 

116,3 103,3 136,3 88,6 88,1 174,B 161,8 168,9 99,1 79,2 
102,2 94,9 114,3 73,9 80.4 96,1 166,9 124,6 77,6 88.4 

83,3 86,0 80,6 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 60,8 
76,4 76,6 73,6 06,3 61,3 46.2 130,7 73.4 60,6 71,1 
74,9 78,0 69,7 66,7 94.2 87,8 97.4 67,6 61,1 86,3 
72,9 76,4 68.9 60.2 91.2 61,6 82,6 62,6 66.4 97,6 

Auftragsbestand 
106,0 110,8 93,6 126.4 102,8 80,9 93,9 98,8 83.2 132,6 
104,6 107.2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 

89,7 83.4 102,1 70,0 86,1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 
90,1 88,4 93,2 83,1 84.4 96,6 102,8 103,3 65,2 117,1 
89,9 86,2 97,0 79,1 81,4 103,6 104,0 110,6 64,0 143,6 
92,7 88,1 106.4 72,6 89,7 88,1 107,8 124,6 86,0 116,7 
91,6 82,8 108,6 66,7 89.4 89,8 104,8 133.0 72,4 97,B 
84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,6 112,7 64,0 80,0 

~ Fad'ISerfe o. Reiha 6. 
1) Wenlndex. 

Heft4/75 

für Gebiets· 
kilrper· 

l!Chaften, 
Organlsa· 

tlonen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öflentlO:he 
Auftraggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
62,6 
69.4 
69.2 
98,6 

119,8 
114,7 
134,6 
112,9 
100,2 
127.2 
126,1 
81.6 
78,7 
84,8 
74,7 

88,1 
92.2 
96,6 
89,9 
89,8 
99,9 

100,6 
98,0 

,, 
': 
i 

.1 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

·~T 
152B894 70 583 

1971 bzw. 1543688 69 709 
1972 MD 1533457 69 254 
1973 4) 1 508070 68486 
1974 1362313 66608 
1973 Dez. 1429349 67 593 
1974 Jan. 1362902 67 471 

Febr. 1 337 959 67134 
März 1 376 717 67368 
April 1 386344 67149 
Mai 1382889 66 725 
Juni 1376694 67063 
Juli 1376284 66466 
Aug. 1368541 66.200 
Sept. 1356917 65895 
Okt. 1 337 948 66 296 
Nov. 1304400 65837 
Dez. 1 281167 65693 

1975 Jan. SI 1188 030 65189 
Febr. 1153 849 64 767 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetrlebsgröBenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach· 

technische erbelter Fechwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werkar 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

138 608 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408000 
159316 1 280268 874 801 374020 
154 567 1131138 790862 308 698 
159 551 1202205 830107 339301 
157 694 1137 737 794972 310360 
155 695 1115230 782 269 300 616 
158110 1150 239 805 794 311 955 
156612 1162 583 811316 318 328 
155902 1160 262 810 271 316 930 
155394 1154 237 808 807 314 867 
154131 1155687 805198 317 596 
154113 1148 228 799 586 314616 
163 711 1137 311 792 441 309403 
152 265 1119387 781 439 302 856 
151 571 1086992 762 405 289 721 
149 710 1045764 737 844 273 128 
146338 976 503 696411 247 324 
145088 943 994 676489 234626 

' 
Geleistete Arbeitsstunden 

gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 

gewerblich lohn· 21 1 gehalt· Umsatz 31 
Aus· summe 

zublldende 

Mill.DM 

28463 1630,8 216,1 4602 
26453 1 865,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6 170 
31 447 2159,8 337,8 6 445 
33578 2 070,1 351,9 6 260 
32 797 1 632,4 399,2 9080 
32405 1 718,6 337,8 5 134 
32 345 1671,0 321,2 4412 
32490 1 870.4 328,7 5173 
32 939 2 098,1 326,0 5 309 
33081 2 350,8 349,8 5927 
32 563 2175,8 355,2 5804 
32893 2 278,6 360,6 6 589 
34026 2122,8 356,2 6373 
35467 2 205,5 355,3 6 800 
36092 2422.4 345,0 7423 
34866 2167,7 388,7 7157 
34 792 1 759,1 399,3 9 254 
33 768 1671,1 342,7 5027 
33879 1 517,3 329,9 4317 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Wohnungsbau 

landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 

Straßenbau 
1 

sonstiger 
Tiefbau . 1 000 

1970 MD 210464 77685 2915 46081 84 803 20 739 26 896 35169 
1971 MD 212 830 84821 2324 48112 77 673 18983 27 342 31 248 
1972 MD 210355 90684 1 874 47 095 36 701 10393 70 702 17088 25502 26111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15271 23 218 27084 
1974 fYID 172 503 68376 1904 37 537 28697 8840 64686 16 265 22 280 26141 
1973 Dez. 128 283 51 336 1 086 31 520 24667 6853 44341 11 268 14 703 18370 
1974 Jan. 148 399 60 764 1 202 35872 28095 7 777 50 561 13 428 16 027 21108 

Febr. 149113 59780 1 267 35684 27630 8054 52382 14204 16 505 21673 
März 171 616 71 046 1653 38 704 30122 8 582 60213 15464 19454 25295 

,, 
April 188 604 78378 2016 39582 30348 9234 68628 16 837 23 502 26 289 
Mal 196 480 80633 2263 40 682 31174 9 708 72 702 17664 25399 29639 
Juni 175 374 70 514 2104 37435 28 634, 8 801 65321 15607 23481 26 233 
Juli 183313 71 612 2113 39475 30 062' 9413 70 113 17 267 24890 27 956 
Aug. 170997 64617 2003 37 287 26187 9100 67090 16315 24009 26 766 
Sept. 183340 70701 2135 38175 29194 8981 72329 18082 26 730 28517 
Okt. 198241 76049 2426 41347 31286 10061 78419 19693 27 853 30873 
Nov. 173 734 66106 2138 36 799 27 741 9058 68691 17456 24000 27236 
Dez. 130820 50313 1 628 29 202 21 896 7 307 49 777 13162 16 511 20104 

1975 Jan. SI 131 869 61 028 1 242 30626 22850 7 676 49074 13 916 16062 20096 
Febr. 123 060 45338 1 206 29508 22144 7 364 48998 13 314 13 982 19 702 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Famlllenangehörlge. - 2) Einschl. 11,3 % (ab Januar 1972 16 %) Behräge zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau - Umlege. -3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -
4) Be!ehäftlgte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lahne und Gehälter MO. - 6} Vorläuflgas Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein· In Wohn-

Monat 11 umbauter de runter nützlgen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebäude Raum Gebäude Insgesamt Neu· und Wohnungs- Insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr Nichtwahn· 

1 00Qm3 Wieder- unternehmen bauten 41 
aufbau errichtet 21 Wohnräume 31 

1970 42929 191 031 179 860 466404 444904 88369 478 060 11.4 16,6 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44625 211 966 207 246 542 251 620139 98660 654 987 11,8 16,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44060 219 729 234 437 647 286 623 317 115760 660636 13,1 15.4 28,6 43,0 2 676 801 
1973 43 214 217 824 246172 699360 674 260 119252 714 226 '14,6 16,7 27,2 42,6 3 061 360 
1974 SI 39932 200 209 211884 691173 588 195 100 588 604 097 14,6 16,1 26,9 43.4 2 588367 
1973 Jan. - Dez. 43214 217 824 248172 699360 674 260 119252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 061360 
1974 Jan. - Dez. SI 39932 200 209 211884 691173 568196 100668 604 097 14.6 16,1 26,9 43.4 2 688 367 

Siehe auch Fachsarie E, Reihe 1. 
1 J Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kenn. - 2) Einschl. lftndllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und KDchen - ohne Kleln-
v.ohnriume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 . - außerhalb von Wohnungen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der 
' 

Wohngebäude 1 N~=~~n-
Wohnfläche der insgesamt Je Einwohner 

Jahr Wohngebäude ! Nichtwahn- der Wohn· Nichtwahn-
Wohnbaut n 1 Nichtwahn- Wohnbauten 1 Nl~:.-;::n-Monat gabäude beuten 2) beuten 2) e bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1970 217 647 47282 266673 230 691 61 376 44879 36 629 23 629 678 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43466 47 011 26677 767 434 
1972 261 427 44182 343 067 224180 66441 43382 67 221 30013 928 487 
1973 236 466 43818 303 316 217136 67 610 43226 66732 30207 899 487 
19744) 178918 37896 209060 178 630 38834 36265 41 941 30210 677 488 
1973 Okt. 17 729 3979 22362 19615 4266 3866 4264 2823 69 46 

Nov. 13960 3588 18890 18726 3676 3741 3689 2 710 68 44 
Dez. 9 621 2714 13986 16196 2664 3068 2 645 2 766 43 45 

1974 Jan. 8988 2676 12 472 13624 2476 2769 2 433 2216 39 36 
Febr. 10041 2611 12 603 12 209 2427 2 372 2 623 2 001 41 32 
März 13 764 2944 17 335 13544 3274 2 746 3438 2 264 66 37 
April 16 646 3207 18985 14428 3468 2895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18888 3472 21744 15308 3990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 268 3266 18960 14432 3493 2836 3821 2 866 62 46 
Juli 19066 3697 21 687 17 848 3976 3359 4311 3050 70 49 
Aug. 18142 3673 20280 16940 3698 3369 4106 2814 66 46 
Sept. 16663 3328 18778 16419 3382 3002 3 773 2 616 61 42 
Okt. 16279 3664 18689 16963 3476 3406 3817 2816 62 46 
Nov. 12168 2849 13435 13608 2 516 2666 2781 2413 46 39 
Dez. 11127 2719 14003 14 706 2 659 2767 2 850 2446 46 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf 
Durchschnittlich veranschlagte 

reine Baukosten 3) Je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und In gemelnn. gemelnn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs· unternehmen Je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1970 609 366 696108 17,3 14,7 65,9 46600 47 700 68700 468 84,6 
1971 706 417 691 473 16,8 16,6 66,9 63400 53 600 78"200 470 86,2 
1972 768 636 762 466 16,7 17,6 66,2 60400 68 900 88300 472 86,6 
1973 668 918 644373 14,2 18,5 66,2, 66300 64600 101 400 490 87,6 
19744) 417 304 406644 16,6 11.4 63,6 69600 74800 119600 644 92,9 
1973 Okt. 48646 47170 13,9 20,1 56,7 66300 64300 106100 496 88,6 

Nov. 43046 41990 19,6 19,3 50,6 62600 66900 104400 469 86,7 
Dez. 32 302 31162 22,1 18,6 48,1 67 400 66 500 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 20'110 28198 22,6 16,1 53,6 66300 57 500 103 200 468 86,6 
Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 67,0 67 200 73800 110700 505 8'7,6 
März 36961 36133 17,3 12,4 69,9 64400 70000 113400 506 88,0 
April 36506 36651 10,6 12,9 66,3 71900 75200 118400 666 95,0 
Mai 42044 40981 16,8 9,8 66,9 66100 82800 121100 563 94,7 
Juni 36907 36116 11,7 10,3 70,0 66700 72 500 124900 572 96,6 
Juli 40894 39948 12,8 11,6 66,9 73400 76400 123 000 672 96,8 
Aug. 38084 37069 13,6 9,6 68,7 72400 66200 123 800 681 97,0 
Sept. 34909 34009 14,0 10,5 67,9 70300 81300 126 200 683 96,6 
Okt. 37 071 36221 16,9 11.4 - 63,8 72 600 69400 122 300 647 93.4 
Nov. 27 449 26679 16,9 10,2 61,0 71200 81 200 123 900 534 91,7 
Dez. 30506 29736 21,0 12,4 64,1 71300 75100 114600 493 87,3 

Siehe Fachserle E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude, - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. -4) Vorläufiges Ergebnls. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 12 407,7 
1971 10 966,3 
1972 13469,1 
1973 6) 13761,2 
1974 6) 16 502,8 
1973 Dez. 967,2 
1974 Jan. 950,6 

Febr. 747,5 
März 844,2 
April 1 266,0 
Mal 1 633.4 
Juni 1492,6 
Juli 1 864.4 
Aug. 1 461,6 
Sept. 1 646,8 
Okt. 1489,9 
Nov. 1226,8 
Dez. 1 076,8 

1976 Jan. 976,1 
Febr. 819,0 

Siehe auch Fachserle E, Reihe 1. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach 8euharran (Baulastträgerl 

Bundes- Wassar· 
Straßen Straßen· wassar- Wirtschaft!. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4) Gemeinde-

briicken strallen 21 Tief- Tiefbeuten verbände 
beuten 3) 

' 
6481,1 1414,0 705,4 2 800,8 2 206,3 4433,7 2106,2 4098,1 882,1 
4 479,6 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3772,1 1331.4 4228,6 921,1 
6 964,7 1621,6 477,1 2 668,0 2 747,9 6684,1 1488,6 4 674,0 953,6 
6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040,8 6166,1 1 642,8 6060,3 1166,1 
7 206,6 1 660,9 668,2 3067,3' 3010,7 6 629,2 2261,0 6879,3 1 069,9 

410,9 162,8 53,9 198,7 130.S 383,2 96,0 349,9 97,6 
270,3. 216,8 48.4 149,5 266,6 382.4 81,1 397,0 69,1 
238,1 118,9 42,6 148,3 199,8 334,7 102,6 233,6 41,0 
367,6 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,6 319,2 37,4 
647,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422.4 221,4 464,0 86,6 
764,3 136,1 86,7 278,6 278,7 669,0 189,6 507,8 100,6 
763.2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 683,0 106,6 
867,0 113,6 49,3 410,4 434,0 848.2 289,0 736,4 133,6 
721,7 190,1 84,9 276,6 188.4 564,9 195.4 498,1 123,4 
840,0 132,1 60,6 264,9 268,3 600,0 228,6 662.4 116,6 
764,3 196,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 678,0 112,2 
823,3 106,2 60,9 287.4 160,0 403,3 164,1 521,6 86,4 
468,7 127,1 11,9 268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 
327,7 87,1 46,7 290,1 224,6 296,3 147,9 368,6 47,3 
302,6 61,6 86,4 216,4 173,0 309,9 164,2 261,7 28,9 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
673,6 

30,7 
30,9 
35,7 
40,6 
61,7 
16,7 

110,1 
68,3 
79,8 
38,3 
50,7 
61,4 
39,4 

117,1 
64,4 

1) Auftrllga mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl, des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl, Umsatz·(Mahrwert·)steuer. - 2) Einschl. Hllfan. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. -
4) Gemeinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. - 6) JahresarQ1!bnls einschl. Nachträge. 

Heft4/75 227* 



r-·-----
1 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat Insgesamt verschle- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 
Mineralöl· dener Art 21 zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Futter· Brenn- erzeug-

mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen nlssen 

1971 107,0 107,8 104.4 103,6 104,1 104,1 106,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,6 120,6 114,8 106,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 162,7 166,9 172,4 160,6 124,8 126,3 198,8 203,3 111,7 228,0 
1973 Dez. 137,9 140,7 163,6 171,8 121,9 130,2 132,3 182,9 202,4 106,9 226,0 
1974 Jan. 136,4 129,3 162,1 189,8 176,8 136,8 142,9 188,6 200,6 112,6 222,4 

Febr. 132,3 r 133,7 r 144,6 r 164,7 r 113,2 r 119,6 r 136,2 r 203,0 r 186,2 r 97,6 r 208,4 r 
März 146,7 149,9 163,1 181,1 153,7 121,8 134,9 216.4 206,2 106,6 233,2 
April 148,7 147,6 167,7 111,7 101,2 122.4 136,8 224,0 208,7 99,6 237,6 
Mai 154,4 162,0 167,6 168,8 120,3 122,8 141,6 220,1 212,7 109,4 241,1 
Juni 136,1 148,2 120,6 137,6 107,7 106,3 111,4 193,8 189,8 102,3 214,6 
Juli 148,9 160,6 166,4 171,6 204,6 117,4 116,2 207,0 206,8 112,6 231,2 
Aug. 141.4 160,2 161,6 156,6 191,7 109.4 100.4 194,3 201,4 116,6 224,2 
Sept. 147,9 166,9 166,8 166,6 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 
Okt. 162,0 180,8 171,6 189,7 176,1 147,8 122,8 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 150,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,6 121,8 229,3 
Dez. 146,2 153,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 145,2 207,0 114,8 232,2 

1976 Jan. 137,6 r 136,9r 162,7r 187,8 r 186,6 r 136,7r 106,6r 160,9r 196,9r 122,3 r 216,0 r 
Febr. 1339 133,9 163,3 166,9 146,3 131,0 96,6 161,6 188,6 116,0 208,6 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat " Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug- Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Flelseh-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 116,8 76,6 111,6 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,6 121,6 102,6 137,0 133,6 109,6 127,4 126,1 108,4 132,6 127,7 
1974 153,9 162,3 167,1 130,4 129,6 164,3 13-1,4 125,6 110,4 131,3 131,3 
1973 Dez. 119,7 120,1 116,4 110,4 101,6 120,1 136,7 109,0 107,1 133,0 129,6 
1974 Jan. 138,8 139,7 139,2 106,1 91,7 146,6 119,7 107,1 103,6 137,1 127,6 

Febr. 140,9 r 141,6 r 136,7r 113,1 r 106,7 r 147,9r 115,7r 102,3 r 95,8r 119,4 r 118,8 r 
März 148,6 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,6 113,6 109,2 121,0 124,2 
April 152,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117,1 121,2 134,7 
Mai 163,6 166,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137,4 140,6 
Juni 148,2 144,9 159,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 126,4 
Juli 156,8 154,9 168,0 141,2 146.4 161,7 133,5 144,0 110,9 131,9 138,7 
Aug. 161,6 147,4 168,7 132,6 137,2 163,4 126,8 136,4 103,4 124,6 131,1 
Sept. 158,4 167,6 156,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103,4 128,2 127,7 
Okt. 166,6 170,5 137,9 160,6 151,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,6 
Nov. 156,1 152,7 171,6 126,6 124,0 160,4 137,6 117,2 110,4 130,1 126,1 
Dez. 136,8 136,7 118,1 106,4 102.4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1976 Jan. 142,3r 146,8 r 127,6r 98,7 r 88,0r 129,4r 126,9 r 114,9r 109,6r 131,5r 130,9 r 
Febr. 136,2 139,0 113,9 101,9 94,0 114,2 122,0 106,6 108,1 126,2 119,4 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3 l pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnmsen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff·, darunter mit tech- Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-waren, keramik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug· Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf· zusammen tischan nlssen 

fertig- und Phono- Kraft- Erzeug-
waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 116,3 131,8 104,3 108,7 107,6 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,6 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126,4 138,9 122,3 r 
1974 132,4 141,0 135,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 
1973 Dez. 126,6 130,9 162,2 207,0 93,1 53,8 113,0 121,7 128,3 140,B 137,9 
1974 Jan. 126,8 126,8 124,8 168,6 80,6 63,6 90,8 130,9 148,9 164,0 133,1 

Febr. 122,4 r 136,3 r 126,0r 169,7 r 89,6 r 76,0r 96,3r 127,3 r 132,8r 148,6 r 138,3 r 
März 148,7 161,2 136,3 167,3 112,6 116,1 120,6 140,2 142,6 169,7 143,0 
April 139,0 146,5 126,0 161,9 114,3 114,6 121,6 149,6 141,9 160,6 134,2 
Mai 128,2 149,8 131,7 164,6 116,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140,6 
Juni 103,3 123,9 120,3 169,0 106,4 100,4 114,1 126,1 124,1 136,8 132,2 
Juli 126,7 141,8 120,6 134,6 116,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
Aug. 122,1 126,0 116,7 121,9 99,9 90,3 114,B 128,7 134,7 154,0 166,0 
Sept. 146,6 144,4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 164,8 161,6 
Okt. 166,8 166,4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 163,7 161,6 178.4 168,2 
Nov. 140,6 147,6 167,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 146,2 161,0 168,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 146,2 164,0 158,8 

1976 Jan. 130,8 r 130,0r 118,0r 166,1 r 94,0r 97,9r 106,2 r 128,9r 160,4r 180,0 r 149,8r 
Febr. 126,3 127,7 119,7 163,0 106.4 109,1 110,1 126,0 162,3 172,1 140,6 

Stehe auch Fachserle .-, Reihe 1. 
11 Umsatzwerte In Jewelllgun Preisen, ohne Umsatz- IMehrwart·I muer. - 2) Ohne ausgeprl!gten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener Insgesamt Art 

1971 111,2 113,2 
1972 121.e 126,2 
1973 130,9 137,4 
1974 138,7 161,3 
1973 Nov. 147,9 177,8 

Oez. 173,8 209,6 
1974 Jan. 121,2 128,B 

Febr. 112,0 117,1 
März 134,6 142,6 
April 140,2 146,7 
Mai 139,6 143,9 
Juni 124,9 126,6 
Juli 139,1 148,4 
Aug. 127,1 132,2 
Sapt. 130,3 136,8 
Okt. 164,8 17B,2 
Nov. 167,9 197,1 
Dez. 183,1 220,6 

1976 Jan. 1297 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 3l 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 116,3 117,6 
1972 131,3 133,9 
1973 139,9 143,4 
1974 146,4 147,4 
-1973 Okt. 164,2 163,9 

Nov. 168,4 169,9 
Dez. 196,2 176,6 

1974 Jan. 117,0 118,1 
Febr. 116,8 126,1 
März 139,6 146,2 
April 139,3 141,9 
Mai 146,0 147,6 
Juni 123,6 122,9 
Juli 147,1 162,0 
Aug. 129,6 129,7 
Sapt. 143,6 160,1 
Okt. 163,0 173,3 
Nov. 169,0 171,4 
Dez. 209,0 190.4 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 
zusammen 1 darunter mit 

Brennstoffen 

1971 107,6 106,1 
1972 109,8 108,9 
1973 ! 164,1 169,0 
1974 

1 

169,3 176,1 
1973 Okt. 190,9 200,4 

Nov. ! 231.4 262,1 
Dez. 209,6 231,4 

1974 Jan. 204,1 220,8 
Febr. 142,6 149,B 
März 168.0 171,4 
April 1B1,9 187,3 
Mai 164,4 166,7 
Juni 169,7 166,2 
Juli 178,0 181,7 
Aug. 169,4 173,0 
Sapt. 161,9 167,6 
Okt. 185,2 192,9 
Nov. 164,7 161,2 
Dez. 166,4 176,3 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970=100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2l Obst Eiern 

110,B 111,9 108,7 107,2 106,2 
121,6 122,4 113,2 107,1 123.4 
132,2 133,8 117,9 106,2 133,9 
140,6 144,4 121,7 101,6 129,1 
139,6 142,1 108,2 101,6 13B,3 
169,8 161,1 114,0 109,3 168,6 
126,1 12B,6 97,0 93,6 120,6 -
121,3 124,3 94,2 92,9 114,6 
136,7 140.S 111,B 106,9 124.4 
140,7 144,3 127,6 106,6 126,B 
146,2 149,1 149,7 107,3 138,3 
136,1 138,4 146,0 101,2 126,9 
141,B 146,3 139,6 103,2 129,9 
140,3 146,3 126,9 9B,7 121,3 
132,3 136,B 112,7 98,1 124,6 
147,2 161,B 118,3 106,2 133,4 
149.4 166,1 112,6 100,7 130,9 
169,2 172,7 123,6 103,7 168,1 

. . ... ... . .. ... 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, 

1 

Bllchern, zusammen Schmuck- zusammen Schul-und Fachzelt· 
waren Büroartikeln schritten 

112,7 109,9 112,2 111,6 112,7 
127,2 117,3 120,6 116,2 123,3 
134.4 126,9 130,0 124,1 134,9 
148,3 136.9 141,2 131,9 146,B 
134,1 107,3 146,0 133,6 167,7 
161,6 140,0 146,8 134,0 161,9 
284,6 348,0 207,9 201,4 228,7 
119,1 102,8 124,6 117,4 127,6 
113,6 96,8 114,7 109,0 116,B 
12B,2 116,1 126,2 117,1 126,6 
130,B 119,6 123,4 113,6 126,6 
134,6 119,6 126,4 116,2 12B,7 
12B,B 99,B 109,7 98,6 109,6 
139,7 11B,1 126,7 117,0 126,B 
129,6 111,3 141,7 134,3 147,6 
130,0 108,1 164,2 166,1 166,B 
140,B 112,3 162,6 144,2 17B,4 
179,7 162,3 160,8 144,5 174,6 
306,3 177,B 226,0 216,B 246.4 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2l Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 116,4 
127,4 124,B 118,8 
136,2 131,6 126,9 
166,9 149,1 149,0 
188,2 193,4 169,9 
121,1 127,7 99,1 
94,2 97,6 77,6 

127,0 11B,B 120,0 
143,B 133,B 166,7 
129,7 126,7 127,0 
110,0 109,9 106,8 
133,7 134,9 127,4 
106,9 108,B 98,7 
126,0 116,3 119,6 
174,1 167,6 169,1 
168,7 168,6 149,9 
189,3 190,1 160,0 ... . .. . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,9 112,4 107,6 
120,3 123,B 110,2 
131,7 137,7 116,0 
144,4 164,1 11B,4 
132,6 141,B 107,6 
134,6 144,6 106,6 
162,9 160,6 177,6 
132,0 146,2 99,9 
129,4 143,B 96,8 
140,6 163,4 110,1 
143,6 163,6 119,6 
146,4 164,2 123,8 
136,7 147,3 110,9 
146,4 164,0 124,B 
142,6 160,2 123,4 
136,8 148,6 108,0 
147,9 161,7 110,B 
160,B 163,B 113,0 
180,7 173,0 180,9 

E lnzelhendel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 

Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenheus- handels- genossen-

1 Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4l 1-4 ,6. u. mehr zusammen 
Krafträdern Verkaufsstellan 

106,2 108,1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 116,1 
111,2 110,4 126,2 124,3 123,B 112,B 118,8 133,2 
110,2 107,7 133,9 134,2 132,4 122,3 126,2 149,8 
103,0 9B,7 140,4 146,1 146,4 126,0 129,4 167,6 
106,9 102,1 163,8 143,6 198,1 123,0 131,9 163,0 
91.4 94,4 143,9 162,9 210,7 129,8 133,9 172,B 
77,7 64,2 144,4 217,1 161,1 147,4 169,7 198,1 
78,2 73,8 116,0 133,7 93,7 116,1 113,8 147,0 
84,7 80,7 117,9 110,9 117,4 109,6 106,0 133,6 

116,4 113,9 149,6 131,1 166,9 123,6 128,8 161,3 
120,6 119,3 163,6 139,1 141,0 128,3 133,0 169,1 
120,7 119,8 162,2 136,7 141,6 132,7 132,9 167,7 
103,1 100,6 126,3 122,7 110,3 120,7 119,6 160,1 
112,7 109,4 137,0 161,6 107,9 127,1 131,6 167,2 
93,1 88,2 129,7 129,4 108,2 130,3 120,2 164,4 

101,B 96,8 143,3 126,7 146,9 118,6 123,4 167,0 
111,2 108,0 162,7 168,0 226,1 129,6 140,7 189,8 
97,4 91,6 146,4 179,2 227,4 133,8 138,6 196,3 
96,B 86,1 162,3 224,2 169.9 147,0 187,4 218,9 

~ge Ergebnlssa der reprisantatlven Elnzulhandelsberlchtemattung ohne UntBmBhmen mit Sitz In Nledersachlan, Bremen, Saarland und Barlln (Wad, die lallllfl Verkallfatallan mit Jahrawnli1Un von l'llflhr 
all 600 000 DM In anderen Bundeslindern - Umsatzwerte In 1-mgen Preisen, elmchl. Umsatz- (Mehrwert-) lllBU8r. - 2) Ohne ~ Sch_..i.t. - 31 Andarweltll nlaht genannt. - 41 Und 
mnstlge Verbraucharorganlsatlomm. 
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Jahr 
Monat 

1972 Shj 
1972 Whj 
1973 Shj 
1973 Whj 
1974 Shj 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1972 Shj 
1972 Whj 
1973 Shj 
1973 WhJ 
1974 Shj 

1973 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Insgesamt 

142 832,2 
61 346,4 

160 670,5 
63 225,3 

152 7B7,0 

15 240,8 
8 783,8 
8489.0 

9415,0 
9 493,9 

11 802,9 

14 670,3 
17 939,0 
24 402.1 

33 781,2 
36 310,3 
26 684,2 

15 364,7 
9163,5 
9090,1 

Insgesamt 

11426,2 
5166,6 

11 280,7 
4 932.4 

10 603,5 

1 304.4 
786,0 
615,6 

674,3 
721,3 
830,9 

1 036,3 
1 299,8 
1 745,6 

2661,2 
2093,5 
1 677,2 

1 243,6 
764,7 
632,2 

Siehe euch Fachsarie F. Reihe 8/1. 

Hotels 

30426,2 
17 798,8 
28889,1 

' 17 768,8 
28 738,8 

4 377,7 
2644,8 
2 298,2 

2634,0 
. 2 607,8 
3196,3 

3 763,4 
4393,6 
4 730,0 

6109,2 
5 349,6 
6403,1 

4336,8 
2 694,7 
2460,3 

Belgien/ 
Luxemburg 

814,3 
212,0 
832,2 
206,2 
780,6 

46,5 
26,7 
31,0 

'31,0 
38,1 
33,9 

56,0 
71,2 
98,(l 

268,6 
203,7 

93,2 

46,9 
29,6 
31,5 

Hotels 
garnls 

8961,6 
4 836,2 
7 347,2 
4 921,6 
8 522,3 

1169,7 
763,5 
603.3 

762,1 
726,1 
896,8 

1 090,8 
1 284,3 
1401,6 

1625,1 
1 604,7 
1 615,8 

1 241,3 
794,9 
664,8 

Relseverkehr1) 

1000 

Gasthöfe 

13604,9 
5 601,6 

13681,2 
5 632,6 

13 517,6 

1 333,2 
691,7 
936,9 

877,0 
773,0 
920,9 

1 336,9 
1 651,0 
2191,6 

2 933,9 
3134,6 
2 270,7 

1 256,5 
689,1 
939,6 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Fremdenheime Erholungs-

und und 
Pensionen Ferienheime 

22969, 1 
8214,7 

22 736,2 
8334,0 

21 373,1 

2124,1 
984,9 

1 042,6 

1166,4 
1 305,0 
1 711,1 

2014,1 
2 602,2 
3 595,6 

' 4461,5. 
4'898,7 
3 811,0 

2010,6 
973,3 

1 013,3 

10446,5 
.s 094,9 
9 962,0 
5 274.4 
9917,1 

1 272,6 
760,8 
586,6 

782,1 
824,3 

1 068,0 

1 271,2 
1441,2 
1 620,2 

1 928,4 
2049,0 
1607,1 

1 279,0 
772,2 
589,9 

Heilstätten 
und 

Sanatorien 

14634,7 
12168,6 
14 989,6 
12 806,2 
16 979,9 

2 492,6 
2 249,0 
1 662,4 

1 886,4 
2161,8 
2 474,0 

2 514,4 
2 678,7 
2601,7 

2 720,7 
2 790,0 
2 674,4 

2727,1 
2 439,5 
1 696,0 

Ferienhäuser, 
Ferien-

wohnungen 

3 848,9 
623,5 

2 890,5 
1 023,2 
3 687,6 

286,5 
35,4 

197,6 

186,7 
137.4 
180,7 

369,1 
287,8 
647,0 

980,6 
1 016,9 

486,2 

271,0 
49,3 

268,3 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herku!"ftsländern 2) 

Frankreich 

904,9 
414,6 
881,0 
384,6 
713.6 

83,1 
60,7 
60,9 

62,3 
62,6 
74,9 

76,8 
91,9 

· 99,8 

148,9 
180,6 
116,6 

78,8 
68,1 
42,2 

Jtalien 

440,5 
304,6 
400,4 
277,9 
370,2 

62,2 
48,6 
30,6 

42,8 
42,1 
61,8 

60,6 
65,2 
64,8 

69,2 
70,4 
70,1 

58,8 
47.4 
32,4 

Niederlande 

2 201,8 
682,8 

2 407,0 
673,1 

2 394,2 

159,2 
66,7 
94,4 

81,8 
91,5 
79,5 

128,5 
207,2 
407.4 

874,2 
605,3 
271,6 

143,9 
60,6 

106,6 

Großbritannien 
Dänemark und Österreich 

621,1 
181,8 
544,8 
184,3 
479,1 

69,8 
22,9 
20,6 

18,3 
22,8 
30,0 

59,3 
56,9 
71,2 

131,1 
86,2 
74,5 

69,9 
,22,2 
23,1 

Nordirland 

1 016,9 
446,3 
979,7 
433,6 
731,3 

126,1 
69,9 
44,1 

61,4 
69,0 
73,1 

89,2 
103,3 
118,7 

139,0 
144,8' 
136,2 

99, 1 

64,6 
46.4 

366,8 
242,4 
368,9 
237,1 
339,7 

68,6 
40,4 
27,7 

33,2 
35,3 
42,0 

44,8 
68,7 
49,9 

60,3 
63,1 
62,9 

55,1 
38,7 
26,4 

Privat· 
quartiere 

37 940,2 
4891,5 

32 230,7 
5434,1 

32 784,8 

1 663,9 
378,6 

1 007,6 

872,7 
696,6 
924,7 

1 474.4 
2 463,9 
4810,5 

8 665,0 
9802,6 
6678,6 

1 544,0 
420,3 

1166,3 

Schweiz 

626,8 
302,0 
666,4 
288,9 
626,9 

79,3 
45,4 
34,7 

37,7 
42,1 
49,9 

75,2 
81,8 
79,6 

108,6 
90,8 
90,1 

82,0 
46.4 
34,1 

nach Betriebs· 
arten nicht 
aufgeteilt 

2 216,6 
17 844,0 
2140,4 

18 266,9 

631,6 
286,2 
263,7 

247,7 
271,9 
440,3 

847,1 
1146,4 
2904,1 

6 666,9 
6 664,3 
2137,2 

696,6 
330,1 
321,6 

Vereinigte 
Staaten 

1 937,8 
662,3 

1 696,1 
716,0 

1449,3 

240,6 
116,9 

76,6 

87,1 
83,2 

111,6 

140,5 
186,6 
236,8 

309,4 
268,9 
307,2 

216,6 
107,6 
73,8 

1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; eb April 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; eb Aprll 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohnsltzlend. nicht die Steetsengehörlgkelt 
(Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 1 303 
1971 MD 1418 
1972 MD 1 616 
1973 MD 1620 
1974 MD 1 726 
1973 Dez. 1410 
1974 Jan. 1893 

Febr. 1859 
März 1846 
April 1 718 
Mal 1834 
Juni 1 607 
Juli qoo 
Aug. 1609 
Sept 1 877 
Okt 1929 
Nov. 1 734 
Dez. 1497 

1976 Jan. 1653 
Febr. 1695 

Siehe auch Fachserle F, Reiht! 6, 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen eus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions- Verbrauchs- Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Industrien güterlndustrlen 

427 196 615 166 1340 
470 209 662 187 1423 
624 202 673 217 1 458 
580 220 609 211 1468 
823 256 623 224 1 536 
479 183 567 181 1 357 
814 286 582 209 1 561 
653 260 813 233 1451 
598 318 879 262 1 635 
813 249 824 232 1 532 
661 266 881 228 1 686 
567 248 807 196 1449 
626 256 812 203 1 623 
630 226 574 180 1 360 
685 265 672 265 1 641 
761 239 672 287 1 723 
638 238 822 236 1 690 
646 217 539 196 1402 
881 228 648 198 1 658 
829 260 607 209 1483 

Lieferungen nach Berlin (West) · 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff-

Investition~ Verbrauchs· Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Industrien güterindustrlen 

333 2B1 450 275 
369 264 487 303 
390 366 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 406 
376 363 280 339 
447 432 285 397 
381 407 290 373 
416 469 329 432 
418 402 311 402 
438 461 340 438 
391 423 277 358 
379 428 297 419 
372 394 281 332 
428 383 315" 417 
484 406 346 488 
468 379 308 446 
392 343 308 359 
453 380 276 448 
433 356 280 414 

1) Grundlage für dfe Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Wsrenbegleltschelna. Post„ und Kleimtsendungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 euch der 
Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) . 
Miii. DM 

Erzeugn lsse der Erzeugnisse der Sonstige Waren 
(insbesondere Jahr Insgesamt Land·, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 

Rückwaren und 
Monat Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions· 1 nvestltlons- Verbrauchs- Ersatzlieferungen 

und F ischerel Industrien güterindustrien u.ä.) 

Bezüge des Bundesgebietes 
1970 MD 166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 1.4 
1971 MD 193,2 20,6 17,1 7.4 67,2 26,8 62,8 1.4 
1972 MD 196,9 24,1 18,6 6,8 65.4 23.4 87,3 1,8 
1973 MD 221,8 27,5 22,8 7,3 74,8 22,2 85,8 1,4 
1974 MD 271,0 28.4 19,9 9.4 106,9 28,9 80,1 1,8 
1974 Jan. 252,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19.4 72,9 2,1 

Febr. 219,2 25,2 21,3 8,3 79,9 19,0 84,2 1,2 
März 251,0 34,8 22,7 10,6 83,9 21,6 78.4 1,0 
April 283,9 38,3 24,7 10,1 96,4 23,3 70,0 2,0 
Mal 301,4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 0,8 
Juni 245,4 28,7 19,2 6,6 94,8 25,8 71,8 0,9 
Juli 272,4 17,8 17,9 7,3 116,2 26,8 85,8 1,8 
Aug. 246,7 13,8 15,0 9.4 108,0 24,9 73,2 1,3 
Sept 266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 28,2 82,2 0,9 
Okt 318,8 24,1 18,8 14,0 113,9 '62,0 93,8 2.4 
Nov. 287,9 20,1 21,7 9,6 116,7 26,8 92.4 1,7 
Dez. 328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 2,5 

1975 Jan. 246.4 28.4 18,8 8,3 90,9 22.4 80,6 1.3 
Febr. 224,8 28,9 14,8 6,8 81.B 19.4 72,8 1,2 
März 241 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1970 MD 201,3 3,9 21,8 7,7 '96,3 53,2 16,9 2.4 
1971 MD 208,2 3,3 27,6 8,6 91,5 55.4 19,3 2,7 
1972 MD 244,0 4.4 33,7 14.4 104,7 51,4 32,5 2,9 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 

::~: ~~ 
306,9 2,6 26,9 9,6 162,0 87,8 34,8 2,8 
229.4 2,3 19,3 5,7 119,6 58,3 21,2 3,2 

Febr. 258,8 2,9 24,1 9,1 164,2 40,8 26,4 2,2 
März 315,5 1,3 42,0 7,2 182.4 47,9 32,0 2,7 
April 270,5 3,6 27,5 8,6 147,4 61,8 30,7 3,2 
Mal 289,9 0,9 19,8 6.4 164,8 42,0 34,6 2,8 
Juni 277,1 1,6 24,8 12,6 131,8 67,3 37,3 2,1 
Juli 313,8 2,4 32,7 10,6 181,7 63,7 39,3 3,1 
Aug. 319,7 1,6 21,6 9,8 190,7 80,9 33,1 2,1 
Sept 304.4 3,0 22,1 12,6 180,2 69,7 44,7 2,3 
Okt 379.4 3,6 38.4 10,7 187,6 86,7 49,8 3,7 
Nov. 329,8 3,9 24,2 13,0 188,8 82,8 34,8 2,7 
Dez. 402,9 4,1 28,2 11,3 176,1 160,0 32,9 3,2 

1976 Jan. 266,1 2,4 18,0 13,2 181,9 38,1 21,7 1,8 
Febr. 306,6 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 27,0 3,7 
März 342 p 

Slahe euch Fachserle F, Reihe 6. 
1) Grundlage IOr dlo Ermittlung der Zahlen bilden dlo IOr d""8n Warenverkehr In beiden Richtungen wrgeschrlebenen Warenbeglelt!lchelne und andere Anmeldepaplore, Dlo Bezliga und Lieferungen werden ohne 
Rlh:kslcht eu1 dlo Art der Verrechnung nechgew""8n. 

Heft4/75 231* 



Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1970 MD 9134 l 744 
1971 MD 10010 1902 
1972 MD 10729 2 060 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978r 2446 
1973 Dez. 12029 2 420 
1974 Jan. 13966 r 2 462 

Febr. 12 367 r 1919 
März 15 088 r 2463 
April 14 768 r 2 622 
Mal 16 083r 2 776 
Juni 14341 r 2 260 
Juli 16 962 r 2 360 
Aug. 16064r 2371 
Sept. 14 744 r 2119 
Okt. 16 770 r 2812 
Nov. 15 739 r 2663 
Dez. 14872 2632 

1975 Jan. 13 792 2368 
Febr. 14251 

1971 MD 110,8 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1973 Okt. 149,9 137,6 

Nov. 136,4 138,3 
Dez. 116,2 120,9 

1974 Jan. 127,0 119,8 
Febr. 107,6 94,3 
März 130,1 117,4 
April 128,3 121,3 
Mai 137,7 136,4 
Juni 121,6 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 125,6 
Dez. 126,0 124,3 

1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 216r 829 
1973 Dez. 15059 667 
1974 Jan. 17 616r 861 

Febr. 17 437 r 791 
März 19728r 833 
April 19 366 r 602 
Mai 20974 r 874 
Juni 16861 r 682 
Juli 20 414 r 868 
Aug. 18218 r 799 
Sept. 18 843 r 601 
Okt. 21 409 r 906 
Nov. 19 665 r 906r 
Dez. 20 169 841 

1976 Jan. 17 396 978 
Febr. 17 746 

1971 MD 106,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,7 187,7 
1973 Okt. 168.4 216,1 

Nov. 146,0 190,0 
Dez. 131,2 166,8 

1974 Jan. 160,0 210,8 
Febr. 143.4 186,3 
März 160,2 199,9 
April 164,0 183,8 
Mai 165,3 197,1 
Juni 131,2 157,7 
Juli 155,4 188,5 
Aug. 137,6 177,5 
Sept. 141,4 177,6 
Okt. 162,1 194,5 
Nov. 147,1 198,2 
Daz. 149,2 160,3 

Siehe auch Fachsarie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tierl· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tauiichllche Werte In MIO. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 266 7 970 
43 628 1 228 260 8614 
48 593 1409 286 9 642 
42 679 1 679 245 12 368 r 
49 630 1466 276 9 472 
48 651 1 661 202 11 368r 
39 483 1 207 189 10 317 r 
49 622 1583 210 12 476 r 
36 631 1663 292 12106 r 
30 674 1946 226 13123 r 
33 496 1486 237 11 919 r 
32 648 1 539 241 13397 
44 563 1 616 260 12 624r 
47 641 1316 217 12 482 r 
53 681 1 798 281 13 742 r 
53 613 1 678 320 12 864r 
45 649 1 661 276 12 023 
45 628 1624, 270 11 233 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,6 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,6 
160,6 147,3 134,4 133,7 152,8 
166,6 140,9 139,2 126,9 135,7 
136,2 126,6 119,0 117,6 116,0 
137,1 131,2 122,6 86,3 129,0 
116,0 96,8 97,0 77,8 110,8 
148,1 126,3 121,3 83,3 133.4 
118,3 112,3 126,2 119,3 130,3 
106,3 125,5 149,3 93,6 138,2 
114,4 108,2 116,3 100,3 123,6 
116,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148.4 129,9 116,2 141.4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
148,8 139,6 119,6 117,6 125,6 

Ausfuhr 
Tauiichliche Werte in Mill. DM 

36 111 166 52 10016 
38 168 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
68 206 324 81 14116 
34 283 426 87 18282 r 
46 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 685 r 
36 266 402 87 16 576 r 
35 311 394 93 18 799 r 
32 294 376 100 18 459 r 
28 279 472 94r 19991 r 
22 244 335 81 16 082 r 
25 300 440 93 19427 r 
28 294 392 85 17 332 r 
32 294 396 78 17 931 r 
32 301 493 79 20384 r 
39 300 489 78 18 652 r 
41 259 459 82 19187 
52 364 468 105 16 313 

Index des Volumens 1870 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 
90,3 230,5 182,9 179,3 148.4 

156,3 
144.4 
129,9 
147,8 
142,1 
168,9 
163,1 
164,2 
130,1 
164,1 
136,3 
140,0 
160,9 
145,2 
147,9 

1) ROckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln· bzw. "8USfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb-

zusammen 1 1 stoffe waren Vor- End-

erzeugnlsse 

1 234 1472 4664 1417 3147 
1 322 1 361 6 287 1 667 3 730. 
1321 1 370 6822 1 727 4096 
1 663 1 798 6281 1906 4376 
2888 2 634 r 6937 r 2142 r 4 796 
1868 2 216 6 399 1 693 3806 
2 726 r 2 276r 6359 r 2024r 4336 
2 519 r 2177 r 6621 r 1 774r 3847 r 
2892 2 665r 7 018 r 2 217 r 4802 r 
2800 2 370r 6937 r 2138 r 4800 
2897 2 836 r 7 391 r 2 398 r 4994 r 
2979 2489r 6461 r 2097 r 4364r 
3026 2817 r 7 656 2 417 r 6138 r 
3036 2 884 6B24r 2 096 4629 r 
2 877 2 672 r 7 013 2 070 4943 
2987 2682 r 8073 2 456 5618 
3160 2442 r 7 262 2171 5091 
2768 2318 6937 1847 6089 
2 493 2187 6553 1961 4692 

97,3 102,1 117,2 116,0 117,7 
102,0 111,4 130,9 131,2 130,7 
108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 116,8 140,6 129.2 146,5 
123,1 131,7 167,6 153,1 174,0 
109,2 119,2 148,2 140,1 161.9 
97,9 112,7 120.4 113.4 123,6 

108,7 118,4 137,9 137,4 138,1 
94,6 101,6 118,2 114,7 119,8 

102,6 121,0 145,7 140,3 148,1 
102.4 115,2 142,7 131.4 147,8 
106,3 126,6 160,8 144,5 153,6 
106.4 108,8 132,9 123,0 137,3 
108,1 120,7 150,8 139,5 156,0 
108,1 122,5 128,8 119,7 132,8 
103,9 109,6 138.4 119,1 147,1 
106,0 117,0 158,9 143,5 166,8 
116,1 119,2 142,3 127,6 148,9 
99,8 108,7 138,3 110,2 151,0 

266 798 8962 1920 7 033 
272 873 9 701 1989 7 711 
282 870 10696 2165 8641 
339 1104 12 673 2778 9896 
460 1 716 16106 r 4261 r 11845r 
343 1168 12 792 2 891 9901 
454 1 474 r 14637 r 3662 10976 
444 1 524 14 608 r 3644r· 10984 r 
455 1 861 r 16482 r 4315 r 12167 r 
448 1 692 r 16 320 r 4403r 11 916 r 
612 1 951 r 17 627 r 4674 r 12 953 r 
441 1 596 r 14046 r 3948 r 10 098 r 
539 1 897 r 16991 r 4683r 12 308 r 
459 r 1 795 r 15 078 r 4620r 10458 r 
441 r 1 687 r 15 604 r 4333r 11471 r 
483 1 826 r 18076 r 4 717 r 13 358 r 
433 1633r 16 687 r 4257 12 330 r 
405 1 662 17120 3977 13143 
425 1 598 14290 3621 10669 

99,6 1111.0 105,2 107,3 104,6 
102,8 118,1 114,6 120,6 112,9 
120,6 139,3 131,8 148,9 127.2 
132,9 161,9 148,6 176,6 141,1 
140,7 162,3 156.2 170,1 152,6 
139,1 161,3 144,0 166,3 138,1 
118,2 135,1 129,8 146,6 125,2 
144,0 160,2 146,8 175,6 139,0 
139,2 153,3 141,2 167,3 134,1 
140,3 173,8 168,1 188,8 149,7 
135,7 164,5 153,4 186,3 144,6 
148,0 171,0 164,1 190.4 156,9 
126,6 140,1 129,4 161,2 120,7 
148,9 168,8 163,8 186,6 144,9 
128,5 147.4 135,5 181,8 122,8 
122,9 140,8 140,4 168,9 132,7 
130,2 161,6 162,6 182,1 167,3 
120,1 133,3 147,0 164,6 142.2 
111,7 138.2 149,8 164,0 148,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslllndern 
1970 MD 1168 866 1109 903 355 125 262 278 193 104 1 006 171 
1971 MD 1327 970 1314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1168 382 140 266 310 221 115 897 266 
1973 MD 1 680 1186 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 300 
1974 MD 1742r 1326 r 2102 r 1 248 622 205 357 407 r 293 r 172 r 1164 290 
1973 Dez. 1337 1 063 1686 1 005 474 176 290 369 235 250 1133 260 
1974 Jan. 1644r 1266r 1994r 1152 462 176 301 370 262 206 r 1181 246 

Febr. 1384r 1 083r 1 879 r 993 398 176 262 310 230 217 1 013 202 r 
März 1808 1392 r 2066r 1 215 632 212 319 426 306 288 1316 234 
April 1 818r 1366r 2116 r 1 211 646 r 193 346 404 282 256 1101 287 
Mal 2028 1 637 r 2366r 1396 534 r 192 r 365 429 308 340 1 234 278r 
Juni 1713 1336 r 1971 r 1192 496 r 183 327 360r 262 r 287 1113 r 240 
Juli 1946 1368r 2133 1469 667 156 349 392 338 329 1296 r 337 r 
Aug. 1421 r 1168 2 178 1 268 656 189 379 374 262 297 1143 318 r 
Sept 1669 1374 2144 r 1 202 601 220 376 427 314 260 964 323 
Okt 2007 1483 2302 1612 672 279 464 602 350 302 1146 361 
Nov. 1 739 1330 2131 1 237 557 267 424 432 327 214 1173 316 
Dez. 1 730 1 227 1 962 1131 665 223 376 464 286 272 1298 336 

1976 Jan. 1637 1111 1 762 "1 088 446 182 330 379 266 238 1166 315 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1 290 868 1109 931 371 243 391 639 474 129 963 163 
1971 MD 1416 966 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 096 151 
1972 MD 1617 1 025 1 265 1 046 687 246 419 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1928 1 222 1 622 1246 700 337 486 840 703 260 1 267 229 
1974 MD 2279r 1466 1968 1 661 918 387 656 961 846 398 1446 270 
1973 Dez. 1950 1182 1 603 1 234 778 342 660 805 700 330 1 042 237 
1974 Jan. 2272r 1400 1921 r 1661 812 394 633 908 768 306 1362 288 

Febr. 2247 1 382 1 772 1 623 768 386 655r 906 796 289 1417 321 r 
März 2446 r 1 643 r 2114r 1761 876 446 603 1 034 886 306 1 727 315 
April 2416 r 1 501 1930 1710 874 411 650 968r 868 316 1612 r 313 r 
Mai 2620r 1610 2046 1683 1127 r 428 679 1 031 916 374 1 741 304 
Juni 2113r 1347 1 741 1447 831 321 642 891 770 331 1146 203 
Juli 2622r 1467 2014 1847 1 046 412 644 1 043 924 413 1 348 278 
Aug. 1787 r 1 336 r 1 843 r 1322 876 378 608 882 810 418 1323 242 
Sept 2280r 1 623 r 2044r 1 629 907 367 702 1 002 838 397 1198 r 233 
Okt 2466r 1674 r 2 260r 1590 973 394 803 1 045 951 524 1 421 276 
Nov. 2100 1417 1 935 1422 1 030 367 803 942 642 469 1439 226 
Dez. 2063 1364 1 862 1 347 901 366 760 885 803 633 1 610 245 

1976 Jan. 2006 1 284 1 742 1 230 896 349 646 773 698 420 1262 178 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miil. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungslandar Ostblockländer 

Jahr Im- Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG- Andere Staaten Übrige zu- zu- darunter 

Länder 21 europ8ische und LBnder 
sammen 3) Afrika Amerika Asien sammen41 Europa 

Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 9134 7286 4 630 1 261 1160 335 1474 657 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 6180 1 296 1167 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 6762 1414 1 016 449 1636 663 468 608 444 412 
1973 MD 12118 9662 6296 1617 1152 498 1995 666 501 808 561 616 
1974 MD 14978r 10914r 7179r 1 862 1331 662 3349 r 1192 r 681 1 647r 700r 664 

1973 Daz. 12029 9082 6765 1693 12~ 430 2 269 842 432 956 668 640 
1974 Jan. 13955 r 10263 r 6693r 1737 1 392r 432 3123 r 1401 r 466 1193 r 670 r 626 r 

Febr. 12367r 8934r 6932r 1446 1138 419r 2914 r 1 221 r 361 1289 608 484 
März 16 088 r 11 063 r 7 246r 1 865 1449 601 3326 r 1 270 617 1 627 696 647 
April 14 768 r 10831 r 7 277 r 1833 1200 621 3240 r 1149 490 1 568 683 641 
Mal 16083r 11913r 8087 r 1 903, 1393 630 3362r 1 200 669 1 667 r 804 767 
Juni 14341 r 10329r 6922r 1620 1 289r 499 r 3342 r 1102 636 r 1 583 657 616 
Juli 16962 r 11693 r 7 678 r 1 889 1 640r 684 r 3468r 1176 668 1 694r 788 733 
Aug. 16064r 10 626r 6811 r 1 789 1338 588 r 3 799 r 1148 814 1 823 718 663 
Sept 14744r 10694r 7132 r 1893 1113 666 3381 r 1 097 672 1 674 659 625 
Okt 16770r 12 402 r 8199 2 217 1 302 686r 3492 1139 697 1622 . 840 789 
Nov. 16739r 11424 7304 2090 1374 666 3 689r 1268 698 r 1 712 713 656 
Daz. 14872 10914 6860 1969 1444 661 3176 1133 501 1 630 769 709 

1976 Jan. 13 792 10010 6267 1 817 1340 686 3136 963 608 1620 634 574 

Ausfuhr nach Verbreuch&länder~n 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1 051 427 1242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 6 277 2662 1216 416 1362 341 464 663 486 444 
1972 MD 12419 10337 6829. 2822 1 279 406 1417 331 502 679 638 692 
1973 MD 14866 12224 7006 3288 1387 644 1 711 437 631 739 901 824 
1974 MD 19216r 15166r 8628 4168r 1 603 768 2676 637 850 1184 1323 r 1214 

1973 Dez. 16069 12167 7031 3382 1166 699 1697 402 606 787 1163 1096 

1974 Jan. 17 516 r 14292r 8402 r 3 710r 1490r 690 2139 462 663 990 r 1 049 966 
Febr. 17437 r 14218 r 8117 r 3 792 r 1 664 766 2161 617 686 963 998 961 
März 19728r 16088 r 9 250r 4166 1 886 797 2446 r 582 766 1102 1143 1 067 

April 19366 r 15 690r 8911 r 4176 1 761 763 2 641 567 797 1183 1170 1 088 
Mal 20 974 r 16778 r 9684 r 4405 1 913 876r 2 793 772 784 1231 1346 1239 
Juni 16861 r 13468 r 7 863 r 3 715 1 286 603 2186r 460 739 984r 1161 r 1 064 

Juli 20414r 16260 r 9406 r 4649 1 607 800r 2663 r 610 872 r 1166 r 1437 r 1329 
Aug_ 18218 r 13 899 r 7606 r 3974r 1477 842 2880r 676 1 033 1167 1373 1 266 r 
Sept 18843r 14844 r 8696r 4072 1368 719 2617 666 846 r 1111 r 1314 r 1176 

Okt 21409 r 16476 r 9447r 4684r 1 594 860 3 261 r 609 1 014r 1433 1608 1430 
Nov. 19666r 16087 8318 4394 1618 768 r 3029 r 732 942 1350 r 1466 1326 r 
Dez. 20169 14872 7929 4386 1 792 766 3406 790 1 070 1 640 1813 1693 

1976 Jan. 17398 13396 7 669 3869 1 399 679 2698 691 790 1214 1244 1132 

Siehe auch Fachserle G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs.. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gemalnschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Nlederlanct:e, Italien, GroßbrittmnJen, Republik Irland, 
Oänamark). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. ' 
Dez. 

' ' 

Jahr ! 

Monat 1 

1 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Dez. 
1974 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

' Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. ! 

Dez. ' 

1976 Jan. 1 

Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und' Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte 1 Personan· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 'Personen kilometer Personan kilometer .Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 116 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107' 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 116 119 125 123 
102 101 117 121 113 113 164 154 122 125 119 116 
102 95 120 111 116 116 178 161 86 67 91 90 
103 108 114 101 113 110 145 133 80 55 92 93 
101 90 111 98 109 110 143 131 66 46 96 97 
100 89 117 108 113 116 184 165 17 51 94 96 
100 103 111 104 107 108 178 159 83 60 104 106 
100 105 105 103 104 104 124 115 83 93, 125 124 
96 102 111 124 106 103 175 164 146 164 132 132 

103 112 104 128 100 100 144 129 172 204 146 143 
100 118 96 115 94 91 119 118 164 182 154 146 
95 108 89 104 88 87 89 85 134 163 161 153 

121 112 110 133 106 108 159 137 161 198 162 159 
108 98 118 126 114 115 170 156 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 115 180 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzuberschreitender Verkehr Beförderte Tarif.tkm 41 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 61 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 91 1 Beförderte Güter 1 Tarif.tkm 10) Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 10) 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 ... ... . .. . .. ... .„ ,m 103 104 130 132 180 178 200 220 
105 106 113 117 159 157 185 209 

95 87 91 104 108 126 125 143 160 
107 103 101 111 tl5 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 164 164 205 235 
104 101 103 111 117 165 162 205 234 
102 99' 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 157 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 95 105 107 176 167 180 205 

101 94 96 115 118 190 185 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 198 230 
93 85 84 ... ... . .. ... ... . .. 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11 l Seeschlffahrt Luftverkehr 12 l Rohrfernleitungen 13) 

Effektiv·tkm ' Beförderte Güter 161 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bal im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

1 außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes- Emma- Insgesamt Innerhalb Kanal 161 Güter tkm Güter tkm 
republik rich 14) des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 98 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 105 109 161 107 105 126 122 105 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 150 121 112 155 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 125 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
111 114 112 116 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 106 106 118 113 164' 112 108 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 106 105 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 108 105 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 125 96 86 
... . „ . .. ... ... ... ... 105 ... ... 82 eo 
... ... ... ... ... . .. . .. 98 ... ... 80 79 

1) Ohne Kreftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter SCholerverkehr. -3) Beförderte Personen Im In· und Auslendsverkehr: Effektlv-Pkm llber dem Bundesgebiet. - 41 Frachtplllchtlger Verkehr. -
6) Beladene Güterwagen In eilen ZilJlen. - 6) Mit Stendort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. der Trenaporte der bundesbahnelgi;nen und der Im Auftrag der Bundelbehn lehrenden Lattkreftfehrzeuge. - BI Unvoll· 
ständig erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschätzte Untererfassung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer. - 10) Wlrklichal Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernungen. -
11, Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 12) Beförderte Fracht Im In- und AualandllYBrkehr; Effektlv-tkm Ober dem Bundesgebiet. - 13) Nur rohes Erdöl. - 14) GOter·Eln und Ausgang über die Grenzzollstelle 
Emmerich. - 16, Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Refse. und Güterverkehrs, der Container, Traller und Trägerschlffaleichter sawie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundes--
gebletes. - 16) Beförderte Gater Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 21 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen- Güter· Be- Expreß· 

Monat km der forderte Personen- Gepitck· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen- kllometer verkehr fracht· !recht· insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger Insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1970 MD 2113 734 7173 1 723 91411 3 247 67 76 32460 31236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6693 1 697 91166 3234 76 71 30095 28914 6631 6461 
1972 MD 2 067 777 6636 1 656 90 777 3 266 82 65 30532 29402 6 687 6416 
1973 MD 2110 784 6860 1607 90612 3366 84 62 32166 30933 6786 6606 
1974 MD 2102 786 6998 1602 89 780 3 218 82 62 33689 32421 6949 6784 
1973 Okt. 2234 7.86 7604 1860 91 688 3280 49 67 37 211 36 712 6471 6 249 

Nov. 2124 709 7 633 1 760 88388 2 974 26 84 36048 34 729 6328 6126 
Oez. 2009 746 6629 1449 91993 3462 29 67 31106 30337 6390 6269 

1974 Jan. 2146 764 7403 1 692 90129 2 907 26 68 36268 34316 6396 6256 
Febr. 1947 686 6 668 1498 80723 2 604 29 46 30 612 29 616 6619 6470 
März 2182 . 766 7 668 1 667 89464 3346 53 66 34 762 33 3go 6288r 6091 
April 2060 767 6 783 1687 86 874 3 281 84 66 33063 31 717 6969 6 786 
Mai 2196 800 7 356 1 700 86233 3 299 87 67 34 521 33107 6194 6986 
Juni 2 082 811 6693 1447 89 692 3496 116 46 31127 29976 6634 6367 
Juli 2 267 899 7188 1668 89 789 3 826 219 61 35398 33976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6 926 1 657 84943 3 601 183 47 32 977· 31743 6780 5 592 
Sept. 2106 828 6 759 1 699 106108 \ 3 625 98 49 32 709 31 323 5734 5633 
Okt. 2185 788 7482 1 808 96420 3166 48 68 38012 36369 6443 6207 
Nov. 1 999 699 7040 1635 90115 2784 29 62 36123 33776 6912 6 722 
Dez. 1888 737 6126 1381 87 986 2881 36 66 30813 29848 6296 6161 

Siehe auch Fachsarie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentltchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllitarverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnan. Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgernei ner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr Personen- 1 

1 

Monat insgesamt und ~ombi- Last.31 Zug· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- nat1ons- maschlnen 
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilqmeter Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1970 MD 614171 4866 476 624 3062 32360 678 6188 1105 196 562 176 694 12170 6042 
1971 MD 629474 5044 484 861 3161 38333 792 6 260 1 091 199107 179296 11 768 6 661 
1972 MD 535391 6197 487 156 3190 41704 836 6 531 1 171 197 718 178 680 10 772 4884 
1973 MD 649 086 r 6368r 496887 r 3 232 r 46469 914r 6 731 1 222 188 344 169 260 9837 6038 
1974 MD 666 600 6 602 500 753 3264 48 662 929 7086 1318 167 366 141 084 7483 4860 
1973 Dez. 699068 r 4997 r 546 084 r 3461 r 47 964 920 6030 616 80003 70138 6403 2863 
1974 Jan. 679139 r 4871 r 527 924 r 3449r 47124 906 4091 613 r 117 625 106 379 6142 3 966 

'Feb. 662 496 r 4826r 493 366 r 3281 r 54 769 1 030 4360 515 138079 123 662 6 847 4638 
März 683175 r 6168r 619 332 r 3396r 68637 1102 6206 670 203889 180 953 8664 8 562 
April 629 828 r 4932 r 486302 r 3153r 39462 769 6 066 1 009 213 680 191386 8962 6 607 
Mal 681132 r 6160r 614218 r 3239r 67 716 1 066 9199 1 846 210 632 190 324 8802 4898 
Juni 626 022 r 6127 r 468 696 r 3040 r 46 823 861 10604 2 227 164192 147162 7 921 4419 
Juli 603 918 r 6706r 464932 r 2862 r 39 262 813 9 724r 2043 r 171 973 163 784 8809 4386 
Aug. 464269 r 5139 r 426 277 r 2 720 r 29616 686 8477 1832 120020 106191 6162 4270 
Sept. 656 284 r 6394r 495619 r 3288r 60822 949 9843 2167 148368 133 479 7343 4612 
Okt. 616618" 6 230r 662 603 r 3624r 66 937 r 1 077r 7 978 r 1 529 r 161 791 146 843 7 967 6861 
Nov. 606401 6362 642489 3489 67 287 1 072 5626 . 1 790 130191 118066 6 222 4 266 
Dez. 680821 6123 628 279 3 619 47 687 918 4964 686 108 030 96814 6979 3 299 

1976 Jan. „. „. „. „. „. „. „. .„ 141 073 129327 6070 4 070 
Feb. „. .„ . „ „ . „. „. „. „. 167 762 162 826 6938 6329 

Slahe auch Fachsarie H, Relha 6111. 
11 Gemäß§ 43 PBefG und Freigestellter Schtllerverkehr - 2) Quolle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg, - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 1 

Gewerblicher 

1 1 

1 Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 l Möbellernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mill. tkm 31 1 1 OOOt 1 Mlli. tkm 31 1 1 OOOt 1 Mill.tkm41 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt l Mill. tkm 61] 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD 8 304,2. 2 288,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2899,1 1368,8 423,9 13 161,1 3323,0 
1970 MD 8660,1 2 363.0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1680,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8886,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 881,7 12 700,9 3138,1 1816,1 672,5 14417,0 3710,6 
1972 MD 9286,8 2 644,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 386,7 2 302.4 730,7 16078,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2779,6 84,9 30,0 6266,6 928,7 16 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18067,5 4666,2 
1973 Sept. 10108,7 2806,1 97,3 34,1. 6657,1 966,7 16763,1 3804,9 2 781,2 948,1 18 644,3 4 761,0 

Okt. 11438,7 3167,6 103,8 36,9 6288,6 1116,2 17 829,0 4 320,7 3 216,7 1086,2 21 044,7 6 406,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 84,2 29,8 6 373,9 952,8 16149,2 3 709,2 2 886,7 996,7 18034,9 4 704,9 
Dez. 9 204,6 2613,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13670,3 3429,8 2 302,9 790,8 16973,2 4 220,6 

1974 Jan. 9 776,6 2 786,0 73,6 26,4 6142,0 917,9 14991,0 3 729,4 3244,1 1114,0 18 236,1 4 943.4 
Febr. 9 299,3 2 666,9 71,3 25,9 4861,8 872,7 14232,3 3 666,6 2 996,4 1 047,9 17 218,7 4 613,4 
März 9 860,7 2813,1 78,6 28,6 6 762,6 1016,9 15681,8 3868,6 3301,3 1166,2 18983,1 6013,8 
April 10149,4 2 843,6 73,8 26,6 6 069,4 1 067,7 16292,7 3 937,9 3304,1 1136,7 19 696,8 6073,6 
Mal 10396,6 2927,8 80.4 29,0 6236,3 1089,3 16 712.4 4048,1 3 668,4 1208,7 20 270,8 6264,8 
Juni 9 422.2 2 662,3 73,3 27,0 6610,6 964,4 16006,1 3 633,7 3149,2 1104,7 18166,3 4 738.4 
Juli 10 431,4 2939,6 96.2 34,3 6140,9 1066,3 16 668,4 4040,1 3191,7 1107,6 19660,1 5147,6 
Aug. 9 278,3 2 672,6 70,3 26,0 6149,5 1048,6 16498,1 3648,0 2 904,7 1010,8 18 402,8 4666,8 
Sept. 9824,9 2 746.4 86,9 30,6 6416,6 1126,9 16 326,3 3901,9 3249,3 1144,1 19676,6 6046,0 
Okt. 10644,6 2 979,7 79,4 28.4 6819,2 1204,9 17 643,1 4213,1 3 609.4 1 226,3 21 062,6 6 439,4 
Nov. 9 376,3 2 648,2 86.8 30,8 6 791,9 1 014.4 16264,1 3 693.4 3 048,7 1 099,2 18 302,8 4 792,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahnelgenan und der Im Auftrag der Oeuuchen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - 21 Unvollnändlg erfaßt, die hfBr ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber dla 
geschAtzte Untererfassung. - 3) Wlrkllchm Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet. - 4) Bll Februar 1973 w!rklichsB Gewidlt mal Tarifk1lometer, eb März 1973 wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunkt-
entfemungen, - 6) Wirkliches Gawlcht mal KralamJttelpunktentfernung:en. 

Qualle. Kraftfahn - Bundesamt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber· Interna- dar. auf dar. von 
tionaler Schiffen dar Schiffen dar Monat Binnen- mit der DDR schreitender Beförderte Tonnen-Durch· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes· verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Güter kilometer gangs- republlk republik 

Venand J Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 
1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1970 MD B536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11466 4088 2 330 672B 1260 
1971 MD B2B1 71 206 3868 6930 609 19166 10966 3'749 2176 6831 1366 
1972 MD B 118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7 201 1396 
1973 MD B086 107 183 4069 7211 824 20470 11310 4030 2272 7680 1403 
1974 MD 7 67B 166 186 4670 7400 1 01B 21009 11387 4248 2386 6B67 1263 
1973 Dez. 7114 123 136 3868 676B 847 1B844 10090 3779 2122 7317 1291 
1974 Jan. 6891 96 84 4266 6661 904 1B891 10183 3768 2123 7190 12B1 

Febr. 6655 132 11B 4160 6736 901 1B701 10083 382B 2160 6633 1070 
März 7842 163 183 47B1 7194 916 21079 11398 4216 2374 61B1 1288 
April B246 198 19B 4626 7178 1 030 21472 11762 4341 2466 6421 1268 
Mal B480 188 222 4847 B091 1154 229B1 12400 4608 2643 6911 1388 
Juni 7 689 194 198 4702 7332 1244 21 261 11333 4438 2391 7455 1400 
Juli B336 173 266 4394 B480 1 049 22669 12496 4 712 2671 7010 1289 
Aug. 7916 166 196 4849 7621 1020 21754 11897 4364 2484 7 612 1 316 
Sept. 7 733 154 212 4393 730B 1 081 20880 11492 4161 2366 6867 1204 
Okt. B616 152 194 6198 77B6 1047 22 892. 12484 4620 2675 7413 1309 
Nov. 7 693 143 224 4653 7749 910 21171 11647 4237 2421 7202 1233 
Dez. 6341 128 149 4087 6687 965 18367 9690 3800 2088 6613 1110 

1975 Jan. ... „ . „. „. „. „. „. „. „. „. 6686 1033 
Febr. „. „. „. „. „. „. „. „. „. .„ 4927 911 

Siehe auch Fachserle H, Refha 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgeblete!I geleistete Tonnenkllomater. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee- Insgesamt gebietes Ostsea. Monat des Bundesgebietes - Kanat41 unter- Häfen Kanal 41 
Ankunft J Abgang J Ankunft J Abgang einander Versand J Empfang J Versand J Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1970 MD 864 844 7786 6061 3686 10991 266 1 084 3646 810 6216 4844 
1971 MD 940 893 B 103 6408 3479 10512 280 997 3629 763 4963 4410 
1972"MD 986 944 B700 6969 3624 10663 291 1133 3864 739 4637 4469 
1973 MD 1073 1014 9433 6662 3891 11823 322 1328 4073 988 6112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 411B 12898 343 1693 3720 1369 6B74 5210 
1973 Dez. 720 667 9179 6368 4263 12534 391 1395 3947 1264 6647 5438 
1974 Jan. 677 668 8975 6500 4080 12170 419 149B 3046 1366 5843 5183 

Febr. 565 579 B327 5803 3760 12350 252 157B 3488 1344 5687 4968 
März 726 634 9729 6797 4271 13612 392 1719 3365 1508 6638 5505 
April 1 046 1009 9881 7116 3845 13661 444 1723 3481 1528 6504 5160 
Mai 1488 1463 11209 7284 3923 14214 347 1491 3799 1501 7076 6023 
Juni 1 79B 1673 11 070 7814 4080 13384 360 1568 3757 1234 6488 5056 
Juli 1821 1782 11 072 B225 4179 13136 317 1643 4050 1382 5743 5060 
Aug. 1846 1769 10804 B097 4209 12 627 428 1488 4156 1363 5 217 5347 
Sept. 1443 1423 9988 7 274 3870 11792 310 1489 3730 1168 6105 5031 
Okt. 863 B13 9967 7 448 4196 12651 307 1826 3870 1387 6481 5309 
Nov. 716 632 9783 7196 4488 12758 301 1660 3967 1240 5691 5452 
Dez. 661 649 9674 7016 4514 12426 266 1661 3969 1440 5109 5451 

1976 Jan. ... .„ „ . „. 4267 --· „. ... . .. ·-· .„ 6182 
Febr. -·· ... ... „. 3318r ·-· „ . „. . „ .„ . .. 4360 

Siehe auch Fachserle H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuue des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seewrkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des BundesgebleteS. - 2) Nur Handels-
schiffe, die in den Kiistenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen alnd. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sJnd In 
der Ankunh bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrslelstungan 

Gesamtvarkehr (1 n- und Auslandswrkehr) übar dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht· Post· 

Insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus· km PKM tkm 
Verkehr21 stelger ladung ladung 

' Anzahl 1 000 t 1000 

1970 MD 146 447 112868 128~7 1 283.2 19898 18374 4124 4336 9621 545882 9 762 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1460,7 1454,1 20701 18750 4368 4664 10741 628438 10469 1 79B 
1972 MD 180015 143 007 1501,8 1 506,9 22305 20972 4 712 4906 11251 675836 11 671 1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1412,5 23766 23300 6191 5103 10510 648399 12467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24425 5377 5163 10B26 673 760 13010 2075 
1973 Okt. 147133 116845 1369,3 1449,6 26325 26371 6516 5339 9875 638860 13377 2104 

Nov. 106621 8172B 1071,B 1098,6 28239 26485 5702 5638 8517 486785 13623 2275 
Daz. 79394 56960 1207,9 1034,6 24438 23901 6064 6124 8617 616103 12475 2483 

1974 Jan. 86914 69620 1112,6 1240,2 23035 23984 5069 4844 9841 637 412 12 171 1922 
Febr. 109967 84062 1 066,1 107B,4 23068 2361B 4610 4468 8804 484 667 12250 1783 
Ml!rz 168 743 12B 384 1310,8 1283,1 27046 28845 6509 5265 10033 687 613 14998 2107 
April 236196 199062 1462,6 1481,4 24286 26446 4995 4868 11150 667 077 13663 1951 
Mal 236 264 195613 1657,0 1667,0 26243 26689 5695 5280 11960 733262 13984 2163 
Juni 262165 218 856 1688,7 1716,9 23807 23413 5116 4607 11778 771 947 12669 1938 
Juli 219 945 174892 1 B76,5. 1836,6 24711 22050 552B 4986 12568 B10690 12268 2030 
Aug. 245504 198 689 1767,7 1863,9 22601 21639 5217 4855 12657 853960 11898 1984 
Sept. 203669 163126 1762,5 1915,7 23911 22940 4942 4760 11861 868095 12673 1696 
Okt. 118992 87 266 1540,7 1648,8 25428 25561 5709 6696 11008 731 632 13 671 2220 
Nov. 107 638 80910 1178,2 1199,B 24382 25304 5849 6772 9-099 528620 13483 2312 
Dez. 82996 57 693 1209,B 1069,8 22269 22842 6397 6649 9165 622440 12424 2619 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf SegelfluggeUlnden. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebiihrenpflichtitle Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, Hörfunk· j Fernseh· 
gen auf 

1 Jahr gewöhn· eing&- sendungen, aufge- Sprach· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· 
Mo tun liehe schrie- gewöhn!. gebene stellen 1121 Fern- teilnehmer 21 u. Posten· auf den schritten bene gespräche welsungen Konten 31 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 
·-

1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883° 16213 10727 4328 46 313 46 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19026 16669 12 419 4770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16521 329 19199 17100 14186 5468 62 326 52181 
1973 MD 868 11 26 969 17 803 356 19329 17 351 16050 6067 68 726 58 686 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 19396 17 556 18057 6467 64164 64126 
1973 Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19287 17 294 17166 6993 62083 62236 

Nov. 966 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 36 896 17 803 338 19329 17 351 17 680 6889 61 702 61290 

1974 Jan. 900 12 22 801 . 17 896 370 19363 17 398 17 687 6266 66182 66913 
Febr. 828 11 21 768 17 986 344 19 363 17 426 16869 6128 66 086 56863 
März 909 12 26 870 18 072 383 19 368 17 442 17 327 6161 61 466 61 397 
April 876 11 24 934 18169 377 19 346 17 433 17 776 6463 63 645 63827 
Mai 877 11 23 973 18249 398 19366 17 461 18097 6434 64164 64179 
Juni 789 9 17 836 18327 331 19 353 17 462 17 033 6549 68280 57 206 
Juli 813 11 20 976 18 435 386 19344 17 465 19187 6557 69600 69948 
Aug. 748 10 18 969 18 516 373 19 356 17 486 17 871 6500 64406 64976 
Sept. 836 10 21 889 18 581 381 19 367 17 601 17917 6240 61 616 61147 
Okt. 990 12 27 896 18 642 408 19 362 17 606 18 668 6303 67 266 67 361 
Nov. 892 11 28 760 18711 400 19378 17 629 19111 6620 66861 64923 
Dez. 901 11 31 831 18767 370 19 396 17 566 20266 7 364 71 721 71 783 

11 Haupt· und Nebenaruchlilsse und öffentlk:he Spreehstellen. - 21 Jahres· bzw. Monatl8nde. - 31 Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Pomechnlschas Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
lnsgesernt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 J Leicht· 
insgesernt 1 

1 Personen- 1 Last-41 · 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänge; 1 Monat Unfälle Kraft· Mopeds, Sonstige Getötete 1 1 verletzte räder3) kraftwagen Mofas 

1970 MD 31468 1699 13703 30613 60564 2177 40027 4686 1723 3740 7099 1 202 
1971 MD 30766 1663 13384 29787 68777 2236 38902 4176 1974 3757 6689 1144 
1972 MD 31 666 1 668 13815 30229 60381 2602 40302 4108 2168 3611 6 596 1 094 
1973 MD 29477 1 369 12501 28186 66632 2622 36996 3893 2 283 3 689 6143 1108 
1914 MD 27 680 r 1217 r 11666 26699 62 864 2709 33 833 3320 2 627 3 636 6917 1 013 
1973 Nov. 27920 1317 11469 26920 64649 1797 36680 4326 2036 2 770 6866 1 286 

Dez. 21 866 986 8917 20470 42716 886 28474 3268 1231 1659 6160 1 047 
1974 Jan. 21248 979 8748 19139 40403 1226 26450 2 730 1432 2019 6689 868 

Febr. 20886 849 8624 18868 39903 1639 26984 2 618 1630 2163 6248 821 
März 24486 1 066 10268 22841 46626 2448 29810 2940 2063 2713 6644 1 017 
April 27169 1 068 11413 26676 52096 3343 32 620 3312 2666 3865 6471 918 
Mai {I 29747 1219 12542 27 252 66671 3728 34906 3269 2990 4636 6064 980 
Juni 28887 1 206 12620 27 314 64888 3479 34660 3196 2886 4363 6399 1 027 
Juli 28642 1181 12337 26894 64569 3387 34634 3412 2918 4147 6176 996 
Aug. 29106 1292 12648 27 820 66362 3768 34072 3462 3263 4 765 6081 961 
Sept. 30281 1287 12891 28012 68326 3 541 36438 3716 3136 4677 5678 1141 
Okt. 31 063 1431 12765 28746 60668 2410 . 39 802 4149 2854 3684 6641 1228 
Nov. 30021 1474 12 511 27 820 68181 2061 38699 3786 2361 3001 7099 1184 
Dez. 29 638 r 1660r 12619 26917 66669 1 693 38130 3361 2231 2 616 7 811 1 028 

1976 Jan. 23 686 1219 31260 ... ... ... ... .. , . ... ... ... 

Siehe euch Fachserle H, Reihe e. 1 

1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte, - 31 E1nschl. Kraftroller. -4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2) Gold, Aus- Kredite Einlagen 

Termingelder landsforda· der Kreditinstitute inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M 1) mit Befristung rungen an inländische Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 2) u. sonstiue unter-insgesamt Auslands· öttent- darunter 

zusemmen 1 Bargeld· 1 Sicht· 1 darunter aktive der insgesamt nehmen liehe insgasemt Spar· 
umlauf 31 einlagen zusammen bis unter Deutschen u. Privat· Haushalte einlagan 

3 Monate Bundesbank personen 

173 383 108219 36 889 71330 66164 28427 61338 613 080 430 642 8263B 439 473 203491 
198 696 121622 40292 81 230 77073 37337 62219 683198 490 687 92631 497 264 230284 
232330 139298 46767 93 631 93032 43916 77388 672 190 669329 102861 669057 281673 
266 861 142 862 47429 96433 122999 67 081 92458 746124 631 276 113848 638 769 280 48S 
279603 168432 61 624 108908 121171 74302 83441 804 610 672122 132388 689 674 310 733 
266 881 142 862 47429 96433 122999 67 081 92468 746124 631 276 113848 638 769 280 486 
268 270 129 487 44736 84 762 128 783 78 208 89616 744 496 629 644 114861 633 764 280694 
268 622 130971 44962 88009 127 661 79038 89 229 748 019 832 816 116 204 638343 281 722 
266 762 132 873 46224 86649 122 889 74791 91 604 761 996 637 024 114971 634 623 281 687 
282404 134816 46 686 88229 127 689 76 696 93836 763 942 637 803 116139 642 163 282 373 
284618 138 792 48242 88660 127 828 73961 96676 758098 640382 117 716 644614 283 876 
262 227 140 795 48392 92403 121432 66678 94889 769317 660 209 119108 643 270 284 612 
262184 142486 60140 92348 119698 66 802 94049 771 668 651 066 120492 642 574 284891 
281 007 141202 60427 90776 119806 68650 92446 776 802 664126 122676 643 627 286 206 
268 004 141 477 49429 92048 116627 66386 90783 783 746 669621 124126 643 513 287 299 
268 667 140197 48886 91312 118370 68224 89264 786 803 669 267 126 636 647 903 289 667 
269901 163 804 61 880 101924 116097 70036 90616 793 663 663 926 129 727 669 237 291 836 
279603 168432 61 624 106 908 121171 74302 83441 804 610 672 122 132 388 689 674 310 733 
265 296 144660 49831 94819 120846 72863 84807 801102 666 463 134649 681 705 312 770 
264 778 144917 60361 94666 119861 69366 86803 801 829 666 689 136 240 886 899 316473 

1) Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 2) Quastgeldbestinde. - 3) Ohne Kassenbestände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und 
• M!!nzen. - 41 Vorllluflges Ernebnla. Quelle: 0.utsch8 Buncleabank. 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

' darunter Hypotheken euf Kommunaldarlehen 
Jahres· bzw. Hypo-

1 

darunter Schiffs· Monatsende Ins- Kommunal· ins~ gewerb- j 1andwirt· 1 . 
gesamt theken· obliga· gesamt Wohn· liehe schaftliche sonstige ZU· Reine hypo-

pfend· sammen Kommunal· theken 
briefe tionen Grundstücke darlehen 

1970 107 976 48 848 60390 146617 65B82 11 669 10879 688 64373 43 643 3 873 
1971 122177 63908 68671 164 424 69661 13618 11192 746 64 625 62092 4471 
1972 147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 666 11471 991 77105 61469 6176 
1973 160098 69643 80128 216 802 74806 19466 12098 1 336 90996 72465 6299 
1974 179 698 76 620 92424 269 842 81 624 22 837 12 616 1464 106 918 86686 6690 
1973 Nov. 169329 69246 79863 213 924 73 876 19182 12 062 1141 119 235 71136 6257 

Dez. 16009B 69643 80128 216 802 74806 19456 12 098 1 336 90995 72466 6299 
1974 Jan. 161169 70203 80630 218 708 74941 19666 12 366 1 322 92 264 73 261 6262 

Febr. 161 794 70442 81 006 219 789 76391 19827 12394 1 336 92493 73638 5401 
März 162 364 70948 81 063 221 826 75947 20016 12436 1 360 93608 74 719 6 371 
April 164 004 71 818 81 791 223 867 76384 20267 12 457 1 361 96102 76923 6241 
Mai 165613 72 610 82 618 226161 77187 20348 12459 1352 98 369 77 090 6306 
Juni 166 929 73129 83312 227 608 77 763 20672 12476 1 348 97 330 77 919 6 277 
Juli 168 338 73 711 84131 230349 78649 21130 12361 1376 98 708 79391 6 241 
Aug. 170 630 74498 86661 232662 79089 21611 12411 1391 100 066 80604 6283 
Sept. 172 323 74998 86 774 234 467 79666 21 837 12460 1 409 100 964 81 420 6316 
Okt. 173 929 76329 88064 237166 80327 22034 12479 1420 102 634 82 863 6337 
Nov. 177 323 76087 90667 240 694 80724 22386 12485 1431 104 630 84647 6402 
Dez. 179 698 76 620 92424 244 886 r 81 624 22837 12616 1 464 106 918 86686 5690 

1976 Jan. 183176 77 267 96124 247 441 81 678 23 023 12 660 1462 108 944 88 629 6 735 
Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) Unmittelbar an die prlwte und öffentliche WirtSt:haft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Kredite Jedoch ohne Verwaltungskredite, 

Jehr Ins· ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1970 D 96,6 98,0 
1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 96,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1974 Jan. 86,2 86,6" 

Febr. 86,6 87,1 
März 83,6 86,3 
April 86,8 87,7 
Mei 86,0 88,0 
Juni 82.8 84,5 
Juli 79.4 80,8 
Aug. 80.4 81,6 
Sept. 77.4 78,5 
Okt. 74,9 76,7 
Nov. , 76,6 77,2 
Dez. 80,5 81,0 

1975 Jan. 83,8 84,0 
Febr. 88,8 89,1 
März 94,6 94,8 

Siehe euch Fachsarie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Monta"nindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie· Eisen· 

ZU• wlrt· Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· 
sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen Farben· schinen· fehrzeug- Elektro-

werte3l teehnik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

106,7 98,2 116,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 
106,6 108,2 118.4 102,2 89,0 98.4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107.4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,6 107,8 92.4 
99.4 97,7 96,1 100,8 96,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 78.4 87,2 96,6 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
92,3 83,8 89,8 90,2 83,9 77,6 '81,3 74,6 98,6 
93,3 91,2 89,1 93,9 84,1 76,9 81.4 76,9 99,0 
92,0 96,0 86,8 96,0 82,3 76,1 78,6 75,0 98,8 
93,9 84,3 84,2 100,0 86,0 84.1 79,4 72,6 97,8 
94,1 82,7 89,0 101,6 85,3 86,6 81,1 69,2 97,5 
89.4 80,4 87,7 95.9 82.3 84,5 77,4 65.9 93,1 

• 85,9 75,8 87,5 93,2 78.5 81,8 74,4 61,7 85,6 
86.4 74,2 87,2 96,9 79.4 84,3 75,7 69,6 81,7 
85,0 70,5 '!5,2 96,3 75,6 82,1 72,7 67,3 75,0 
82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 
85,0 68,7 86,6 96,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 
90,3 76,2 91,2 97,8 ·76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 
93,3 78,3 94„0 100,2 79,9 84,6 82,7 73,0 77,9 
95,9 81,4 .100,7 103,8 85,5 90,B 86,9 79,8 83,0 

102,1 83,7 110,1 110,8 91,5 98,8 90,7 87,8 90,6 

Textil· Bau· 
und Industrie 

Beklei· 
dungs· 

industrie 

66,5 63,6 
62,1 59,0 
78,0 88,1 

106,3 99,3 
84,9 79,1 
86,7 91,8 
88.4 90,9 
87,9 86.5 
87,9 83,9 
89,6 81,9 
87.4 80,1 
84,7 78,0 
81,9 75,9 
80,2 70,7 
78,8 65,7 
81,7 69,9 
83,3 74,2 
84,3 73,6 
91,1 81,6 

100,0 89,3 

Landes· Sonstige kultur· Darlehen darlehen 

2 840 6 413 
2 968 7 363 
3006 9192 
2649 9964 
2866 11 083 
2851 10320 
2849 9984 
2891 10016 
2896 10062 
2 890 10 208 
2 887· 10 188 
2870 10281 
2863 10 098 
2 864 10032 
2862 9968 
2849 9 987 
2841 10 194 
2824 10813 
2866 11 083 
2 902 11147 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

81,3 82,3 
87,2 89.4 

100,1 102,0 
88.~ 87,6 
74,1 74,3 
77,6 78,6 
77,1 77,6 
73,4 73,6 
76,2 76,8 
74,9 76,1 
73,5 72,9 
71,4 70,5 
73,5 73,2 
71,3 71.4 
70,5 70,7 
73,0 73,6 
77,7 79,2 
82,6 85,1 
87,0 88,8 
93,6 94,8 

1, Die Angaben für die Monate sJnd aus den Kursnotierungen aller Börsentegei eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie c Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. -
31 Nachfolger dar IG-Farbenindustrie. 

Kursdurchschnltt1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,5 90,8 83,0 91,5 89,8 94,2 
1971 2) 80.4 90,7 100,3 „ 82,2 92.4 100,3 90,8 96,8 101,1 
1972 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,6 86,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1974 Jan. 70,4 81,3 91,5 97,5 101,9 73,2 85,3 92,7 98,0 100,9 87,7 90,2 91.4 101,9 

Febr. 68,1 79,1 89,8 95,6 101,1 71,2 83,7 91,2 96,3 100,4 87,0 89,0 90,0 100,8 
März 84,3 75,1 86,1 91,6 98,6 67,9 80,6 87,9 93,3 98,8 86,3 87,0 87,1 99,0 
April 63,2 74,1 85,2 91,3 98,1 66,9 79,8 87,2 92,8 98,0 86,3 86,8 87,2 99,4 
Mai 62,6 73,8 85,0 91,1 97,1 66,6 79,6 87,0 92;8 97,9 84,8 86,5 86,6 98,2 
Juni 62.4 73,6 85,0 91,1 97,3 66,6 79,4 86,7 92,7 97,9 84,7 86,3 86,2 97,3 
Juli 62.4 73,6 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86.4 91,9 97,5 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62.4 73,5 84,9 91,9 98.4 66,2 79.4 86,6 92,0 97,6 85,1 86,1 86,4 97,5 
Sept. 62,4 73,6 85,0 92,1 98,7 66,2 79,5 86,8 92.4 97,8 85,0 86,2 86,5 97,9 
Okt. 62,3 73,6 85,0 91,8 98,6 66,1 79,5 86,7 92,3 98,0 86,2 86,3 86,6 98,1 
Nqv. 63,2 74,6 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87,4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,6 101,0 88,B 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,6 92,2 98,4 102,3 72.0 86,0 93,1 98.4 102,2 90,0 91,5 93.4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 ' 94,3 100,3 103,6 72,7 87.4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
März 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,6 93,8 96,6 104,9 

11 Durchschnitt aus den Bankwochenstlchtegen. - 2) Ab 1971 werden In die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverachreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von llber 4 Jahren einbezogen. 

-

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Konkurs- und Verglelchsverfahre~, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
·ohne · 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel· 
Land- Verkehr Kredit- pro teste 

Jahr Ins· darunter und Verar· und institute charakter, bei Landes· Dienst· Private 
Vierteljahr gesamt ZU· Hand· Forst· beitendes, Nach· und Haus- zentral banken 

sammen wlrt- ZU· ZU· richten- Versiehe- lei· und Kredit· Monat werk 1l Gewerbe Bau- Groß. Einzel· halte schaft, sammen sammen über· 'Stungen Jnstituten 3l (ohne gewerbe handel handal rungs- und Fischerei Bau· mittlung gewerbe Nach· 
gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 !Mill. DM 

' 
Beantragte Konkursverfahren 

1970 VJD 986 620 100 10 262 144 107 ·216 94 116 22 7 113 366 X X 
1971 VjD 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 26 3 144 364 X X 
1972 VJD 1103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 36 3 161 366 X X 
1973 VJD 1 319 944 116 12 423 241 1B1 256 106 142 36 4 212 375 X X 
1974 VJD 1 838 1407 191 13 694 362 331 362 167 186 46 6 299 431 X X 

1974 1. Vj. 1 671 1263 175 9 613 321 292 334 136 184 44 2 261 408 X X 
2. Vj. 1646 1248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 6 269 397 X X 
3. Vj. 1 917 1467 207 13 742 416 326 351 160 164 42 4 315 460 X X 
4. Vj. 2 119 1660 214 16 818 388 430 381 184 187 66 9 362 469 X X 
Juli 601 448 61 6 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 676 620 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 165 X X 
Sept. 641 499 76 5. 284 162 122 99 44 64 19 2 90 142 X X 

Okt. 723 677 96 3 309 167 162 124 69 63 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 631 52 8 248 116 133 130 68 69 21 4 120 175 X X 
Dez. 690 642 67 4 261 116 146 127 47 75 26 3 121 148 X X 

1976 Jan. 761 606 87 ,10 316 169 165 119 69 66 19 3 139 165 X X 
Febr. 702 663 77 3 2119 149 140 121 69 46 31 1 108 149 X X 

' 
Eröffnete Vergleichsverfahren , 

1970. VjD 81 76 14 2 41 32 9 29 14 15 1 - 3 7 X X 
1971 VjD 63 69 8 1 29 . 24 6 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VjD 76 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 6 X X 
1974 VjD 116 108 19 2 63 45 18 32 18 14 2 0 10 7 X X 

1974 1. Vj. 126 117 26 2 66 47 18 32 16 17 2 - 16 8 X X 
2. Vj. 118 110 22 2 66 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
3. Vj. 116 108 17 2 64 46 18 36 21 15 1 - 6 7 X X 
4. Vj. 106 100 14 - 68 43 16 29 16 12 3 1 9 5 X X 

Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 6 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 

Okt. 36 36 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 5 1 X X 

' Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 , - 3 1 X X 
Dez. ' 36 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 25 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr. 36 36 6 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 
1970 VjD 1 060 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 169 
1971 VjD 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 26 3 148 367 57 170 
1972 VjD 1144 774 100 12 312 185 127 249 103 138 36 3 163 370 64 164 
1973 VjD 1 379 1 000 127 13 468 265 191 272 114 160 36 5 217 379 62 252 
1974 VjD 1930 1494 206 13 743 399 344 380 171 197 46 6 306 436 67 309 

1974 1. Vj. 1 781 1366 194 11 670 364 306 361 148 198 46 2 276 415 67 296 
2. Vj. 1740 1336 186 11 653 360 293 371 166 195 30 6 266 404 67 311 
3. Vj. 2008 1 564 220 16 796 464 341 382 177 198 42 4 316 464 65 306 
4. Vj. 2194 1 721 221 15 865 420' 436 405 196 199 68 10 368 473 68 326 

Juli 631 478 65 6 233 124 109 122 67 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 706 648 76 6 262 164 107 149 67 79 16 - 116 168 21 97 
Sept. 671 628 80 6 301 176 125 111 63 67 19 2 90 143 21 96 

Okt. 746 599 94 3 324 172 162 127 67 57 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 657 64 8 269 124 136 141 75 63 22 4 123 176 22 100 
Dez. 716 566 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 152 22 104 

1976 Jan. 792 637 92 11 336 174 159 127 67 65 19 3 142 155 ... . .. 
Febr. 730 683 82 3 308 158 146 127 76 44 31 1 115 147 ... ... 

Slohe auch Fachserle 1, Reihe 3. 
1) 1 n die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkune. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Jahr 
Monat 

1970} 1971 
1972 D 2l 
1973 
1974 
1973 Nov. 

Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Arbeitsförderung einschl. ArbeiJslosenverslcherung u.nd berufliche Bildung 
Empfänger von ArbeHslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

insgesamt 

94986 
118682 
163 262 
148 740 
344427 
166 264 
214 707 
383 957 
404 519 
362 606 
300 416 
277 069 
267 968 
noo11 
286118 
301 967 
329 024 
438981 
511 488 
748 793 

Arbeitslosengeld 
männlich 

60614 
66329 
88132 
78828 

184 896 
70072 

117 372 
244999 
254 396 
214990 
159 963 
136 638 
128 089 
126076 
134 432 
143 827 
168016 
230 648 
286 672 
468 366 

weiblich 

34471 
63363 
65130 
69912 

169 632 
86192 
97 335 

138968 
160123 
147 616 
140 463 
140431 
139 869 
143942 
150 686 
168140 
171 008 
208 333 
224 816 
280428 

insgesamt 

17 099 
16376 
20080 
22 780 
40127 
22 261 
23167 
27 794 
32 627 
41782 
37 813 
35928 
36681 
37 802 
40499 
42 239 
43439 
50163 
64 769 
68 779 

Arbeitslosenhilfe 
männlich 

14887 
12 633 
16131 
18055 
31174 
17 377 
18051 
21 534 
26262 
33126 
29 522 
27 747 
28 332 
29 272 
31°447 
32 793 
33617 
38847 
42594 
63 695 

weiblich 

2 212 
2 742 
3949 
4 725 
8953 
4884 
6106 
6260 
7 365 
8657 
8291 
8181 
8349 
8530 
9 062 
9446 
9822 

11316 
12166 
16084 

insgesamt 

34030 
69497 
93263 
96292 

106424 
102 207 
104470 
105 934 
101769 
105 962 
102 436 
110738 
109 867 
107123 
96738 
96 678 

103 780 
108 646 
116 542 
109162 

Unterhaltsgeld 1 l 
männlich 

27228 
56091 
74461 
76668 
81217 
80682 
82 528 
83409 
79914 
83197 
79625 
86847 
84364 
82 084 
73669 
74485 
79 444 
81 308 
86358 
81 268 

·weiblich 

6802 
14406 
18812 
19 634 
24207 
21625 
21942 
22 525 
21 855 
22 756 
22911 
23891 
26 493 
26039 
22069 
22 093 
24336 
27 337 
30184 
27904 

1~ellnahma an Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Bildung. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1973 Nov. 

Daz. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 

Insgesamt 

297,9 
336,0 
480,6 
622,4 
665,6 
622,2 
708,6 
621,3 
671,1 
630,1 
692,4 
649,9 
608,6 
718,9 
676,1 
664,3 
692,8 
663,0 
807,6 
720,8 

Einnahmen 

Beiträge 

268,1 
296,9 
423,1 
486,7 
637,0 
609,2 
665,0 
497,0 
463,5 
490,1 
626,6 
550,2 
503,6 
686.4 
663,0 
629,6 
648,9 
637,3 
647,7 
487.4 

darunter 

1 

Winter-
bau-

umlage 

23,5 
92,5 
77,6 
84,8 
93,3 
78,9 
62,5 
60,9 
66,9 
70,0 
80,0 
82,9 
82,4 
94,2 
82,7 
82,9 
86,8 
82,9 

Einnahmen und Ausgaben t) 
Mill. DM 

insgesamt 

326,6 
410,6 
482,9 
667,3 
862,7 

' 500,1 
698,9 
820,8 
942,6 

1 092,6 
982,6 
866,7 
678,0 
726,1 
666,3 
648,7 
811,9 
939,8 

1188.4 
1 334.2 

Unter-
halts- 21 

30,9 
64,1 
92,6 

102,8 
124,5 
112,1 
168,8 
82,2 

111,3 
121,9 
123,9 
130,2 
120,6 
127,9 
117,0 
110,6 
137,2 
132,9 
178,6 
128,6 

1 
Schlecht- 1 
;vetter-

101,8 
69,6 
62,1 
42,6 
44.4 
0,3 

34,3 
169,8 
124,0 
103,3 
61,1 
36,6 
15,8 
12,8 
4,6 
1,6 
0,7 
0,3 

11,8 
60,0 

1) Mittel der Bundesanstalt fOr Arbeit. - 2) Für Teilnehmer an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung. 

Jahr Insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

1 
Kurz-

arbeiter-

0,0 
64,8 
66,8 
0,8 
0.4 

26,8 
126,3 
250,2 
186,1 
113,0 
43,9 
30.4 
8,9 
3.4 
1,3 
0,7 
0,6 

29,0 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

1,0 
8,8 

23,2 
6,2 

56,6 
11,7 
14,9 
35.4 
41,8 
66,6 
68,1 
73,7 
63.4 
61,2 
60,9 
36,8 
63,6 
73,6 
72,3 

136,6 

1 
Arbeits-
losen-

64,2 
72.4 

107,0 
116,2 
296,0 
106,0 
177,1 
302,7 
337,6 
320,5 
282,4 
268.4 
210,0 
229,2 
237,2 
243,6 
310,0 
334,7 
485,3 
669,7 

1 

Anschluß-
Arbeits-

losenhilfe 

4.4 
4.4 
7,0 
9,0 

18,6 
7,9 
8,9 

10,7 
11.4 
16,1 
18,7 
17,5 
16.4 
17,6 
18,7 
19,3 
23,7 
22,7 
30,7 
36,2 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 l 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 % 

'w'} 29844 17487 12367 16783 10489 6 294 3977 7 767 3021 6,34 5.45 5;14 
1970 30606 17 877 12728 17774 11 002 4832 3 779 8006 3098 5,6 6,7 6,4 
1971 D 2l 31480 18312 13168 18403 n 294 4822 3829 8266 3190 6,3 5,6 6,2 
1972 32026 18601 13 625 18687 11364 4 8311 3862 8603 3286 6,6 5,6 5,3 
1973 33219 19180 14040 19563 11 912 4600 3690 9057 3 677 6,9 6,2 5,5 
1973 Sept. 33399 19281 14118 19705 11 996 4691 3689 9103 3 698 5.4 5,8 4,9 

Okt. 33 639 19330 14209 19824 12042 4603 3693 9112 3696 5,6 6,9 6,2 
Nov. 33609 19369 14250 19857 12049 4614 3 702 9138 3608 6,3 6,6 6,0 
Dez. 33616 19346 14270 19835 12021 4621 3 707 9160 3618 6,0 6,1 6,6 

1974 Jan. 33 606 19248 14267 19693 11908 4624 3 709 9188 3631 4,9 5,1 4,6 
Febr. 33476 19229 14247 19 594 11 841 4667 3 736 9224 3662 6,6 8,7 6,1 
März 33484 19221 14264 19466 11 751 4 767 3 799 9261 3670 6,8 7,0 6,6 
April 33470 19 201 14269 19426 11 723 4 769 3 801 9286 3678 6,1 6,3 6,9 
Mai 33609 19 220 141~90 19422 11 716 4 773 3812 9314 3692 6,6 5,8 6,3 
Juni 33 522 19219 14302 19412 11 709 4 763 3 800 9346 3 710 6,6 6,7 6,1 
Juli 33474 19177 14298 19360 11 667 4 761 3 797 9363 3 712 5,1 6,4 4,7 
Aug. 33413 19136 14277 19270 11621 4 769 3 796 9383 2721 4,9 6,2 4,6 
Sept. 33 632 19183 14349 19360 11666 4 766 3 797 9407 3 731 4,9 6,2 4,6 
Okt. 33642 19202 14440 19424 11674 4 793 3808 9424 3 720 6,4 6,7 6,0 
Nov. 33626 19169 14466 19381 11630 4 793 3808 9461 3 732 6,0 6,2 6,6 

~llUnfilhlg kranlce Plllchtmltglleder In % der Plllchtmltglled>r. - 2) D errechnet eus 13 nechtrllgllch berichtigten MonetBWemln (Januer des laufend>n Jahres bis einschl. Januar des folgend>n Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentllcben Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1) Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 

Jahr Lasten· ERP- darunter Lasten· ERP· 
Vierteljahr Bund 2) ausgleichs· Sonder· Länder Gemeinden Ins· Personal· Baumaß· Bund 2) ausgleichs· Sonder· Länder Gemeinden ins-

fonds vermögen (Gv.) gesamt 3) ausgaben nahmen 4) fonds vermögen (Gv.) gesamt 3) 

~~ 

1970 . 88053 3 600 76209 156 305 45 712 1B 908 88469 3 599 731B7 152 697 
1971 . 9B808 3607 137 936 176138 64 571 22 304 97 733 3 516 B2 474 168 509 
1972 . 110 619 3175 1 679 99 260 196 476 60 624 24080 106 240 3 463 1 330 97 807 189 793 
1973 . 121180 3016 1329 114669 217 603 69 356 26 500 119408 3 476 1 667 112 801 214561 

1973 3. Vj. 28499 705 227 27 879 51 632 16145 6 771 29 625 859 613 28 704 53922 
4. Vj. 37 586 647 324 36 267 67 221 18 772 8 787 35084 822 266 33809 62 377 

1974 1. Vj. 31106 828 403 28 053 19 723 70 316 26 748 5 626 27 765 789 650 27 003 17 846 64156 
2. Vj. 30109 761 383 30408 21 898 71 689 26165 7 916 28 310 984 160 28076 19354 64559 
3. Vj. 32 586 694 456 32 462 24225 76459 25 520 9806 30409 859 659 31 312 22 362 71640 

Nettokreditaufnahme 6)6) Fundierte Schulden 6)7) 
Jahr Lasten· ERP- Lasten· ERP· 

Vierteljahr Bund 2)1 ausgleich•· Sonder· Länder Gemeinden insgesamt Bund 21 ausgleichs- Sonder· Länder Gemeinden insgesamt 
fonds vermögen (Gv.) 4) fonds vermögen (Gv.) 

1970 . + 1107 + 7 + 1994 + 2 810 47 745,8 6 710,0 1 295,9 27 447,8 39 974,0 123 173,5 8) 
1971 . + 1442 + 113 + 4672 +6012 49 832,7 6533,1 1 364,2 32 089,0 47 275,7 137 094,7 8) 
1972 . +3516 -243 + 110 +3463 +6360 + 13 206 54 464,8 6292,1 1 474.4 36 879,8 55 075,9 1.54187,0 8) 
1973 . +4169 -646 -274 +2 586 +5682 + 11 617 57 113,8 5 753,7 1160,8 39 447,2 61 846.4 16.5 311,8 8) 
1974 . 69 420.4 5 373,2 1156,1 47 162,2 

1973 4. Vj. + 1480 -266 -274 +2002 + 2162 + 6116 57 166,3 5 753,7 1150,8 39 462,7 60014.4 163 637,9 

1974 1. Vj. - 328 - 34 10 - 140 + 664 + 152 57 766,0 5 715,9 1171,8 39 497,0 57 827,9 9) 161 968,6 
2. Vj. + 2 823 -108 46 +1464 + 701 + 4826 60 693,6 5 608,6 1145,0 40 878,0 58 545,7 9) 166 870,9 
3. Vj. + 3 217 + 19 62 +2440 + 1 707 + 7 331 64 323,3 5 627,2 1 073,0 43 366,3 59 687,5 9) 174 077,3 
4. Vj. 69 420.4 5 373,2 1156,1 47 152,2 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

Vierteljahr 

1 
(E. u. K.) summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 131 Stadt· 

A B steuer umlage1DI netto Einkommen· erwarb- steuern 121 staaten 141 100% steuer 11) steuer 

1970. ....... 445,9 2 237,2 10727,6 1389,3 4331,2 7 785,7 6 891,7 688,3 291,0 18 239,8 1 755,9 
1971 . ....... 408,3 2 393,1 12313,3 1805,1 5181,8 8936,6 8 426,0 653.4 313,6 21131,0 2 005,7 
1972. ....... 397,8 2 606,6 14846,6 2176,1 6 847,2 11176.4 10089,9 726.4 323,4 26 318,6 2 361,9 
1973 . ....... 401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 7 014,6 13 297,2 12 263,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 

1973 3. VJ. .... 113,7 816,3 4 686,8 667,0 1 639,9 3613,9 2 658,2 205,3 79,7 7 486,9 712,5 
4. Vj. .... 101,4 668,0 5038,6 665.4 3 601,9 2192,0 6048,7 1B7,6 69,2 9 266,9 639,7 

' 
1974 1. Vj. .... 83,2 666,0 4323,1 719,2 330,2 4 712,1 891.4 191.4 116,7 6 660,9 799.4 

2. Vj. .... 104,8 710,3 4614,1 647,1 1 696,7 3 664,6 3 074,6 226,9 113,5 7 794,6 706.4 
3. Vj. .... 113,9 947,9 4 760,5 714,5 1806,0 3670,0 3061,7 209,3 89,0 8091,8 771.4 

1) Erll!uterungen zu den Ausgabe-/Elnnehmearten siehe Fachserle L, Reihe 1/111. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. - 3) Bereinigt um Zeh· 
lungen von gleicher Ebene. Gemeinden (Gv.) bis 1973 vierteljährlich nicht erhoben. - 4) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und m&hr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden bei Gebiets-
körperscheiten. - 6) Nettokreditaufnahme 0 Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kreditmarktmitteln. - 7) Am Ende das jeweiligen Barichtszeltraums. - 8) Abweichungen gagenüber früheren Ver· 
ölfentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. -9) Ab 1, Vj. 1974 ohne Schulden der Eigenbetriebe. - 10) An Bund/Ll!nder abgeführt. - 11) Soweit den Gemeinden zuge-
flossen. - 12) Ab 1974 einschl. ateuerähnllcher Einnahmen. - 13) Nach der Steuerverteilung. - 14) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 11 

970 MD 11173,2 
971 MD 12 473,3 
972 MD 14182,6 
973 MD 16133,9 
974 MD 17126,7 
973 Dez. 26 439,6 
974 Jan. 14 669,2 

Febr. 14103,8 
März 17910,7 
April 13_233,9 
Mai 14 202,3 
Juni 19 908,0 
Juli 14 763,0 
Aug. 16 892,0 
Sept._ 20 630,3 
Okt. 16619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28 481,5 

976 Jan. 16682,1 
Febr. 61 14 285,9 

Jahr 
Monat Insgesamt 

970 MD 2 283,0 
971 MD 2 462,9 
972 MD 2 757,5 
973 MD 3106,2 
974 MD 3109,3 
973 Dez. 5166,4 
974 Jan. 1 596,0 

Febr. 3 026,4 
März 3061,4 
April 2 773,0 
Mai 2994,6 
Juni 3241,1 
Juli 2 926,2 
Aug. 3107,8 
Sept. 3 266,0 
Okt. 3 097,2 
Nov. 3 236,3 
Dez. 4 986,7 

976 Jan. 1 647,4 
Febr. 61 3078,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

970 MD 794,2 
971 MD ggu. 972 MD 
973 MD 967,1 
974 MD 982,5 
973 Dez. 639,1, 
974 Jan. 890,0 

Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 
Mal 

828,2 
1421,2 

Juni 703,3 
Juli 876,6 
Aug. 1374,8 
Sept. 740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1343,6 
Dez. 747,3 

976 Jan. 874,3 
Febr. 51 1330,5 

Siehe auch Fachlorle L, Reihe 2. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- stauer 31 Bundes Länder an Zöllen 21 (100%) steuer Steuern 

(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

6 966,4 4 206,8 - 8329,1 2 923,6 1 333,4 168,4 726.4 2 232,6 
7671,6 4 717,2 84,6 9440,1 3 666,9 1 628,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,6 6 678,7 128,4 10881,3 4147,6 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 
9 679,8 . 6 373,8 180,2 12 636,9 6104,6 2 204,3 168,7 907,3 2 938,6 
9 961,0 6 946,6 230,1 13 636,8 5 998,7 2 232,B 214,6 866,9 2 799,4 

16 933,8 10 288,0 217,7 20 987,0 7 916,4 6 864,6 26,1 2 576,7 3 261,6 
8 083,3 6 309,4 176,6 13 265,1 6 458,4 1164,6 338,8 395,8 3 744,9 e 324,7 6643,0 236,0 10423,2 4 696,0 646,9 161,0 147,4 3 504,9 

10371,1 7 319,9 219,7 16 461,4 4108,6 6 293,6 163,0 2 080,8 2 401,6 
7 882,3 6124,2 227,4 9 607,6 4 678,9 517,9 213,1 51,5 2448,3 
8 196,8 6 776,9 230,6 9 813,8 6 283,6 281,7 38,6 '31,0 2662,1 

11 668,1 ·B 106,6 1 233,4 17 476,3 6603,9 5017,2 322,6 2 044,2 2=3,4 e 116,4 6 831,4 216,2 10 897,3 6 876,7 673,1 196,7 177,2 2 57,9 
9 084,9 6 667,7 249,4 11664,0 6 319,9 423,3 665,0 162,9 2 447,7 

11 863,0 8 639,8 237,6 18 304,0 a 284,9 6 667,0 103,2 2 378,7 2472,2 
9 238,4' 6162,8 228,7 11709,7 6 262,6 807,4 269,2 310,3 2466,1 
9 386,9 6 661,B 267,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 . 237,9 2 966,1 

16 707,6 11 624,9 249,1 23301,1 10313,!l 6 926,0 52,3 2 366,7 3 049,9 
B 467,8 6 847,1 377,2 14 346,9 7 460,2 1 080,8 231,7 522,6 3 666,9 
8 220,1 6691,3 374,6 10 467,4 4 703,6 648,0 97,6 193,2 3 264,7 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitelverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer). 
Versicherungstau er darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 61,4 2065, 1 239,2 544,7 88,1 185,7 969,3 
123,6 66,6 2 208,8' 266,7 671,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,B 78,1 2 498,6 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
115,2 70,3 4678,3 255,0 1136,B 133,1 339,4 2 741,5 
161,B 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,6 228,3 
204,3 171,6 2 748,6 260,0 747,6 91,2 398,7 1192,2 
157,4 110,1 2651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 
135,4 95,2 2 564,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,6 
131,2 93,B 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1 364,3 
119,1 77,7 2831,2 266,8 791,1 92,4 219,3 1406,6 
118,2 60,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1349,B 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 366,3 
112,6 73,4 2 826,3 268,7 747,2 96,5 203,8 1 460,6 
104,3 74,1 2 871,3 309,6 790,1 96,8 227,0 1386,4 
127,6 86,8 2 996,6 290,9 888,7 104,6 236,3 1 416,6 
116,2 69,4 4434,0 268,2 1101,4 116,9 266,6 2 606,7 
122,6 80,8 1368,4 269,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,8 180,4 2 785,9 262,7 769,1 104,6 306,0 1 276,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen· Erbschaft- erwarb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 41 steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlege 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,6 43,7 48,9 393,6 63,0 104,1 487,6 860,6 
269,6 39,0 . 66,3 416,7 65,1 106,7 685,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 1152,1 

87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1 929,3 
77,4 43,7 50,0 632,1 61,9 106,6 14,9 1 066,8 

647,8 23,4 44,9 374,7 67,0 82,3 216,6 720,0 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,6 96,4 20,9 1 316,3 
76,8 37,4 36,6 613,6 68,3 91,4 898,0 727,6 

688,2 36,6 49,6 461,2 66,9 121,4 788,6 779,1 
71,0 38,2 37,0 366,4 50,8 116,3 11,8 1 487,0 
73,6 66,1 63,7 498,6 78,1 106,0 1000,2 902,8 

709,0 40,2 66,3 384,4 64,1 120,7 758,8 944,0 
91,9 34,6 44,7 382,6 68,4 120,4 16,3 1 657,9 
66,2 42,6 66,4 480,7 61,6 106,4 1012,0 989,8 

698,3 41,3 60,4 366,4 63,0 99,2 831,1 961,6 
136,6 39,1 42,1 368,7 60,7 96,2 1 777,3 2 273,6 
49,9 37,8 61,1 633,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 

676,2 „. „. 380,7 .„ 83,3 169,0 749,2 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

944,6 
1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1342,6 
1172,6 
1 467,1 
1 423,9 
1 657,8 
1 526,8 
1624,0 
1 616,7 
1636,2 
1 607,8 
1606,2 
1686,6 
1 693,4 
1 396,9 
1 660,4 

Ergänzungs-
abgebe 

79,0 
91,6 

117,1 
164,4 
180,0 
362,7 
136,7 
73,6 

262,2 
83,0 
95,6 

290,3 
106,7 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
166,7 
50,4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

' 

131,8 
119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
34,2 
41,7 

238,2 
43,6 
30,6 

264,7 
26,9 
34,6 

277,7 
24,4 
32,0 

298,6 
32,3 
18,9 ... 

1) Ohne stillgelegte llM!llitionssteuer (ab August 1973 bb Dezember 19741. - 21 Ab Januar 1976 eintchl, Unuatzlteuer. - 31 Einschl. lnwstitionssteuer. -4) 14 % des A..tkommena. - SI Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Bundelmlnltterlum der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels• 

1 1 
Futter· 

. 1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib· insgesamt ;zusammen dünger zusammen zusammen getrelde Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 164,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 162,6 148,0 127,9 137,3 98,0 138,4 148,9 104,8 164,2 169,6 
1974 Jan. 163,0 148,7 124,6 141,0 98,7 126,1 162,2 104,6 165,6 176,4 

Febr. 166,0 162,0 133,6 139,9 100,6 126,1 155,1 104,6 186,3 201,6 
März 166,6 152,6 138,5 137,7 102,4 140,6 162,6 104,6 165,9 198,2 
April 166,2 151,1 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 105,6 163,1 188,4 
Mai 166,6 150,8 142,3 139,4 101,4 141,8 146,7 105,6 163,6 184,6 
Juni 166,5 160,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,6 105,6 163,7 181,9 
Juli 166,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,B 162,B 179,2 
Aug. 157,4 151,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 105,8 164,7 176,0 
Sept. 168,3 152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 159,9 163,4 148,4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 166,9 174,4 
Nov. 161,6 156,4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,5 112,3 167,8 174,3 

·Dez. 162,3 166,2 161,0 134,4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174,4 
1976 Jan. 163,8 167,6 164,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 

Febr. 164,5 158,4 158,3 129,4 107,8 124,7 159,1 112,3 172,4 172,4 
März 164,6 158,3 180,7 126,4 107,1 133,5 162,4 112,3 171,6 169,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 116,6 111,8 102,7 97,6 86,4 106,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 106,3 115,2 89,7 123,0 148,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 
1974 Jan. 140,2 137,1 112,3 133,6 93,6 118,6 144,2 94,2 136,3 144,2 

Febr. 143,0 140,0 120,3 132,6 95,4 118,6 147,0 94,2 145,0 167,8 
März 143,6 140,4 124,8 130,6 97,1 133,2 144,6 94,2 144,7 164,8 
April 143,0 139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 96,1 142,2 166,0 
Mai 143,3 138,7 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95,1 142,6 152,6 
Juni 143,2 138,5 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 96,1 142,7 150,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119,4 96,5 134,4 134,8 95,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,6 94,B 136,5 130,B 96,6 143,5 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 125,1 98,2 117.4 128,6 101,2 146,6 143,4 
Nov. 147,B 142,8 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 
Dez. 148,5. 143,6 136,0 127,4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1975 Jan. 149,9 144,B 139,6 125,9 102,9 118,2 140,9 101,2 160,2 143,8 
Febr. 160,6 145,8 142,6 122,6 102,2 118,2 160,8 101,2 150,6 141,6 
März 150,6 146,5 144.B 119,7 101.5 126.6 163,9 101,2 149,8 139,3 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung e.rößerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

zusammen l Reparaturen 1 
Technische 

1 1 

Land· Wirtschafts· zusammen Neubauten Acker-
ausgaben der Hilfs- zusammen schlapper meschlnen 

Gebäude1 materiellen und Geräte 

Einschl. Umsetz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,B 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 148,5 
1973/74 D 148,6 184,8 181,6 204,8 166,4 168,3 186,4 160,3 162,7 165,3 
1974 Jan. 148,6 181,9 180,6 204,1 163,8 167,6 193;4 160,4 162,2 166,9 

Febr. 160,4 186,2 186,6 209,3 171,8 169,8 187,1 162,1 162,6 168,4 
März 161,6 186,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163,6 162,6 170,8 
April 162,9 186,2 191,8 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 168,7 174,0 
Mal 163,9 193,4 196,0 217,4 184,6 176,6 196,2 168,3 168,7 174,7 
Juni 164,8 193,4 197,9 220,2 189,6 176,5 196,2 168,3 168,7 174,8 
Juli 156,6 193,4 199,9 221,0 193,4 177,3 195,2 169,4 180,3 175,6 
Aug. 166,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 182,1 176,9 
Sept. 157,6 194,3 204,1 225,6 200,4 179,8 196,3 172,6 163,1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 206,6 227,0 202,6 181,8 196,3 176,5 163,7 183,7 
Nov. 169,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,5 195,7 176,7 165,6 184,5 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 196,7 177,4 166,6 186,2 

1976 Jan. 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 185,1 195,7 180,4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 193,7 p 214,9 236,7 218,7' 18ji,2p 196,7 p 180,6 170,1 187,7 
März 162,9p 193,7 p 215,9 237,8 220,1 185,9 p 196,7 p 181,6 110,6 188,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 120,3 148,5 134,8 160,2 116,8 132,4 147,1 128,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 166,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 138,3 168,5 163,6 184,6 149,0 161,6 167,9 144,4 137,6 148,9 
1974 Jan. 136,3 163,9 162,7 163,9 147,6 160,9 165,2 144,6 137,1 149,4 

Febr. 138,0 166,9 168,0 188,5 164,7 163,1 168,6 148,1 137,5 161,7 
März 139,0 166,9 170,3 190,4 158,8 153,8 168,6 147,3 137,5 163,8 
April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 166,0 168,6 160,5 141,2 156,7 
Mal 141,2 174,2 175,7 195,9 168,2 159,0 175,9 151,6 143,0 157,4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 169,1 175,9 151,7 143,0 167,6 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 169,7 175,9 152,6 144,4 168,2 
Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 163,5 146,1 168,4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203,2 180,6 162,0 176,9 155,4 146,9 161,3 
Okt. 145,4 175,0 186,2 204,5 182,4 163,8 176,9 158,1 147,4 165,5 
Nov. 146,4 174,6 187,7 207,3 186,2 164,4 176,3 169,2 149,2 166,2 
Dez. 146,9 174,6 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1975 Jan. 147,9 174,5 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,5 153,6 168,5 
Febr. 148,9 174,6 p 193,6 213,3 197,0 166,9p 176,3 p 162,7 163,2 169,1 
März 149.5 174,5 p 194.6 214,2 198,3 167,5p 176,3p 163,6 153,6 170,0 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 4. 
1) Wlrtschaflll)ahr Juli bis Juni. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

Wirtschaftsjahr 1 1 ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Monat 1 Sonder- Sonder· und Öl-insgesamt Milch kultur- insgesamt kultur- Hülsen- Saatgut 1 Speise- pflanzen 

erzeugn. 2) erzeugn. 21 früchte 
zusammen kartoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1e11n2 D 115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
1012n3 D 128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
1973n4 D 128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,6 120,3 120,2 136,6 112,9 
1974 Jan. 130,4 129,5 132,2 109,6r 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 

Febr. 129,2 128,1 131,0 108,0r 108,8 101,1 113,6 116,1 126,9 116.4 
März 127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110.4 118,1 116,6 
April 123,7 120.4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106.4 116,6 
Mai 123,1 119,5 123,6 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
Juni 122.4 117,9 122,8 109.4 106,7 1o0,2 128,9 109,1 116,7 116,4 
Juli 120,6 116,0 121,6 106,2 106,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
Aug. 120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,6 126,6 
Sept. 125,2 119,6 127.4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,6 81,9 126,0 
Okt. 126,1 119,4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 126.4 
Nov. 129,4 122,3 131.4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
Dez. 130,0 122,3 132,2 101,6 101,7 106,7 112,3 91,6 79,6 124,0 

1976 Jan. 129,2 122,0 131,0 103,6 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
Febr. 129,8 p 124,7 131,6 p 103,9 102.4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 
März 132,6p 127,6 134.4 p 105,1 103,2 107,5 124,8 91,3 78,2 123,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
1972/73 D 118,7 118.4 119,3 101,8 98.4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
1973/74 D 118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,6 111.4 111.4 126.4 104,6 
1974 Jan. 120,6 119,9 122.4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 

Febr. 119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,6 107,8 
März 118,0 116,8 119,3 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109,4 108,0 
April 114,5 111.4 115,7 97.4 r 97,2 93.4 118,3 96.4 98,6 108,0 
Mai 114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119.4 96,2 98,1 108,0 
Juni 113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119.4 101,1 107,2 106,9 
Juli 111,6 106.4 112,6 98,2 97,9 92,3 119.4 99,2 103,8 112,1 
Aug. 111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,6 74,6 117, 1 
Sept. 115,9 110,6 117,9 90,6 91,3 90,0 121,6 86,7 76,8 116,8 
Okt. 116,7 110,6 118.4 91,8 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 
Nov. 119,8 113,2 121,7 93.4 92,9 - ~~:~ 105,6 83,2 70,7 114,6 
Dez. 120,3 113,2 122.4 93,8 94,1 104,0 84,8 73,7 114,8 

1975 Jan. 118,6 111,9 120,2 95,0 94.4 98,8 103,9 84,2 72,6 112,9 
Febr. 119,1 p 114.4 120,6 p 95,2 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 
März 121,7 p 117,0 123,3p 96,3 94,7 98,6 114,5 83,7 71,7 112,9 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Wirtschaftsjahr 11 Genuß- Schlachtvieh Nutz-Monat mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Mifch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,6 
1972/73 D 87,7 134,2 116,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
1973/74 D 74,6 123,7 114,2 94,2 136,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
1974 Jan. 62,5 116,1 123.4 94,2 137,3 140,5 141.4 167,3 132,7 

Febr. 59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141.4 160,9 132,1 
März 59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
April 59,7 112,6 132,6 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
Mai 61,0 120,6 169,6 94,2 128,0 126,6 127.4 151,3 133,1 
Juni 61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 126,0 125,8 147,6 134,6 
Juli 61,0 127,0 116,6 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 136,7 
Aug. 61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
Sept. 69,6 110,0 94,3 94,2 134,3 133,5 134,6 141,5 140,8r 
Okt. 72,6 120,6 104,4 87,3 r 135,0 132,8 133,8 139,0 144.4 
Nov. 67,4 125,7 103,9 87,3 r 138,9 136,3 137.4 140,7 149,1 
Dez. 67,7 123,6 99,0 87,3 r 139,6 136,9 137,0 147,3 161,2 r 

1975 Jan. 66,8 131,7 106,1 87,3 136,6 p 134,9 136,0 164,0 149,1 
Febr. 66,6 135,8 107,6 87,3 138.4 p 138,8 139,9 164,8 143,8 
März 142,3 143,6 168,8 146,7P 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1e11n2 D 94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
1972/73 D 81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
1973/74 D 69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129.4 142,8 122,7 
1974 Jan. 57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 

Febr. 55,3 107,8 115,6 84,8 126.2 130,1 130,9 149,0 122,3 
Marz 55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145.4 121,3 
April 55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
Mai 56,5 111,6 167,0 84,8 118.4 117,2 118,0 140,1 123,2 
Juni 56,5 117,6 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
Juli 56,5 117,6 101:0 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 125,7 
Aug. 56,6 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
Sept. 64.4 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130.4r 
Okt. 67,2 111,7 96,7 78,7 125,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
Nov. 62.4 116.4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
Dez. 62,7 114.4 91,7 78,7 129,2 126,9 126,9 136.4 140,0 

t975 Jan. 61,3 120,8 96.4 78,7 126,2 p 123,8 124,8 141.4 136,8 
Febr. 61,2 124,6 98,7 78,7 127,0 p 127,4 128.4 161,1 131,9p 
März 130,5 131,7 164,8 134,6p 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder-Heu kultur-und1 erzeug-Stroh nisse 2) 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
161,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,6 96,8 
149,3 96,6 
166,9 102,0 
178,7 103,0 
181,6 101,0 
·100.0 106,5 
188,6 107,6 
184,0 

129,2 100,1 
118,6 110.4 
126,9 99,0 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,6 89,0 
138,2 88,9 
144,3 94,0 
165,6 94,9 
168,0 93,3 
174,3 96.4 
173,1 98,4 
168,8 

Eier Wolle 

85,1 66,7 
86,3 62,3 

103,1 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97.4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 
82,9 '62,6 r 
80,4 68,6 r 
85,6 68,6 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
96,6 58,3 

110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 68,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 68,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 57.4 r 
73,8 53,8 r 
78,6 53,8 

1, Wirtschaftsjahr Juli bis Juni, Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlenefjahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen In 
den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Prelaunterlagen des Bundesministeriums filr Ernährung, Land-
wlrtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)2l Rohholz 

Insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1973 Dez. 117,2 
1974 Jan. 121,2 

Febr. 127,11' 
März 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 126,9 
Juli 126,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,6 
Dez. 122,0 

1975 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1973 Dez. 113,8 
1974 Jan. 117,7 

Febr. 124,1 
März 124,0 
April 123,0 
Mai· 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,6 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1976 Jen. 123,7 
Febr. 126,1 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pr~dukte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· 
Fichte/ Elche B 1 A 1 B 1 Tanna B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,6 119,8 120,5 117,5 98,6 
119,6 169,8 124,1 117,1 115,5 110,5 83,4 
123,0 177,4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 221,3 126,8 122,5 121,5 127,2 96,2 
130,4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 97,0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99,4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123,4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 106,4 
121,6 166,6 127,0 124,7 117,6 110,6 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,6 121,7 117,1 105,2 
129,4 210,6 132.6 130.9 121,6 115,8 106,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,6 96,1 83,2 

103,1 136,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,;! 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 96,7 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119,4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,6 92,4 
126,6 219,7 123.4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,6 
126,6 202,0 124,6 118,4 119,0 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,6 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 116,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 116,4 106,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123,4 189,0 126,7 124,6 117,0 112,6 101,2 
124,4 202,4 127,6 126,9 116,8 111,3 102,8 

1 Faser· 1 Brenn· 
heiz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 136,3 
113,2 134,6 
126,2 133,6 
130,1 144,0 
133,2 1 148,4 

99,4 116,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
99,3 124,2 

106,1 127,4 
106,8 129,6 
107,4 132,1 
108,6 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,6 
110,1 127,6 
109,4 128,6 
111,0 131,4 
109,9 130,6 
122,5 129,6 
126,1 138,6 
128,1 142,7 

1 ~ Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
Jahresumsätzen Im Forstwirtschaft&Jahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 
Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 l Gesamt· darunter darunter 

Monat Index zusammen Treibhaus- j Freiland· 

1 
Treibhaus· 

1 
Asparagus zusammen 

Hortensien 1 Cyclaman 1 rosen tulpen 1 nelken sprengeri Azaleen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwart-) steuer und Aufwartungsausglaich über die Mahrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,6 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 116,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96.4 113,6 109,6 91,6 89,6 103,4 118,4 143,6 123,8 111,6 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 86,7 103,7 117,0 163,7 126,5 102,3 
1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,6 

Febr. 116,8 115,8 171,4 90,0 102,5 108,6 116,9 126,2 106,6 
März 106,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 168,8 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,6 166,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148,4 98,6 
Juni 76,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 66,6 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 66,3 87,4 62,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 126,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,6 105,6 
Nov. 116,4 116,6 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 116,2 128,3 100,5 126,7 138,0 113,7 

1976 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,6 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119.4 122,4 109,9 
März 118,4 117,9 161,4 98,1 108,1 114,1 122,4 163,9 113,0 

Ohna Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,6 107,3 96,2 
1972/73 D 91,6 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,6 84,9 98,8 92,3 76,6 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974 Jan. 110,6 110,9 166,2 90,0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,6 

Febr. 107,2 107,2 168,7 83,3 94,9 100,6 107,3 116,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,6 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,6 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,6 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 106,6 58,1 96,5 103,1 112,9 
Juli 64,3 59,6 83,9 99,0 62,3 92,6 102,7 112,9 
Aug. 61,4 66,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 76,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,6 96,9 101,1 142,7 101,9 94,B 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,6 111,2 96,2 114,9 '124,2 103,4 
Dez. 120,9 121,3 160,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 106,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 162,5, 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,6 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 4. 
1) WJrtschaftsJahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Blumenanen mit den entspreehenden monatlichen Umsiuan 
In den Wlnschaftsjehren 1961/62 bis 196211963. 

Heft 4/75 245* 



Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 1 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1973 Dez. 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus dar Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wassar 

Fischerei Insgesamt Strom, 
1 Kohle, 1 zusemmen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnlllnd. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,6 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,6 128,4 119,6 117,1 
143,3 137,5 160,3 122,2 118,2 130,1 160,0 142,7 174,9 184,2 214,4 149,9 125,8 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 164,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 166,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,6 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 176,5 176,4 201,6 164,6 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 161,2 142,8 180,1 178,1 203,4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4 119,6 116,6 128,1 162,3 144,9 177,5 183,2 211,2 166,4 122,8 
143,1 137,6 169,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 176,2 ·181,9 210,7 156,5 123,3 
143,3 138,0 159,1 117,9 113,7 125,9 151,5 144,7 175,1 188,1 221,0 145,1 126,6 
144,3 138,7 160,9 119,4 114,9 128,3 152,3 145,1 176,6 166,4 220,9 147,0 127,4 
144,6 138,9. 161,3 121,5 118,8 127,0 152,0 144,4 177,9 190,5 225,0 142,3 127,6 
146,6 140,3 161,3 122,5 119,3 128,7 152,7 145,6 177,0 193,6 228,4 137,1 133,0 
144,6 140,0 158,1 122,0 121,6 122,8 161,8 145,0 175,2 193,8 229,7 132,1 133,1 
143,7 139,7 155,5 121,3 122,3 119,4 160,9 144,4 173,0 194,0 230,3 129,2 133,2 
143,7 140,7 152,4 118,4 120,6 114,0 151,8 146,2 170,9 200,9 236,7 143,1 136,7 
142,7 140,3 149,7 118,2 121,8 111,2 160,5 145,4 168,2 189,9 234,2 144,6 140,4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffs industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz· stoffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff· Nahrungs-

Steine Steh!, Erzeug· Erzeugnisse, beltates Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse Leder Textilien u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nlsse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. ·Metall· Glaswaren und Pappe wer bes 
helbzeug lnsgasemt 

Inländisch und ausländisch 

105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 89,3 84,4 143,5 126,4 124,2 
140,6 136,9 156,1 121,8 123,6 144,9 126,1 134,2 100,6 136,9 137,0 135,1 
127,6 127,6 140,4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 146,0 109,0 119,0 141,5 124,4 110,6 90,2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 145,2 124,7 113,4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 119,1 146,9 124,6 117,2 95,6 137,7 141,0 134,1 
144,7 136,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,6 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,5 '123,0 149,1 . 125,9 127,6 100,8 137,2 1 139,2 132,9 
142,8 137,5 160,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,5 137,6 138,5 132,9 
141,9 139,5 154,9 125,1 126,0 148,4 128,3 142,5 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 156,2 126,3 126,4 146,9 127,0 146,9 105,3 137,4 136,3 134,0 
141,3 139,7 152,8 126.S 125,8 144,6 127,2 148,7 104,9 136,4 136,1 136,8 
141,1 139,6 153,2 126,6 126,2 142,2 127,1 160,4 104,4 136,0 133,1 139,0 
139,9 139,6 161,4 125,9 127,6 138,6 126,8 161,0 104,8 136,1 131,2 138,0 
138,4 139,6 148,9 124,8 128,4 137,6 127,0 161,4 104,6 136,1 129,2 138,1 
138,1 140,2 149,0 123,9 129,6 134,7 127,6 166,4 105,9 136,0 126,6 133,4 
136,8 141,1 146,1 123,2 129,8 133,7 127,0 155,1 108,2 134,1 124,8 132,8 

Gliederung nach Werengruppen der Außenhandalsstatlstlk 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffs Strom, 1 Halbwaren Lebende zur Genuß- Rohstoff u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttslher· lnsgesemt Gesund 8 Grundstoff· 
stellung Wassar charekter 

zusemmen 1 lnlllnd. 1 ausländ. · lnlllnd. u. ausländ. . zusamrru!n 1 inländ. l ausländ. lnländ • lnländ. u. ausländ. 

104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 106, 1 101,3 97,1 108,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 96,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 . 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,6 137,6 101,0 119,8 119,7 119,3 117,1 116,6 120,6 
125,0 121,8 133,8 126,3 99,2 149,7 142,8 170,8 126,8 172,1 146,5 

' 127,5 126,6 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 136,8 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 146,7 137,4 171,1 120,0 168,7 142,4 
128,9 122,6 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8 
122,9 119,1 132,8 123,8 100,7 151,5 143,4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,8 118,2 130,6 121,3 99,5 152,4 145,6 173,7 122,8 171,6 160,4 
121,5 118,1 130,6 119,8 100,0 160,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 
120,8 117,2 130,2 117,6 98,3 151,4 146,1 170,6 1 126,6 174,8 147,9 
122,7 118,6 133,9 121,3 98,1 151,9 145,5 171,6 127,4 175,4 148,4 
125,6 122,9 133,2 127,6 96,4 161,3 144,4 172,6 127,B 177,1 147,2 
127,7 124,0 137,3 127,0 96,8 152,0 145,8 170,8 133,0 177,4 147,6 
127,6 125,7 132,4 130,0 96,2 160,6 144,8 168,3 133,1 174,1 146,6 
127,1 126,6 128,4 129,5 96,6 149,6 144,2 166,3 133,2 173,2 145,5, 
123,6 124,2 122,0 127,9 95,1 150,8 146,4 164,4 138,7 176,2 145,9 
123,3 125,1 118,4 131,6 93,8 149,6 145,5 162,1 140,4 175,2 144,4 

Siehe aucti Fachsarla M, Reihe 2. 
11 Ohne Umaatz· (Mehrwort·) llBUer bzw. ohne Elnluhru"""'IZBU!1Jer. - 2) ~lnarslölel'Z8Ullnia8. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel und ohne ErzeugnlSSll der Energlewlrtschatt. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Fußnoten aleha folgende Saite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970=100 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
121,B 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6 

. 134,6 r 
134,6 

8ergbauL 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118,4 
124,2 
154,7 
136,0 
136,8 
136,8 
136,2 
168,0 
168.0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
189,6 

Gießerei· 
erzeugnisse 

darunter 
Elsen·, 

Stahl· und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134,4 
134,3 
134,2 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
121,B 
125,3 
127,1 
128,2 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 110,0 
115,1 114,6 
124,3 123,3 
118,3 117,5 
118,5 117,5 
118,5 117,5 
121,2 120.4 
121,2 120,4 
121,2 120.4 
124,6 124,1 
126,1 124,8 
125,4 124,8 
132,3 130,8 
132,6 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 
139,6 138,5 
140,3 138,8 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Zlehetelen zusammen und Kalt· 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2l 

Grundstoff- u. I 
Prod~ktions

guter· 

102,5 
102,6 
111,5 
137,7 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139,4 
139,B 
140,0 
140,2 
139,8 
139,6 
140,1 
138,3 r 
136,5 

Erzeugnisse der 
lnvesti· 1 Ver· 
tions· brauch&· 
güter· güter· 

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
118,0 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
126,7 
126.2 
126,4 
127,0 
127,4 
127,4 
130,0 
131,4 
132,8 

Industrien 

103,9 
107,5 
116,5 
129,0 
122,7 
124,6 
126,6 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,6 
132,0 
132,5 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 

M ineraiölerzeugnlsse 

Steine 
und darunter zusammen Erden Heizöle 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
167,4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
192,1 243,6 121,4 
178,4 208,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
181,4 219,6 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 
180,6 230,1 126,9 
182,4 234,3 127,0 
182,4 229,6 126,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208,3 127,5 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Leichtmetall· zusammen 

1 
Nahrungs· 

und Genuß-
mittel· 

103,6 
107,7 
116,6 
123,4 
120,8 
121.1 
121,5 
121,7 
122,1 
122,4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 
126,4 
126,5 

lnvesti· 
tions-

güter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
121,0 
122,9 
124,7 
126,1 
127,2 
1:W,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 
135,0 
136,7 
137,7 

Elsen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

104,4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 138,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139,4 
139,5 139,2 
143,4 142,4 
137,3 136,0 
131,4 129,6 

Verbrauchs· 
güter 31 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133.4 
133,8 
134,8 
134,8 
135,0 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
helbzeug 

84,4 
79,3 
97,4 

114,1 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 
93,9 
93,2 
87,8 
84,7 
84,7 
86,2 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 

Gewerbliche 
Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
168,0 
132,4 
135,5 
135,6 
135,1 
152,1 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
195,1 
195,5 
196,5 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 . 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
136,2 
137,0 r 
138,3 

Land· 
Temperguß walzwerke konstruk· 

1 darunter maschinen tionen. zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 108,8 108,4 109,2 110,9 109,0 108,6 
110,4 101,6 98,0 110,6 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,6 
116,0 108,3 108,6 113;4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
122,0 115,6 114,9 116,4 110,1 124,5 126,7 125,6 118,5 132,6 
126,8 117,4 117,0 117,3 110,4 126,4 128,7 126,9 119,9 134,2 
131,2 121,0 121,0 118,1 111,8 128,6 131,0 128,2 121,5 136,6 
135,3 126,2 127,8 123,1 114,8 130,0 132,5 130,0 123,3 136,6 
137,2 129,0 132,4 124,2 116,1 130,8 133,2 130,8 123,6 138,1 
138,6 131,6 136,6 124,6 114,9 131,3 133,7 131,1 124,7 138,3 
138,4 133,6 139,9 126,0 114,9 132,2 134,4 131,3 125,9 138,8 
139,1 135,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 126,8 139,6 
141,0 138,7 146,0 126,6 118,4 133,3 135,4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,6 128,7 119,1 134,3 136,4 133,3 128,3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 135,0 137,2 '133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 135,1 137,4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 '133,6 122,4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
161,0r 138,7 145,6 136,0 123,1 140;3 142,9 139,7 134,8 149,6 
152,9 139,6 141,2 135,1 123.2 141,8 144,4 140,2 136,8 160,9 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März. 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat· 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

1 
zusammen 

107,3 
111,8 
117.4 
128,1 
119,7 
121,8 
126,6 
126,2 
128,0 
128,7 
131,0 
131,0 
131,2 
131,1 
131,1 
131,3 
136,7 
137,3 
139.4 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

108,3 
111,3 
117,9 
130,6 
123,0 
126,8 
127,1 
127,1 
129.4 
132,6 
132,7 
132,8 
133,0 
133,0 
134,1 
136,0 
136,6 
136,8 
137,8 

Leder 

101,8 
11B,9 
136,2 
126,6 
126,6 
127,1 
127,0 
126,9 
126,3 
126,8 
126,3 
126,1 
124,9 
124,6 
124,6 
124,8 
124,0 
123,2 
123,6 

Siehe auch Fechserle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik 

darunter Elektro· Eisen- Instrumente, 
Blech· und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Metall· Turn· und Erzeugnisse Kraftwagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse zusammen fein- waren Sportgeräte, und und Kraftfahr· mechanische Schmuckwaren Krafträder zeugmotoren Erzeugnisse 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 105,4 106,7 100,3 
112,8 109,0 106,6 110,9 111,7 107,9 112.4 100,2 
118,9 113,8 108.4 114,8 116,6 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
119,8 120,0 112,0 118,9 119,7 120,3 132,7 115,B 
122,5 121,6 113,7 121,2 123,8 121,7 134,7 121,3 
127,2 123,1 116,1 122,0 124,6 123,0 136,9 124,7 
127,3 124,1 117,1 122,8 126,6 124,6 137,3 128,2 
129.4 126,1 116.4 123,0 126,6 126,6 137,6 130,6 
130,6 126,2 116,6 123,1 126,6 126,4 142,7 131,7 
133,3 126,9 116,9 123,8 126,6 128,3 143,7 132,4 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 148,6 133,2 
133,6 127,2 117,0 126,2 128,3 129,3 148,8 134,6 
133,6 126.4 117,0 125,8 128,6 130,7 148,9 134,2 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 149,6 134,2 
133,6 126,3 117,1 126,2· 128,9 130,9 149,8 133,8 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 161,0 133,9 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 152,8 133,8 
141,2 136,4 120,0 133,6 138.4 134,9 163,0 132,9 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff· Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· Druckerei· 
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren erzeugnisse 
Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101.4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,6 109,9 -111,1 98,4 106.4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,6 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 126,0 
117,1 122,8 121,6 122,2 114,6 120,7 119,6 114,7 
119,2 126,2 123,6 124,4 116,7 122,9 120,7 119,6 
121,2 126,9 124,6 126,8 120,1 126,2 121,1 121,6 
122,0 128,6 126,0 126,8 126,2 130,7 124,7 123.4 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 128,4 124,9 
123.4 129,9 127,6 128,6 135,0 137,9 129,0 127,0 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 133,2 128,0 
125,2 128,3 128,2 129,2 161,8 148,2 135,1 128,9 
126,3 127,0 128,6 129,7 163,9 160,2 137,7 128,9 
128,6 126,0 128,7 129,9 166,3 167.4 138,3 128,1 
129,3 124,1 128,6 130,1 166,1 168,0 139,6 127,9 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 167,8 139,8 127,3 
130,7 121,0 128,9 130,8 166,9 168,0 142,6 127,1 
130,9 120,6 129,3 131,4 163,8 167,3 143,1 126,8 
130,5 119,9 129,9 132,2 162,9 166,2 143,2 126,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107.4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,6 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 128,6 11B,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
132,6 131,0 128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 128,9 
133,1 131,6 129,8 120,7 120,6 112,8 120,2 126.4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
136,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,6 136,6 130,2 123,8 122,6 111,8 124,7 122,6 
136,6 136,6 130,0 124,2 123,6 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,6 124,6 124.4 111,7 126,6 122,7 
137,7 137,0 128.4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137,4 127.4 126,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
138,3 137,7 126,7 125,8 127,6 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126,4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140,4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 

Büro· 
maschinen; 

Daten-
verarbeltungs-

geräte und 
··elnrlchtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
95,7 
93,6 
93,6 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98.4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
118.4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 

, 

146.4 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) lndustrleerzeugnlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, GBB, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwlegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der lndustrlellen Bruttoproduktion fllr Investitionsgüter und Verbrauchsgüter. 
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Jahr Gesamt· 
bau preis· Monat Index für 
Wohn· 

gabäude 

1970 D 143,1 
1971 D 169,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182.4 
1974 D 196,3 
1973 Nov. 184,9 
1974 Febr. 189,2 

Mai 197.4 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 163,0 
1973 D 164,3 
1974 D 176,9 

1973 Nov. 166,6 
1974 Febr. 170,6 

Mai 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179,8 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,5 

1973 Nov. 131,6 
1974 Febr. 139,2 

Mai 144,6 
Aug. 145,6 
Nov. 144,8 

1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 

1973 Nov. 118,6 
1974 Febr. 126,4 

Mai 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,5 

Siehe euch Fadlserle M, Relha 6/1. 

Bau· 
lelstungen 

am Gebäude 

147.4 
162,7 
174,3 
187,1 
200,8 
189,8 
193,9 
202,2 
203,6 
203.4 

132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
180,9 
171,0 
174,6 
182,1 
183,6 
183,3 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962=100 
Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent· Besondere Gerät· und wässerungs- Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts· und anlagen lelstungen einrlch· aus-Versorgungs- tungan stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141.4 153,5 162,1 166,0 144,2 
147.4 161.4 161,2 168,7 164,0 
165,7 174,9 171,0 184,5 158.4 
171,9 195,8 180,9 197,7 174,9 

167.4 179,2 172,9 185,8 159,7 
165,9 187,5 176,8 188,1 168,8 
172,8 196,5 182,0 197,1 174,3 
174,6 198,5 183,1 200,1 178,1 
174,2 200,7 182,8 206.4 178,6 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127.4 138,2 137,0 140,6 129,9 
133,1 145.4 146,2 152,0 138,7 
140,3 167,6 154,0 166,2 142,7 
164,8 176,4 163,0 178,1 157,6 

141,8 161,5 155,7 167.4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 162,0 
165,7 177,0 164,0 177,6 167,0 
167,2 178,8 164,9 180,3 160.4 
166,9 180,8 164,7 186,0 160,8 

Neubau 
Bauleistungen Insgesamt 

Brücken Streßentyp Wirtsch!lfts. Im Staumauer 
RQ28,6 

1 
RQ 11,6 wage bau Straßenbau 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
113.4 117,7 121,2 142,0 141;2 
122,3 127,3 131.4 154,1 162,6 
124,1 129,3 134,3 180,5 159,6 
128,2 133,6 138,6 169,2 167,7 
141,6 146,6 152,6 178,7 174.4 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,5 171,7 168,9 
142,6 146,6 163,8 180,5 176,6 
143,4 147,6 154,7 180,8 176,7 
142,8 146,8 154,1 181,7 175,3 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,6 121,0 144,6 143,7 
116,6 120,3 124,8 162,6 161,1 
127,6 131,1 137,4 161,0 167,1 

116,1 121,0 126,6 162,7 161,1 
123,4 127,3 132,9 164,7 162,1 
128,5 132,1 138,6 162,6 169,1 
129,2 132,8 139,4 162,9 169;2 
128,7 132,3 138,8 163,7 157,9 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato· 

Büro- Landwirt- 1 Gewerb· rlums-
gabäuda schaftllche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

147,7 146,9 149;2 160,0 
162.4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
197,9 198,4 194,7 207,2 

187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,6 199,6 
199.4 200,0 197,1 208;2 
200,7 201,1 197,1 210;2 
200,2 200,6 197,1 210,6 

133,0 132.4 134.4 136,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
166,7 166;2 156,1 159,3 
166,8 167,1 166.4 171,6 
178,3 178,7 176.4 186,6 

168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180;2 177,6 187,6 
180,8 181;2 177,5 189.4 
180.4 180,7 177,5 189,7 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· l Mehr· 1 Mehr· Sc~önheits· 
fam 11 lengebäude reperaturen 

mit 1 ohne In einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

142,0 143,3 138.4 169;2 
166,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
196,1 197.4 189,6 223,6 

182,3 / 183,5 176,0 208,5 
188,1 188,8 182,1 211.4 
196,9 198,6 190,2 226.4 
199,4 200,9 192,7 226,4 
200,1 201,4 193,6 227,8 

128,0 129,1 124,7 143.4 
141,3 142,5 136,9 180,6 
150,3 161,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 156.4 184,4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

164,3 166,3 158,6 187,8 
169,6 170,1 164,1 190.4 
177,4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173,6 206,8 
180,2 181.4 174,3 205,2 

Jahr 1) 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bau land 2l 

Vierteljahr Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/ m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/ m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 Anzahl l 1000m2 I DM/m2 

1969 114066 167 637 23,38 81900 87 907 29,86 23 602 63 060 17,88 8664 26 670 12,90 
1970 119966 174 792 26,29 86 498 96169 30,74 26 264 53 675 19,80 8213 25069 16,66 
1971 136 073 193409 27,02 98105 108 476 33,66 29 550 62 238 19,56 7 418 22 696 16,26 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31764 66 676 22,64 7 637 26 303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 677 43 742 23,76 6380 18201 18,12 
1973 3. Vj. 21 338 27180 30,63 16 654 15426 37,62 4414 7968 22,77 1 370 3 786 18,36 

4. Vj. 18907 23169 30,80 13 690 13372 38,22 3730 6 666 22,62 1 587 3122 16,73 
1974 1. Vj. 20487 24420 30,39 15266 14 567 37,91 3 739 6888 21,11 1483 2 976 16,03 

2. Vj. 22 744 26184 31,00 16381 14963 39,20 4680 7 027 23,25 1683 4196 14,74 
3. Vj. 21 026 25385 30,91 16 623 14676 39,06 4071 7 181 22,32 1431 3528 14,64 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 6/11. 
1) Jahrasarll"bnls rnlt Nachrnaldungan. - 2) Industrieland, Land für Verkehr&zw8Cke und Fralfll!chen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,6 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Jan. 132,9 

Febr. 136,2 
Marz 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jen. 161,3 
Febr. 161,3 
Marz 161,4 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 126,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Jan. 149,8 

Febr. 167,0 
März 169.4 
April 161,0 
Mal 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 
Sept. 

167,5 
168,6 

Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez. 170,8 

1976 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 
Marz 176,1 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D· 106,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Jan. 132,6 

Febr. 134,6 
März 139,6 
April 142,1 
Mal 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,6 
Sapt. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1975 Jan. - 145,7 
Febr. 146,4 
März 1408 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

250· 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter· 

und Düngemlt· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
113,2 
115,7 
114,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
116,0 
114,8 
116,2 
115,9 

Index der 'Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugnlssen bedarf 

77,8 103,6 110,6 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 126,6 109,4 124,1 
125,3 116,1 135,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 

112,8 138,2 163,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 169,4 138,7 144,7 
111,9 166,9 164,0 146,2 146,1 
104,8 159,6 163,2 149,8 '148,4 
97,0 161,1 176,1 163,0 152,0 

' 91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86,4 162,8 175,6 146,1 154,7 
85,5 163,9 175,9 145,7 155.4 
80,7 / 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 156,6 
75,6 163,2 181,4 142,7 156,0 
78,6 166,2 182,4 141,7 155,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 166,2 
70,8 168,3 195,6 145,3 156,0 
74,8 167.0 195,6 140,9 158,6 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- ' pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen u. kosmat. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier. Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La· Papierwaren Futter- und 

Schmuck·, Le- Spezlalmasch. darf versch. bor·, Kran- und Düngemittel, 
der-, Galant.· des Nahrungs· Wirtschafts· kenpflege- u. Druck- lebende 
u. Spielw. so· u. Genußmit· zweige Friseur- erzeugn issen Tiere 
wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 116,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 108,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 163,6 139.4 116,2 
138,9 133,6 143,9 166,4 144,9 113,9 
140,9 134,6 145.4 156,9 163,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 168,7 160.4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 186,2 114,0 
144.4 142,3 161,4 169,6 189,4 114,9 
144,1 143,1 161,8 170,3 189,1 114,8 
144,5 144,4 153,3 171,6 189,6 114,5 
144,9 146,8 163,6 172,3 189,0 115.4 
147,0 147,6 163,9 172,7 187,8 116,3 

' Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz- Bekleidung, Elsen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs- Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige und artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,6 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 126,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
161,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163.4 
142,2 132,9 118,6 136.4 136,2 147,2 
144,3 137,4 119,2 137,8 141,6 156,1 
146,6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120,1 139,6 146,6 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,6 165,2 
152,9 193,2 121,1 142,1 148,5 166,3 
164,6 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
155,3 181.3 118.4 145,7 162,3 167,1 
156,4 182,6 118,7 146,2 163,3 166,5 
155,6 181,8 120,3 146,5 164,4 167,6 
156,4 178,6 121,4 147,0 164,8 167,6 
165,3 177,6 121,8 147,3 155,2 167,3 
155,1 170,4 123,1 148,1 157,6 167,7 
164,9 160,6 123,9 161,2 158,6 168,2 
167 8 132 9 126 6 161,6 169 6 1711 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104,4 101,1 108,5 
86,B 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
129,4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120,4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148,4 
145,1 124,1 161,7 
129,2 126.4 162,1 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Häute, Mineralöl-
Felle erzeugnlsse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

126,1 110,0 126,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 161,9 172,1 

112,5 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 
115,3 146,4 164,8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 166.4 175,7 
97.4 154,3 176,7 
92,4 167,7 176,2 
92,6 168,2 176,7 
87,6 158,2 176,9 
84,0 168,1 176,9 
83,3 156,6 182,3 
87,0 167,2 183,4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 169,8 196,8 
84,3 169,3 196,6 

Fahrzeuge, pharmezeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnlsse, Den-
maschinen des tal·, Labor· Druck-

Nahrungs· und Kranken· erzeugnlsse, 
Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-

gewerbes) artlkel BQroartlkel 

107,8 116,7 106,6 
115,6 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
127,3 140,1 130,8 
129,1 142,7 138,2 
132,6 144,1 143,5 
133,1 145,2 162,6 
134,3 147,1 169,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150,4 173,2 
139,0 163,3 180,9 
139,4 166,2 181,9 
140,6 156.4 187,6 
140,9 157,1 189,0 
141,7 157,7 188,5 
143,0 169,1 189,1 
144,2 169,7 188,0 
1460 1600 186 7 
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Jahr 11 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

970 D 112,5 110,5 
971 D 118,0 115,0 
972 D 123,7 120,7 
973 'D 131,6 128,8 
974 D 141,7 136,6 
973 Dez. 136,0 130,9 
974. Jan. 136,3 132,6 

Febr. 137.4 133,3 
Marz 138,6 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,5 
Aug. 142,5 136,4 
Sept. 143,2 136,6 
Okt. 144.4 137,6 
Nov. 145,8 139,2 
Dez. 146,3 140,0 

n5 Jan. 147,6 141,6 
Febr. 148,4 142,2 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Mllcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nissen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen· Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,6 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107.4 
136,6 125,1 141,2 227,8 116,7 111.4 
130,6 116,8 136,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1„ 226,6 113,8 109,1 
133,9 123.4 137,7 227,7 114.4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 116,1 110,7 
137,1 134,0 140,6 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141.4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223,4 117,6 112.4 . 
136,8 116,7 142,4 224,6 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 146,2 234,6 119,7 112,8 
140.4 121,6 't47,3 234,4 120,2 113,1 
141,9 121.2 147,9 242,2 120,8 113,4 
142,7 1296 1483 237 0 1211 113 0 

Getränken Tabakwaren 

107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
126,6 131,6 
123.4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
126,4 131,4 
125,7 131,6 
125,9 131,8 

. 126,2 131,9 
)26,6 132,0 
126,8 132,3 
126,9 132,5 
127, 1 ' 132,6 
127.4 132,7 
127 6 132 8 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen , Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit der.mit 
Jahr 1l mit Eisen·, Haushalts- Elektro· 
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen 

zusammen Ober· Wirk- und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n. g.I, waren Rundfunk-, varsch. bekleidung strick· Schuhwaren waren 11laswaren (a. n.g.I Fernseh-und Art21 waren Phonogeräten 

170 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
171 D 120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
172 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122.4 130,2 126,0 108,6 93,3 
173 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 168.4 131,6 128,4' 137,2 132,9 115,2 94,1 
174 D 147,5 143,6 143,1 146,3 142,8 168,7 143,2 141,1 160,8 143,7 126,3 97,5 
173 Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140.4 135,6 117,9 94,7 
174 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,6 119,0 95,1 

Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 96,5 
März 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 
April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138.4 148,0 141,6 124,2 96,6 
Mai 146,5 142,6 142,0 144,6 141.4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,8 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7 143,9 143,3 145,4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144,4 126,2 97,9 
Aug. 148.4 144,5 144,0 145,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145.4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 146,9 146,5 147,2 145,7 170,7 146,1 144,2 154,4 146.4 127.4 98,6 
Okt. 151,0 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,6 156,1 147,6 128,0 99,0 
Nov. 151,8 147,9 147,6 149,0 148,3 172,9 148,1 146,6 167,2 148,1 128,5 99,3 
Dez. 152,2 148,3 147,9 149.4 148,7 173,3 148,6 147,1 167,6 148,5 128,9 99,5 

176 Jan. 152,8 148,8 148.4 149,9 149,2 174,1 149,2 147,7 158,3 149,2 129.4 99,7 
Febr. 153,6 149,6 149.4 150,6 149 9 174,9 150,3 149,8 160,0 149,7 130,4 100,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 11 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Teilen 1 stoffen (Tankstellen • 

Absatzl und Zubehör 

70 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,6 111.4 10B,8 109,1 
71 D 141,6 126,0 129,0 124,6 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
72 D 146,0 132,0 135,7 130,0 152,6 167,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
73 D 162,2 137,9 141,6 136,5 171,1 176,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
74 D 165,8 146,6 149,2 146,7 202,8 207,8 168,0 138,3 133,2 135,1 
73 Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,6 164,8 130,2 126,3 128,6 
74 Jan. 156,9 141,3 146,0 139,8 195,7 201,1 158.4 130,3 125,2 133,8 

Febr. 168,1 141,8 146,2 140,7 199,8 203.4 174,6 131,2 126,0 133,7 
März 169,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,6 133,4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131,4 133,6 
Mal 164,0 144,9 147,7 144.4 196.4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 145,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171.4 140,3 135,7 132,5 
Aug. 167,7 148,4 151,1 148,4 204.4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7' 161,9 150,6 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,5 162,2 152,0 209,8 216.4 163,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 151,3 152,8 153,0 211,0 217,7 163,7 143,3 137,9 140,7 
Dez. 175.4 151,7 152,9 153,8 212,5 219,6 162,9 143,5 137,8 142,7 

75 Jan. 176,4 152,2 153,2 154,6 ' 221,6 229,9 163,4 144,4 138,8 146,8 
Febr. 177 .0 1540 1 66, 2 1 56,3 '2227 231 2 162 7 145 5 139 7 1458 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 6. 
1 J Oie Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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r ----, 
1 

Jahr 
Monat6l 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 

April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Fußnoten slahe folgende Sekt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

HauptgrUppe 71 
Nahrungs- Elektrl· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 

ohne und zit.ät, und Dienst· Verkehrs- die Bildungs· 
insgesamt sal&on- Genußmittel Kleidung, Wohnu~- Gas, lelstungen zwecke, Körper· und 

abhängige (einschl. Schuhe miete9 für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 
Waren&> Ve17ehr in Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· 

Gaststätten) &toffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 11 
105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111, 1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2, 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,8 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
123,7 121,7 121.4 126,3 122,6 163.4 H8,9 128.4 126,1 118,9 
124,8 122,9 121,8 126,2 123.2 158,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
125.2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131,1 128,2 120,7 

126,9 124,6 123.4 128,6 124,2 143,6 121.4 133,6 129,7 121,7 
126,7 126,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,6 130,6 122,6 
127,2 125,7 124,8 129,3 126,0 144,8 122,8 136,4 131.3 123,1 

127,6 126,6 124,1 129,8 126,6 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123.4 130,3 126,8 148,6 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131.4 126,1 160.4 124,0 137,8 134.4 126.4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,6 163,0 126,6 137,6 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 128.9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 126.4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,5 127,3 

131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129.4 139,6 137.4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 167,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,6 127,7 135,3 130,6 158,0 130.2 142,1 139,3 129,6 

4- Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 
105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,6 107,9 104,6 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 116,6 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,6 129,9 126.3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
123.4 121.9 121,6 126,6 123,7 148,8 118,2 126,6 128,7 117,7 
124.& 123,1 121.8 126.4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
126,0 124,0 122.2 127,6 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,6 
126,8 124,9 123,3 128,7 126.4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,6 
126,6 126,6 124,0 129,2 126,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121.3 
126,8 126,0 124,3 129,6 126,2 138,9 121,7 133,8 134.4 121,8 
127,6 127,0 124,0 130,0 126,6 141,6 121,4 137,1 135,7 122,3 
127.9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 138,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,6 127,8 147,1 124.4 138,7 138,8 126,1 
129,9 129.4 126,2 133,7 128,2 147,7 126,6 137,2 139,3 126,9 
130.2 'i29,7 126,6 134,0 128.4 148,9 127,3 137,3 139,9 128.4 
131,3 130,6 126,7 134,4 129,6 162,3 128.4 138,6 140;9 127,3 
132,1 131.4 127,3 135,1 130,6 161,3 128,8 139,6 141,9 128.4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 162,0 128,8 140,8 142,9 128,9 

4- Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienende~ Haushaltsvorstandes 31 
106,1 106,1 103,8 106,1 106,8 103.4 104,6 106,3 106,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,6 
118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120.4 112,6 120,6 117,6 114,3 
126,3 126,6 123,6 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 

122,9 121.4 121,5 125,6 123,6 137,9 116,8 124,2 121, 1 119,4 
123,8 122,6 121.S 126,3 124,1 139,7 117,6 127,6 121,9 120,6 
124,3 123,3 122.2 127.4 124,7 138,1 118.4 128,7 122,6 121.4 
125,2 124,2 123,3 128,6 125,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122.4 
126,8 124,9 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123.4 
126,3 125,3 124,3 129.4 126,1 133.4 120,6 133,1 126,6 •124,0 
126,7 126,0 123,9 129,9 126,6 136,9 120,3 136,6 126,7 124,6 
126.S 126,5 123.2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 126,3 
127.2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135.4 128,6 126,6 

127.9 127,7 123.9 132,6 127,7 141.4 123.2 135.4 129,3 127,3 
128,9 126.4 126.1 133,7 128,0 142,1 126,3 135,9 130,1 128,1 
129,3 126,7 126,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,6 128,6 

130,6 129,6 126,7 134.4 129.4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,6 
131,2 130,6 127,1 136,1 130,7 148,0 127,6 138,6 132.4 130,4 
131,9 131,2 127,6 135.3 132.4 149,1 127,6 139,7 132,9 130.S 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Werenund 

Dienst· 
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 
121.4 
122,7 
123,2 
123.4 
123,6 
123,5 
123,6 
126,1 
126,2 
126.4 
126,5 
126,6 
126,9 
128,0 
128,1 

106,6 
110,7 
116,2 
122,6 
119,7 
120,8 
121.2 
121.4 
121.6 
121,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 
126,7 
126,8 

110,6 
116,8 
122,3 
128,8 
126,6 
127,6 
127,9 
128,1 
128,3 
128,1 
126,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130.4 
130,6 
130,6 
131,6 
131,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
salson-Monat&> Insgesamt abhängige 

Waren 8l 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Jan. 123,6 121,2 
Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 

April 125,1 123,6 
Mai 128,1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 126,4 
Aug. 126,6 126,9 
Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,6 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1976 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131,4 130,0 
März 132,2 130,8 

1971 D 106,2 
19n D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 0 129,4 

1974 Jan. 125,9 
Febr. 126,6 
März 127,6 
April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 
Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1975 Jan. 134,9 
Febr. 136,8 
März 136,4 

Slahe "'"'h Fadlserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elaktrl· librlge Waren 
und Dienst-zltlit, Genußmittel Kleidung, Wohnu':F lelstungen Gas, (einschl. Schuhe mlete9 für die 

Verzehr In Brenn- Haushalts-
Gas1stlittenl stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper· und 

Nachrichten· und Gesund- Unter-
liber· helts· haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2 · Personen • Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 41 

103,6 106,1 106,0 104,6 106,0 108,3 105,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,6 109,4 116,4 111, 1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 

121,8 128,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 
121,9 127,6 123,1 139,4 119,2 129,3 122,4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 

123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 138,2 124,4 126,4 
124,3 130,5 124,7 136,3 121,2 140,9 126,3 126,8 
124,6 130,9 126,1 136,6 122,1 141,3 126,9 127,7 

124,2 131,6 126,6 138,2 121,7 146,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 126,9 139,4 121,7 146,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 146,6 128,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,6 126,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 136,4 127,1 144,3 127,6 138,8 130,7 132,4 
126,2 136,7 127,3 144,8 128,6 143,7 131,0 133,2 

126,4 136,2 128,6 160,6 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161,4 130,1 146,4 133,6 134,8 
127,1 137,2 131,6 161,9 130,1 148,6 133,9 135,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

104,4 106,3 105,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,6 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

126,4 126,6 121,4 142,1 119,0 130,7 122,9 127,3 
126,8 127,6 121,9 143,6 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,6 142,4 121,4 133,4 124,7 130,3 

129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 134,1 125,7 131,6 
131,6 130,3 123,4 142,1 123,5 136,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144,4 124,4 136,2 128,2 134,0 

130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 141,4 129,6 134,6 
126,7 132,4 124,4 148,6 126,0 142,2 130,4 135,7 
126,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 
126,6 134,7 126,1 153,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 126,4 164,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 165,4 129,8 146,7 134,6 139,5 

133,6 <136,8 126,8 162,2 130,4 148,4 136,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 160,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,6 161,7 137,6 142,8 

pen;önllche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

104,4 
108,6 
114,6 
121,6 

117,9 
119,4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,6 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
126,6 
125,6 

1) Lsbenshalturqpausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchmlrhllltnlssan von 1970. - 21 LBbenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauch&Wrhältnlssen van 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbrauchmlrhllltnlssen von 1970. - 41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
5) Bederfatruktur 1965 filr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monamlndlzes beziehen sich fewella euf den Prelatand von Monammltte. - Die Jehrealndlzea lllnd elnfeche Durch· 
schnitte aus den Monatlllndlzes. - 7) Nach dem Gllterverzalchnls filr den Privaten Verbrauch (Gllederuna nach dem Verwendungsz-.:kl. - 8) Kartoffeln, Gem!lse, Obst, Südfrilchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helzl!I. - 9) Bel dem Preisindex fOr dle einfache Lsbenahaltuna eines Kindes sind neben dl!JI Altbauwohnunaen nur solche Neubauwohnunaen erfaßt, die Im Rehmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
enteilt wurden. - 10) Ohne Preisreihe fOr Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat BI Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D '108.4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1974 Jan. 127,1 

Febr. 126,6 
März 126,7 
April 126,9 
Mai 124,3 
Juni 122,9 
Juli 121,8 
Aug. 120,6 
Sept. 120,6 
Okt. 120,8 
Nov. 120,7 
Dez. 121,1 

1975 Jan. 121.4 
Febr. 121,5 
März 122,0 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
'Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr· Milch, Brot Frische mittel Kar· Frisch· Zucker, Eier Käse, und Fische und Ker· toff ein 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler· gemüse obst 
zeugnlsse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,6 100,6 110,7 103,6 
119,8 116,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,6 121,5' 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
156,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
164,3 151,3 118,1 126,6 120,2 106,4 141,9 122,4 111,1 
164,3 142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
164,8 138,6 119,6 130,1 124,3 98,6 138,7 129,0 112,2 
161,8 136,8 120,2 131,4 126,6 105,2 164,7 134,0 112,6 
161,3 130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 146,6 145,9 113,1 
156,0 128,2 122,9 132,6 127,6 153,6 144,6 151,4 113,3 
154,4 122,6 123,5 133,0 128,4 133,7 121,6 152,0 114,6 
162,6 119,2 ,123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 116,8 
163,7 123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 
158,5 129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,5 127,0 136,4 131,4 86,0 114,2 138,9 119,3 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
166,4 128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
162,6 126,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
162,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136.3 162,7 122,8 

t 
Alkohol· Verzehr Genuß· freie mittel in Gast· 
Getränke stätten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
117,1 116,1 124,8 
117,2 115,2 126,3 
117,6 116,5 125,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127,4 
118,6 116,5 127,8 
118,6 116,7 128,4 
118,6 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131,4 
119,6 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,6 133,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib· Schuhe, Heim· Heiz· und 
Elek· 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs· flüssige textillen, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober· sonstige Repara· miete 101 Elektri· Gas Kohle Brenn· Mo bei Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zität stoffe halts· tungs· HaushaltsmÖSChinen 

bakleidung Zubehcir wäsche kcirper und ·gerate 

1971 D 106,6 104,5 109,6 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 ' 110,7 107,4 107,6 104,6 110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,8 118,8 117,6 108,8 126,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,6 120,9 116,1 111_,2 107,6 119,0 

Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
März 127,7 121,5 137,9 123,3 123,3 115,8 139,4 246,3 123,5 118,0 112,9 109,0 122,9 
April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,!i 119,3 114,0 110,2 124,5 
Mai I 129,4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124,7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 115,5 115,5 127,1 
Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122,4 116,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 161,7 202,1 127,5 123,2 116,6 112,6 129,1 
Sept. 131,5 126,9 141,2 125,6 131,3 121,1 163,5 208,5 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 125,9 134,6 123,0 156,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142,9 126,2 135,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,5 143,2 126,6 136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116,4 133,2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,5 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,5 146,3 131,7 170,6 184,5 131,4 127,1 120,3 117,7 135,0 
März 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Kcirperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön· leiStungen Fremde Ver· Ver· haus· und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten· brauchs· Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver· und liehe des 

und stoffe über· lelstungen Aus· Beher· 
Fahrrilder leistungen mittlung güter güter Dienst· geräte anstal· Dienst- stattung bergungs· leistun· und tungen leistungen 

gen Zubehör gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 106,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114.4, 118,3 117,5 
1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974 Jan, 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 116,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 

Febr. 117,1 163,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
März 119,6 162,8 · 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124,4 
April 123,2 162,9 136,4 141,3 112,6 136,4 117,9 147,4 102,4 127,9 124,7 131,6 124,6 
Mai 124,4 163,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,8 128,4 126,8 132,3 124,6 
Juni 126,7 163,6 138,7 141,3 114,6 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,6 133,0 124,6 
Juli 128,2 163,3 1.39,4 162,3 115,6 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 160,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 162,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,6 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 163,4 103,6 131,6 129,4 136,0 133,3 
Okt. 129,6 146,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 164,5 103,6 133,1 130,0 136,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,5 122,8 156,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,5 
Daz. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 166,0 103,8 136,1 130,7 136,8 133,6 

1975 Jan. 131,3 147,4 142,0 166,9 119,8 143,4 123,6 157,2 103,8 136,8 131,8 
' 

137,6 133,6 
Febr. 132,0 147,4 146,3 166,9 120,6 145,4 124,6 168,0 103,9 138,6 133,0 138,6 136,7 
März 134,1 147,2 161,0 166,9 120,6 146,4 124,6 1se.0 104,0 137,7 133,4 139,0 136,8 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
' 1974 Jan. 141,6 

Febr. 144,8 
März 146,0 
April 145,2 
Mal 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1975 Jan. 142,3 
Febr. 140,7 
März 140,2 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
t974 D 147,8 
1974 Jan. 142,9 

Febr. 146,3 
März 148,6 
April 148,6 
Mal 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 
Aug. 149,5 
Sept. 160,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1976 Jan. 145,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Gütar aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 rahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98,4 101,0 96,6 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,5 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 

126,3 157,0 136,4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
129,0 160,8 1311,6 130,4 126,7 130,6 141,3 148,5 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,5 145,1 109,3 
130.4 160,1 131,4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,5 107,1 
130,2 157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136,4 104,6 
128,8 157,5 125,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
128,7 158,8 126,4 116,9 114,3 117,1 129,6 135,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 1;33,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 100,6 
133,5 158,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
132,9 165,9 134,4 122,1 116,3 122,6 138,5 146,9 101,0 
132,0 152,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
131,2 150,2 126,4 119,8 125,3 119,4 128,6 136,0 96,6 
131,4 149,2 1261 1204 132,4 119 5 128,0 135,7 94,0 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 l Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

101,1 109,5 9l,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,6 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,5 

192,4 231,5 159,6 111,3 120,7 106,8 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,5 149,5 164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 145,7 167,6 
199,8 236,8 168,6 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 136,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,6 120,6 136,4 112,7 166,2 149,1 167,6 
196,6 239,1 168,8 121,3 137,3 113,4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 166,0 121,4 137,2 113,6 166,2 166,6 166,9 
189,9 232,3 164,1 121,5 136,7 114,0 163,4 148,5 164,6 
186,6 229,2 150,6 121,5 135,8 114,5 160,2 141,5 161,6 
182,4 226,7 146,8 122,4 136,0 116,7 166,4 128,2 168,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 163,0 118,2 155,8 
177,2 218,5 142,4 122,6 133,5 117,1 161,6 119,0 164,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Monat Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und Industrie und insgesamt Andere 

güter güter 3) Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 

mittel 41 salsonabhängige Güter 6) Gebrauchsgüter 

. 
1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,6 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 116,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 

1974 Jan. 105,0 141.4 126,9 103,2 164,1 142,9 136,4 121,6 127,6 139,4 
Febr. 105,2 139,4 '133,5 104,1 146,9 147,6 136,5 124,4 134,6 137,5 
März 106,1 140,0 131,4 103,9 143.4 149,7 135,6 125,8 132,4 137,3 
April 105,0 135,8 130,6 104,6 128,4 150,4 132,8 125,8 131,6 133,5 
Mal 105,6 134,6 127,5 105,6 127,1 149,3 131,1 125,4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 105,2 127,9 149,0 128,5 126,5 121,9 131,9 
Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 126,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5. 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110,4 136,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 t10,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137,4 135,2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,5 147,3 136,4 131,0 136,1 136,6 

1975 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,6 145,5 135,3 130,0 135,5 135,3 
Febr. 114,8 135,1 138,0 112,6 119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
März 115,9 1356 1395 112 14 8 4 128 5 1411 1340 ,7 120,4 2, 136, 

Siehe auch Facnserle M, Reihe 1. 
1) Einschl, Blumen, Zier·, Hell· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nehrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen, 
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kanoffeln, Frlscllgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, Eier und Frlscllflsch sowie Heusbrendkohle, lelchteB Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswimchaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftl iche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und Mineralöl-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugn isse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 11 kies 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,B 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
142,6 142,B 139,6 149,9 141.4 261,5 126,1 116,6 349,0 340,6 
145,7 145,9 140,5 146,8 144,6 274,2 125,2 11.6,2 369,9 322,3 
142,2 142,2 141,5 144,0 146,7 275,6 129,0 119,1 370,2 319,6 
136,0 135,7 141.4 139.4 146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 295,8 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 182,3 110,8 302,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 187,8 113,1 307,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,8 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111.0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 138,7 148,6 278,1 200,2 107,9 370,2 282,6 
129,4 128,9 134,6 141.4 146,9 275.4 208,9 106,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,8 146,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,6 
124,7 124,0 136,8 133,1 143.4 268,6 200,3 123,0 342,6 263,1 
126,1 126.4 138,6 133,7 142,6 282,0 203.4 121,9 336,1 263,9 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zieherelen bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn-und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro-Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102.4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 108,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,6 126,0 98,7 
133,3 121,8 117,2 114,4 112,6 99,1 106.4 115,8 159,7 139,8 
116,1 115,1 113,1 110.4 109,1 95,6 103,3 111,2 142,0 123,5 
123,2 115,8 113,3 111,6 108,9 96,5 104,0 112,3 159,7 131,2 
135,3 117,1 113,3 111,8 109,3 96,7 105,0 113,9 169,5 137.4 
141,3 118,2 112.4 111,7 110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,8 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 183,2 141,7 
136,1 120,8 115,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 158,1 142.4 
134,0 123,6 116.4 114,8 112,6 98,9 106,7 116,1 165,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 166,8 145,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,6 101,8 108,7 117,9 163,0 145,2 
134.4 126,9 122,7 117,6 116,3 101,8 108,7 119.0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,6 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103.4 109,2 119,5 165,6 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,6 127,7 124,6 121,6 120,9 104,1 111.4 120.4 164,0 137,1 
121,6 126,8 126,1 122,6 124,7 104,6 111,2 121,0 164,6 136,6 

Nach dem procluktionswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest-
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form-
Pappe Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,6 104,6 101,6 101,2 105,8 103,8 100,8 
99,1 108,6 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
161,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
164,1 136,7 116,0 113,7 117,6 110,3 106,8 134,6 123,3 126,5 
165,7 137,6 118,6 114.4 117,9 111.4 106,8 137,9 121,6 126.4 
166,7 141,7 122,8 117,2 117,3 112,6 107,7 137,1 122,6 126,6 
157,1 141.4 129,9 119,9 118,7 116,4 109,8 137,6 121,8 126,0 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 125,2 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 126,6 
153,8 143,6 152,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 126,2 
152,3 145,8 165,0 134,6 121,4 122,1 113,4 138,9 126,7 124,6 
149,6 146,9 158,8 136,8 123.4 122,7 113,6 139,3 126,6 126,2 
146,3 146.4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 169,6 136,6 123,6 123,6 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 169,4 136,1 127,0 123,6 113,6 137,1 124.2 122,6 
136,0 149,4 166,4 139,6 129,6 122,9 118,3 136,2 126,4 121,1 
134,6 149,4 165,0 140,6 135,6 122,8 116,6 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 126,4 120,2 

1) Ohna Preisrepräsentanten filr bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Prelsreprisentantan filr Tumgerita. - 31 Ohne Prebrepräsentantan filr Llchtpaus- und llBrwandta Weren. 
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NE· Metalle 
unc;I 

-metell-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
113,2 118,2 118,9 
115,2 120,2 127,4 
116,1 124.4 136,7 
116,7 129,1 140,4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128.2 
121,7 135,8 118,5 
123,3 137.4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135.4 97,5 
133,7 133,0 98,4 

Büro-
maschinen, 
Datanverar- Fein-
beitungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,6 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 118,6 116,0 
74.4 110,4 111,6 
73,4 111,5 112,7 
72,7 113,7 113,0 
72,0 112,9 112.4 
71.4 113,3 113,8 
72,0 113,8 113.9 
72.4 116,1 116.2 
71,8 122,1 116,8 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69,4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,8 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117,4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
122,6 1'41,7 103.0 
127,1 140.2 103,0 
127,6 137,8 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,6 134,7 103,0 
129,4 137,6 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102,8 
128,6 128,6 103.3 
128,3 126,3 103,3 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 0 103,4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,3 
1974 D 131.4 
1974 Jan. 122,9 

Febr. 126,7 
März 128,3 
Aprll 129,8 
Mai 130,6 
Juni 131,7 
Juli 133.2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 136,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

1976 Jan. 136,0 
Febr. 136,6 
Milrz 136,2 

Jahr 
Monat 1 Insgesamt 

1 

1971 D 103.4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,1 
1974 D 131.4 
1974 Jan. 122,6 

Febr. 126.4 
März 128,1 
Aprll 129,8 
Mai 130.S 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 136,1 
Nov. 136,2 
Dez. 134,6 

1976 Jan. 136,0 
Febr. - 136,8 
März 136,6 

Jahr 
1'nvestitlons-Monat gilt er 

1971 D 108,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 0 127,1 
1974 Jan. 121,2 

Febr. 122,3 
März 124,7 
April 126,7 
Mal 126.4 
Juni 126,9 
Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1976 Jan. 134,6 
Febr. 136,6 
März 136.4 

Sl1!hs aU1:h Fadlserie M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG· Dritt· 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Und er insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

103,6 103,3 102,6 104,6 100,7 106,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 106,1 107,4 116,6 128.4 112,8 100,9 101,1 100,6 
112.0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147.2 94,4 
121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124.2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 162,2 93,6 
126,7 129,8 133,0 126,2 108,2 134.4 136,3 160,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109.4 134,2 127,4 138.4 93,3 
129,4 131,6 123,7 128,6 107,6 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,6 132,9 124.4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,6 
132,7 136,6 131,1 129,0 112,0 134.4 132,6 144,7 94,7 
133,4 138,1 134,6 130,3 116,6 134,9 137,6 160,7 96,7 
133,9 136,6 138,7 131.4 116,6 138,4 t43,8 169,6 96,1 
134,2 136,3 139.0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94.S 
134,1 136,4 139,4 130,6 113,4 136,0 146,6 162,0 94,6 

136,7 136,2 134,0 131,5 117,0 138,0 136,7 148,8 96,3 
136,7 136,6 128,7 131,7 120,6 136,1 126,6 136,6 96,7 
136,6 136,7 129,0 133,4 126,3 136,0 126,8 136,7 96.2 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnlssa 1 Enderzeugnissa 
insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

101.6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,6 98.9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111.B 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166.4 141,6 
146,6 123.9 163,8 119,7 124,2 118.4 128,7 137,6 128.4 
163,0 126,6 161,6 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
166,6 126,6 166,2 124,7 136,2 121,7 138,6 138,6 138,6 
160,0 129.4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139.4 169,7 128,3 142,0 124,6 143.4 140,7 143,5 
164,6 141,8 171,8 129,6 144,1 126,5 146,9 166,8 145.2 
166,3 144,9 171,8 130,5 146,3 126.4 147,3 168,2 146,6 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,6 146,9 
164,0 161,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146.4 172,5 145.4 
162,6 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143.4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181.3 140,6 
169,8 167,4 160,5 132,9 136,0 132,3 139,8 180,6 138,0 
168,6 168,1 168,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 138,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör. Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel-urd Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und Industrie und Andere 

güter 31 und Hllfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 61 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,6 104,6 
108,0 107,0 108,4 108,3 106,1 107,9 109,8 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113.9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 129,4 136,6 127,4 
123,6 124,0 116,9 131,2 122,6 123,6 129,9 122,8 
126,0 126,7 118,8 131,9 126,6 126,3 133.4 124.3 
128,3 126,8 120,2 132,7 128,6 126,5 133.6 126,6 
127,8 127.0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,6 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,6 124,3 136,2 132,3 127,7 1'33,3 127,0 
128,0 127,6 126,6 148,3 133,6 128,0 134,6 127.2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 134,9 128.2 
130,3 131,7 127,1 163,2 136,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 166,3 136,2 131.4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 166,1 136,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 168,3 134,6 131,6 143,3 130,0 

133,6 133,6 130,7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 
133,6 133,1 131,6 160,6 135,2 133,6 141,3 132,6 
134,1 132,9 134.4 162.4 136,8 134,0 141,0 133,1 

1) Einschl. Zier·, Hell· und Duftpflanzen, - Mlnsrelwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und VorerzeU11nlssa mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrunss· und Genußmittel sowie ohne Blumau. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse dar Land· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche Insgesamt bauliche 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnisse 
bergbaues bargbaues 

und der (einschl. 1 
Salinen Torf) 

103,3 102,B 102,5 121,2 103,4 119,2 121,6 104,B 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106.4 123,4 126,8 110,B 104,0 107,3 
127,3 127,6 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,6 -1g::~ 143,2 
138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 300,8 
143,6 143,4 122,5 178,6 122,6 133,9 136,3 117,5 • 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 126,4 136,1 138,9 118,1 118,7 313,3 
145,8 146,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 146,3 151,6 128,1 ,125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 169,2 164,0 128,1 129,5 300.4 
129,8 129,0 128.4 161.4 133,2 166,6 170,9 141,8 131,3 294,9 
136,6 136.4 126.4 167,9 134,2 170,8 175,9 142.4 131,6 295,2 
138,4 138,3 126,7 168,5 134,8 173,0 178,6 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 167,1 136,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 169,0 136,1 182,1 188,5 143,6 137,2 300,6 
149,8 160.4 122,8 165,1 134,6 184,6 191,3 143,6 136,6 298,4 
138,1 137,8 124,2 166,8 135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 125,9 126,2 160,1 136,7 204,6 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 ' 123,6 166,6 136,3 206,9 212,9 173,9 140,2 286,2 

Nach dem produktlonswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
11er bau· fahrzeuge Fain· instrum., 

Ziahereian erzeugnisse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·. Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. schlapper technische und Blech· und Turn-und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnlsse Loko- optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro-Stahl· Acker· fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper Edelst. 1l 

105,7 100,6 107,6 107,7 106,6 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,6 133,3 130,6 126,7 116,2 126,4 126,0 137,9 137,9 
113,1 119,4 126,9 124,4 119,0 110,4 121,6 119,9 129,2 119,5 
113,2 121,8 127,9 125,6 119,9 112,0 122.4 120,7 136,3 127,2 
116,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124,4 123,8 135,4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 126,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134.4 130,6 125,6 116,1 124,7 126,6 137,8 139,8 
122,2 133,5 135,4 131,6 126,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,6 133,8 135,4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 136,9 133,0 128,6 117,0 127,2 128,8 139,1 146.4 
124.4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,6 146,0 
126.4 134,6 136.4 134,8 129,6 117,6 128,1 130.4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136.4 136,1 129,6 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136.4 139,6 140,1 132,4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 
128,6 136,2 141,0 141,2 133,6 120,6 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134.4 14).7 141,6 135,8 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
~hnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 

b::~::es natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
Schnitz· und und war an verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 2l waren 3) 
stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,6 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
140,9 116,6 114,8 116.2 126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121,4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,5 
148,8 122,2 126,6 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
160,6 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129.2 123,4 120,7 
151,6 126.2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
160,9 125,7 1'61,7 134,4 138,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 136,7 138,3 130,6 124,0. 129.2 126,0 119,9 
171,4 127,4 162,3 136,0 139,8 130,2 125.2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127,4 162,7 139,0 140,9 130,6 125,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 162,7 139,6 146,5 129.4 128,4 126,7 124,9 127,0 
172,6 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 128,6 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 

11 Ohne Prelsreprilsl!ntanten für .Tumgeri!te. - 2l Ohne Prelsreprilsententen für Holzschliff. - 3) Ohne PrelsrePTl!amtenten für Llchtpaus· umfvsrwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 B2,2 
110,1 92,6 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
124,6 135,8 120,3 
126,1 139,1 130,9 
125,1 146,3 140,6 
126,6 148.4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129.4 152,4 132,0 
132,8 155,5 119,6 
134,1 157,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 
136,8 166,8 109,7 
137,1 162.4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,6 139.4 99,1 
140,2 134,2 98.4 
140,8 129,3 996 

Büro· 
maschinan; 
Datanverar- Fein· 
beitungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

104,6 104,6 106,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,6 115.4 
105,4 137,6 124,0 
104,2 129,8 121,0 
105,5 131,8 121.4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 125,6 
106,4 143,4 126,3 
106,6 143,6 125,9 
106,0 144,0 126,0 
106,3 144,8 124,6 
106.4 146,2 124,1 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,6 
125,5 132,2 87,3 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131,4 89,8 
123,9 130,9 89,1 
124,0 129,5 85,7 
124.4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2. 
126,5 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 136,2 88,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 85,7 
127,5 135,3 85,8 
119,7 132,8 89,1 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93,4 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnlttllch bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energie-
Stein· 1 Braun· und 1 Gewinnung 

Jahr 11 (einschl. Wirtschaft Erz· 
Hoeh· und und Pech· Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen· NE· 

Monat Tiefbau 21) Wasser· zusammen Kohlan· Steinsalz· Erdgas u. ä., zusammen der Steine und Stahl· Metall· 
lnsgasamt versorgung Bergbau 31 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 41 

bergbau Bergbau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlta Wochanstunden 

1970 0 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 46,0 44,7 
1971 0 43,9 44,6 41,7 41,0 46,3 42,9 44,2 46,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 0 ~ m m ~ ~ ~ ~ m W1- ß4 ~ ~ 1973 0101 43,6 41,3 
1974 0 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1973 Okt. 43,7 42,7 41,6 41,0 44.4 42,7 43.4 44,3 44,3 46,8 44,0 44,5 
1974 Jan. 42,3 42,4 42,0 41,6 44,6 43,3 44,2 '43,9 43,1 43,9 43,2 43,8 

April 42,8 42,6 41,7 41,3 44,5 42,1 43,4 44,2 43,6 45,6 43,2 43,7 
Juli 42,9 42.6 41,6 41,1 44,0 42.4 43,3 44,6 43,7 46,7 43,6 43,7 
Okt. 42.4 41,7 41,B 41.4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 46,3 43,3 42,5 

Bruttostundanverdlenst In DM 
1970 0 6.49 6,71 6,66 6,84 6,05 6,22 6,50 6,97 6,69 6,30 6,90 6,46 
1971 0 7,26 7,79 7,26 7,32 6,66 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
1972 0 ~ ~ ~ t.H aö t.H ™ ~ ~ ~ a 780. 
1973 0101 ' im 
1974 0 9,68 10,69 9,64 9,92 9,57 9,64 9,63 9,23 9,91 9,66 9,94 9,69 
1973 Okt. 8,93 9,74 8,95 9,02 8,42 8,83 9,09 8,66 9,00 8,86 8,94 8,75 
1974 Jan. 9,03 9,94 9,09 9,03 9.42 9,34 9,27 9,21 9,33 8,90 9,57 S.S2 

April 9,56 10,71 9,26 9,24 9,67 9,76 9,40 8,60 9,83 9,32 10,04 9,64 
Juli 9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,84 9.41 9.40 10,10 9,77 10,04 9,86 
Okt. 9,88 11,26 10,24 10,34 9,61 10,09 10,11 9,58 10,07 9,79 9,97 9,69 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 0 40,7 42,2 I I 40,3 42.4 40,8 40,6 
1971 0 40,5 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D m ffi I I ~ * ~ ~ 1973 0101 ' 4' I I 
1974 0 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,6 
1973 Okt. 40,1 41,3 I I 40,4 41,8 40,6 41,0 
1974 Jan. 39,5 41,0 I I 39,9 40,8 39,7 40,9 

April 39,7 41,3 I I 39,9 40.4 39,6 40,6 
Juli 39,9 41,3 I I 40,0 40,9 40,3 40,9 
Okt. 39,3 40.4 I I 39,7 40,8 39,7 39,6 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 0 4.49 4,86 I I 4,85 4,82 4,86 4,67 
1971 0 5,06 6,63 I I 5,42 6,32 5,37 6,29 

m~ g,o, ~ ij1 I I ~ ~ Nt t.ß I I . 
1974 0 8,90 7,84 I I 7,43 7,46 7,21 7,19 
1973 Okt. 6,30 6,98 I I 6,76 6,82 6,60 6,53 
1974 Jan. 6,39 7,05 I I 6,82 6,91 6,79 6,56 

April 6,80 7,73 I I 7,17 7,18 7,22 7,26 
Juli 7,05 7,97 I I 7,62 7,67 7,30 7,33 
Okt. 7,06 8,12 I I 7,69 7,70 7,30 7,30 

Grundttoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvestltlonsgjiterlndustrlen 

Sägewerke Holzschliff, Gumml-u. ' Stahl· und Jahr II Mineralöl· Chemie- Zellstoff, Ma· Straßen· Luft· 
Monat ver· Chemische faser- und holzbe- Papier u. asbestver· zusammen Leicht· schinen-BJ fehrzeug· Schiff· fahrzeug· Industrie 61 arbeitende arbeitende matall· erbeltung Industrie Pappe erz. bau Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bazahlte Wochanstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 :u 43,9 46,1 46,6 46,6 44.4 48,5 43,3 
'1971 0 42,0 43,3 42,4 46,5 42,6 44,0 46,0 44,1' 43,3 48,1 42,9 

1972 0 &.i· ~ ~ a:i ~ ~ m ~ $ ~ fü\ ~ 1973 0 4' 
1974 0 41,4 42,B 41,2 43,9 45,1 41,3 42,4 44,6 43,3 39,4 48,9 42,B 
1973 Okt. 41,8 43,3 42,1 44,8 45.4 42,9 43,6 45,0 44,1 42,0 47,4 43,0 
1974 Jan. 41,2 42,B 40,8 43,8 46,3 41,3 42.4 43,7 43,3 40,0 47,3 43,5 

April 41,3 43,0 42,1 44,3 46,7 41,0 42.4 44.4 43,6 39,0 47,3 42,7 
Juli 41,6 43,0 41,7 44,1 46,5 42,1 42,6 44,9 43,7 39,8 48,4 42,4 
Okt. 41,4 42,6 40,8 43,B 44,0 40,5 41,9 44,6 42,9 38,8 47,0 42,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 7,24 6,96 6,94 6.42 6.42 6,73 6.48 ,6,65 6.49 7,00 6,69 6,35 
1971 0 8,23 7,73 7,70 6",13 7,21 7,40 7,29 7,61 7,27 7,94 7,38 7,17 
1972 D ~ ~ ~ ta m ~ Hä ~ w HI ~ ~ .11973 D10) 1. . . ' . 
1974 D 11,85 10,41 10,84 8.46 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,48 9,99 9,94 
1973 Okt. 10,72 9,37 9,48 7,79 8,97 9,00 8,88 9,25 8,95 9,49 9,01 9,05 
1974 Jan. 11,19 9,67 9,64 7,87 9,21 9,03 8,89 9,30 8,98 9,65 9,00 9,07 

April 11,68 10,23 10,46 8,38 9,64 9,29 9,78 10,16 9,86 10,62 9,96 9,77 
Juli 12,03 10,73 10,79 8,69 9,61 9,97 9,90 10,32 9,99 10,82 10,31 10,19 
Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,86 10,32 9,91 10,62 10,16 10,22 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochanstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,6 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41,4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,6 40,9 42,6 39,9 
1972 D ~ w ti &.t ™ !.! m ~ ~ ti &.& ~ 1973 D 

40:6 ' 1974 D 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1973 Okt. 40,2 40,2 39,8 41,2 40,9 40.4 40,6 40,7 40,8 40,2 42,1 40,6 
1974 Jan. 40,8 39,9 39,2 40,3 40,9 39,1 39,7 40,6 40,3 38,7 42.4 40,8 

April 40,2 40,D 39,6 40,7 40,9 38,9 39,6 40,8 40,6 37,1 42,3 40.4 
Juli 40,6 39,9 39,2 40,6 41,2 39,6 39,6 40,8 40,6 38,6 42,4 40,2 
Okt. 40,6 40,0 39,1 39,8 39,9 38,6 38,9 40,2 39,7 37,4 42,1 39,8 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 6,03 4,83 6,04 4,38 4,67 6,06 4,62 4,67 4,68 6,64 4,82 4,61 
1971 D 5,81 6,43 6,60 4,92 5,20 6,68 5,28 5,16 6,32 6,32 6,28 6,22 
1972 D Ha ~ ~ ~ ffi ~ 

, 677 ~ ~ Mt t.B ~ 1973 0101 ' ö'.til 
1974 D 8,34 7,46 7,93 6,86 0,01 7,56 7,16 6,95 7,33 8,49 7,63 7,28 
1973 Okt. 7,67 6,76 7,11 6,30 6,46 6,97 6,49 6,35 6,63 7,73 8,80 6,64 
1974 Jan. 7,79 6,81 7,20 6,33 6,64 6,99 6,66 6,39 6,67 7,76 6,83 6,57 

April 6,02 7,16 7,65 6,88 6,74 7,16 7,19 6,98 7,37 8,68 7,62 7,21 
Juli 8,35 7,74 8,22 6,98 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7,36 
Okt. 8,76 7,80 8,20 6,98 7,38 7,64 7,28 7,11 7,43 8,64 7,79 7,61 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestltlonsgüterlndustrlen Verbrauchsgüterindustrien 
Fein· E8M ·Waren- Musik· 

mechanische Industrie, instru- Papier· Druckerei· Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein· Glas· Holz· menten·. und und stolf· Monat technisch& optltche verformung, zusemmen keramische Industrie verarbeitende Spiel·, pappe- Vervlel· verarbeitende Industrie 71 sowie Dberfll!chen· Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende fältlgungs- Industrie Uhren· verediung waren· Industrie Industrie 
lndu,itrle und Härtung Industrie BI 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden '· 1970 D 44,0 43,2 46,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 46,3 44,1 44,8 

1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D m ~ m ~ ~ tN m 1H ~ w $ 1973 0101 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1973 Okt 43,1 42,6. 44,6 43,2 43,6 43,0 43,3 42,6 44,8 43,0 43,8 
1974 Jan. fü 41,9 43,2 42,2 42,9 41.4 41,6 42,2 44,2 42,4 42,9 

April 41.B 43.3 42,6 43,2 41,9 42,6 42,0 43,7 42,6 43,0 
Juli 42,1 41,7 43.4 42,6 42,8 42,2 42,4 41,8 43,6 42,2 42,8 
Okt 41,6 41,3 42,8 41,8 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 

Bnrttostundenverdlenst In DM 
1970 D 6,11 6,04 6.20 6,14 6,72 6,38 6,01 6,70 6,94 7,61 6,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6.42 6,68 8,44 6,67 
1972 D H! ~ li! (ß t.M ~ He Hi Hi ~ Hi 1973 0101 s:ea . 

8:83 
1. 

1974 D 9,18 9,11 9,21 8,76 9,44 9,24 8,71 11,10 
1973 Okt 8,46 8,20 8,43 8,62 8,09 8,87 8,44 7,97 8,19 10,27 8,18 
1974 Jan. 8,44 8,31 8,48 8,64 8,21 9,02 8,68 8,11 8,30 10,27 8.26 

Aprll 9,23 9,01 9,14 9,09 8,68 9,29 9,19 8,68 8,88 11,26 8,71 
Juli 9,36 9,16 9,27 9,36 8,79 9,33 9,36 8,86 8,94 11,31 8,99 
Okt 9,31 9,11 9,24 9,40 8,98 9,83 9,39 8,86 8,94 11,19 8,98 

Weibliche Arbeiter 
llezahl1B Wochenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,6 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1871 D 39,6 39,6 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 D a&8 ~ ~ ~ ~ !&! ~ ~ &.8 2H ~ 1973 0101 
1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39,6 40,3 40,3 39,7 
1973 Okt 40,3 40,6 41.1 39,3 40,7 40,6 40,3 40,6 40,9 40,6 40,6 
1974 Jan. 39,7 39,6 40,2 39,8 39,8 39.4 39,0 39,8 40,6 40.3 40,2 

April 39,7 39,7 40,3 39.4 40,1 39,8 39,9 40,0 40,6 40,4 40,1 
Juli 39,6 39,8 40,6 39,8 40,0 40,1 39,9 39,6 40.4 40,3 40,0 
Okt. 38,8 38.4 39,8 39,2 39,1 39,7 39,6 39,9 39,7 40.4 38,6 

8nrttostundenverdlemt In DM 
1970 D 4,60 4,64 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 6,14 6,18 6,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 6,27 4,77 
1972 D m t.! ~ ~ ~ t.ü ~ ~ t.fi ~ ~ 1973 0101 
1974 D 6,99 6,96 6,64 6,62 6,78 6,64 6,96 6,62 6,30 7,33 8,40 
1973 Okt 6,29 6.42 6,28 6,12 6,18 6,16 6,28 6,96 6,74 8,68 6,88 
1974 Jen. 6.33 6,67 6.30 6,21 6,29 6,24 6.47 6,04 6,86 6,67 6,97 

April 7,02 6,97 6,88 6,43 6,76 6.34 6,98 8,46 6.34 7,38 6,30 
Juli 7,16 7,10 6,98 6,76 6,66 6.46 7,07 6,63 6,40 7,60 6,62 
Okt 7,12 7,08 6,92 8,79 6,99 6.88 7,10 6,67 6,41 7,44 6,62 

Verbrauchsgilterlndustrlen Nehrunp· und Genußmlttelindustrlen 

Jahr 11 
,,, 

j 1 Bekleidunp· 
darunter Hoch· Leder· Schuh- Textil· Monat erzeuuende j verarbeitende Brot· 1 Flelsch· 1 Brl!U8r01 1 Tabak· und 

Industrie 
zusammen Tiefbau 21 -ltende und verarbeitende 

Industrie Industrie Industrie 91 Mälzerel Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bazahlte Wochenstunden 

1970 D 48,6 43,6 41,7 44,8 42.7 48.8 46,9 48,0 44,8 41.11 44,7 
1971 D 48,1 43,2 41,6 44,7 42,8 46,6 46,8 47,6 44,7 41,7 44,1 
1972 D ~ m m ~ m iN iH li m M w 1973 0101 
1974 D 44,3 41,7 40,2 42:e 41.4 46,2 46,0 46,9 43,3 41,2 42,0 
1973 Okt. 43,6 43,3 39,6 43,7 40,1 46,6 46,8 46,3 43,3 41.3 43,6 
1974 Jan, 44,0 41,1 39,6 42,7 40,2 45,0 44,7 47,0 43,0 41,1 40,2 

April 44,6 42,1 39,6 42,9 41,6 46,3 46,0 46,9 44,0 41,1 42,6 
Juli 44,6 41,8 40,9 42,9 41,8 46,0 46,1 46,7 43,7 41,2 42,7 
Okt 44,1 42,2 40,7 41,9 42,0 45,7 46,3 46,0 42,7 41,3 42,4 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 6,89 6,61 6,46 6,86 5,89 6,89 5,86 6,66 8,36 6,96 6,67 
1971 D 6.61 8,19 6,10 6,18 6,37 8,63 8,61 6,69 7,24 6,70 7,43 
1972 D ~ tli ™ ~ ~ iji iji ~ 61 ~ y 1973 0101 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 8,96 9,12 9,68 9,04 9,68 
1973 Okt 7,69 7,69 7,44 7,83 8,00 8,36 8,16 8,36 9,18 8,28 9.26 
1974 Jan. 7,91 7,78 7,87 7,116 8,10 8,47 8,37 8.41 9,29 8,39 9.37 

April 8,43 7,93 8,00 7,98 8,24 8,83 8,80 8,92 9,47 8,71 9,18 
Juli 8,67 8,11 8,03 8,70 8,72 9,06 9,23 9.36 9,57 9,13 9.87 
Okt 8,38 8,12 8,07 8,70 8,78 9.22 9,18 9,38 9,78 9,48 9,97 

Weibßche Arbeiter 
Bezahlte Wadumstunden 

1970 D 42.2 40,9 39,9 40,7 40,B 42,3 43,1 43,6 41.fi 40,2 42,8 
1971 D 41,7 40,8 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42.fi 
1972 D ~ * fi ~ ~ ~ at.! $ ~ ~ M 1973 0101 
1974 D 41,4 39,4 38,8 39,2 38,8 41,1 41:0 42,0 40.4 39,6 40,8 
1973 Okt. 40,9 40,6 37,9 39,8 37,6 41,9 42,7 42,1 40,1 40,2 42,7 
1974 Jan. 40,9 39,3 37,8 39,1 37,6 41,3 41,5 43,6 40,1 40,0 40,7 

April 41.3 39,6 37,8 38,2 38,8 41,0 42,2 42,0 40,9 39,4 41,0 
Juli 41,8 39,4 39,9 39,7 39,7 41,1 41,8 41,6 40,6 39,7 40,8 
Okt 41,8 39.4 39,7 38,9 39.3 41.4 42,2 42,1 40,2 39,4 40.8 

Bnrttostundsmmdlenst In DM 
1970 D 4,38 3,97 4,32 4,61 4,31 4,06 4,09 4,28 4,97 4,27 4.82 
1971 D 4,83 4,38 4,84 4,93 4,62 4,62 4,63 4.81 II 4,81 6,69 
1972 D ~ m ~ Ha ~ w Ni Bi HI !! 1973 0101 
1974 D 6.66 6,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,66 8,68 
1973 Okt. 8,10 5.36 6,86 6,32 B.09 &,67 6,69 8,13 7,28 8,04 Jl,89 
1974 Jen. 8,18 6,66 6,23 6,36 8,16 6,82 6,89 6,09 7,43 8,11 6,68 

April 6,68 6,73 6,36 6,43 6,23 6,06 6,06 8.60 7,49 8,46 6,66 
Juli 6,77 6,99 B.38 7,00 6,66 6.36 6.62 6.88 7.49 8,74 6,99 
Okt 6,71 6,93 6,37 7,03 8,68 8,43 8.46 6,95 7,71 7,02 7,33 

Sielle euch Fedtmrle M, Reiha 18/1. 
t} D errechnet llUll 4 ErhabungsmoftaUJft - 2) Einschl. Handwerk. - 3l Sowie Salfnen. - 4) Einschl. NE-Metallgießerei. - 6) Ohne Chemh!falerfn:fustrfe - Gl Ab Januar 1913 ohne Hantellung "°" ßüroma.. 
schlnen sowie ohns Herstellung wn Gerilen und Elnr~ flir die automatbdte DaterMnrbeltung. - 7) Ab Januar 1973 ohne H81'1tellung won Geräten und ElnrichtuttPJn für dia autormnlscbe Datenverarbal· 
tung. - 91 Urul S-illelndustrle, - 91 T-und SchmallB-n, - 101 Ab 1973 neuer Berlchtematterkrell, 
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Jahr 11 
Monat 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1973 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 O 101-
1974 0 
1973 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1973 Jan. 

Aprll 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1973 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnlttllche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie und Handel 
DM 

1 ndustrle,21 Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kredltinst., (einschl. Wirtschaft . 1 Braun· 1 Gewinnung 
Versiehe- (ohne und Stein- und Pech- Erz· Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen· und 

rungs- Hoch- Bau- Wasser· ZU· Steinsalz· Erdgas u.ä., ZU· der Steine Stahl· 
gewerbe und Industrie) sammen Kohlen· bergbau 41 Sonstiger sammen und Erden Industrie Tiefbau 31) Versorgung 

insgesamt bergbau bergbau 

Männliche Angestellte 
1 619 1 612 1 697 1 673 1 720 1 730 1673 1640 1 743 1668 1659 1 690 1' 686 
1690 1 797 1779 1783 1906 1 906 1 867 1 833 1911 2008 1822 1761 1 731 
~ 1967 1 937 U§§ 2136 ~ 2041 Ll!Z.l 2111 .u.zz 1966 1913 Ull 
2082 2198 2179 2192 2413 2447 223ä 2233 2366 2393 2228 2200 2 20B 
2290 2436 2418 2466 2769 2 833 2 604 2 507 2669 2624 2496 2 429 2496 
1969 2090 2076 2070 2276 2286 2 237 2088 2 271 2298 2114 2044 2116 
2030 2167 2146 2161 2304 2318 2 226 2187 2299 2316 2166 2126 2180 
2083 2 222 . 2199 2 222 2416 2469 2236 2 246 2322 2348 2262 2 266 2224 
2110 2261 2 228 2239 2 636 2687 2248 2312 2484 2 619 2289 2 266 2 262 
2140 2 267 2260 2 279 2602 2626 2 607 2 294 2636 2 670 2346 2 262 2370 
2264 2407 2398 2436 2694 2614 2608 2461 2 666 2 677 2436 2366 2496 
2324 2480 2469 2614 2BBD 2988 2608 2 673 2696 2603 2 643 2491 2 625 
2340 2491 2470 2 624 2 868 2936 2499 2 669 2806 2690 2666 2491 2 624 

Weibliche Angestellte 
930 1009 1007 1114 1084 1 066 1183 962 1110 1 D94 1097 1018 1012 

1 044 1141 1139 1264 1189 1168 1 276 1116 1216 1286 1229 1161 1136 
1163 1261 1 268 1 398 1362 1369 1418 1168 1361 1 393 1347 1276 1238 
12iiil 1412 nm 1 643 f53ö 1 641 f'63ä 1 328 1 627 1628 f49ä f4ii2 1409 
1441 1 686 1683 1 746 1 719 1 741 1 716 1461 1 712 1693 1690 1 687 1 689 
1208 1340 1340 1446 1468 1 466 1644 1 244 1446 1471 1418 1316 1376 
1 260 1383 1364 1 630 1471 1470 1 628 1310 1 481 1468 1446 1366 1402 
1 297 1429 1426 1 661 1 629 1 664 1 638 1346 1491 1471 1 526 1436 1411 
1310 1447 1446 1 679 1600 1611 1 643 1360 1819 1636 1643 1442 1427 
1344 1 467 1466 1600 1623 1618 1 701 1 364 1673 1627 1 677 1467 1 628 
1423 1 661 1664 1730 1633 1622 1 708 1468 1666 1660 1632 1 631 1 591 
1466 1614 1612 1779 1 761 1 816 1 714 1466 1663 1673 1 727 1635 1 699 
1476 1624 1622 1 790 1 781 1 BOB 1 726 1 603 1806 1 768 1744 1639 1603 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien lnvestltlonsg!lterlndustrlen 

NE· Mine- Sägewerke Holzschliff, Gumml·u. Stahl· 
Mete II· ralöl· Chemische Chemie- und holz· Zellstoff, asbest· ZU· 

und Ma· Straßen· Schiff· Luft· 
erzeu· verar· lndu· faser- bear- Papier u. verar- sammen Lelch1· schlnen-71 fahrzeug· fahrzeug-
gung 61 beltung strie 61 Industrie beltende Pappe erz. beltende metell· 

Industrie bau 

Männliche Angestellte 
1660 1 827 1 739 1660 1470 1648 1 666 1 691 1633 1 601 1720 1610 1641 
1 746 2023 1906 1 793 1617 1 836 1 723 1 787 1827 1 791 1947 1701 1864 
1887 2187 2060 1 967 1 778 1 943 1 864 1946 1977 ~ 2144 1 832 ~ 
2162 2493 2263 2236 2022 fi5'i 2086 22liö 2230 2163 2444 2076 2239 
2396 2868 2~0 2494 2209 2520 2312 2427 2466 2394 2638 2352 2488 
2074 2376 2144 2116 1 907 2182 1967 2106 2166 2077 2333 1961 2 064 
2133 2399 2186 2130 1 991 2198 2004 2192 2 227 2162 2427 2081 2 241 
2166 2483 2308 2294 2046 2 217 2136 2 216 2240 2173 2473 2091 2 260 
2 213 2610 2327 2302 2070 2342 2147 2236 2 267 2198 2 477 2108 2 288 
2 214 2708 2369 2363 2071 2442 2187 2236 2264 2 200 2453 2136 2312 
2398 2768 2440 2364 2 219 2478 2226 2444 2462 2418 2651 2362 2483 
2441 2868 2691 2 672 2240 2 621 2360 2464 2 610 2433 2676 2417 2524 

- 2433 2970 2606 2571 2 236 2 679 2380 2469 2 623 2432 2679 2389 2537 

Weibliche Angestellte 
1 011 1 206 1164 1124 874 1 028 1 042 986 1003 974 1062 909 944 
1167 1378 1298 1 260 978 1166 1160 1128 1143 1113 1227 1029 1 066 
1 274 1616 1419 1385 1101 1 269 1 269 1 262 1 275 1-m 1356 t.Y§ 1203 
1416 1 740 1668 1521 1ffi 1386 f3ii6 1408 1429 1 379 1531 1268 1372 
1 579 19r 1766 1 730 1 379 1 661 1 666 1 677 1 694 1 641 1722 1424 1 561 
1368 16 7 1473 1436 1160 1 310 1 303 1346 1382 1329 1457 1 224 1280 
1 398 1666 1498 1436 1219 1364 1313 1401 1419 1374 1613 1 281 1 370 
1433 1 713 1606 1666 1 244 1 362 1424 1416 1436 1387 1 646 1 276 1390 
1~ 1642 1620 1 576 1 270 1463 1433 1432 1446 1398 1 663 1 287 1400 
1446 1866 1639 1 699 1 286 1 616 1464 1446 1468 1412 1 674 1314 1414 
1682 1 882 1683 1648 1 372 1 636 1489 1686 1 603 1 666 1 716 1424 1643 
1809 1945 1 814 1 790 1400 1 662 1 692 1604 1 621 1 671 1 766 1449 1 674 
1810 2063 1833 1 789 1404 1 603 1 613 1808 1821 1 666 1 761 1464 1 697 

Fußnoten alehe folgvnde Saite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsver(fien_s_te der Angestellten in Industrie und Hand_el 
DM 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

EBM · 
Fein· Waren- Musik· Papier· mechanische industrie, lnstru· Druckerei- Kunst· 

Jahr 11 Elektro· und Stahlver· Fein· Holz· menten-, und und stoff- Leder-
ZU· Glas· verar- pappe-Monat technische optische formung, sarnmen keramische Industrie beltende Spiel·, verar- Vervlel- verar-

Industrie BI sowie Ober· Industrie Industrie Schmuck· bellende fältigungs- beitende 1 verar· 
Uhren- flächenver· waren- Industrie Industrie erzeugende beitemde 

industrie edlung und Industrie 91 
Härtung Industrie 

Männliche Angestellte 
1970 0 1 639 1 629 1 661 1 664 1476 1 620 1 618 1486 1 666 1 776 1 667 1689 1437 
1971 0 1 737 1 696 1 733 1 711 1609 1 670 1698 1641 1698 1938 1 722 1865 1 667 
1972 0 1906 1 826 1 876 1 862 1 732 1 791 1 864 1 812 1 841 2 098 1 881 1 986 1 718 
1973 O 101 2176 2ö63 2ö96 2051 1 940 2026 föl!6 f'9ä5 2104 2310 2084 2ö6ii fä79 
1974 0 2414 2 261 2302 2268 2183 2 244 2272 2 202 2321 2 668 2309 2242 2 067 
1973 Jan. 2 063 1 972 2027 1 948 1 822 1 939 1998 1910 1 998 2170 1976 1931 1 846 

April 2172 2047 2082 2 002 1 897 1 967 2062 1 967 2081 2 263 2037 2065 1 857 
Juli 2191 2067 2099 2078 1 946 2007 2074 1998 2112 2347 2103 2070 1 890 
Okt. 2211 2109 2132 2104 2014 2117 2096 2017 2167 2368 2146 2082 1898 

1974 Jan. 2 213 2170 2136 2130 2061 2142 2130 2 052 2197 2392 2 171 2096 1977 
April 2436 2251 2314 2·224 2165 2167 2 269 2177 2324 2 644 2 276 2243 2054 
Juli 2462 2276 2333 2308 2 201 2242 2300 2232 2346 2602 2354 2261 2 099 
Okt. 2457 2301 2337 2321 2238 2337 2308 2266 2360 2600 2360 2289 2085 

Weibliche Angestellte 

1970 0 985 969 960 958 956 930 876 911 954 1 069 984 947 909 
1971 0 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 986 1 027 1 053 1195 1103 1 052 1 016 
1972 0 1 268 1 219 1 209 1172 1164 1149 1 092 1137 1155 1307 1 218 1148 1118 
1973 O 101 1421 1 382 1345 f3fii 1307 1287 1 223 127'1 f33ä f42ii 1340 1344 f2i6 
1974 0 1 594 1 528 1 502 1 471 1484 1440 1372 1 424 1498 1604 

' 
1497 1448 1327 

1973 Jan. 1346 1324 1 300 1 244 1 239 1 230 1164 1195 1 268 1326 1 270 1 291 1175 
April 1 419 1 369 1 334 1 278 1 286 1 238 1 209 1268 1 323 1 385 1 305 1339 1192 
Juli 1428 1 387 1 351 1 343 1 301 1 279 1 237 1 279 1 345 1 458 1360 1 348 1 224 
Okt. 1449 1411 1 366 1 356 1356 1349 1 246 1 299 1 366 1473 1376 1368 1 240 

· 1974 Jan. 1457 1441 1379 1 376 1383 1 371 1 274 1 314 1389 1 486 1406 1368 1 254 
April 1604 1 525 1 615 1433 1 462 1 388 1 379 1403 1 496 1 587 1468 1489 1 303 
Juli 1619 1 549 1 631 1 500 1 493 1 424 1 396 1 454 1516 1 632 1 539 1465 1 352 
Okt. 1627 1 561 1 624 1 508 1 532 1 616 1 388 1 462 1 532 1 642 1 621 1440 1352 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittel Industrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 11 

Schuh· Textil· Beklei· und 
1 

Kredit· u. Monat dungs· 
ZU· Brauerei Tabak· Tiefba1131 ZU· Groß. Einzel· sonstige Ver-

Brot· verar- siehe· industrie sammen Industrie und beitende sammen Flnan- rungs-Mälzerel Industrie handel zlerungs- gewerbe instltute 

Männliche Angestellte 
1970 0 1 427 1 622 1424 1496 1460 1 696 1 666 1 822 1373 1380 1 290 1425 1 404 
1971 0 1 653 1672 1687 1667 1 607 1 789 1 745 2036 1 624 1 626 1437 1 596 1 633 
1972 0 1686 1819 1 761 1 819 1 730 Ul61 1 943 2 221 1666 1 670 1 587 t.m lfil§ 
1973 0101 1 849 1 996 1ii1i6 2ö2ä 1 968 2fiIT :föii6 2426 1842 fä7'i f729 1898 1 899 
1974 0 2012 2194 2102 2240 2142 2366 2306 2660 2038 2064 1 867 2128 2169 
1973 Jan. 1810 1 881 1 802 1921 1 841 2061 1983 2262 1 753 1 793 1665 1 781 1 769 

April 1 839 1 907 1 847 1 972 1 921 2071 2005 2286 1 827 1 862 1 716 1 906 1 833 
Juli 1 861 2061 1946 2 027 1 997 2113 2064 2496 1 866 1 877 1 761 1 905 1 945 
Okt. 1871 2056 1951 2109 1999 2 274 2142 2628 1 879 1 911 1 761 1 938 1969 

1974 Jan. 1937 2067 1977 2140 2024 2312 2166 2496 1 919 1 958 1 793 1963 1 987 
April 2006 2086 2037 2192 2087 2328 2238 2611 2020 2045 1 854 2133 2071 
Juli 2024 2266 2130 2 244 2172 2361 2304 2 742 2069 2081 1 884 2150 2212 
Okt 2042 2264 2174 2308 2 201 2417 2412 2 766 2082 2107 1 896 2178 2 244 

Weibliche Angestellte 
1970 0 866 954 946 970 902 1111 1 077 1 066 876 918 775 1 020 1 039 
1971 0 953 1 050 1 053 1091 1 006 1 265 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 0 1 045 1156 1162 1 203 1103 1382 1343 1312 1 080 1126 964 1261 1 243 
1973 0101 1174 13TI; 'f'33!J 13äö f29il ~ 14§7 im 1 200 f266 1 066 f4iä 1393 
1974 0 1 282 1464 1461 1 623 1 429 1 710 1 664 1 696 1353 1391 1184 1 698 1 692 
1973 Jan. 1136 1 233 1 254 1 289 1194 1488 1 416 1338 1130 1198 1 012 1312 1 292 

April 1176 1 244 1 283 1326 1 261 1489 1446 1356 1186 1234 1 060 1427 1337 
Juli 1178 1.368 1362 1369 1306 1496 1 491 1473 1 217 1269 1 081 1432 1437 
Okt 1186 1360 1366 1414 1350 1639 1640 1484 1 226 1 282 1 083 1442 1435 

t.974 Jan. 1 2'21 1371 1380 1446 1 336 1669 1 652 1496 1264 1326 1120 1483 1 467 
April 1 282 1 388 1400 1490 1403 1686 1610 1 612 1338 1377 1169 1603 1 504 
Juli 1 294 1 612 1493 1 632 1469 1694 1673 1641 1371 1411 1197 1614 1638 
Okt 1296 1612 1508 1 671 1457 1 768 1 739 1661 1382 1416 1202 1641 1668 

Siehe euch Fach&erle M, Reihe 16/11. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2} Einschl. Hoch· und Tiefbau, di8ser mit Handwerk. - 31 Einschl. Handwerk. - 41 Sowie Salinen. - '51 Einschl. NE· Metallgießerei. - 61 Ohns Chsmielaiar-
Industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Bilromaschlnen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fOr dle automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geriiten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgeräte-Industrie. - 10) Ab Januar 1973 neuer Berlchteratatterltreta. 
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Wirt$chaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elaktrl· Übrige Güter für Persön· Aus· 
Jahr Nah· Beklel- Woh· zltät, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben Bildung Aus· Monat rungs- Genuß- dung, nungs· Gas, f.d.Haus- Nach- und und Aus- ins- gaben 01 ins-

mittel 21 mittel Schuhe mieten 31 Brenn· halts- richten· Gesund- Unter· stattung; gesamt gesamt 01 
stoffe führung 41 über- helts- haltung Sonstige 
u.ä. mittlung pflege Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen· Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MO 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 637,98 
1971 MD 201,27 46,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 687,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 66,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,96 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1973 Okt. 255,26 52,01 52,28 140,71 63,19 88,11 31,37 26,14 29,16 10,84 739,05 23,13 762,18 

Nov. 236,76 51,81 60,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731,26 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 67,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 856,73 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 732,21 
Febr. 217,95 45,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24,26 22,48 31,13 8,53 676,83 25,31 701,14 
März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,68 9,11 691,29 27,24 718,53 
April 238,88 44,75 63,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mal 241,54 47,67 41,59 166,42 46,61 91,37 37,64 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 774,66 
Juni 241,99 45,96 37,11 167,42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,57 
Juli 248,10 49,40 66,93 168,76 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,05 162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21,23 806,08 
Sept. 235,55 46,91 49,93 160,07 52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 783,34 
Okt. 264,94 53,27 73,11 166,74 59,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 35,09 905,27 
Nov. 249,73 52,46 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36,42 6,04 785,08 42,36 827,43 
Dez. 262,20 61,66 68,89 171,50 49,43 78,51 42,33 33,45 55,66 18,50 842,12 107,92 950,04 

Haushaltstyp 2 (4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 360,26 64,48 129,24 182,69 66,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,16 1642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,66 128,38 138,64 45,68 105,31 47, 14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,65 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 65,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,66 161,25 254,49 80,o7 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 669,56 2 259,68 
1973 Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 168,73 220,82 48,81 97,92 26,26 1 619,69 575,53 2 095,22 

Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 2 140,74 
Dez. 433,06 100,24 226,85 237,11 76,96 214,66 126,49 67,67 265,83 38,10 1 776,96 660,79 2 436,75 

1974 Jan. 376,78 63,00 168,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 684,21 2 085,71 
Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,16 122,81 162,14 41,56 119,19 21,19 1 341,94 581,02 1 922,96 
März 416,16 70,73 148,95 253,42 82,07 175,39 171,15 66,61 113,52 34,72 1 621,71 688,51 2 110,22 
April 440,67 73,10 187,76 265,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 166,69 251,98 81,16 139,45 196,33 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,05 140,01 267,36 74,28 121,65 210,12 42,78 107,83 64,01 1 616,41 649,24 2 165,65 
Juli 448,26 70,67 162,58 264,69 96,24 162,01 261,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 451,06 71,70 118,10 266,07 74,42 163,60 205,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,50 68,78 130,56 254,35 81,27 183,49 197,79 45,07 127,97 41,68 1 640,36 653,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 254,49 76,46 179,40 181,72 56,93 120,67 25,13 1 612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 438,08 76,21 195,13 269,20 69,63 202,66 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771, 17 2 380,87 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186,17 66,65 237,77 49,14 1891,94 760,67 2 642,51 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MO 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,36 282,64 121,83 167,15 94,37 1 867,47 696,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 601,29 87,61 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,67 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 2 673,55 1 062,98 3 636,63 

1973 Okt. 507,86 86,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3 106,74 
Nov. 508,67 93,11 296,87 349,66 100,45 281,52 310,51 160,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 3 655,21 
Dez. 540,52 124,72 340,03 349,69 92,16 390,35 267,54 170,90 371,02 113,00 2 769,83 1 268,20 4 028,03 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 225,68 98,87 2 446,91 976,03 3 421,94 
Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 126,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 3094,60 
März 613,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,51 3 476,48 

April 523,06 86,37 302,87 387,06 106,60 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 3 682,97 
Mai 652,47 92,69 242,63 386,89 118,19 279,57 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 636,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1014,84 3 662,61 

Juli 542,39 82,82 241,65 390,63 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,53 1 006,89 3 828,42 
Aug. 688,62 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 361,36 161,86 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 614,46 84,14 211,62 393,73 96,87 211,64 261,76 161,10 226,63 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 

Okt. 634,30 91,74 336,66 391,34 110,04 378,64 342,76 187,60 232,30 86,00 2 690,26 970,04 3 660,30 
Nov. 640,22 94,27 343,63' 389,43 87,35 369,58 289,97 166,69 312,27 48,67 2 640,98 1 281,76 3 922,73 
Dez. 547,29 120,37 347,97 396,41 104,89 361,52 300,40 192,06 430,26 127,82 2 927,98 1 488,17 4416,16 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 13, 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl. Verzehr In Gaststätten. - 3) Einschl. Mietwert filr Elgentümerwohnungen, Untermieten u. 8., Pachten ftlr Gärten, -4) Soweit nicht in 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. - 6) Einschl. Steuern und Sozlalverslcherung, ohne Ausgaben filr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen Bowle Rückzahlung von Schulden. 

Heft4/75 263* 



Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Zlga· 1 Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen· Ins-

1 
Zlga· 1 1 Fei~- 1 Pfeifen· Ziga· 1 Zigarren 

1 
Fein· 1 Pfeifen Monat retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tebak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1970MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 976 66 13 8 9,32 26,76 32,41 60,62 
1972 MD 10 639 264 442 176 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10466 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 n:~· 

27,21 39,76 66,61 
1974MD 10668 223 503 164 1 292 1199 62 20 10 27,60 40,48 67,97 
1973 Dez. 6 701 147 301 112 1!11 761 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 
1974 Jan. 11103 272 699 168 1 366 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 

Febr. 9874 224 606 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10794 226 637 160 1306 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10632 216 640 143 1 272 1184 67 22 9 11,24 26,70 40,17 66,16 
Mai 11 258 246 636 166 1 365 1 266 67 21 11 11,26 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 658 226 401 223 1166 1 074 61 16 16 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 246 496 140 1421 1 326 67 20 9 11,23 27,34 39,93 66,28 
Aug. 10952 158 496 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,66 66,20 
Sapt. 11 047 247 470 138 1343 1 243 71 19 10 11,26 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12631 263 679 187 1 523 1411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 626 144 1 347 1 263 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,69 
Dez. 7427 143 356 113 898 834 41 16 8 11,23 28,58 42,61 67,64 

1975 Jan. 11313 262 686 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1214 1127 69 17 12 11 26 2766 41 20 7113 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
'darunter 

Jahr darunter Gasöl 4151 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 31 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff I extrakte 6) EL und L 5) M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1970MD 7 264 7166 65477 16906 16866 6847 410 616 36660 20 732 
1971 MD 7 602 7412 66419 18610 18683 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 688 7 603 69858 19919 19892 7424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7618 7436B 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MO 7 732 7644 64183 20047 19997 7 571 328 481 37498 18011 
1973 Dez. 7127 6 961 69913 16347 16305 6 720 339 461 39 227 22 866 
1974 Jan. 7161 7 081 80 777 18267 18239 6398 341 642 61 072 22066 

Febr. 6812 6 738 47821 16827 16803 6621 361 458 . 26636 15 630 
März 7106 6 996 60023 18901 18843 7 304 368 617 34 764 16 764 
April 8619 8609 67 666 20990 20938 7 886 338 400 43916 14800 
Mal 8644 8669 60389 21630 21677 7 861 360 386 33069 18480 
Juni 7 697 7628 60741 20368 20322 6860 299 399 37102. 16847 
Juli 8 566 8486 69184 21364 21 292 8298 339 423 42193 17600 
Aug. 8 743 B672 64606 21 661 21 600 8116 296 406 39861 16 662 
Sept. 7 693 7643 68674 19996 19946 8433 318 610 30376 18 706 
Okt. 7 338 7 267 71 210 21621 21 667 9302 348 608 37 622 22967 
Nov. 6867 6 761 66123 20228 20167 8 298 325 666 36 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63206 19836 19 785 6492 273 658 38667 17016 

1975 Jan. 7 094 7 026 64585 19981 19929 6214 331 663 41 057 16971 
Febr.• 6467 6377 67 696 p 18488 p 18439p 6366 p 302 p 623 p 46083 p 16088 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein BI 1 

schaumweln- Roh· und 

1 

Stärkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr·) Vierteljahr Insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker 9) -sirup zuckerebläufe 1 0) 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 111 1 000 dt 

1970Vj0 864 796 387 37424 3 632 4686 366 227 
1971 VjD 866 812 416 44671 3386 4627 366 326 
1972 VJD 737 768 358 48926 2 987 4699 384 311 
1973 VjO B09 811 366 63471 3 620 6112 416 298 
1974VjD 866p 787 p 339p 66 697 3 658 6049 412 273 
19734. Vj. 840 887 421 77438 3038 6768 400 260 

19741. Vj. 1 031 821 349 62323 3889 4 236 453 277 
2. Vj. 872 808 339 42066 4631 6 666 416 340 
3. Vj. 721 p 826p 376 p 61994 3173 4678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 80414 2638 6727 378 234 

Siehe auch Fachserla L, Reihe B. 
1) Berechnet nach den ebgesatzlen Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverkaufs- und DurchschAlttswerte fllr Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annäherungswerte der. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Oie und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinllStG nach der Reumelnhelt (1) versteuert. - 4) Ohne eb 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 e AZO zu versteuernde Betrlabsstoffe. - 5) Gasöle und Ihnen 
entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zollterlfl. - 6) Andere Schweröle und Mlnerelöle der Nr. 27.07 - G des Zollterlfs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG, - 71 Einschl. erzeugter 
Menge an eblleferungsfrelam Branntwein. - BI Einschl. der In anderen Behllltnlssen als Flaschan wrateuarten Mangen, - 91 In Varbreuchszuckarwert; _, wurde der Rohzucker Im Verhllltnls 10 : B 
umgerechnet. -101 Und andere Rllbenzuckarlösungen. - 111 Eine ganze Flescha • 0,761. 
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